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In frühen Morgen begegnete Anton dem umirrenden 
guetrih in dern Gängen des Gartens, Wie ift dir, 
wein Beliebter? fragte Anton beforgt; ich hörte dich im 
ve Naht dein Zimmer verlaflen und dann im Garten 
af und nieder gehn; du fcheinft nicht gefchlafen zu 
haben; haft du traurige Nachrichten erhalten, oder biſt 
in krank? 

Sefund und froh, antwortete Friedrich, aber fo bes 
wet, daß alles mich nur wie ein Traum umgiebt, daß 
ih nicht hoffen oder mich freuen Faun, am wenigften 
Rath erfinnen. Adelheid hat mir durch den geftrigen 
Boten gefchrieben,, daß ihre Dheim in wenigen Tagen 
eine Reife unternehmen müfle, diefe Zeit will fie bes 
nugen, um in Sefellfchaft und durch Huͤlfe meines Freuns 
des Ewald zu entfliehen; ich fol ihr einen fichern Ort 
vorſchlagen, wo fie eine Zeit lang verborgen leben möge, 
und wo ich fie treffen könne. Alles diefes war faft feit 
einem Jahre, unter uns beredet, aber nun es wirklich . 
einteift und gefchehen foll, überfchättet es mich fo mit 
Vecwitrung und Angft, daB ich mir nicht zu helfen 
wis, und einen Freund brauchte, der für mich zu 
adein im Stande wäre. ' 

Geht es und nicht mit jedem Güde fo? antwortete - 
Anton; es bemeiftert fich unferer Sinne um fo mehr, 
um fo größer es ift, und um fo heftiger wie es ges 
münfcht haben, im Unglück willen. wir ung ſchon cher 
in faflen, es iſt beinah, als wäre es uns in dieſem 
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Leben mehr geeignet; das Gluͤck aber bleibt und immer: 
ein etwas fremder und feltfamer Gaſt. 

Sch weiß es, fuhr Friedrich fort, daß fie nur im 
Bertrauen auf meinen Muth handelt, und ſchaͤme mid) 
darum, mich feldft fo weichlih und ſchwach anzutreffen. 
Es ift aber auch nicht Schwaͤche, fondern mur der 
Mangel jener Gelaffenheit, einer gewiſſen Kälte, die 
uns in affen  Vorfällen ‚des Lebens ju- Gebote fichen 
ſollte. Ich bin uͤber mein fo nahes Gluͤck außer mir, 
alle meine Lebensgeifter haben fich meiner Dienfbarkeit 
entzogen, und fehroärmen für fich und kaͤmpfen gegen 
einander. Ich bin entzüdt, und im Schwindel dänft 
mir die fefte Erde nur ein ſchwankendes Brett. 
Manfred trat zu ihren. Die Bewegung Friedrichg 
konnte ihm nicht verborgen bleiben, und diefer vertraute 
ihm auch nach einigen Fragen’ gerührt das Geheimniß. 
O vortrefflih! rief Manfred aus; das fügt ſich ja fchös 
ner, als wir e8 hatten hoffen koͤnnen! Gerade eine Pers 
fon, wie deine fhöne Adelheid, hat unferm Zirkel nod 
gefehlt, um ihn recht intereffant zu machen! Denn wos 
hin follte deine zukünftige Gemahlin wohl flüchten, ale 
in unfere Arme und in diefen Garten? Kann fie etwas 
Beſſeres thun, als uns alle insgefammt kennen lernen, 
unfre Werke anhören und ebenfalls beurtheilen? Zus 
gleich werden die übrigen Weiber fchüchterner werden, 
wenn fie eine Schönere neben ſich fehen; unfere Ejara 
wird ihr vorlautes Weſen etwas befchränfen, die ſchnip⸗ 
pifche Augufte wird lernen, daß hinter den Bergen auch 
Leute wohnen, und, o Himmel! meine fanfte Roſalie 
wird vielleicht fogar eiferfüchtig! Denn ich will alle meine 
Aufmerkfamteit auf die ſchoͤne Beflüchtete wenden, und 
mich als ihren Ritter und Retter darftellen, nur muß dich, 
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meinen weinerlichen -gerührten Freund, der Teufel als— 
dann nicht. mit Grillen plagen; doch auch das: wird nicht 
ſchaͤlich ſeyn, ſandern nur die Verwirrung um fo voll 
Bandiger marhen: Sagt, Freunde, iſt dieſe Ausſccht 
nicht entzuͤckend? 

Aber die ernſthafte Emilie, wandte Friedrich ein, 
wird dieſen Plan nicht mit derſelben Begeiſterung auf⸗ 
nehmen. 

Laß mich: nur orgen, ſagte Manfred, ep muß ſich 
alles von ſelbſt zur Ordnung fügen, wenn wir es nur 
wollen. Glaubt nur, ernſthaft geſprochen, die meißen 
Weiber Haben mehr Hang zur Intrigue, als fie ſich im 
gewöhnlichen Leben Dürfen merken laſſen; meldet fich ‚nen 
die Gelegenheit: einmal, daß ſie es ohne fonderliche Ges 
fahr fönnen,: fo greifen fie mis Beiden Händen himein, 
und fo wird ich auch Emilie für. tiefe poetifche Situation 
intereſſiren, US ‚semantische Gedicht ſortſchieben beiten, 
und fich ſelbſt Beifall zurufen, dag fie eine Verwirrung 
fanft und anftändig gelöft Hat, die nad) ihrer Meinung 
ohne ihre Huͤlfe Teicht zu Ungluͤck, Mißhelligkeit und 
Berzweiflung hätte ausfchlagen koͤnnen. Vergeßt auch 
niht, meine Freunde, daß die Menfchen zwar, „wenn 
ihnen etwas Außerordentliches ald zukünftig bevorſteht, 
fih die Haare ausraufen und Himmel und Erde in Bes 
wegung fegen wollen, um e8 abzuwehren, daß fie fi 
aber gelinde das Seltfamfte gefallen laffen, fo wie es 
nur einmal da ift und nicht mehr zu ändern ſteht. Das 
bee werde ich Emilien von allem nichts willen laſſen, 
bis Adelheid in unferm Haufe iſt, oder diefe vielleicht 
fogar einen Tag vor ihr verborgen halten, was in dem 
weitläufigen Gebäude, und wenn wir übrigen alle darum 
willen, ſehr leicht gefchehen kann. Chen fo. wird füch 
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der belobte Onkel zurocht Anden, wenn er fiht, daß dem 
Abentheuer nicht mehe vorzubeugen iſt. Ich veife dann 
wohl nach einiger Zeit hin, ihn zu fondiren und zu veus 
ſoͤhnen, oder wie ſchicken unfern ehrbaren Eruſt zu ibm, 
um den Frieden mit ihm abzufchließen. “ 

Zu Mittag war Ne ganze Gehirn ‚am Tiſche wies 
der vercinigt. 

Gozzi, fing Clara an, hat einige Gegenftände ber 
arbeiter, Fabein, die anmuthig- amd von großer Wir 
kung find. Barum iſt dieſer Dichter nie nuchgeahmt 
worden oder iſt es geſchehn? 

NFa jener Zeit, ſagte Lothar, als ich von Gozzi am 
—5 las, machte ich auch den Verſuch, ein Kinder⸗ 
maͤhrchen dramatiſch zu bearbeiten, welchet, wenn ich 
mich nicht eaͤufche, doch keine Nachahmung feiner u 
mier ga nennen iſt. Die Reihe hat mich getroffen, Ihnen 
dleſes heute vorzutragen. — Lothar fing an zu leſen. — 
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Peter Berger, mit dem Anmampn ber Blaubart. 
" Mechtilde, Teine Haushältertn. - ⸗ 
Anton 

Simon von Friedheim. 

Leopold 


Anne, 
Agnes, \ ihre Schweftern 
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Martin von Feldberg. 
Hans von Marloff. , 
Brigitte, feine Tochter. 
Reinhold, fein Sohn. 
Saspar, fein Sinappe. 
Sunter Winfred. 
Ulrich, ein Knecht 

Ein Rathgeber. 
Claus, ein Narr. 

Ein Arzt. 

Ritter und Kuechte 
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Erſte Scene. 
Saal auf dem Schloſſe Wallenrod. 


Heymon und Conrad von Wallenrod, Martin von Zels: 
berg, andere Ritter 


Heymon. 
Sind wir nun alle verſammelt? 


Martin. 

Sa, es fehlt, dent’ ih, Niemand: denn hier bin 
erflih ih, Euer Vetter Martin von Felsberg, dann feyd 
Ihr da, als das Haupt der Familie, der Ritter Hey⸗ 
mon von Wallenrod, hier wandelt Euer edler Bruder 
Konrad, auch ftehn da herum unfre übrigen werthen 
Berwandten und wackern Freunde, fo daß wir unfere 
Rathspflege wohlgemuth und mit aller: Veſonnenhei ver⸗ 
anſtalten koͤnnen. 

Heym on. 

So ſage ich denn noch einmal oͤffentlich, wie ich es 
ſchon jedem insbeſondere geſagt habe: Krieg! Fehde! — 
Wer iſt dieſer Peter Berner, daß er unſer Gebiet 
brandſchatzen darf? Sollen wir denn immer in Furcht 
und Sorgen leben vor einem Nichtswuͤrdigen? 
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| Conrad. 

Ja wohl, vor einem Kerl, der nicht leſen, nicht ber 
‚ten kann? Bor einem Menfchen, der einen blauen Bart 
hat? Bor einem Iaugenichts, den Gott auf eine wun⸗ 
derbare Weife hat afbzeichgen wol? 4 34 

Martin. 
Wie fagt Ihr? Er hätte einen blauen Bart ? 
Conrad. 
Freilich, und der Jigt ihm an Wiens verhenferten Ger 
fihte, an einer wahren Galgen » Dhyflonomie. 
| Martin. 
- Drdentih blau? Was man fo blau nennt?’ 
Henmon. 

Ihr wundert Euch mit Recht, Vetter, und mein 
Bruder da hat ihn gang richtig beſchriehen. La iſt can 
wilder, unumgänglicher Menſch, raubt, plündert, ſchlaͤgt 
tod, wenn er dazu kommen kann, und a babei aus 
wis der Satan. N, 
Conrat. or 

Dir iha Euch mein Bruder da azhen sans eig be⸗ 
* wie ber leibhaftige Satan. 

et Martin. : 

Geter Werkr ſenb dech —— — 2) ‚ein 

Lebtage von einem blauen Barte gehört? , 
Conra d. 

Aber, Herr Bruder, ehe wir unſern Zug unterneh— 

men, follen wir doch, vorerft unfern Rarpgeber befragen. 
I Martin. y 
Wer it denn daß? 
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Heymen. 


Ein alter Mans: und! weitlänfiger Merwandter - von 
und; er iſt ſchon, min gelangt, etwas ſtumpf und bei 
Jehren, und da hat er fih in mäßigen Stunden aufs 
Rathgeben gelegt. Aber er sie Euch trefflichen Rath, 
das verfichre ich Euch. ' 

€ onrab. 

Cr Hat ſchon manchen wackern Rath“ gegeben, von 

dem e8 wohl gut gewefen waͤre, wenn man thn befolgt 


haͤtte. 4: 
Deymon. 


Da koͤmmt er eben her. un 
Der Rathgeber komm Hein. 
Heymon. 

Nun, fert Euch, fegt Euch, — Jetzt alfa, meine ver⸗ 
ſammelten Freunde, ſind wir in der Abſicht zufammen 
gekommen, ein vernünftiges Wort mit einander zu re⸗ 
den. — 85 Kopft. Wer klopft denn da? Nur herein! 

Claus, 
der Raser, tritt auf; I Mein und ungeſtalt, puchiicht hinft auf 
eine Meine, und geht ſehr behende am einer Krüde. 


one . 2, ; 
Ach! Es iſt unfer Nam. .. au. 
Martin. he 
Ihr Habt ja eine recht vollſtaͤndige Hauspaltung. 
Conrad. 


Gottlob! wir laſſen uns nichts abgehn. Ein Heiner 
Mann, der Mare, wie Ihr ihn da vor Euch feht, aber 
einen vortrefflichen‘, dauerhaften Wis hat er an ſich. 
Man kann einen ganz Abend Über ihn.Iachen, wenn, 
er auch Fein Marit ſpricht. Aber fon ein gattes Gemuͤth. 
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Claus. 
Iſt es erlaubt, Ihr Herren, daß ein Narr in ein 
vernünftige Rathsverſammlung kommt? 


Contad. 


Du lieber Gott! er iſt ein Narr, man muß, ihm 
doch auch ein Feines unfchuldiges Vergnügen gönnen, 
denn, er ſaͤuft nicht und ift überhaupt cin ordentlicher 
Burſch. — Seh dich, Narr, und wir andern Verſtaͤn⸗ 
digen wollen uns auch ſetzen. Aue ſetzen ſich. 

Heymon. 

Nun ſo rathe ich alſo noch einmal zum Kriege, da⸗ 
mit wir dieſes uͤberlaͤſtigen Peter Berners los werden moͤ⸗ 
gen. Er ſteht jetzt eben im Felde gegen Hermann Worb⸗ 
ſen, laßt uns ſchnell hinziehn, fo: ereilen wir ihn noch, 
ehe ex nach feinem feften Schloſſe zuruͤck echt, — *Was 
meint Ihr, Vetter Rathgeder? 

Harp g eber. 

Wenn ich Euch denn meinen guten Rath geben ſoll, 
— fo meine ich unmaßgeblich, daß Ihr Recht habt, ans 
geſehen Ihr ein verſtaͤndiger, vollkommen ausgewachſe⸗ 
ner Ritter ſeyd. — Ihr habt. echt, id bin ganz. Eu: 
rer Meinung. 

Seymon. | 

Wenn wir ihn denn nun beſiegt haben, ko heſtuͤrmen 
wir ſein Sao und theilen uns in feine Reichthuͤmer? 

| Clans. * nn 
Und wo bleibt denn ber Blaubart? F 


I. so, a 


. W Heymon. end 
Mair, der koͤmmt ja in’ des Schlacht um. 


3% 


Conrad.- 
Und wenn er auch nicht umkoͤmmt, fo wird er.in ein 
Orfingnig gefteckt.. 
Heymon. 
Das wird er aber nicht zugeben; beſſer, er mt 
m der Schlacht um. 
Nathgeber. 
Nichtig, weit befler iſt es, er koͤmmt in der Schlacht 
um, da habe Ihr, Ritter. Heymon, ganz meinen Ges 


danken. 
Conra d. 
Aber wenn er nun doch nicht umkoͤmmt? 
Rathgeber. 


Ja ſo! — Eine gute Anmerkung von Eurem Brus 
der, in der That. — Wenn er nun nicht umkoͤmmt! 
— Er thut beffer, wenn er in der Schlacht umkoͤmmt, 
das it gewiß, — aber die Menfchen find oft wunderüch. 
Ja, was meint Ihr dann? 

Martin. 

Ihr ſeyd ja der Rathgeber. 

Rathgeber. 

Schr richtig, — ja, dann iſt mein Rath, — daß 
man ſich nachher darauf beſinne, wenn wir erſt ſo weit 
Im; Ihr Habe ihn ja dann bei der Hand, und koͤnnt 
nit im machen was Euch gut dünft. 

Conrad. 

Das iſt auch wahr; warum wollen wir uns jest fchon 

vn Kopf zerbrechen ? 
Deymon. 

Nun, fo laßt uns denn nicht zandern, fondern das 

fig auſbrechen. Sie wollen gehen. 
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Cltaus. 
Aber halt! haltet doch!l — Habt Ihr fo wenig Ges 
duld, daß Ihr ins Schlachtfeld hinein laufen wollt, als 
ging’ es zum Fruͤhſtuͤck? Mer langſam geht, koͤmmt 


auch zu feinen Tode noch früh genug. 


Conrad. 
Zum Tode? 
Claus. 


Im, wenn Ihr nicht fleät, fondern beflegt werdet? 


und der Blaubart ſchneidet Euch den Ruͤckzug ab? — 


Wie dann? — Wenn Ihr' nun beſiegt werdet, ſag' ich! 

Denn das kann man doch fo genau nicht wiſſen, man 

muß doch, auf alle Fälle denken, ein guter Feldherr wird 

auch dafuͤr ſorgen. | 
Heymon. 


Ein guter Feldhere, fagt Er? Zum Henter, Er hat 
Recht, und es ſoll jetzt gleich daran gedacht werden. Nein, 
nur um Gottes Willen die Sachen nicht einfeitig bes 


ttachtet 
Clau % 


Nun alfo, fo denkt! Rathgeber, denkt einmal recht 


ati. Rathgeber. 

Ja, der Kleine hat Recht, ſo klein er auch iſt; und ſo 
rathe ich denn, nach reiflichem Ueberlegen, daß Ihr noch 
fuͤrs erſte den ganzen Feldzug feyn laflet. 

= Heymon. 

Iſt das Euer Rath? - 
Rathgaber. 


Wenn wirs beim Lichte beſahn, wirds vhngeust auf 
ſo etwas hinaus laufen. 





pr 
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Deymon. 


Das ift nichts, Nathgeber! Etwas Beſſeres. 
Rathgebor. 
Ihr glaubt wohl, daß man den guten Rath nur ſo 
us den Aermeln hättet? Ich weiß nichts Beſſeres. 


Conrad. 
Sm, — wenn man — nein! 
Heymon. 
Hm. — Koͤnnte man nicht, — bewahre! 
Martin. 


Hm! — Ich daͤchte — ich weiß nicht, was ich dachte. 
Ein Ritter. 

Aber Herr Ritter, Ihr vergaßt in gang, daß Claus 
nur ein Narr if. P 
Contad. | 

Richtig! Da fleckt der Knoten! — umd wir ftehn 
da alle und überlegen! 

Rathgeber. 

Wir haben uns von dem Narren alle in den Aprit 

ſchicken laſſen. 


Heymon. 
Künftig ſchweig, bis man Dich fraͤgt. 
Claus. 


Verzeiht, es geſcthah nur, um mir mit dem Neben 
mn Zeitvertreib zu machen: Ihr. wißt,. ich plaubre 
gem, and da beſeh' ich denn die Worte vorher nicht 
fo genau; es ift doch bald vorbei, wenn man redet, amd 
da lohnt's der Mühe nicht, daß man es fo genau nimmt. 

Heymon. 

So wollen tote denn aufbrechen. 
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Martin, 
Nehme Ihr den Rathgeber nicht mit? 
Re) eym on. 
‚ Aa das verdient Leberlegung. .'. 


Rathgeber. 

Laßt mich lieber zu Hauſe, hochgeſchaͤtzte Herren; ich 
bin alt, und Ihr wißt ja wohl das Sprichwort: guter 
Kath koͤmmt immer hinter. her, und da koͤnnt' ih auch 
wohl gar fhlechten Rath geben, wenn Ihr mich ſogleich 
da hättet. Ahr könnt. mich eilig holen lafien, wenn Ihr 
mich noͤthig habt. 
Konrad, 

Das iſt wahr, Ihr ſeyd dach ein kluger Mann. — 
Aber den Narren wollen wir. mitnehmen. | 
Claus. 

Mich? — O Ihr Herren, ich bin im Felde ganz uns 
nuͤtz; ich kann keine Trommel hoͤren, ohne Colik zu bes 
kommen, ich fige immer bei den Marketendern und mache 
nur die Lebensmittel theuer; als Soldat bin ich gar nicht 
zu gebrauchen, weil ich vor Angft die Parole vergefle. 
Warum wollt Ihr mich denn mitnehmen ? 

Conrad. 

Erſtlich zur Strafe, damit Du fiehft, daß wir wohl 
fiegen werdenz zweitens, damit wir doc) auch einen Wars 
ren unter uns haben. Drittens, um den Feind duch 
Deine Perſon zu ärgern, — und vierteng ſollſt Du 
mitgehn! a 





Claus. 


Dieſer letzte Grund iſt. ſo verdammt gründlich, 9 
ſich nichts von Bedeutung dagegen einwenden laͤßt. Nun, 
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wenn ed denn feyn muß, fo will ih nur mein Bündel. 
(hnüren und mein Teſtament machen. 


Heymon. 


Claus. 

Aus meinem Narrenſtock laͤßt ſich ein herrlicher Com⸗ 
mandoſtab machen, man darf nur oben den Eſelskopf 
herunterbrechen; den vermach' ih Euch! Meine Muͤtze 
Eurem Bruder Conrad, die Ohren find fo fhon ziemlüh 
abgetragen; meinen Wis dem Nathgeber da, und meine 
Krüde demjenigen, der nur mit einem Beine aus dem 
Felde zuruͤck hinkt. 


Dein Teſtament 7 


Rathgeber. 

Deinen Witz magſt Du ſelbſt behalten, er iſt ſo durch⸗ 

geſcheuert, daß man die Fäden zählen kann. 
Klaus. 

So könnt Ihr immer noch Emmen vernünftigen Rath 
damit flicken, denn ich glaube, daß Verſtand Fein beſſe⸗ 
res Interfutter finden kann, ale Marrheit. Sch verfis 
here Euch, nichts Hält fo warm und bewahrt vor Hu⸗ 
fen und Schnupfen, Schwindel und dergleichen, fo gut, 
als ein Brufttuch von derber Narrheit. Truͤgt Ihr es 
nur unter Eurem Panzer, Herr Ritter, Ihr wuͤrdet Euch 
wohl dabei befinden, dann bliebet Ihr Lieber zu Haufe, 
und ergögtet Euch hier bürgerlih mit mir, oder dem 
Rathgeber, oder ginget auf die Jagd. Warum muß es 
dan gerade- Krieg fen? Krieg ift ein gefährliches Spiel; 
ih kann fchon das bloße Wort nicht leiden; glaubt mir, 
es lief t fich beſſer davon in Büchern, als dort im Felde 
ju fiehn und zu paflen und zu paflen, — und wenn 
man nun in der Hinterhand fißt und der Feind bekoͤmmt 
die Matadore! — 

V. Band. 2 
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⸗ 


Heym N n. 
Der Narr ſchwatzt und kann kein Ende finden. Dı 
folft uns den Marfch verkürzen durch Deine Maͤhrlein 


Claus. 
Soll ich reiten oder gehn? 
— Conrad. 
Gehn. 
Claus. 


Nun, Gott ſegne Euch, ich werde fo auf meine Arı 
gehn mäflen. 

H eymon. + 

Kommt, Vetter Martin, fommt Ritter, der Sieg 
winkt uns, wir wollen. uns nicht amig finden laſſen. 

Conrad. 

Wenn wir nur erſt die eroberten Fahnen aufhaͤn⸗ 
gen! Aue ab. 

Claus. 

O uͤber die lumpige Welt! — Wahrhaftig, ich ſchaͤme 
mich jetzt. Ich werde dafuͤr bezahlt, um ein rechter 
wahrer Narr zu ſeyn, und nun bin ich ein Pfuſcher 
geweſen, und war offenbar der verſtaͤndigſte von allen. 
Sie pfufchen dafür in mein Handwerf, und fo ift fein 
Menfch mit feinem Stande zufrieden. Wollte nur Gott, 
ich koͤnnte die Klugheit fo wacker fpielen ‚als fie fid) ig 
der Marrheit gut ausgenommen haben! — Nun, Schids 
fal, du Vormund der Unmünbigen, wirft du dich ih 
fo fehr annehmen, als fie feſt auf die vertrauen, fü 
werden be ie dieſen Feldzug. bald xexndigt haben. — af. 


. zei 





il 
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Bweite Scene 
- immer. 
Winfred, ein Knecht. 


Winfred. | 

Er ift aber doch zu Haufe, der Junker Leopold von 
Friedheim ? du mußt willen, ich bin fein Freund.“ 

Knecht. 

Rer, fag’ ich, daß Ihr fend? 

Winfred. 

Ich nenne mich Winfred, ſage nur dieſen Namen, 
je fennt mich dein Junker ſchon daran. Knecht ab. Wie 
das Schickſal feine Gaben ungleich und verwunderlich 
anstheilt! So kann ich ed doch num und nimmermehr 
dahin bringen, daß mir der Hut fo angenehm fehief von 
der Seite figt, wie meinem Freunde Leopold, und Schuh _ 
md Strämpfe und alles; es ift und wird nimmermehr 
der nachlaͤſſige Tiebenswärdige Anſtand, fo viel’ich mich‘ 
auch übe, fo fehr ich mich auch von fruͤh Morgen dar⸗ 
auf abarbeite. Freilich, meine Beine haben auch nicht 
den gehörigen Schnitt, fie find gar zu duͤnn. Und 
dann feine Art hinein zu kommen, und mir nichts dir 
nichts den erſten beſten Diskurs anzufangen, Daß ihm 
vie Worte nur fo aus dem Munde ˖ ſtaͤuben. Mir ers 
fnht die Mede auf ‚der Zungenfpige, -und die beften 
Einfälle klammern ſich -fo- feſt, daß ich ſie nicht losſchuͤt⸗ 
tin kann. Er gefällt dien Menſchen, und auch den 
Veibern, aber- wenn fie nith manchmal Aber mich Icchen, 
ſo dann ich doch ˖nicht ühre rechte Liebe erwecken. Die 


Sterne haben woh Bei meiner Geburt etwas in der 
2 * 
—W 
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Quere geftanden, fo deutet auch Hand und Fuß; ja 

wahrlih, wenn ih nicht fo gar enge Schuhe trüge, 

fihauten die Füße aus, wie die einer Gang; breit! breit! 
Leopold kommt, 

Ihr feyd fhon da? Ei, wie aufgepugt und prächtig! 

Das neue Wamms und die Federn hab ich noch nicht 


an Euch gefehen. 
9 se Winfred 


Nicht wahr, zierlih und anmuthig? Und wenn ic 
fo mit den Armen ſchlenkre, und den Mantel etwas fo 
von. der Schulter werfe, fo macht ſich's ziemlich? Gelt! 
Seht, ift es fo recht? 

0 Leopold. 

Vortrefflich! Ihr feyd fchon ein Meifter, da Ihr vor 
kurzem nur als ein Schüler angefangen habt. 

Winfred. 

Ah, Lieber, weit, weit ift’s noch zum Ziel! Nein, 
ich will mich. nicht felber täufchen. — Aber fagt, wie 
ſteht's um unfer Abentheuer? Wann lichten wir die Anker? 

Leopold. 

Es ift noch zu früh. Ich werde Euch ſchon Nach⸗ 

richt geben, wenn es an der Zeit iſt. 
Winfred. 
O was. mich das gluͤcklich machen wird, ſo in Eurer 


Geſellſchaft auszuziehn, hier uͤber die Berge, dort durch 


die Staͤdte, und Luſt und Gefahr mit Euch theilen, 
und Euch immer ſehn und bewundern, und von Euch 
lernen! Und dann ſpricht man von uns, und beſingt 
uns wohl gar, und wenn uns dann die Leute kommen 
ſehn, fo heißt es: da, da gehen fie, da reiten fie die 
beiden jungen Wagehälfe! der da vorn iſt der Leopold, 


* 
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der da hinterdrein folgt, iſt Junker Winfred, nicht fo 
merkwuͤrdig wie jener, aber doch auch nicht übel, er hat's 
hinter den Ohren, hat Gruͤtz im Kopf, der Teufelskerl! 
Uuemt Leopold. O Lieber, Beſter, Einziger, laßt uns 
th bald, bald ausziehen ! 
Leopold. J 
Ich ſage Euch, noch iſt es zu zeitig; der alte Hans 
von Marloff iſt zu ſehr auf ſeiner Hut, er bewacht ſeine 
Tochter wie der Drache den Schatz. Er iſt geizig, ich 
bin arm, unfre Familie ift zahlreich, und darum muß 
ich zur Lift meine Zuflucht nehmen, um gluͤcklich zu 


werden. 
MWinfred. 

Wieder auf unfer altes Geſpraͤch zu kommen: nichts 
wirs mit Euren Schweftern? O Himmel, das Gluͤck 
Euer Schwager zu feyn! Freundchen, nicht tauſcht' ich 
dann mit dem Sultan von Babylon! 

Leopold. 

Schlagt Euch das aus dem Sinn, es geht ein für 
allemal nicht. Mein Bruder Anton ficht auf Geld und 
Sur, und da feyd Ihr nicht reich genug: Anna hängt 
noch immer ihrer alten Liebe nach; ihr wißt ja, wis der 
Hans von Marloff lieber feinen Sohn aus dem Lande 
getrieben ale feine Einwilligung gegeben hat, die will 
nun gar nicht heirathen und Euch wohl am wenigften; 
Iones muß durchaus einen reihen Dann haben. 

Winfred. 

Da wäre der Blaubart für fie, der ſchon fo viele 
Weiber gehabt hat. Der Menfh it mit Weibern ge: 
ſegnet. 
Leopold. 

Seine Frau lebt ja mit ihm und gluͤcklich. 


\ 
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Winfred. 
Nein, ſie iſt auch ploͤtzlich wieder geſtorben. Er thut 
nichts als Krieg führen und Hochzeit machen. Gewiß 
ein merkwuͤrdiger Charakter, ſo widerwärtig -er "auch 
fonft feyn-mag. Er foll unermeßlihe Schäge in feinen 
Schloͤſſern aufbewahren. Was macht denn Euer zweiter 
Bruder, der wunderliche Simon? 


Leopold. 
Wie immer, ‚hängt feinen Stillen nach und gruͤbelt. 
Winfred. 
Hoͤchſt kurios! Ha ha ha! Ich muß lachen, "fo oft 
ih an ihn denke. . Sagt, wie in aller Welt wird man 
nur zum Narren? So feinen Berftand verlieren und 
unklug werden, es iſt doch unbegreiflih, wie es die 
Leute anfangen. | 
’ Leopold. 
Treimillig tommen wohl die wenigften dazu. 


Winfred. 


Hm, es ift munderlich, darüber nachzudenken: viel⸗ 
leicht, daß der Menſch, wenn er ſich auch recht was 
Beſonderes vorſetzt, und Gluͤck und Sterne lafien es 
gelingen, und fein Vorſatz paßt für ihn, daß er dann 
ein Held, ein Dichter, ein Weiſer, oder ein großer Luft⸗ 
fpringer wird; fügt fich’s aber, daß die Sterne und die 
Schickſale nit damit harmonicen, fondern fich zwifchen 
ihn und feine Abfichten fo recht mit Hreitem Rüden hin⸗ 
ftellen, fo wird aus dem nemliden Menfchen wohl ein 
fimpler Narr. 

Leopold: 
Du wirft weife, Junker, treffliche Einſichton An 
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Die Heut zu Gebot. Komm in den Hof, ich will dir 
min neues Roß zeigen, den Schimmel. 

| Binfred. 

Kommt, fommt, und habt mich ihm nachher auch 

verſuchen! sehn as. 





Dritte Scene 
Feld. 


Ritter, Knechte; Heymon, Conrad, Martin an 
ihrer Spitze; Fahnen, Kriegsmuſik; Claus. 


Heymon. 
Er hat geſiegt? 
Martin. 
Ga. — Aber Ihr fagtet ja, der Dann habe einen 
blauen Bart. - 
Claus, 


Nun, Ihr meint doch nicht, daß er ihn durchs Bir 


ft wird hängen laflen? 
- Martin. 

Euer Narr fpricht immer mit, wenn die verftändigen 
Lente reden. | 

Conrad. ' 

Das hat er fich fo angewoͤhnt, weil wir und manch⸗ 

nal mit ihm eingelaflen haben. ' 
N Claus. 

Aber, meine gnädige Herren, warum habt Ihr denn 
den Blaubart nicht angegriffen, als ee fih noch mit 
finem Feinde in den Haaren lag? Der Vortheil war 
a dann offenbar anf Eurer Seite, > 
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Conrad. | 

Halt! das ift wahr! — Daran hat feiner von und 

gedacht! Sitten ı wir doch nur unfern Rathgeber bei und 
gehabt! | _ 





Heymo n. 

Wirklich, wir hätten ihn angreifen follen, dann würde 

er doch wahrfcheinlih von zwei Feinden untergebracht 

worden ſeyn, jeßt hat er jenen beflegt, und es kann und 

nun eben fo ergehn. — Warum ſagteſt du das aber auch 
nicht fruͤher? 





Claus. 

Eure Feldmuſik und Eure tapfern kriegeriſchen gi⸗ 
den ließen mich ja gar nicht zu Worte kommen. Wahr 
haftig, ich wollte gewiß für Euch einen ganz guten 
Rathgeber abgeben. 


Conrad, 
Du? — Bleib du nur bei deinem Handwerk. 
Claus. 
Das gebe Gott nicht, daB Narrheit ein Handwerk fey. 
| Conrad, 
Was denn? 
Claus, 


Eine freie Kunft, wir find nicht zünftig, ihre und 
jedermann darf ohne vorfergegangene Pruͤfung darin 
arbeiten. 

Heymon. 
Fort! Wir zögern zu lange! Sie ziehn vorüber. 


Bon der andern Seite kommt Peter Berner mit Knappen 
und Knechten. 


Peter. 
Gelt! Das war ein gutes Stuͤck Arbeit? 
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Knecht. 
So ziemlich, gnaͤdiger Herr, aber es waͤre Euch ca 
übel bekommen. 
| Meter. 

Ja, der Ritter, dem du den Reſt gabft, fegte mir 
acht übel zu. 

Knecht. 

Es war Schade um das junge Blut, er hatte ganz 
goldgelbe Haare. 

Meter. 

Was Schade! Wär’s um mich weniger Schade ges 
wein? Meinft du fo? | 

En echt. 

Ha da Hal Herr Ritter, das kann wohl nur Euer 
Spaß feyn. 

Meter. 

Jest kommt, nun wollen wie es uns auch wohl 
feon Iaffen, die Ruhe ſchmeckt nach folchem ‚unrubigen 
Tage. — Aber feht, was ift das für eine Erfcheinung 
dort? — Seh doch einer hin und frage, ob jene Mens 
fhen uns etwas anhaben wollen. Knecht ad. Es wäre 
mir gar recht, denn ich fühle mich noch nicht matt. Seyd 
Ir müde? 


Knechte. 
Nein gnaͤdiger Herr. Knecht zurück. 
Peter. 
Nun? 
Knecht. 


Es ſind die Gebruͤder von Wallenrod, ſie verlangen 
mit Euch handgemein zu werden. 
Peter. 

So? deſto beſſer, ſo ſind es ja meine alten Feinde! 
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— Laßt uns fogleih anruͤcken. — Wie ſtark iſt ihre 
Mannſchaft? 
enecht. 
Staͤrker als die unſrige. 

| Meter. 
Wären die und vorher Über den Hals gekommen‘, fo 
hätte fich ein fanberes Ungewitter über uns zufammen: 
gezogen. Nun laft die Trompeten ſchmettern, und ihnen 


raſch entgegen! ‚ . 
Seldgeichtel, Getũmmel ‚ Kriegemufit hinter der Scene. 


Claus 
kommt (hell herbei, gehinkt. 

Ob ich hier wohl fiher Bin? — Ach, wo ift man im 
Selde wohl fiher? Auf wie vielen, weiten und Meilen: 
breiten Feldern thront jetzt die-Sicherheit, und ich Un: 
feliger muß mich nun durch ein boͤſes Schickſal gerade 
hier an diefem Ort der Unficherheit befinden! — Ku! 
was das für eine Art iſt, mit einander umzugehn! — 
Iſt es nicht lächerlich, daß. die Menfchen im gemöhns 
fichen Leben fo viele Umſtaͤnde mit einander maden, 
and wenn fie nun einmal die rauhe Seite heraus keh⸗ 
ren, daß fie fich mit denfelden Händen todtfchlagen, mit 
denen fie fonft fo viele Höflichfeitsgeberden veranftalten. 
— Ah! das gewinnt für meine Herrfchaften ein fchlim: 
mes Anfehh! So gehts, wenn- man fih nicht von 
einem Narren will rathen laffen. Sobald der Berftand 
bei der Thorheit bettelt, erfolgt gewöhnlich ein gutes 
Almofen, denn die Thorheit giebt, ohne die Muͤnzſorten 
zu befehn; wer aber bei gefcheuten Leuten Huͤlfe fucht, 
befömmt immer nur Scheidemuͤnze. — Ach! wie find 
hier die Gentenzen am rechten Ort! &o lange. der 


| 
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Nah nur noch eine Pfeffernnß zu beißen hat, wird 
ateine Sentenzen fprechen, wenn man aber fo, wie Id) 
ist, an Leib und Seele bankrott ift, fo find fie das ein⸗ 
zige Labſal. — Ich will mich hinter diefen Strauch vers 
bergen. Aber meine Narrheit fcheint ganz gewiß durch, 
wie ein Edelftein: wenn nicht das lahme Bein wäre, 
würde ich fortlaufen. — O Himmel! fie kommen ſchon 
zutuͤck. — ab. W 


deter Berner mit Anechten und Srompeten, Öeymon, 
Sonrad, Martin als Gefangene. 
Peter. 

Seht, wie ſchnell wir mit Euch fertig geworden 
ſind; aber jetzt iſt mein Arm lahm, nun duͤrfte kein 
dritter kimmen. — Ihr habt Euch‘ nicht beſonders ges 
halten, das muß ich Euch ſagen. 

Heymon. 
Jeder thut, was er kann. 
Conrad. 
Und das haben wir, hoff’ ich, auch gethan. 
Martin. 

Was unmöglich if, bleibt unmöglich. 

Meter. Ä 

Jetzt will ich Äberlegen, was .ich mit Euch anzufans 
gen habe. Geht in Hfntergrunde auf und ab. 

Martin. 

Ich Hab’ ihm doch num endlich ins Geſicht gefehn, 
ih hab’ Euch immer nicht glauben wollen, — aber Ihr 
habt ganz Recht, er har einen blauen, wahrhaft Klauen 
Bart. .. | 0 
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,.." Konrad. . 
Nun, feht Ihr wohl, ich hab's Euch ja vorher 5 
fagt; was follte mir das Lügen nügen? 
" Martin, 
Es ziebt ihm ein recht grauſames, widerliches An 
ſehn, und dabei ſieht er doch etwas laͤcherlich aus. 


Conrad. 

Hat ſich was zu lachen, wir find jetzt in feiner Ge, 
malt, und es koſtet ihn nichts, ung das Leben zu nehmen: 
| Heymon. | 

Das wird er gewiß nicht. 

Martin. | 

Ich traue feinem verwuͤnſchten blaubärtigen Geſichte 
auch nicht. 

Conrad, 

Nun hatte der weife Mann, unfer Rathgeber, ja 
doch Recht, wenn er und rieth, den ganzen Feldzug zu 
unterlaffen; aber wer nicht hören will, muß fühlen, und 
das thun wir jegt. Wir thun weit mehr, wir. haben 
nicht nur den Krieg verloren, wir find noch dazu gefans 
gen. Wenn wir nur unfern Rathgeber hier. hätten! 


Heymon. 


Das wuͤnſch' ich auch, denn ohne ihn wiſſen wir 
doch nicht recht, was wir anfangen ſollen. 


Peter. 
Nun, was meint Ihr, meine Herren, daß ich mit 
Euch thun werde? . 
Heymon. 


Wahrſcheinlich uns gegen Ranzion frei laſſen. 
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Martin, 

Uns auf unfer Verſprechen nach Haufe ziehn, dabei 

aber tichtig bluten laſſen. 
Conrad. 
Bartet einmal! — hr werdet ung vielleicht noch vors 
her irgend einen Schimpf anthun, um Euch zu rächen. 
- Peter: 
Zum Beifpiel, Euch hängen Jlaffen. . 
Conrad. 

Ich muß geftehn, das wäre mir fehr unerwünfcht, 
denn es iſt im unfrer Familie bis jegt noch einem ges 
ſchehn. 

Peter. 

Deſto beſſer! — Aber Ihr moͤchtet lieber begnadigt 
ſeyn? — Wagt nur eine recht tuͤchtige Bitte daran, und 
ih laſſe mich vielleicht erweichen, denn ich bin nicht fo 
ganz unbarmherzig. Iſt kein rechter Redner unter Euch ? 

Conrad. 
Ich bin immer noch der, der fo am meiften fpricht. 
Meter. 

Nah welchem Mufter Habt Ihr Euch gebildet? Denn 

darauf kommt viel an. 
Conrad. 

gJe nun, ich ſpreche fo, was mir hngeſühr in den 
Kopf kommt. 

Peter. 

Das iſt nſcht recht, ich haͤtte mich lieber nach Regeln 
rühren laſſen. 

Conrad. J 


Alſo, laßt Euch erbitten: ſeht, wir ſind zwar in 
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_ Eurer Gewalt, aber es iſt gegen unſern Willen geſcheh 
man kann nicht wiſſen, wie ſich das Blatt einmal wer 
det, und Ihr kennt ja wohl das Sprichwort: eine Hai 
waſcht die andere. 
Peter. 
Iſt das Eure ganze Redekunſt? 
Conrad. 
Ihr koͤnnt auch einmal uͤbel weg kommen, denn 
ſteht keinem an der Stirn geſchrieben, weß Todes ı 
ſterben ſoll, es iſt noch nicht aller Tage Abend, un 
Niemand, ſagte der weiſe Croͤſus zum Könige Salomoı 
- der ihn wollte verbrennen laffen, Tann fich vor feiner 
Tode glücklich preifen. 


Peter | 
Ihr rührt mich immer noch nicht. — Kniet nieder 
. Sie Enien 
Heymon. 
—Habt Mitleid mit uns! 
Meter. 


Steht auf! ich lache leichter als ich meine; bring 
mich zum Lachen, und ih ſchenke Euch unter dieſe 
Bedingung das Leben. 

Conrad. 
Ich wollte, wir haͤtten unſern Narren hier, es ſchick 
ſich wenig für und — — | 
Peter. 
Bin ich für Euren Wi zu ſchlecht? 
Conrad. 

Nein, das nicht, aber ich habe mich nie uf der⸗ 

gleichen Kuͤnſte gelegt. 
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Meter. 
Vieleicht Hilft Euch das Naturell durch. 
Conrad. 
Herr Ritter, mein Naturell ift ein gutes Naturell, 
und es wäre manchen Leuten zu wünfchen, daß fie nur 
ſolch Naturell aufzuweiſen Hätten. 


Peter. 
Wie meint Ihr das? 
’ Conrad. 


Je nun, ich meine, daß ich fonft wohl fhon von 
Rothhärten, aber wahrhaftig noch von feinem Blaubart | 
gehört habe. 

Meter. _ 

Haha! wollt Ihr da hinaus? — Fort mit Euch! 
ver Tod iſt Euch gewiß, ob ich gleich Über Eure dumme 
Ungefchliffenheit von Herzen lachen möchte. 

Heymon. 

Aber hört doch nur. — 

Peter. 

Sprecht kein Wort weiter, oder ich ſpalte Euch mit 
meiner eignen Hand den Kopf. Nichtswuͤrdiges Geſin⸗ 
del! Fährt fie fort, fag’ ih, bindet fie, und nach⸗ 
ber, wenn ichs Euch Befehle, fehlagt ihnen die Köpfe 
herunter. — Ihr feyd ein fchöner Redner, das muß ich 
geſtehn. — Heymon, Tonzad und Martin werden von den 
Luchten angefügt. 


Ein Knecht, der den Claus herbei beingt. 
Knecht. 
Gnaviger Herr, hier iſt noch einer von den Feinden, 
ke ſich hintet jenem Buſch verſteckt hatte, 
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Meter 
Komm her, ich Hin grade in der rechten Stimmun: 
die dein Todesurtheil zu fprechen. 
Claus, 
Und ich.fage Euh, ih Bin grade in der rechte 
Stimmung, daß ich nichts darnach frage. 


Meter. 

Wer biſt du? 
Claus 

Ein Narr. 4 
Peter. 

So mußt du den andern Geſellſchaft leiſten. 

Claus. 

Mir recht! 
Peter, 

Wie? du haſt das Leben nicht lieb? 
Claus. 

So wenig als einen ſauern Apfel. 
Peter. 

Das waͤre faſt zu vernuͤnftig fuͤr einen Narren. 
Claus. 


Ei, wenn es Thorheit iſt, das Leben lieb zu haben, 
ſo waͤre am Ende der Zweck eines jeden Philoſophen, 
ſich aufzuhaͤngen. | 

Meter. ‘ 

O ih Habe nicht Luft, mich mit dir im einen Streit 
einzulaffen. Aber wenn du Gründe haft, fo fage fie 
mir doch, warum du dein Leben nicht achteſt. 

Claus. nn 
Hear! Gronde, ſo groß und gewichtig wie die Seh 
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fm, und doch find die Felfen felb nur Eeine Kiefel, 
menn man dabei am die ganze Erde denkt. Doch das 
nur im Vorbeigehn gefagt. Aber feht mich dad einmal 
on, md fagt mir dann ſelbſt eine vernünftige Urfach, aus 
miher ih das Leben wohl lich haben koͤnnte. Bin ich 
nicht fo gezeichnet, daB jeder Menfh von mir fagen 
wird: wenn der Kerl nicht zum Warren, oder zum 
Taugenichts zu gebrauchen ift, fo. ift er völlig in der 
Belt uͤberfluͤſig? Bedenkt nur ſelbſt, gnädiger Herr, 
unter einem ſolchen Titel Durch das Leben zu hinten, 
jätlebens auf Leine höhere Ehre Anfprüche machen zu 
dürfen! Nicht wahr, es iſt gar zu erbärmlih? Denn 
Reichthuͤmer beſitze ich nicht, und wenn ich fie auch beſaͤße, 
was follte ich mit ihnen wohl. anfangen? Kein Mäds 
sen wird fo wahnmißig feyn, fih in mic) zu verlieben; 
Bohlwolfen, Freundfchaft, Ehre, Ruhm, alles ift für 
diefe arme verfrüppelte widerwärtige Geſtalt gar nicht 
in der Welt, Was ift denn alfo das Leben für mich? 
Nichts als der große Fettſchweif des Indianiſchen 
GStchaaſs, es iſt mie nur zur Laſt: ich Bin nicht fröhlicher, 
als wenn ich vergeſſe, wer ich bin; ich diene dazu, andre 
um Lahen zu bringen, und zwinge mich feldft zum 
tahen, ich bin eine Medizin für verborbene Mägen, 
in Verdauungsmittel; die Hunde felbft fehn mich von 
dee Seite an, und ich habe es noch nie dahin gebracht, 
deß mich einer geliebt hätte. Aus welcher Urfache, meint 
It nun wohl, follte ih das Lehen lichen? Und was 
it denn das Leben ſelbſt? Eine befländige Furcht vor 
dam Tode, wenn man an ihn denkt, umd ein leerer, nuͤch⸗ 
mer, genußlofer Rauſch, wenn man ihn vergißt,. dent 
man verfchrwendet dann einen Iag nach dem andern, und 


gift darüber, dag die Gegenwart fo Kein. iſt, und 
V. Band. | 
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daß jeder Augenblick vom naͤchſtfolgenden verſchlungen 
wird. Jeder Menſch wünfcht alt zu werden, und wuͤnſcht 
damit nichts anders, ald mit taufend Gebrechen, mit 
taufend Schmerzen in Belanntfchaft zu treten. Da 
fehleichen fie denn ohne Zähne und ohne Wuͤnſche, mit 
leerem zitternden Kopfe, mit Händen und Armen, die 
ihnen ſchon Tängft die Dienfte aufgefündiget Haben, 
und die nur noch als abgeſchmackte Zierrathen von den 
Schultern verwelkt herunter hängen, ihrem Grabe keu⸗ 
chend und Huftend entgegen, dem fie auf Feine Weiſe 
entlaufen koͤnnen. — Und ich, wie müßte ih nun gar 
ſeyn, wenn ich alt würde? Wer würde fih die Mühe 
nehmen, mich zu bedienen, mich zu tröften? Mein, 
gnädiger Herr, laßt mich immer frifh hängen, Ihr habt 
ganz Recht, das wird wohl der befte Rath feyn. 


Meter. 
Kerl, Du gefaͤllſt mir. WINE Du mein n Narr werben ? 


€ laus. | 
Hein, Ich bin des Dienftes überdrüffig. 


Peter. 

Aber ich fage Ya, Ih will Dich zu meinem Narren 
haben, Du folft mir zumeilen dergleichen auferbauliche 
Reden halten, und mir in mäßigen Stunden etwas 
vorſchwatzen; ich will für dich forgen, aber du mußt 
mie dienen. 
I Claus. 

Nun, es fen, wenn es nicht anders ſeyn kann; aber 
dann, Herr Nitter, babe ich noch eine Bitte an Euch. 


Peter. 
Nun? 


! 
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Claus, 

Bir haben einen herrlichen Mann zu Hauſe ſthen, 
der vetzt ohne Sure Huͤlfe nothwendig verhungern muß. 
Er giebt andern Leuten vortrefflihen Rath, und wie es 
ſolchen weifen. Männern meiftentheils gebt, fie willen 
ſich ſelber nicht zu rathen; ohne ihn bin ich nichts, und 


wenn ih in meiner Kunft etwas geworden bin, fo habe 
ih es mir feiner !vortrefflichen Gefellfchaft zu danken. 


J Peter. 
Wer iſt denn der? 

Claus. 

Wir nennen ihn nur kurzweg den Rathgeber; Rath 
zugeben iſt auch fein eigentliches Handwerk, und. ich 
maß geftehen, daß er es darin zu einer großen Fertigkeit 
gebracht Hat. Jeder von uns beiden, einzeln genommen, 
iſt nur ein ſchwaches Nohr, cin faules Holz, das nur 
glänzt, wenn fein anderer Schimmer in der Nähe if; 
aber wenn unſer Verſtand zufammen gethan wird, fp 
entſteht daraus eine Kompofition, eine Art von Priny 
metall, das außerordentlich dauerhaft ift. 

Meter. 
- Nun, fo bringe ihn mir- Du magft ihn ſelber ab⸗ 
holen, ich vertraue dir. Weißt du mein Schloß? 
Claus., 
O ja, gnaͤdiger Herr. 
Peter. 

Ich mag mit andern Menſchen nicht gern umgehn, 
aber ſolche Eures Gelichters ſind mir lieb, bei Euch 
weiß man, woran man iſt, Ihr gebt Euch fuͤr nichts 
aus, Ihr heuchelt keinen Werth, keine Würde, die ich 
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fo oft die Würde des Menfchen nennen höre: ich kenne 
nichts fo Jaͤmmerliches. Wir bleiben beifammen, und 
‚wenn mir dein Nathgeber gefällt, fo foll er’s gut be 
mir haben. — Du da! liegt Friedheim weit von hier? 
Knecht. 
Nur eine Tagereiſe. 
Peter. 

Es ſollen zwei ſchoͤne Fraͤulein dort ſeyn, dahin will 
ich mit Heiner Begleitung; ihr übrigen zu meinen Schloͤſ⸗ 
fern zuruͤck! — Jetzt will ich jene Darren fterben fehn. 

Geht a6, die Knete ziehn fort. 
Claus azen. 

Kann man mit einer fo geringen Verſtellung felbft 
fo liftige Füchfe Hintergehn? Mit den wenigen Worten 
alfo Hab’ ich mein Leben von dem blutdärftigen grimmigen 
Menfchen zuruͤck kaufen Eönnen? Aber, wenn ih es 
recht ernfihaft uͤberlege, ift mein Leben auch nicht viel 
werth. Ho ho! das fehlte nurnoch, das wäre ein Haupts 
fpaß, daß ich mid) ſelbſt aus Deasperation aufknuͤpfte, 
nachdem er mich verfchont Hat. Aber meine armen 
Herren! — Ich könnte weinen. — Und warum foll id 
nicht weinen? Cs ift eben fo thöricht, als zu Lachen, 
es liegt alfo nicht außer meinem Berufe. — Cr fer ib 
auf die Erde. Sie find gewiß fchon todt, — hier will ih 
um fie trauern, denn fein anderes Auge geht doch ihr 
retwegen Über. Cr verhünt das Geſicht. Der Vorhang fänt. 


3m eiter Attt. 


Erſte Scen« Ä 
Die Burg Friedhetm. 





Agnes, Anne 
Agnes mit einen Rate, - 
Nun höre mie zu, liebe Schwefler, ob ich jeßt im 
Stande bin, das Lied recht zu ſpielen, 
Anne. 
Du haft Fein Talent zur Muſik, es wird dir zeit⸗ 
lebens nicht gelingen. a 
Agnes. 
Und warum denn nicht fo gut, wie andern ? pre nur? 


Wie raufchen die Bäume 
So winterlih fhon; 
- 88 fliegen die Träume 0 
Der Liebe davon! — 
Und über Gefſilde 
Ziehn Wolkengebilde, 
Die Berge ſtehn kahl, 
Es ſchneidet ein Regen 
Dem Wandrer entgegen, 
Der Mond ſieht ins Thal, 

Ein Klagelied ſchalt n 
Aus Daͤmm'rung und Wahe td 
Es verwehten die Winde 0 

Den treulofen Schwur, 





/ 
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Wie Blitze geſchwinde 
Verſchuͤttet vom Gluͤck ſich die goldene Spur; 
O dunkles Menſchenleben, 
Muß jeder Traum einſt niederſchwedent 
Roſen und Nelken 
Bekraͤnzen das Haupt, 
Und ach! fie verwelken, 
Der Baum fteht entlaubt; 
Der Frühling, er ſcheidet, 
Macht Winter zum Herrn, 
Die Liebe vermeidet 
Und fliehet ſo fern. — 
Verworrenes Leben, 
Was iſt dir gegeben? — 
Erinnern und Hoffen 
Zur Qual und zur Luſt — 
Ach! ihnen bleibt offen 
Die zitternde Bruſt. 


Anne. 
Beſſer, als ich gedacht haͤtte. 
| Agnes, 
Aber fage mir einmal, warum in allen diefen Liedern 


Liedermacher denn Feinen andern Gegenſtand? 
Anne, j 
Sie glauben, daß jedetmann daran Theil nimmt. 
Agnes. 
IH wahrlich nicht. Mic iſt nichts widerwaͤrtiger, 
als dieſe ewigen Klagen, Sch wuͤnſchte, es gäbe fo Ge 


“immer fo viel von Liebe die Rede iſt? Willen dieſe 





fänge für alle mögliche Ginnesarten, und alles froh und 


heiter, — Erzähle mie doch, wie iſt es denn eigentlich 


mit deiner Liebe, ich wiiß faſt Fein Wort davon. 
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Anne. 
O laß mich, liche Schweſter. 
Agnes. 
Wie lange iſt er nun ſchon fort? — Drei Ir | 
Anne. ‚ 
u Agnes. 


Siehſt dur, du ſeufzeſt noch immer, aber du forte 
ieber einmal vernänftig erzählen. 
Anne. 
Ich bin eine ſchlechte Erzaͤhlerinn. 
Agnes. 
Aber im Ernſt, es muß mit der Liebe ein außerſt 
wunderbares Ding ſeyn. 


Anne. 
Du biſt gluͤcklich, daß du es nicht begreifſt. 


Agnes. zu 

Mie ift immer leicht und heiter, aber du biſt Die 

Ehmerfältigkeit ſelbſt, ohne Leben, ohne Theilnahme für 

die Welt und ihre Begebenheiten, du lebſt nur noch) 

zum Schein, nur ein geringfügiges aͤußerliches Leben, 
aber innerlich biſt du ſchon lange‘ abgeſtorben. 


Anne. 
Jeder Menſch hat ſeine eigene Weiſe, laß mir die 


winige. 


| Agnes. 

Daß man ſiqh felbft fo ale Freuden verderhen Tann! 
Die Welt ift fo Schön und freundlich, alles fo mannig- 
faltig durch einander, daß man nicht genug fehen, nicht 
genug erfahren kann. Sch möchte immer auf Reifen ſeyn, 
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durch unbekannte Städte gehn, fremde Berge befteigen, 
andre Trachten, andre Sitten kennen lernen. Dann 
mich wieder ganz allein in einem Palaſte einfperren 
laffen, und bie Schlüffel zu jeden Gemach, zu jedem 
Schranke in Händen: dann wuͤrde eins nach dem ans 
dern aufgefchloffen, die Schränke thäten fi von einans 
der, und ich holte von ‚den fchönen. und feltfamen Kofts 
barkeiten eins. nach. dem andern hervor, träte damit ans 
Fenſter und befähe es ganz eigen, bis ich feiner übers 
druͤſſig wäre und zu einem andern eilte, und fo immer 
fort, ‚immer fort, ohne Ende. 


Anne. | 
Und fo wollteſt du alt werden? dich durch ein truͤbes, 
unzufammenhängendes Leben arbeiten ? | 


Agnes. 

Ich verſteh dich nicht. — Ich habe mir ſchon oft 
gedacht, wenn ich ploͤtzlich in ein fremdes Schloß gerie⸗ 
the, wo mir alles neu, alles merkwuͤrdig waͤre; wie ich 
aus einem Zimmer in das andre eilen wuͤrde, immer 
ungeduldig, immer neugierig, wie ich mich nach und 
nad mit den Sachen und Geräthfchaften bekannt machte. 
"Hier weiß ich ja jeden Nagel auswendig, , 


‚Anne. 
Sich mir einmal die Raute. ſingt. 


Beglüct, wer an des Treuen Bruft 
In voller Liebe ruht, 
Kein Kummer naht und ftöre die Luſt, 
Mur heller brennt die Glut. 
I 


' Kein Wechfel, fein Wanken, ’ 
zum ruhigen Gluͤck 
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Fliehn alle Gedanken 
Der Ferne zuruͤck. 


Und lieber und bänger 

Drüdt Mund fih an Mund, 
So inn’ger, fo länger: 

Ron Stunde zu Stund 
Befchränfter und enger 

Der lieblihe Bund. 


Agnes. 

Das ift eins von den eiebern, die fich leichten fingen, 
als verfiehn laſſen. 

Anton tritt auf. 

Das ift Hier eine wunderliche Haushaltung; Gefang 
in allen Zimmern, Simon wandelt umher und betrachs 
kt die Wände, Leopold will auf Abentheuer ziehn, — 
wahrlich, wenn ich nicht‘ noch das Ganze etwas zufams 
men hielte, es flöge alles wie Spreu aus einander, 

Agnes. | 
Dafür biſt du auch der ältefte von und allen ‚bu 
daft den Verſtand für die ganze Familie, 
‚Anton. 
Wise hr denn, was: Leopold, eigentlich win? ? 
"Agnes. 
Bas will er denn? ı 
U Anne. | 
Gewiß einen unbefonnenen Streich ausfäpren. 


‚Agnes. 
Ihr nennt auch oft etwas unbefonhen ‚ was nur 
nicht fo iſt, wie ihr ds ’alle Tage treibt. - 
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Leopold tin auf. 
Nun fo lebt wohl auf. einige Zeit, ich muß Eu 
auf ein Paar Tage verlaflen, 
Anton. 
Aber wo willft du hin? 
Leopold. 

Recht weiß ichs ſelbſt noch nicht. Lieber Bruder, I 
habe immer gefunden, daß der Menſch ſich jeden Schr 
im Leben erſchwert, wenn er ihn recht genau uͤberle 
Am Ende iſt doch alles nur einfaͤltig, wir moͤgen 
auch anfangen, wie wir wollen, und Gluͤck und Zufi 
wachen unfere Pläne nur geſcheidt oder unbeſonnen. 


Anton. 
Bruder, ſolche Reden ſind einem Manne ganz u 


anſtaͤmdi 
Auſtäudis. Leopold— 


Ja, was ihr euch immer ſo unter Mann denkt: 
altes, verjaͤhrtes Thier, das uͤber die Jugend —*8 
men iſt, wie über eine‘ Bruͤcke, die zufammen fall 
will, und das fi num Herzlich "freut, daß es ein fau 
Gefiht machen darf und Nath ertheilen, figen und zi 
hören wenn andere ſprechen, ‚und alles links und ui 
richtig "finden. So ein Mann nach Eurer Vorſtellu 
darf fogar den Kater tadeln,. daß er die Mäufe nic 
auf die rechte Art und nad) ſeinem Sinne fängt. ( 
wird mir immer feltfam zu Muthe, wenn ich die N 
densarten höre: er handelt wie ein Mann, er ift di 
Mufter eines Mannes; — meiftentheils find es do, 
nur verdorbene ausgewachſense Knaben, die durch d 
Welt auf allen Vieren riechen, ſtatt aufrecht zu gehı 
und die daher weit mehr Steine des Anftoßes finden, - 
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m dann rufen Die Umherſtehenden: num Gotteswillen ! 
kit, wie viele Erfahrung der Mann hat! 
‘ Anton, f 
Das wäre alfo nad) deiner Meinung auch das Bild 
sen mir? 
Leopold. 

Ach nein, du biſt im Grunde geſcheidter, aber du 
pilfi e8 die ſelber nicht geſtehn. So halten die meiften 
Renſchen die langſame Einfalt für verfländiger, aly die 
rihrige Unachtfamkeit, und der Unterfchied liegt doch 
mahrhaftig nur im Gange. _ 

Anto, N, 

er du wirft doch zugeben ‚daß dem Unadtfamen 

ande; mißlingt. J 
Leepold. | 

D ja, natürlicher Weife, weil ex viel unternimmt. Eu⸗ 
um hedächtigen Manne kann nichts mißlingen, weil er 
ine nur rechnet, und mit ‚allen feinen Gedanken, mis 
ler Belefenheit wie mit Fühlhörnern vorans fühlt. 
Ach, Bruder, wenn wir fehn könnten, wie vielleicht 
fhon alles kn Voraus beſtellt und in Wichtigkeit gebracht 
ft, wie lächerlich würden. uns da wohl unfre tief anges 
Kst Mäne vorkommen? 


Anton, 

Eine fhöne PHHofopfie. 

Leo pol d. 

Doch wir wollen abbrechen, und ich will Abſchied 
von Euch nehmen, mir ift fo leicht ‚ daß ich gewiß glaube,‘ 
ih werde giuͤcklich ſeyn. 

Simon tritt ein. 

Du willſt verreiſen, Bruder? 
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9 Leopold. 
0. | 
®imon. 
Mir fcheinen die Umftände nicht günftig. 
Leopold. 
Wie fo? 
Simon, 
Es ift fo ein Wefen, fo ein Klagen, fo ein Zitte 
In der Luft, 3. 
Agnes. 
Wie meinft du das, Bruder? - 
Anton. 


So mie er alles meint, — ‚e weiß nicht warur 


er meint es nur fo. 
Simon. 


Sieh, man kann eigentlich nicht fagen, warum ma 
Ungluͤck voraus ahndet, aber es if doch manchmal e 
was im Herzen, — das — io. 


Leopotd. 
Nun? 
Simon. | 
Ad! wer kann ‚dir das deutlich machen } 
| Anton.. 


Solite man unter dieſen naͤrriſchen Geſchoͤpfen nid 
ſelber naͤrriſch werden? | 
Leopold, 
Nun, weil du's affo nicht, recht beſchreiben annf 
fo lebe wohl. Wenn ich wieder komme, will ich mi 
deinen Kath ausbitten.' ab. 
' Anton. . | 
Seine Wildheit wird Ihn noch einmal unglücklich machen 
Simon. 
Sewiß. 
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Anne 
Bie geht es Bir, Bruder? 


Simon. 

Gut, — ih Habe nur heut Morgen mandherlei ges 

nd, — es kann fich bald mancherlei ändern. 
Anne 

Bie fo? 
Anton. 

Frage ihn doch nicht, es iſt ja nur eine weggeworfene 
Dühe, er weiß „es fo wenig als du, nnd eben durch 
he Aufmerkfamkeit wird feine Narrheit nur zum Wachs 
i gebracht, die ohne diefe Nahrung fhon längft ab⸗ 
ftorhen wäre. 


Agnes. 
Aber fo laß ihm doch reden, Bruder. 


' Anton. 1 
Sun, wie She wollt, aber Ihr werdet mich nicht 
wingen vollen, ſein Geſchwaͤt mit anzuhören. ab. 


Simon. 

Ih fpreche viel lieber, wenn Bruder Anton nicht 
xbei if. Er zuckt über alles die Schultern, wenn’s 
ht nach feinem Sinne ift, und er hat doch nur einen 
tt engen Einn, fo wie die meiften Menſchen, ſie wiſ⸗ 
aa oft nit, warum fie etwas tadeln, es ſcheint ihnen 
of verwerflich, weil fie noch nicht darauf gefemmen find. 

Anne. 
ya wopt, 
Simon. 

Und doch folfte das grade der Grund ſeyn, eine 
Me Sache ihrer. näheren Aufmerkfamkeit zu würdigen; 
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denn wenn wie nicht Neues zulernen wollen, fo ve 
fhimmeln am Ende auch die alten Kenntniffe in uns. 


Agnes. 
. Bruder Simon fpeicht Heute mit ungemeiner Weishe 


Simon. 

Ihr verficht mich nur fo fetten; dies fcheint dir mı 
deswegen Hug, weil bu auch ſchon etwas Aehnlich 
gedacht haſt. 

x gneß. 


Was ift denn aber am Ende der menfchliche Berftand 


Simon. 

9, das fönnen wir mit unſerm ‚eigenen Verſtand 
nicht leicht begreifen; aber er hat gewiß, wie eine Zwi 
bel, eine Menge von Hänten; jede diefer Häute wir 
auch Verftand genannt, und der legte, inwendige Ker 
ift der eigentliche Hefte Verſtand. Mecht verftändig fin 
nun alfo die Menfchen, die ihren zwiebelartigen Wei 
fand durch lange Uebung fo abgerichtet haben, daß f 
jeden Gedanken, nicht nur mit den dußern Haͤuter 
fondern auch mit dem innern Kerne denken. Bei de 
meiften Seuten aber, wenn fie auch die Hände vor der 
Kopf halten, ift nur die oberſte Haut In einiger Ber 


gung, und fie willen es gar nicht einmal, daß fie no 


mehrere Arten von Berftand haben, und fo ift Brud 


Anton, 


‚ Agnes. 

Ha ha Ha! das iſt luſtig! Zwiebel und Verſtand 
das iſt eine artige Vorſtellung. — Uud wie denkt den 
Bruder Leopold? 

Simon. 


Gar nicht! er denkt nur mit der —* wie ande 
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Renſchen efien, um zu leben, fo fpricht er unaufhörs 
ig, damit er nur etwas zu denken hat, und was er 
ahnen hat, hat er auch in demfelben Augenblid 
wie vergeflen, in dem er es von dee Zunge gefchüttelt; 
fine Gedanfen find wie der Spargel, der abgefchnitten 
Bid, fo wie man nur die grüne Spige aus der Erde 
merkt, ex ſchießt noch Bis im Sommer, dann läßt 
dan ihn Saamen treiben; um die Zeit wird Bruder 
fopold nicht viel mehr fprechen und denken, und die 
kat werden von ihm fagen: das ift ein vortrefflicher 
Pansvater) | 
| Agnes. - 

her wie denkſt du denn? 

Simon. - 

6? — das iſt eben die Schwierigkeit und meine 
Inne, — feht, es ift ſchwer zu denken, auf welde 
At man denkt: denn verſteht, das mas gedacht wird, 
Pl denten; ein Caſus, der einen fonft ganz vernuͤnfti⸗ 
gen Reihen wohl toll mahen könnte. 

Agnes. 

Wie fo? 

Simon. 


Giehſt du, jetzt verſtehſt du mich gar nicht, weil 
anf dieſen Gedanken noch niemals gekommen biſt. 
Suche zu begteifen: ich denke, und mit dem Zeuge, 
nonit ih denke, ſoll ich denken, wie diefes Zeug ſelbſt 
bfbafen fei. Es ift pur unmöglich, Denn das, was 
haft, kann nicht durch ſich felbft gedacht werden. 


Agnes. 
8 iR wahr, daruͤber Eönnte man wirklich toll 
Rd, Ä 
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Simon.. 

Nun ſeht Ihr, und doch fragt Ihr immer noc 
warum ich melankolifch Bin. . 

Ein Arzt tt ein, 


Verzeiht, meine Fräulein, ih ritt eben vorbei - 
wie geht es Euch, Junker! 

Simon. 

Gut in ſo weit, ich habe Eure Sachen gebrauch 

es hilft fuͤr den Magen, aber nicht fuͤr den Verſtand 

| Arzt. 

Wie kommt Ahr daranf, daß die Medizin für di 


Verſtand feyn Eönnte? | 
Simon. 


Aber je beſſer mein ragen wird, je Knie wi 


mein Verſtand. 
Arzt 


Das ift nicht anders. 
Simon. | 
& werd’ ich ja aber auf der einen Seite nur kran 
wenn auf der andern die Geſundheit anſchießt. 
Arzt. 
Freilich wohl. 
Simon. 


So iſt man am Ende in der ſchoͤnſten Bluͤte der 6 

fundheit, wenn man fhon in den legten Zügen liegt. 

Arzt. no 
Das kann wohl feyn. 

Simon m den Echweftern. 

Nun, ſeht Ihr, und man ſoll nicht melankoliſ 

werden. 
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Arzt. 

Der Magen iſt nichts als ein Gegenbild zum Kopfe, 
le ih mochte fagen, ein Vater des Kopfes. Wenn des 
Pam tüchtig denkt, und fi) an den Speiſen übt, und 
immer neue fordert, und diefes wicderholten Studiums 
niht überdräffig werden kann, fo fteht der Kopf unter 
I Vormundſchaft, und iſt gleichſam Mur ein Bedienter 
ſeines Herrn Vaters; wird er muͤndig geſprochen und 
die Herrſchaft faͤllt ihm zu, fo macht er ſich gierig uͤber 
tie Nahrung her, die ihm gefällt, er denkt unermädet 
und fucht immer nad) neuen Ideen, indeß fein armer 
alter Vater unter ihm zufammen fehrumpft, und es am 
Ende ſehr übel nimmt, wenn man ihm nur frgend eine 
Speiſe mmuthet. 

Aan es Tat Mberlauki 

Noch nie Pi Ad eine fo luſtige Poilbſephe ge⸗ 
hört, — der Magen ein Vater, — der Verſtand eine 
Zwiebel. 

Arzt fühtt Simons Ppuls. 


hr Habt nicht gut gefchlafen. 


Simon. 
Ach nein, — es liegt mix beftändig etwas im Ro 
Arzt 
Was denn? 
Simon. 


Seht, der Menſch kann alle Anlagen entwickeln, die 
in ihm liegen, alle feine dunkein Empfindungen aufklaͤ⸗ 
ven, — 08 man ed dam gar: ihn Gh zum Prophe⸗ 
zeihen ſollte bringen koͤngen! ; < iS 


vornd 3 "nz . Bere J i en je! 
Ja, lieber Ritter — BRUT 
V. Band. 4 


N so 





Simon. 
7.88 hat aber Boch ſchon Propheken: gegeben, un! 
vielleicht hat matt: ihrer‘ noch jetzt, und vielleicht kam 
man einer werden, wenn man nur uf den richtigeꝛ 


Weg gerath. ten vw 
a Arzt. 
—2* iſt nur Schimaͤre. u in. 
“ Gimon. 


"Und dann Anaffigt’s mich fo oft, warum eine Sach 
gerade ſo und nicht. anders iſt. 
— Arzt. 
J Wie meint Ihr? un! 
Simon. | 

Seht, diefe Thuͤr geht nach außen hinaus, wenn 
man fie aufmacht; warum koͤnnte fie, nicht eben ſo a 
ind Zimmer herein gehn? . 

. Arzt. 

Da habt hr Recht, — aber auf irgend - ‚eine Art 

muß fie doch befchaffen fenn. . 
Simon. 

Wer langnet das? — uUnd manchmal ik mie, ald 
müßt ich durchaus auf meine Pulsfchläge Acht geben, 
und ale würde bei dem einen re eine fömergaf 
Krankheit ausbrechen. I 

mi Artb 5*. 

Ihr maßt Nie Pulver nehmen; 37 1. w“ 

Simon: Bee 

Manchmal muß ich einen halben Tag hinter einan⸗ 

der funfjehn zählen. Mu IV Sue . Er ne 
. 


. sur 


\ . 
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‚Arzt 
Und den Trank, — - 
Simon. 
Manchmal, als waͤret Ihr mit allen Euten Arzneien 
nm ein Narr. 
Arzt sent nd. 
Ja, da muß ich Euch nur noch Pillen verfchreiben. 
— förist. Und nun lebt wohl, ich befuche Euch bald 
wieder. ab. in 
Simon. 
Es iſt nichts mit ihm anzufangen. Bei au. 


x 


Anton kommt zuruͤck. . u 


Anton . 
So eben ift ein Bote bei uns eingeritten, der uns 
einen Befuch meldet, den Ritter Peter Berner. 
Agnes 
El da kriegen wir ja auch einmal den Blaubart 
zu fehn! 
Anton. | 
Wie ungezogen! Geht In Ener Zimmer und ſchmuͤckt 
Ead fo gut Ihr koͤnnt, denn wir muſſen ihn höflich 
und anftändig empfangen. Sch will ihm entgegen. ab. 
Agnx8. un 
Komm, Schweſterchen, fo fällt doch Gottlob einmal 
etwas Neues vor. Komm, Hilf mir ‚bein Pug, Du 
bi gar geſchickt und verftändig. Sie sehn. 


.. .. * ” t 
! —— — —8 u 
“ . n r 

. 1% 2 . « x ‘+ ' 


MR 
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un einsamen 





weite Schnee = 
Burg Martoff. u 





dans von Marloff, Brigitte 


Brigitte 
Aher Ihr fehxt dach bald zuruͤck, Lieber Bat? 


Hans. 

Sobald ed das Ceremoniel, ber Wohlſtand, die u 
erlaubt, Lind, Es if. feine Kleinigkeit, meine Tochter; 
Agnes ift meine Mathe und Peter Berner, ein ange 
fehener reicher Kitterdmann, will um fie werben, und 
das muß ich jetzt, verfichft du Mich, vollends zu Stande 
bringen, Der Mitier has ſich noch micht völlig ‚erHärt, 
aber mir die. Sendſchreiben zugeſandt, morinnen er um 
mein Fuͤrwort bei dem Fraͤulein und den Gebrüdern 


oͤflich 
Ban yſt anlucht Brigitte.“ 


Mir iſt bange, da Ihr mich ſo allein laßt. 


Hang. 

Dit · (pie nicht bange ſeyn, meine Tochter, denn 
mein Seger bleibt Bei die zuruͤck. Bleib nux fein flei⸗ 
Big in deinen Zimmern, ich habe auch dem alten Labs 
par ſchon Aufträge darüber gegeben, er ift ein alter und 
ein übergus verftändiger Mann. Geh alfo nicht aus, 
mein ‘Kind, denn man kann manchmal nicht willen, wie 
Unglück entſteht, es ift oft früher da, als wir es gewahr 
werden, und indem wir es gemahr werden, iſt es 9% 
wöhnlich zu fpät, es zu vermeiden: fiehe, fo lauten 
meine Grundfäge darüber. 





rip tee. 
wer i in den Burggarten darf ith doth at 


Dans. 

Das wird die Immer uwverwehet bleiden meint Soc 
tt, denn dort bift du -bölltg ’gefichert, bort kann dir 
Niemand etwas anhaben. Ich bin fonft ſchoti alt und 
ſchwach, aber ich habe denn Bor’ die Vorſicht eines 
Vaters, und eine folheWerkiht ficht weit; wenn ich 
abe Aweſtud Bi, mußt au Telbfl‘ harch vorſtecheis fm 


Brigitte MT 
Ich will es gewiß. "?i "= N 
Bunt; j 
Die Leepold vun Fredheim, er hat Nie —*X ige 
mal Angel, , ie! dich beſonders vor Im. 
| "Briglite 


Barum? Jh follte meinen, daß ich mig vor dem Ä 
nit zu hüten brauchte:. \ EEE, - 


Dank. 

Da liebe Einfatt! Gerade am meiften,. Rlndı Ja, 
was fag ich, am meiften? Am allermeiſten -— Du lieh 
ihn doch nicht? Du haſt ihm Boch nicht dein Herz ges 
sen? Denn du weißt, daß ich diefe Heirath nähals 
jugeben würde. 

- Brigitte Fon. 

Ah, lieber Water, wie fon’ ih man andert lie⸗ 


ben, ale Euch? 
e Hans. 


Ich will dir glauben, dein du Haft mic noch nie 
beirogen. =. Mun, :f& lebe denn wohl, mine Köchter, 
ih weiß ulchts mehe, was ich Sit nech ſagen Fünnte. 





es wird Dis immer. wohl auf, Erden gehn. 
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— Bleibe immer gehorſam, folgſam Deinem Vater, unl 


wrigikte 
‚er wohl. On: umasmen ſiche I". 
, Hans. 
J Eäabpari | \ , 
Gasyer tritt auf. 
| Dans 





im sefdejgen Zuftande? | . 


Gaspar- —— 


Ja, Herr. 
Haus. 


Und find alle die nöthigen:Sachen-eingeparft? Und 
daß nichts verſehrt wird, wem esn etwa regnen sollte? 
Die goldenen Strumpfbaͤnder, „bie feidenen Bänder? 
Die Gedichte? 





Casparr urn 
Hab alles reis beforgt, Hert. ic nr 
and. 
Nun, vdann iſt es gut. — Du. Haft die esur zu 
ver ganzen Burg, Easpar? . 
Caspar. - 
Ja, Ser, | EEE 
Hank. 
Und Du haft verfprochen, auf meine Tochter ein 
wachfames Auge zu haben? | 
Caspar. u 
Das hab ich, Herr. \ N 
lan Sans. 31 
Run, ru Kann ich denn in: Gottes Namen ohren, 
in Das Abreiſen wird mir doch fauer, Caspar. 


\ 
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Caspar; 
hr feyd lange nicht aus Eurem Schloffe gelommen, 
Dan. 


Sollt's das wohl ſeyn, Caspar? Mir iſt fo trübe 
vor den Augen. ' 
Caspar‘ 0 

Da find wir immer. denfelben Weg vom Ihurm um 
vn Wall gegangen, da. haben wir mal im Forſt einem 
Saafen aufgelauert, da hat Euch das Fräulein von den 
Roͤmiſchen Burgemeiſtern und von Troja vorgeleſen, und 
fo einen Tag wieralle Tage, und vamnt ſeyd Ihr gleich⸗ 
ſam hier ganz eingeroſtet, Herz 


Hans,“ wermr 
Und Du glaubft an feine Höfen Ahndungen, Easpar? 
Caspar. .-- 


Ban kann eben nicht wiſſen, wie es damit If, und 
darum glaub ich Halt nicht daran, Der: feht, das Mr 
fo mein Grundfag darüber. ' 

Hank \ 

Haft recht ,: Caspar, wenn. man es ſich genau uͤber⸗ 

at, — Nun, fo lebt wohl! — Ade meine Tochter, 


denk fleißig an meine Lehren. — Komm, Easpat, hilf 


mir zu Pferd. Beide gehn ab. 
Brigitte am. 

Vor Leopold ſoll ich mich huͤten? — Dann muß 
man ſich gewiß vor allen Menſchen hüten, auch vor den 
alerbeften, denn ex iſt doch die Liebe und Unſchuld ſelbſt. 
Aber das Alter ſieht alles mit andern Augen an, und die 
Jagend weiß: dashber nicht, was fis denfen foll. Weht an. 
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Dritte Scene ’ 
S arten 





peter Berner, guest, 
Agnes. u 
Ahr feyd fehr bringen Herr Ritter. 
Meter... .: 
Wie ſol ich es anders arſangen- Eure diebe zu ge⸗ 
wianen? 0 ae . 
V Agnes. abc 
giebt Ihr min —* mio Ihr van? a 
Peter. 
Von Herzen, mein Fraͤulein. 
Agnes.— 
at nennt Ihr aber Liebe?- 


Peter. 


Woern Ihekü nicht einpfindet te Pr ſichs un⸗ 
möglich befchreiben. 


— — — — 


Agnes. 
.. Das hör’ ich von alien, die ſich für verlicht aus 
gehen. re 
Peter. 


Weil es die Wahrheit iſt; oder zweifelt Ihr an mei⸗ 
ner Aufrichtigkeit? 
Agnes. 


Das nun eben nicht, allein — 
Anton tritt zu ihnen. 


Peter. 


Ich mache ſchlechtes Gluͤck mit meiner Wewerbang, 
Herr Ritter. 
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Anton. on. 
Wie das? 
p eter. 
Sure ſchoͤne Schweſter glaubt meinen Worten wicht. 
Asaues. a 
Wie Ihr es auch auddewteh n 
Bee 


Seht, ich bin kein Redner, ein tedhflläger," ſchlich⸗ 
tr Mann, unter Waffen ‚and Betuͤmmel aufgewachfen, 
darum ſtehn mir ſchoͤne und -fühe Düsen nicht z0 Ges 
bet; ich kann nur ſagen? ich liebe! und damt iſt mueina 
ganze Redeknnſt zu Ende. Aber man: ſollte anf, Din 
Borke ſolcher Leute, die nicht viel zu ſorechen verſtehn, 
mehr achten, als auf. Die. Reden derjautgen; welche taͤg⸗ 
ih mit ſchoͤngewandten Phraſen handeln und betraͤgen. 
Bean ich mich nicht ziarlich auszudruͤckea weiß zu ſo bin 
ich doch wenigſtens in der Kunſt der Lügen; Ancahren⸗ 
und das iſt nach meiner Meinung ſchon immer einiges 
Verdient. Darum muͤßt Ihr mir auf mein Zöprt glaus . 
ben, wenn ic) Euch Tage ‚ bab ich Euch kecht von Her⸗ 


zen ließe, 
‚Hanse. Br a 0.2 
Und wenn ich Eu ned un ci 
Meter. —W 


Seltſame Frage! dann muͤßt Ihr mich von Herzen 
wire Tieden. — Oder, Ift Eud) vielleicht, — wie foll 
ih mih ausdrücken? — meine Geſtalt, mein Weſen 
nicht angenehm genug, oder vielmehr widetwaͤrtig? Es 
it wahr, ich kann etwas Seltſames an mir haben, das 
dea Leuten auffaͤllt, che fie mich näher kennen, aber 
des follte doch nicht die Ubfach ſeyn, einen Mann zu 


98: 





- 


verftoßen, der es fonft rediich munt. Ihr merbet zug 
ben, daß Redlichkeit mehr werth ift, als eine ſcho 

Außenſeite · Wenn ich dtfo' Auch, wie die Leute vo 

mir Tagen wolle, einen bidulichen, oder blauen Ba 

habe, fo ift das doch immer nöch beſſer, ald wenn ü 

ganz ohne Bart auf die Freiereinginge. Ä 

\ Autom: 

Er — ——— Aue "Mm 
uroereven Ire Seien. 
eye saitbt Wiellelt Das IR aber ein menfchen 

ſeindlicher: Abeeglaube — Ich muͤſſe deswegen auch Inner 
lich andersoſehn / wie die übelgen Mienichen-, nid, ge 
ringer, "weit wWie geſagt, mein Bart nicht vonder be 
ſten Farbe: iſt. Die Damen‘ wiſſen ja die Farbe ih 

Haare izu verbeffen, und En. zu Gefallen will ich mid 

auch “auf bderglolchen Künfte Kadn. Zeigt! mir den Maun 

ber mehr "Ric Euch zu thun geſenncn waͤre! | 
EEE Agnes. 
, legt m meih zögern unrecht aus. 


Pe ter. 

he koͤnnt nur Ja oder Mein. ſagen, das uebrig, 

dazwiſchen liegt, iſt nur zu dieſen ‚Worten ein 
—— — Ich habe ſchon mehr Weiber gehabt, 
und ich ſollte es freilich gewohnt ſeyn, daß ſie ihre Mei 
aung vor der Hochzeit immer nur durch einen Umweg zu 
erkennen geben, nachher ift ihre Art zu fprechen defto 
kürzer und verftändlicher. — Nun, mein Fräulein ? 


Agnes: , 


Ihr müßt mir doch Zeit laſſen. — Auch vor bei 
Einſamkeit auf Eurem Gehlofle fürchte ich mich etwas. 
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Peter. 

Dem läßt ſich bald abhelfen; wenn... Kuch nicht 
gang bin, fo wollen wir Gefellfchaft Kitten, Menſchen 
“ aller Art, Ihr werdet ihrer bald uͤberdruͤſſig wer⸗ 

km. Aber Euch foll die Zeit nicht lang währen. Wenn 
Ar Nenigkeiten oder feltfame Koftharfftich Tiebt, fo 
fntet Ihr auf meinem Schloſſe mancherlei/ das wohl 
der Betrachtung wuͤrdig iſt, und mit dem Ihr nicht fo 
bad zu Ende kommt. Auf meinen Reifen‘ And in vie 
kn Fehden habe ich viel. Dinge erbeutet, das mich 
Hin manchen Stonden noch ertötte un: 
Agnes. DL a Te 

Dorfte ih meine Echweſter Anne wohl mit mir 
nehmen ? „ oo. 

ur R AMPeter. Fr) RA | PIPRA Bu EZ 

Bas fie Euch folgen‘ will, mit vbelen Grauen 

ann e © 

Ir feyd alſo ſo gut ale richtig? 

. Peter. gen 
& ſieht ff % and. — ‚Nun. hat ap wir, das 


Öez licht gemacht; Man muß up nicht, genceen ſo 
fit man am Ende doch. Cie gehs ale, .. :-. 


ernst Anne: Be zero 
. Anne - J EEE | 
Du biſt Heut ungemein mißvergnuͤgt, Bruder. 
Simon. | 


Bas foll man anders. feyn? Ich finde feine Kup | 
in mit ſelber; alles iſt mie zuwider, und wenn ed mir 
wanchmal vorkommt als würde ſich jetzt ein Raͤthſel 
afbfen, fo verfliegt alles im Augenblicke wieder. 





Aura 
ONE het heſteſt Du auch Delnen Ser Amme 
fd auf er arn⸗ Bu | 


ige Aipa 
| BR j Simon, 
’f r 4J 


ot “ Goagp 6 rum. er ſich ib ji hefier2 er 
fann dabei ‚nichts thun und laſſen. r ch möchte. la 


chen... denn: Diefer fogenannte Giejft iß ja Niemand ” 
Pe ala Tal Pa . RR wu. 12 
ta ende Anh it. ee. 





Es ift mit Dit Kllge Lu tue, mat hat boc 
Gewalt über ſichh. ı -: 
Yo EEE Sin Simon. — 
Das ſagt der Arzt auch immer, und bel en 
dern, hie: Ihn. ip. einer unbegreillichen Tsägheis fartieht, 
mag’s auch wohl wahr fenn,. denn Euch liegt nichts 
ernfthaft am Herzen;. Ihr Ennt Euch. leicht zwingen, 
weil Ihr im Grunde gar nichts ol" Ber Gert if 
"nur ein Diener Eures Körpers, eine fat unnöthige Zus 
gabe zu dem Binge, das da Tee kind’ hin, Folglich, 
wenn Ihr vonckuch ſelbſt ſprecht, ſo meint he‘ inner 
jemand anders, ini’ hunde Enre rue, Euren Ap⸗ 
petit; diefem thut Ihr alles zu Mefsllen, ihm zu gefal⸗ 
len denkt und forget Ihr nicht, ihn aufrecht zu erhalten 
zerſtreut Ihr Euch, wie Ihr es nennt. ‚Wenn Ihr alfo 
von Eurem ch fprecht, fo meint. Ihr nur Euren Mas 
gen, Ihr könnt nicht ernſthaft an Euch felbft denen, 
ohme daß Iht ſoglaich mit. anem Genfer daͤzwiſchen 
rennt? ach! heute Mittag witd mir Heron: dad Eſſen 
nlcht ſchmecken! unß fo Euren Sium gewentſam BR 
von Euch abwendet. 

















0“ 
. zn Je. vorn 
A, Bruder ‚16 omfehe dich recht gut, 8* 
Schlimmſte iſt, baß Dir ſeecht def 
‚Gimon. 


Rann hätte ich denn wohl Uneht? Ahr gebt Euch 
nur niemals die Mühe, mich zu verftehn. Alle Gedan⸗ 
m, die Euch "wicht gefallen, moͤchtet Ihr gar zu gern 
für Unſinn ausgeben, damit Ihr nur behaupten könnt, 
bad Lehen fen doch etwas. verth. Alle Menſchen wuͤrden 
wtlntolifch ſeyn, wenn "fe ſich nur vor. ihren Richt 
märdigfeiten bie Zeit dazu Beken.:-m Die‘. koͤmmt Die 
Arzt fhon wieder, und meint, wenn ich nur feine Pub 
ver nehmen wollte, würde es ſchon beſer mit mir 


Der Arzt iu den Vorigen : 

"Arzt * 

Mfreue mich, Euch wohl zu ſehn mein Bränlein Ä 

Und wie geht es Euch? u . 
Simon, | 

Co ih wieder flagın? Soll ich⸗ Ench .meittäufig 

meine Empfindungen ſchildern? Ihr verſteht mich nicht, 

und koͤnnt alſo auch nicht daran glauben. Woju ſoll 

ich inmer in den Wind reden! DE Er 

Arzt. on... 

Daß jeder Krante doch immer glaubt, er fey nur 

der einzige auf der Welt, der ſolche Art LU enphoden 


habe! 
Simon. 
Nun, koͤnnt Ihr mir zu dem verhelfen, was ich 
wuͤnſche? — Könnt Ihr machen, daß id die Zukunft 
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ergrände, wie ein Exempel, das ich berechne? Wohln 
dann will ich das Leben und Eure Kunſt für eitwas Halte 


Arzt. 
Ihr muͤßt Euch dergleichen Sedanten aus dem Sin 
ſchlagen. 00, . “ Era 
“ Simon 


Nun; feht ghr. wohl? Dieſer Wunſch koͤmmt &n 
als etwas ganz Abgeſchmacktes vor, folglich ift Euc 
diefe Empfindung “noch niemals nahe. getreten, den 
fonft. wuͤrdet Ihr mir: nicht fo antworten, folglich vei 
ſteht Sr ih nicht, folglich kdant Ihr. mich auch ig 
heiten. nm Br — 

J 0 Area 

Wenn ih Euch auch das Uebrige zugebe, warm 
foltte ih Euch nicht heilen Eönnen? . 


Si mo. n. 
Ad, Ihr ſeyd — ein Arzi! — Es iſt gut, da 
Ihr mich ſelbſt durch dergleichen Reden nicht aufbringe 
koͤnnt, weil es mir immer gar zu gegenwaͤrtig iſt, wi 
hr meinen Zuſtand anſehr. Ich will naͤchſtens ein 
Reiſe antreten, vieleicht finde ich Leute, die mich Be 
verſtehn. 
Arzt. 


Wie Ihr tool. rn nn it 





Peter Berner zu ben Worigen. 
Deter.. w 
Mein Fräulein, Eure "Schwefter wuͤnſcht End i 
ſprechen. Sie hat eine. Bitte an Euch. 
Anne. 


ur sche fie aufgufachen: PER v. 
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Deren, MR \ 

Und br ſeyd noch immer fo ſinſter Santrt. 

Ahr folltet heirathen, die Liebe würde Euch: wie ein 

Some aufgehn, und Ihr würdet dann die weit * 

mehr ſo dunfel finden, _ ZIE on 
Arzt: 

Er ſollte nur Arznei nehmen, ſo wuͤrbe er ſchon 
beſer werden. Könnt’ ich ich ihn nur von der Verachtung 
gegen meine Wiſſenſchaft heilen, ſo waͤre ſcen das 
mitte geſchehn. 

Peter. 

Vieleicht iſt eine ungluceliche Liebe an Eurem Zus 

Hanke Schuld. non 
. "Are. , 
Ah nein! Er hat gewiß ſchon feit mehreren Jahren 
kine Diät gehatten, und da rächt fich die Natur nachher, 
"Meter. 
Sucht Euch ein ſchoͤnes Mädchen aus. 
Arzt, 
Es find nur unordnungen im Unterleibe. 
Peter. 

he. ſcheint ein Vven ndiger Mann, nehmt. Cup 

meines Gesundes an. 
0 Arzt. ne 

$r (ße. ſich nicht rathen. a 
Meter “nn rd 

Ee wird no mit ihm beſſer werden, wenn er nur 
hirathet. | on 

ui uno on 


Ihr fo ein ſchlechter Prophet, Here Ken. 
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Seht, Doktor, alle Leute gehen ſich mit Prophezeih 

fia than. nichts lleberx als die Zukunft vorherſage 
und doch findet Ihr es bei mic fo ſenderbar, daß i 
auf diefen Wunſch verfallen bin. Sie meinen: alle, { 
haben Recht, und meine Krankheit beßeht blos in ein 
zu großen Beſcheidenheit, daß ich felbft an meine Proph 
zeihungen nicht glaube, ich, darf vur mehr Vertrauen fı 
ben, und a pin ſo geſund wiß die übrigen Denfchen, 


Geht a 
Meter 
Ein ſeltſamer Charakter! 
Per A 23 h i7 


Er path fi, möcht ich fagen, in dem Hang zur 
Wunderbaren, den jeder Menſch in fi ſpuͤrt, übergel 
fen, und dadurch ſind ihm dieſe Unverdaullchteiten ent 
fanden. 

| Pater 


Was könnte aber dagegen heifen? 
Arzt. 


Ein tüchtiges moralifches Vomitiv, irgend eine ge 
‚waltfame Veränderung feiner Lebensart, viel Thaͤtigkeit 
Umgang mit vielen vernänftigen "Leuten, Jede Vollhei 
iſt nichts, als ein Roſtfleck im Eiſen, er muß wien 
herunter geſchliffen werden. Allen unverſtaͤndigen Leu— 
ten fehlt es nur an gutem Elten, um wieder verſtaͤn 
dig zu werden. 

oo Beten, J 

Giebt es keine Arznei, keine nfammenzlepaih sh 
tel, um diefen fchlaff gehenden Wilen wieder anzu⸗ 
fpannen? J Zr 
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Arzt. 

Wa jetzt iſt noch Hichte entdeckt," 13 Philoſephie 
geht anf Präparate and, aber es if ihr nur auch noch 
wenig gelungen. 

Peter. . 

Sagt mir einmal, Eure Kunft ift ein weites, Ges 
biet, — Ihr wißt gewiß manches Gieheimniß,, ; — id 
wollte Such im einer Sache um Rath feagen.. 

Arzt. | 
Ich fiehe zu Curem Befehl. aa 
Meier: , Io an, ni 
gr weiß nit, . — ich mag ungern davon een, 
— und es macht mich Höfe =. 
Arzt. TR 7 Be 
Here Kittr — —— 377 
5 ein] Peter. nt ER ERTLAG, 

Son, ſehd pur "oil, ed mihig, ih TR f 
Acht uchmen , daß ich, nicht zornig wercde ehs hört, m 
ruhig zus — die ‚eye fagen, ih hätte. einen ap 
Bart, — ich weiß nicht, ich ſehe eben ‚nicht, ziel. M den 
Spiegel, — betrachtet wich einmol ‚genau, „and, — 
mir die aufrichtige Wahrheit... 1 You mei. 2 

.- ti, il End 

4% fönnte chen :alihi.fegen, u —— 
ſtehn, es koͤmmt viel auf die Beleuchtung an, — Blau eben 
niht, das nun wohl‘ nicht, — aber fo gfeichfam blaͤu⸗ 
Hi, ⸗ Aber es verſtellt Euer Anſehn nk AR Ge⸗ 
gentheil, es giebt Euch ein gewiſſes maͤnnſiches Weſen. 

Peter. 

Man ſagt mir doch, es elle. wvneich —W 

V. Band. 


\ 


6b 

| \ Arzt. 
Nicht im ‚mindeften, und, gewiß, menu Ihr u 
‚Schatten geht, ſieht Euer Bart aus, wie jeder andı 


Bart, — und wer nicht ein recht fcharfes Geficht dat 
findet auch in der. Sonse keinen Unterſchied. 


a ter J Deren? FR 


Nun tag 7 fepn, wie‘ will; wißt She kein in 
Dagegen? 


*. 
> 


Arzt. 


Die Arbeiter in den Kupfertwerfen" tkriegen gen 
Haar; aber Ihe habt der Schaden von Natur? Niqh 





wahr? sin® fe. TEN ET 

Deren: 

Ja dod. ul Ä 
Arzt, 


Nun, gruͤn kdnnten wir ihn bald kriegen, aber das 
mit ware Euch anch nicht gedient, eine Fruͤhlingskur, 
oͤdereln Eiſenbad koͤnnten ihn gar ſcheckig machen, halb 
roth, hate blau, — die Kunft iſt· hler ſehr beſchraͤnkt, 
22 dbedfeyb; nur getroſt, mit dem Alter, fo wie das 
Baar etwas ergraut, wird‘ Euer Bart Birnen wenigen, 
Jahren noch lichter oder himmelblau werden, dann in 
das Muͤllerblau fallen, and Ko unvermerkt in die eher 
seürtige unbruuanfößige weibe'durhen. a 


. J it 
R Peter für ng 


Hinwaitlani Mölerslayt. - wi. Rauts ganmel von 
Arzt! Geht Im ab. Dr. 





At , 
Es gieht wunderliche Menſchen? son der audern Esite ab. 


ı &« 
I 
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Simon, Anton. 
. "Anton. 
Du weißt nie recht, was Du willſt. 
Simon, 


Sey geduldig, Beuder, ich tann n be⸗ nicht daſur, 
dab ich fo bin, — 


Anton. | 
Das fann jeder Narr für ſich fagen. , 
Simon. " - 
Was würde daraus werden ,n, pen ih eben fo hitzig 
wäre, als Du? . . 
— Anton. NT - 


4 


Märeft gDir Da, ſo waͤreſt Du, auch nicht ein "Tot 
cher Träumer, en “ 


"Simon: 61 IP vo. an “rl 


Dan kam ie wiſſen, wie Ah“'in? dem Fallehe⸗ 


baut waͤre. — “Aber, wie gefagt, ic) iraue ihm nichb/ 
ih gaube, daß unfee Schweſter mi Kin ungtüctiich 
ſeyn wid. °°° „dl 


Anton: - io 209 


Und way haft Da denn für Sn | 
m Bimon, * u 
Eich nur fürs erfte fein ef ht, an.’ — Fällt Die 
wirklich nichts dabei ein? Kriegſ Di kein Mißtrauen 
gegen ihn? Wendet, ſich Dir dag 3; nicht um? 


Tre Anton. a 60 
Simon. on Dar 
Und dann hat er. mehrere Frauen gehabt, und fie 
ind immer ſehr ichnell wieder geſtorben. 
tn 5* 


— 


se 





: :Antom .. 

Aber Agnes kann ihn uͤberleben; er iſt reich, er ha 
mehrere Schloͤſſer, viel. Gold und Jumglen; fie if gu 
bei ihm verforgt. 

@tmen. 

“ Mun, wert: ie ſelber wilb, ſo Magzs vum ſeyn. 
Aber ich habe in dieſer Nacht einen wundekbaren Traun 
gehabt; wenn Du gedaldig feyn willſt, e will ich if 
Dir erzählen. 


Anton 
‚Sprich ı nur. 


ergimon 
Wie es geſchah, weiß ich nicht, aber ich ward in 
Schlafe ſehr bedrängt „und geaͤngſtigt, daruͤber griff id 
endlich nad meinem Schwerdte, um mir Ruhe zu v 
fhaffen. Ich lief wuͤthend herym, und traf auf de 
Mitter Peter; er war mir noch mehr zuwider als ſonſt 
und ohne daß ich mir bewußt war, mie es fo weit fat 
batte ich ihn bei Dex Schulter ergriffen; und ſtieß ihm 
mit großer Herzensangft das Schwerdt durch die Bruſt 
er fiel auf den Boden und ich war ruhig. — Das Selt— 
ſamſte ift, daß ich un feit dem Erwachen unaufhoͤrlich 
an diefen Traum denfe, und ih muß es Dir geftehn, 
Bruder, fo. wie ich ‚den Ritter vor mir fehe,. wandel 
mich eine unbefchreibliche Luft an, ihm mit bem Schwerte 
eins zu verfegen;. ich kann mich dann kaum halten, id 
denfe es mir fogleich ale das größte Vergnägen, zu führ 
ion, wie ihm der Degen im Leibe umgekehrt wird. — 
“ Mir ift ſchon ein Graufen darüber angefommen. — st 
das nicht ſonderbar? 


vr 





.. Anton. 
"gl ft es! Damm jft es! 


\ 
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Borige, Peter Berner mit dans von Marloff. 


Meter:  .2.70.n 
Hier bringe pri Euch „edler Ritter, meinen lieben 
grimerber, der für mich ſprechen will. 
Dans. ° "' Bu 
Ich freue mich, Euch einmal wieder‘ ju ſehn. iIch 
in des Reitens nicht mehr gewohnt, und ordentlich 
gan; müde, — Ihr fend wohl? un 
Anton. a a 17 
Volllommen. 
Dans. 
Und meine liebe Pathe? Ihr wißt dech, ih bin 
bei Eurer Schweſter Agnes Gevatter geſtanden? ? 
‚Anton. — 
Sie wird gch freuen, Euch zu ſehn. Ber 
. Band : 0. : 
Ach fe mar ſchon damals ein gar lirbes Kind. 
Simon mit tr Hand an dem Degen, Teile zu Anton. 
Wie ich Die vorherſagte, Bruder. 
Aunton. | 
sh rathe Dir Sul — 000 
Hans. —— J 
Aber kommt hinein in den Saal, da wollen wir 
uns niederfegen,, und da will ih Euch dann meine 
Me, wie es fich ſchickt und gebührt, vorbringen, denn 
id nehme keine Notiz davon, daß Ihr ſchon fo gut wie 
hg fa; Drdnung muß walten. sehn. 


. 
N 
. 
. 


- 
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Anne Agnes. 


Agnes. 
Du Fönnteft mich fat mit melankoliſch machen, lieh 
Schweſter. 3: lan 
Anne. 


D fein Vater, der eben angekommen if , hat Alle 
in mir erneut und. fein Bild wigder lebhaft vor mein 
Seele gerufen. — O, Reinhold, Geliebteſter, foll iq 
dich nie wieder fehn? — Sa, liebe ESchweſter, ih 
mit Dir ziehn, aber wir muͤſſen in der Einſamkeit rech 
viel von ihm, von Reinhold ſprechen. 


Agnes. 
Wie Du win, Schwefter, en 


- "Anne. J 

Ich freue mich darauf ‚ denn unfer Bruder nt 
iſt hart und unfreundlich, er verſteht die Empfindungen 
des Herzens nicht, feitie Gegenwart bedraͤngt mic), um 
ich wage es nicht, fo zu ſeyn, wie ich meiner Natut 
nach bin. Aber: kamm, liebe Agnes, wir minſen hinein 
gehn, denn Alle werder uns twornan * 

Agnes. IL ERDE) Ba “ 

Der alte geitter Sans will: uns Allen eine feierliche 
Dede halten und um mic) anmerben,, Bas .man ſich 
immer zwingen muß, bei ſo vielen Dingen ernſthaft zu 
bleiben! Sehn ao. 


Mu gm 


. 3 . » r .. . - 2 
Jg tn . . .vyııah pi 
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Dritter Atkt. 


fr u “ ı et 
HT PER 


Erfie Scene: 


. "N . .. ‘ N lo r 
‘.. ‘ 


Feir u 
de Ratdgedrr, Bett sei dog. Ant et. 
"Clans " N 


Hier wollen ' wir eine Weile ruhnß wir kommen im⸗ 
mer noch fruͤh genug. "Seht Euch, ‚hier‘ iſt Schatten. 
— Das Borehlaufen will mie und meiner Krackẽ aleich 
wenig bekommen.Jaͤ, ‘fd iſt das menſchliche Schickſal, 
es Ammt wohl not, daß man die Dienfte wechfeln muß._ 


Ra ch g eber. 
u weicht Du von Dienſt? Ich habe n nie gedient, 
u Ela nd. — 


Han, nennt es, wie Ihr wollt. nee Herren. 
ind todt, und es iſt doch gut, daß fi ch ber Blaubart 
unſer annehmen will, To dürfen doch unſre Talente, 
nicht betteln gehn: — —* hier, trinkt eins auf des 
Vlaubarts Geſundheit; eßt, wir haben ja noch Vor⸗ 
tald; dieſer Raſen ſey unſer Tisch und Stuhl. 

Rathgeber. - on 
%h hatte mich da in dern Ethloffe fo dnsenjn — 


Cd aus. nn 
Die zeiten. ind: vorbei: — Aber ich bin vs nen, 


7% 


gierig, — fagt mir einmal, fo lange ih Euch kenne 
und weiß, habe ih Euch immer den Rathgeber nennen 
hören; wie heißt Ihr denn eigentlih? Oder habt Ihr 
etwa feinen andern Namen ? | 
I Mathdeber. ' - 

Mare, ich keinen andern Namen? — Ich hatte fonft 
einmal einen ganz vortrefflichen Namen, aber ich muß 
Dir geftehn, durch bie. Länge der Reit hab' ich ihn faft 
vergeffen, ich kann mich nur, noch dunkel daran erinnern, 
— So geht's dem menfhlichen Geifte. Ich habe mid 
| angewöhht, immer nach: dent Titel Rathgeber zu hören 
und mic, felbft fo zu denken, wart! — Ferdinand 
von, Ai rin, hieß IH ehemale. — .g. — Aber die 
Zeiten. find. ‚fen ih voruͤber. Die, Gewohnheit, ſagt 
nian ‚WORT. mit. Net, ift unfte zweite Natur; wenn ih 
jegt nye von Hath, reden höre, +oper fo im Sprich⸗ 
wort: hier. ift guter Kaih eheustz — guter Rath koͤmmt 
hinten nach, — ſo dent ich immer dabei an mich. | 


re sin Tlaus. 
Geht es mir denn anbers?, Man darf nur von 
eb ve einem, Narren in Afrika ‚Sprechen, ſo iſt mie gleich, 








als wenn. iothwendig von mir die Rede ſeyn ‚müßte, Go 
hat. man“ gar keine rechte Ruhe im Leben, Gogt mir 
nur, wozu man. getauft wird, ‚wenn der Taufname gr 
nicht geftaucht werden (0? u EEE 0 
I.Nn. Beam. re 

Es ift unrecht. 
et, an) y Elan. u N C | 
Sch Euch nur etwas var, Zich glaube, der lan 
bapt ‚pighaein. scharfes ramen wit Erch anfeilen.:. 


a. 
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KRathgeber. Zn 
licher Gott, was Has or fragen, mouguf id) nichs 
ne Itwort zu geben mäßte!. 


Claus . 7 2 
da mußt Ihr in Eurem Berufe gut beſchlagen ſeyn. 
Wathgeber. 


Ein Narr, wie Du, kann fo etwas freilich nicht 
eyrefen. — Es aͤrgert mi nur, dab ich fo mit Die 
a Geſelſchaft reifen muß, mit diefer armfeligen Geles 
mbeit; wag werden bie Leute denen? 

Clqus. 

Cie werden Euch für einen blinden Paſſager halten, 
der gerade nicht Weishejit genug bei ſich dat, um auf 
ine beſere Art fortzufemmen. 


Rathgeber. 
Bir ſollten wenigſtens die große. Landſtraße weiten. 
glaus, 


Nunheit geht nie anders. — Narcheit nit Weisheit, 
ns iſ die beſte Geſellſchaft. 
Rathgeher. 
%, für den Nauen, aber der wyiſe Pe koͤmmt 
Ihr dabei zu kurz... 


we 


. er a ey vo . 

Sr dürft jo nur an mir oin Voiſpiel nehmen, um 
immer noch mehr Abſcheu yor.der Narrheit zu befoms 
nn — Nun, eßt, eßt und ei ug daft es Euch 
mil ſchmecken. 

Nir ich ar den Ren 
Das if ein verdammter Auftzag, den mir mein 
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Here gegeben hat, zu’ lauern, zu fpäpen, Gerüchte eir 
zuziehen, mit einem Worte, zu fpionkien, was niemal 
meines Ihuns geweſen iſt. Da will er im Gebire 
auf mich warten, bis ich ihm Machricht Bringen kant 
ob fein Vater auf Marloff noch kebt,, mie es in riet 
heim ſteht, und doch ſoll ich, den, ‚Drten. nicht zu nah 
fommen, daß man nichts merkt. "Und, weiß der. Sa 
tan, allenithalben,, ftatt daß ich die —* ausfrage, fra 
gen fie mich, aus; man fieht mir's an der Naſe an 
daß ich aus der "Seemde komme, und ehe ich's mir ver. 
fehe, fiße ich bis über die Ohren im Erzählen, anſtat 
zuzuhören. ei 5 da # ja: Geſellſchaft. Guten Tag, 
Landsleute, j 

“ aus. er u oh 
Sin Dant. Woher des’ Wegs? SEE 
Ulrich. 
Weit her, kleines freundliches Maͤnnel. 
Elauf. 
Das ficht man, Ihr feyd von der Sonne verbrannt, 
kommt vielleicht gar aus dem’ Orient. 
Weich. 
Wichtig, aus dem gelobten Lande, da haben wir die 
Heiden ein biffel gejagt, daß ſie's geſpuͤrt Haben,” und 
mein Here — für nd: Schau, ſchau, alter Schwäger, 
biſt wieder uf dem ‚graben vage Alles. auczuplaudern. 
"Claus. u 
Ber it Euer Fra EEE EEE 
Ulrich. J 
Das bleibt noch fuͤr's erſte ein Geheimniß. — Aber 
ſagt, wißt Ihr, mo Marloff oder Friedheim zu ilegt? 


3. 
raus 00: ni 
Bir find Hier auch fepmb ; feßt Euch. voch; zu uns, 
and nehme, mit unferer ländlichen Mahlzeit xoflifh. 
Uri. 
Herzlich gern. -Da komm’ ich ja unverſehenß eine 
beſondere Compagnie. Wer ſeyd VWr denn? 
Elan: 147 
Wir ſind Reiſende, bie‘ auf!der Bandfcaßf Yortguforir 


men fuchen, bis nie‘ dem Dt threr Srimtähl " eiteicht 
haben. 


r Ulrich 7 * I u 
a ſo! rn | | 
AMMLALAMOSGXBGB!B 
Winfred zu den Vorigen, in vunter Fracht: 
Won fred. 


Das iſt ein luſtiges Leben. &r dat ſſch als Mölters 
fünger verkleidet, And ich“ sin fein’ Joigleur‘;. und h 
haben wir ſchon Kiemfen und Sahtmärkte befucht, Din, 
del gehabt, Spaß gemacht und tauſend Marrheiten ge⸗ 
trieben. Es wollen ſich aber immer noch Nicht oͤle rech⸗ 
ten Abentheuer finden. lafſen / ijdie großen, gefährlichen, 
die Ruhm eintragen, — Hier iſt ja. doch dm Oz wo 
ih ihn erwarten ſollte. Ja, richtig, bei der Eiche auf 
dieſen Huͤgel. — Was iſt Daun das. für eine ahrbarr 
Geſellſchaft dort7 Nichts mag Ich licher, Als Die Lentp 
ſchtauben; man glaubt nieht, wie ſelten der — ih 
der Welt ift, die wenigften merken ed nur. ".... zu 

1 te] j 


So iſt Fe Ma —X ei Alles‘ "gefagt , denn” 


Ahr ſeyd ehrbare Leute,“ gie —— nicht ausfor⸗ 
om w wollen! Wer: eilt num aber⸗wieder! mit einer Hafer 


v 


⸗ 
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weifen Frage angeſtochen commt, der ſoll es mit 
zu ‚hun haben. 





Winfred. 
. Goten %ag, Freunde. Wuͤnſche guten Appetit. 
| Klaus. 
Danten. 
" W infred. 


Ha ha pa! Eine poſſierliche Figur, der kleine bue 
lichte Zwera! Und der Alte ſieht aus wie die Zeit, m 
feinem ehrwuͤrdigen Bart, wie Saturn, der eben einie 
Kinder gefreffen hat, oder dem fie Steine untergefgok 
haben , die ee nur ſchwer verbauen kann. 


Claus. 





[2X Zr Zr Zr 


Winkr e. 
39, ein picht Dein Camerad, wenn ich auch die 
‚ Snntfätbige Kleid trage; ish diene bei'm größten Sänge 
im Deutſchen Reich als Jongleur. 
Ulrich. 
Dat “ zas für ein Amt? 
Winfred. 
Das bedeutet den, der feine Gedichte abſingt und de 
Hamizt, und mit den Händen dazu arbeitet, bald di 
Senne: sühre und zum Weinen bringt, dann wieder La 
chen errogt, allerhand Spraͤnge und Tänze verſteht, un 
ſich fo im Lande von feiner sun und > vu feine 
Herrn ernährt, 
Uri 


Alſo ein Hanewurſt? Hab's gleich aedacht. 
Binfred. J 1— 
Fölpel, ic rei Die lehren, Unterſchiede machen. 


, 
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Ulrid. 

Nicht fo grob, Hanswurſt, Du Haft erft ſchon über 
das Heine Maͤnnel gelacht und gefpottes, häte Dich, daß 
Du es niche mit mir zu thun kriegſt. 

Winfeed. 

Der. biſt Du, Großſprecher, denn? Woht einer von 
ven Paladinen, Roland, oder Reinald von Montalban, 
daß Du das Maul ſo aufreißien darfft? 


Ulrich. 

Halunk Du! Alſo wer ich bin, willſt Du wiſſen? 
Und kennſt ſchon meinen Deren Reinhold, und ſchimpfſt 
ihn mit Ekelnamen? Gleich mach Dich fort! 

Winfred sick. 

Yin ig ein. Smart; u Den Tu made, 
Bauer Du! 

Sloms vo sammen. iv 1,” 

Kommt, Gevatter Rathgeber,. hier iſt nicht gut weilen. 

—Rathgeber. v 

Friede ernährt, lnftiede verzehrt. Weide qaen ab. 

uttrich. 32352 

Bor Die fuͤrcht 16 mich nicht. Ste tegeon, Wiufrer eär.. 
Eich? Ich hab's Dir wohl voraus gefagt, nuſeweifer 
Burfche, ad. : | 

' Winfeeva ee 2 ie | 

d meh! v weh! da fließt‘ mein theures Blut! das 
ver ein Sich, ale wenn er mir den Kopf qherunter 
Mdge, O über das verfluchte Abentheuerſuchen! O 
vrfucht' fey die Stunde, in der ich ausgegangen bin! 
meh, um mein Leben ift es gethan. Ich bin dahin. 


\ 


‘8 


Leopold koͤmmt. 

Eu Fe Reopofd. 
"gie fol ve ſeyn, ich verfäume die Zeit. mit Poſſe 
und erfahre eben erſt, DAB die Alte jegt nicht u Hau 


iſt, und daß bei ung. großes Hochzeitsfeſt war. — W 
wiaſckn dort? Seyd Ihr es, Junker? Was. fell dad 


Zee Winfred. u 
Sterbend trefft Iht mich an, Ih Eurem’ Dienſte fi 
ich umgetommen, laßt ns hlor Beeichen ana nef 
men. . \ i AT, 0 te | 
Le opold versinder 'idnt mit einen Tuͤch din Kt: 
Die Wıtnde ſcheint nicht "gefährlich; , rafft Euch nu 
auf, Marloff ift nicht weit, 6s niſt' bie höchfte Zeit, dal 
wir pintensmeh. Mun gende hädtich: Eure Dichſtre ndihig 
Winfred. Ale 
Helft mir aufs: So, fd.s Acbz «mein licher eopol 
ich babe .ailen Muth verloden. Das war ein: riefenhaf 
ter Kerl, der mich fo. zugerichtgt hat. Sacht! Sach 
ware. Levpotd..: 0 
Lehnt Euch auf mich, Kommt, daß wir wo eintre— 
ten koͤnnen und Ihr Euch erquickt. Verdammter Streich! 
Was Seit Ihr denn gehabt?“ or 
Winfred. 
O weh! o ſacht! o ſacht! — Das Saufen, der Us 
bermuth find mir fchlecht bekommen. Ich will Euch 


Alles. ‚ble, wenn mir unter Dach und Bach, fl find. 
Rrlde ab. 
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3 weii te Stene- 
Serberge an der Landſtraße. 


2 





dad von Marloff, Anton, Simon, Peter Bernet, 
Agnes, Anne. 
Hans. 

So weit haben wir Such mit Gottes Huͤlfe begleis 

et, und nun werden ir unter ‚feinem Schutze wohl 

uuuͤckteiten maͤſſen. Pan — h J 

nr 326 Peter. San Nun. 

Ih danke fuͤr die Ehre, die or mir dadurch 

teigt habt. 
Dank. 


Daß Euer. — Leopold nicht zu "Sanfe war, daß 
nt fogar die Hochzeit feinge Schweſter perſaͤumt Hat, fällt 
it aus mehr ale“ Fine Urfach ſchwer auf? Herz. Meine 
dochter iſt allein zu Hauſe; Herr Ritter, ich habe boͤſe 


Ahnungen. 
Peter. 


Ahnungen muß Han nicht traueii ;'"fle' hintergehn 
md faſt f immer. 


Due ee Ze | 


Simon.“ .1T..5 
Du biſt —* Schweſter? 
ln Agnes. Hhlanle 
Seht ſehr, nn ich Euch nur e nicht verlafen dürfte, 
ton 

Ja, das ift nicht „anders im menfchlichen Leben, die 
zeit bringt die Abwechſelungen herbei, 
MN on Hans. .” a A 0 Fb 
da wohl. 


I 


’ 


e 
2 
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Simon. 

Die Zeit nun woͤhl nicht, dein, gehatt genomm 
macht ja chen die⸗Folge dieſer Abwrihſelungen das ai 
was wir Zeit nennen. 

u B Anton 67 

Das it mir zu 

Dans. 
er! noch einmal Muſik! — — zuin Feriher hinaus. Fo - 





Spielleute! Noch eins ber jungen Frau zn Ehren! Huͤ 
luſtig mit Trompeten und Pauten —das JIuͤgerlied. 
wuſit und Gdmp Hbkler der Seene. 
Es gitig ein Jaͤger wohl auf bei Fang, u 
Trarah! wärß! 
Das Milbpret (prang die. Bahn, entlang, 
Sopfe! horſal 
Die Büfce Ainab ertönt das Hein 
Trarah! trarah! | 
" Der Sigi er nahm ein Rh aufs Kom, _ 
27 Eiahl eiah! 
Das. ſchiankſte Thierchen im gonzen Wald, 
Trarah! Latahl 
Recht dreiſt huͤpft as ihn otgegen bald, 
Wish dal ſieh da 
Zur stäctlihen Stunde gr ich aus, 
. Srarapı, trrarahi 
und bring ein- jung Weibel mit mir nach Haus, 
Hopſa! hopſa! 
Das iſt wohl traun! die beſte Jagd, 
Sa ſa! ſa ſa! 
FSeins Liebchen komm, eb wird ſchon Nacht, 
Ha ha! Da ba! 


⸗ 


— 


MHauns. 

An ehe wohl,: meine werthen? Zreuaned!! Ich 
abe Such fo. wich Ahreiumgethan, aldımit in mehren 
lten Tagen möglich::war; wenn: 'mehr Dohn: märe 
ir gewwefen, hätte Alles ſollun beiler eingerichtet feyn. 
-Ke dr iſt widlleichte iſchon Jange-toht um begra⸗ 
n— Nun, Habe: abo ich habe noch meiten Weg 


mm ab. tt a in ni eietom 
Simon. ANTWORT he 
Adieu, liebe Schweſtern:ſchreibt — bleibe 
fund. or em. dr, 
YA 


Glͤck anf den 3 Bars}, ln. Tumor.) or Ef 
Lebt wohl, u 


Die Brüder he, ae fölgt be. 
Y 1 8 


— ⸗ 
2** 


Du haſt ein > eh and? 
oe ones. 

Ichn muß Eid zeige, voh nie. si hraͤnen ſo 

ı die Augen kamen, daß Ach rintaits ein Wort 

igen konnte. * 


63. taz Denn hi mil 
Worüber weinſt Du? ii ee a 
2 Gl 


Yones. Zum 
Deine Brüder, — RE: gehn kart, m wer wei, wann - 


HE wieder ſehe. ſi * 1nds 
Perer. —V —— 


1: wenn man fen Mann recht Tieb Hat, uni 
tan Brüder und Schweſtern darüber vergeſſen? Eh 
m — Nun find wir beide allein; gieb mir einen 
uf, Agnes. PIE ihorne he. in Tara ur VA Kuna) 

V. Sand. 6 


⸗ X . 
a: 
. >» Ar 


BR 





en nos. 
Aberonaich Otte Cuch, menn wir weltar neifen 
—8 nit fa; nit Eurem. Pferde, End ‚RcaR Thier an 
rap unter Luc ufammuengehunteni. ut ä 
Eee DH VOR 10 En Diieu.. 0. 0 | 
, DM Mohr PN 26 Ti ialif. Dani Eur flen 
Po menu dere rocht Biel. Beſchnerlichtoiten aͤberſ 
den haben, koͤmmt uns die Ruhe wie Ruhe vor. | 
das, mein Kind. DEE 
 eiinfte 1) Mannes a 
Ihr Eönntet ſtuͤrzen. u Ä 


[14114 
36 Sin fon oft geftära, is Me gt 
Hölle. 
Ibr macht m mis. aber‘ ei alla wa. 


er. 

Das if u es ‚iR ein, nei Deiher, Siebe, 

Y te . 
tlich, da i jegt ie euch allein bin, Ein 
ig’ sit — Wüch tihtet 
int perer —8 — 

Wirklich? — Nun, Daß. iſt mir lieb, fo etinas fi 
ih gern. Aber Du wirft Dich ſchon nos. gan; 
mic gewöhnen, Kind. | 





Agn — * F 

"De Gegend hie herum iſt doch, weht wife : 
Mühle dort unten ſauſt ;fp- Mauerlich durch die 
mſamkeitSaht 2 rin Vridee ſthiu 
I ad maui. Von. BEE 
TE: Deren le 

Meine Augen tragen nicht, fo Pe 





I. 
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— 


Agae⸗«. 
BWie ih son dort herunterritt, dacht 4 nicht, daß 
be Ort ſchon fa ande fen, ws wie Abſthier nehcꝛen 
polen. , 
Peten 
Schlage Dir das aus dem Sinn. 


Agnes. 

As ih noch mie gereiſt war; wuͤnſcht ich nichts fo 
khalich, ald eine recht weite Reife; . ih dachte mir in 
aeinee Worftellung immer nur f&öne, unbegreiflich 
ſhͤne Gegenden, Burgen und Thuͤrme ‚mit wunder⸗ 
baren Zinnen, mit Gold ansgelegte Dächer im Schein 
Kt Morgenfonne funkelnd, fteile Derge und weite 
Aufhten von ebeny-immer Nee Menſchengefichter, 
hr Wälder, und” einfame, verſchlungene Fußpfade 
bh das dunkelgraͤne Labyrinth im Wiederklang des 
Vachtigallen; — um nun iſt Alles fa anders, und 
air wid immer baͤnger und baͤnger, je mehr ich mich 
von der gewohnten Heimath entferne. 

Metern 

Bir teffen unterwegẽ noch Auf merkwuͤrdige Ges 

genden. 
er ned. j 

St, wie das Feld wuͤſt if verchin,v die e fandigeh, 

lehlen Huͤgel, uͤber denen die Dunkeln Negenwollen 


Pen, 
Peter. 
Dein Schloß Negt angenehmer. 
Gone 


& rugnet ai noꝛ der Ohm wi immer 
haferer,. 
6* 
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Peter. 
. Wir  meaffen: wohl aufbrechen, “es. wird ſonſt 
fpät. Wo dt denn Deine Schweſter di Mufe fie ı 
höre ‚auf zu wimmern. Komm, unfre Pferde | 
auch abgefüttert. Sie gehn ab. 


‚re ‘ ! [2 


Fa Weite Sehne 


Saal init MENGEN im Dinterdrunde elne Stiege, die zu ein 
ee: obern gimmer flhrt: | 


N } 
Er "Brigitte, Gaanar, 
Er & U Easpanı. De | 
Nichee!, langer. und Garten fie) genug ſur &m 
Sräufein; - was braucht hr. de, auf. dem, Wall umf 
zu laufen und⸗ zu sanften? Wagh giebt es da; zu: pi 
fen? Euer, RVater hat min aicht umſonſt die Auffic 
Aber Euch anvertraut, ih will in meiner, Rechenſche— 
die ich abzulegen habe, Rede ftchan -Eönnen.. 
Brigitte. 
„ Aber was Eana es denn ſchaden, Griesgram? 
Caspar. 
nd was ann es. denn nußen? es post. D 
wird an's Shox, aepacht; weht sucht ſchleunig in Eu 
Gemach, daß Euch kein Fremder Hier. findet. 
Brigitte geht ab, ein Knecht tritt ein. 
Knyecht. 
Da iſt ein junger Mann,: der Euch Zu ſpreche 
begehrt. 


ar 
” Laßt hn At il ab. ek Rn denn das ſeyn 
Wir halten ja doch nicht fo viel Geſellſchaft und. Hit 


Fa Wa 


| 
| 


“ 





w⸗ 


m, daß und. die: Leute fo unverſehens beſuchen 
Utein. alt 
Leopold rommt 'Herein. 

Lezeiht einem. arınen Manne, der, feinen. Weg 
an bat und Euch um MObdach anfpricht, da 
m Siofer, oder die Burg eines Fraundes in der 
ufe if ent N £ 

0. Kaspar. 
Ber ſeyd Ihr denn? 
m Leopold. ; m... 

Bie Ihr feht, ein umftreifender Sänger, ber. mit 
in fiedern ſchon Vielen das Herz erfreut, und die 
Sof manche Fuͤrſten und vornehmen Mitters ges 
nnen hat, D 

Caspar. 


nm 


Bin Here WE wicht daheim, — 1 incht =: 


Ye r . r H 
rt 7 Fa 


Leopo id 

An meiften hat mich ein Ungluͤck dazu getrieben, 
me glige Huͤife zu ſuchen, beit, Yndin, armer Dies 
da meine Lieder zu fingen pflegt, and“ fonf ein 


uſgeweckter, luſtiger Burſche iſt und vielfache Gauker - 


— — 2* 
M anzuſtellen weiß, leidet an einer Wunde, die ihm 


huich wird, wenn er nicht einiger Pflege genießt. 


Kaspar. 
0? So? Alfo einen Gaukler und Poffenreißer 
ihn Yr auch mit Euch? So feyd Ihr doch nicht 
M den ganz gemeinen Mufitanten? Ich habe im⸗ 
M dergleichen Volk geliebt, abſonderlich in meiner 
gend; jetzt hab? ich lange keinen mit Augen gefehn. 
n muß doc auch chriflich denken. Laßt ihn nur 
"et, Euren Fragenmacher, und nepmt dann fo vor— 


- 


2 


lieb, wie Iht es.findet, bafür werdet Ihr uns ai 
auch von Euren Spaͤßen etwas zum Beſten geben- 
Leopott.: | 

Derzlich gern, ſobald der arme: gie nur erſt 
was wieder bei Kräften iſt. — Oeftneti die Thür. N 
hetein hier, mein Winfred, der gute liebe, freundli 
Alte will uns nicht von feiner Thuͤre weifen.- Ä 

Binf red fommt mit verbundenem Kopfe. 
Caspar. | 
Der da ft der Qyaßuogel? Der Niet ja eher zu 
Erbarmen nn | | 
.: Leopold. Br 
Laßt ihn nur ef etwas erquickt ſew fe follt % 
Wunder fehn. 





Winfred 

0 ‚ein Wett — ein weniges Wein, — eine chri 
liche Huͤlfe und mitleidige Pflege. 

„Taspar., R 

J Ds, geht. nur % oben hinauf, Gaufler, und 9 

auch, Freund Meifierfänger; da ‚oben. Tann ich Eu 


ein Zimmer. anweiſen, mein eigenes... , Kommt. 
vSie fleigen binauf ia da obere Gmug 
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Agnes, mechtelve. 
Mecht i be. 
M, lebe gnaͤbige Feau, Ihr iſeyd nich ‚gerade die 
hebente, dee ich gedient habe, . .'? 
u Mans 47 med HE 


Euch faͤllt vielleicht dabei. ein y "daß rt TEN gute 


Zahl ſeyn fol, weil Sr fg fragt. | aut 
Agnes, 
Nin, ich dachte darun vicht. EEE ET Dep 
Mech tilde⸗ 

Ye werdtts hier- aut: haben, Ann ich / lentze dae 
Genuth des Herru Nitters my Shen keit. langen vher 
1 kann. nichte als alles Gone non ihm ſagen nwenur 
ih die Wahrheit ſpuecben ſel. Farstuien 

Agaes. 
Dat Sehloß Sat cine ſchoͤne Lage: Er 


Die fießente? 


ee 
Mechtilde. 

Die fchönfte Gegend ift hier, weit und breit u 
- her, man hat beſonders oben auf dem Dache ei 
fehe freie Ausſicht. — Send Ihr don oben geweſei 
3 3 Agres 4 232 
D ja. — Doch Hört, der Ritter fagte mir vi 

vielen Koftbarkeiten; habt Yhr fie auch gefehn ? 


Mectilde. 

v ja, ganze Zinimer voll;“ die: hält er immer ve 
ſchloſſen. Ich muß Euch ſagen, meine ſchoͤne gnaͤdi 
Frau, er iſt ein gar Zeicher Herr; ich glaube, er we 
ſelber nicht, wie reich er if. Ich ſchwoͤre, dag En 
alle Damen hier derum, weit und breit, arm un 
reich, beneiden werden. = 2...” 


\ 





Agnes.x 
1Ich moͤchte wohl einmal⸗ Akte Settenheicxn ſehe 
Mechril de.a ν. 
Die Gelegenheit dazı trifft ſich meh. 


Agnes... m 
Ihr ſyod pehl fon hr TE 
wedbiſihe, , | 


Wie fo? oo | 
Agnes, 
Ihr geht fo gebuͤckt, der: mtopfzittent Guch fo- 
Mecht Advᷣe 


ch date wach ſchonſtebenzig: Jahre auf dem 
Rüden 3das will ſchon!ſehr Siel: ſagen, wenn man 
das anı ſelne m armen Körper ableben ſoll. — Ihr 
werders nicht glauben wollen, aber ich war auch ein 
mal huͤbſch, und die Leute fasten, ich ſey außerordent 
lich fhön. Ach Gott, das’ verſchmindet Alles, ale. wenn 
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’ 
{ 


« nimmermehr da geweſen wärs, und es Eräht fein 
Al daxnach⸗ · Birsanzın ſiebentis Jahre ſinde hin, 
ih weiß wicht, wein Nun, wan kanne nicht amnen 
img bleiben, es muß auch alte Leute aeben: das ilg 
mein Troſt. Es wird Euch auch ſo gehn. 







hnſich: das “beißt geitlad 
ur * —9— horse Aa 
und ish Di —* TR ! 

km andern” ren Uns thai" ge [0 

lihen Vergeßlichteit —8— daran „ Qu Varaus die Zeit 
beicht. Eh Wio eel und) dann derſehn heſt ·ror haenter 
us; ſeht die alte Fran, die da hingehts Die erſien 
Rate wolle? ichs ordentlich micht glauben, daß das mir 
alte; ih bin es aber nachher wohl inne geworden. 


Ajhek, 
Ciebenzig' Jaht · ſind aber doih "in ige? Sei. . 
et ee mi 

Bean man fie vor ſich Hat.“ dn meinet Jugend 
dahte Ich gerade fo, und — wom 368 wohl glau · 
fen — des Nachts träumt mit manchmal noch, id 
wire jung; dann iſt mir, als wäre das ae, Wittn 
ie nur ein Traum geweſen, in welchem ich inie 
niniſcher Weiſe eingebildet hätte, [7% ſey eine alte, 
frumme, bucklichte Frau: "Ich habe ſchon oft darüber 
* můſſen. 2: wunſer meer” ‚dns fogleihl wieder 
eheifen. wi 








vr :Agne 
Schon wieder abreifen? 


| 
0 | 
ee Reken te 
eh "Jay erh immer viel Bekpäfte, er AR: aber We 
Aniner aus allen 'Tehden und atmet Thea ui 
gekominen. "ent ab! tat NL 
sg ui u net * Gut 3 I % zo gm 


Wie nen mir hier ner fr Ich kann mich im 
mer noch nicht gewöhgen, Adnan feine Geſtalt am 
wupnigften. jch. weiß manchmal, nicht, ſoll ich Inden, 
oder mich ‚nor, ihm fürchten. -y. Meine, Schmueiter.if 
noſh nicht anfgeflgnpen; fi Sie iſt nieht m wohl. Ihr gangei 

en ff: nuß mif, Figem ‚eipzigen Brdanfen, ade 
ih Zahn nicht begreifen, wie ep eih iſt. 
ine 145 dee Bernd Ash: ii:n.. 
u Ri vol, (chen "gehört Haben; — Wi ich 
Dich gen nen: BEE? Fan. 37 UT? U EU 
BE Eee Agnte” BE 

Ba. .n we ea Hi ein 








Prien; Ä 

TER ojeht. kein ſo Zaͤnkiſches —E Thier, als 
den Wenſchen, Agnes.. Hie ſehen nun, daß fie mid 
nicht oͤberwaͤltjgen Naun und doch. it es ihnen nicht 
möglich, Mühe zu halten. Aber De Toben auch daflı 
geüchtiger —Aã Dieſelben weilgſenn ſollen nicht 
wzierer kommen. 

ur En Agnes. or 21 

J— Danpl'- — — 
Peter. 

Sr ruhio ich Habe noch nie etwas gefarchtet. — 
& eben find zwei Narren angelommen, die noch ji 
meinen Dienern gehören. Ich denke, fie werden Dir 
Spaß machen. on 





. Ber Retbuaberıu Sau Treimie.i:: :.0. 
Peter. u ze 
Ir kommt ziemlich fa, "noch gerade, ‚gut —* 
Seit, em mich abreifen zu ſehn. Zu 
. Von "&fans, . * ** .. 
Wir find Beide nicht "gut zu Süß, Betr "Hitter, 
und das hat und unterniege’ ein wenig aufgehalten. 
Deren. HT 
Ihr feyd der fogenanitte Nathgeber? — Mehmt’s 
nicht übel, wenn Aber ‚den Indeöifchen Titel la 


gen mu. nn 
Rathgeser. ei In 
Ich bin derſelbe. Ben‘ 
land. :; ; x 
Hotaewegs geh. ex immor dem. kath, ii Fra Her⸗ 
berge, die Mich Raden Aieß,eingubehren⸗Dch Hoffe, 
Hr ſollt Soc Bis Dag die Spuren tason: an ihm 


gewehr werden. re 13 | Ka 
Peter. | A. 
I ſprecht ja gar nicht. | 
\ vathgebet. Da Be EEE 
Der Marr laͤßt BA in Worr pers 
Clau 


Kömmt: zn Worte, chi ib —* 
& wird ſich zeigen, ob Iht was Geſche wies ju Markte 
zu bringen wißt. — Da ſeyd Ihr der erſte Menſch 
. auf der Welt, welcher behauptet, ich ließe ihm nicht zu 
Berte Eommen. — Ei, das verlegt meine Ehre und 
Reputation; wer mich nicht näher kennte, follte mic 
nach ſolcher Behauptung: wohl gar für einen ziemlichen 
Schwäger halten. Ihr feht, Herr Ritter, wie leicht 
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man in dieſer Höfen Weit um ifejien guteis Namen 
fommen Tann. 
mal me -Rathg PP DT Eu 

Herr Ökitter, Ihr ſeht sh, en, song, —* 
ſchweigen. — Wenn ich Euch ‚Abrigeng manqhmal mit 


meinem.‘ Ben kann“ nt tn 
u 1517 un Lin. Peter... nt Nana 1 
Wenn er nur gut if... 
Rathgeber.. 


.& ſchict ic ‚nicht, „Daß ih ihn peranafräice, 
denn jede Waare follte fih eigentlich felber..loben; 
aber fragt nur den Marren. : . . 

\ Claus. ... 201: 

Sein Rath ift immer: uͤberaus fchön geisefen, und 
das Bere if, er giebt beſtaͤndig zugleich urehrere Sor⸗ 
ten aus, fo daß, wenn: man den einenrücht Vefdlgen 
will, man immer noch zum zweiten: feine Duflucht neh⸗ 
men kann, der dem erſten gewöhnlich geradezu⸗ butye⸗ 
genſteht. ol 

Metern ton! 

Nun wohl! ich ziehe. jetzt in's Bel mein Feind 

ift ſtaͤrker als ich: foll ih ihn angreifen? , „.. 
Rathgeber. 

. Wartet einen. Augenblick. — Wenn Ihr ihr zu 

bezwingen gedenkt, ſo tethe ich Euch ri, ihn an⸗ 


angteiſen. Le . 
Peter. FE 
Bey Ihr, daß das gut ſey? oe 
Rathaeber. 


: 39. habe. es wenigfteng nie leiden können, daß man 
mich angriff. 


93 
Peter. i 
Aber wenn ich Kun geſchlagen werde? Un. 
Ctaus lheiſ⸗ zum Ratgeber. J 
Nehmt um's Himmels Willen Euren ganzen Ber 
fand zufammen, fonft ift ‘es um unſte Vetſorguns 


geſchehn. 
Naͤth geber. 

Wenn Ihr geſchlaͤggen werdet? — Ya, da ſeyd 
Ihr denn wahrhaftig in einer uͤblen Lage. 

peter. 

.. Bas. it abeg.dabei zu hun? ut 

. . Rashgeber. oe) 

Benn man, das Ding von allen Seiten —E* 
fo wird es noch immer das Beſte feyn, ud alsdann 
zuruͤck zu ziehn. 

Meter. a, 3 72 „en 

Venn mir aber der Ruͤckzug wogefänieten‘ — * 

Xathaeber. — —— 

Dann, — haltet; — dan, ⸗ Bar Be 
FA! Seht auf und ab, dann, — num 1717 Ihr = 
denn, — nur einen Angenblick Geduts! — das iſt 
mir in meiner Praxis noch nicht vorgekonimen. — 
Sm! hm! — Aber wie komut Ihr denn auf ſo 
naͤrriſche Ideen? — Das nean’. ich einem: auf den 
Zahn fühlen? Pa TI BE TOR SET PR 

Peter. , nn W 
Nun? 


Mathgeber.‘ " I 
Gleich! gleich! — Koͤnntet Ihr denn‘ ni efits 
wiſchen? 
Peter. 
Werm mir der’ Ruchzug⸗ absefchnitten — uf 
möglich. —RW ill du; bs * 
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Rathgeber. 

Ja, da:mag Euch der. Henker Math: geben! — 
Ich glaube, ich könnte eine Reihe von Jahren hintez 
einander denken, und brächte- nichts: Kluges heraus. — 
Ein Narr. kann in. einem Tags, — Ihr kennt ll 
das Sprichwort 

. Elan, 

.. Um Gattes Willen, Here, thut ihm nn Bi 
ſeht ja, wie er ſich angreift. 

Peten 

Wenn ich Dich nun zum Femer hinaus aufhaͤn⸗ 
gen ließe? — Ich habe’ jetzt nur keine Zeit, ſonſt 
wine 5 Si wenigſtent noch etwas aͤngſtigen. 

ee AUT 

Ach ‚er it ſchon geaͤngſtigt genug; ſeht nur, wi 
ihm der Schweiß anf des Stirne ſteht. — Ich fagt's 
Euch wohl, Rathgeber, daß Ihr einen harten Stand 
haben wuͤrdet. — Er hat bis jetzt nur. nad) ‚feiner 
Bequemlichkeit ‚Rath gegeben, nun ift es ihm etwas 
Meueg, daß - er mehr in’s Große. gehen fol, und d4 
fehlt dem Manne freilich die. Uebung, 

; Rathgeber 

—* an. ade mas.ein, — Ihr Ent danu me 
nisfiens in die Zeitungen fegen laſſen, Ihr hättes eine 
vortheilhafte Seitenbewegung gemacht, oder gar den 
Geind eingefhloffen, und man würde nichſens mehr 
davon „hören. 

"Meter. u 

Nun, geht nar, ich ſehe ſchon, wozu ihr zu brau⸗ 
Ken [ap A056 Euch zu elſen geben, Der Rath griff 
Euch tüchtig an. 
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Claus, 

Er wird überhaupt wohl bald uäffen,auf Penflon 
gefegt werden, und dann frieg’ ich vielleicht feine 
Stelle. 

Rathgeber. * 

Du? Wann ban Du denn ſqhene Anen Nath 

gegeben? eos 
Claus. 

Ich muß ed. "von Eu lernen, Ihr möge male 
Stunden geben. 

Räthgeben .. 

Damit werd’ ich mich ‚nicht einlaffen. 

TE Fe Kia aus. 

Kommt nur, wir wollen Ir erh. witſammen 

ſpeiſen. weite ah 


Deren 
Vie gefallen Ve Dr?“ 0m 
Agneg:’ 6 
So ziemlich: fie haben mie an die Puppen mes 
ner Kindheit etinner - ine‘ 
Deren ne 


Das Leben von und Allen iſt mohl nur An ‚olben 
nes Pappenfpiel: — Agnrs, I will Die wůͤhrend 
meiner Abweſenheit alle, meine Gqhtatfen In Verwah⸗ 
rung geben. Hier. gch denke In digen Lagen zu⸗ 
ruͤczukoinmen. Du magſt Die die Zwiſchenzeit damlt 
verkuͤrzen, daß Du die Gemaͤchet betrathteſt, im die Ich 
Dich noch nicht geführt Habe. Schs Zimmer ſtehn 
Dir gänzlich offen, aber das ſiebente, welches Hiefer 
goldene Schluͤſſel dffner, bleibt Di‘ serfäloftn. — 
HR Du mich verſtanden? 

Agnss. 
Vollomsoen, _ — 


U 
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Meter 
” Agnes! 145 Dich nicht gelͤßen idus ſiebentꝛ Zim 
mer zu Öffnen! . Br re 
| Agnes. 
Gewiß nicht. 
. peter au? 

Ich fönnte den ei mit mix nehmen und es 
waͤre Dir unmoͤglich; aber ich will Dir trauen, Du 
wirft" nicht fo thoͤricht ſeyn. — ur, ie wohl 
. Agnes. Eee 


" Peter! it 
Wenn ich wiederkomme md Du bit in dem ver⸗ 
botenen Zimmer geweſen — FÜ tet cn 
Agnes, u 1a A 
Erhitze Dich nicht fo umfong PR ich. will nicht hin⸗ 
einsehen, und damit gut. 
‚Meter. ro | 
oð ya ws zeigt fich ext, ‚ven, [73 "une 


komme. — ab. 
.. Agnes. 


Nun ſteht es endlich in meiner Gewalt, die —* 
gewünfchten Koftbarkeiten zu betrachten, — Laͤcherlich, 
daß, wenn ung: ‚sechs große Zimmer, mit ihren ‚Kine 
dien offen. ftchen, Mir.noch nach dem ſebenten ſollten 
täftern ‚feyn:. das. wäre ja. eine mehr. als Findif 
Keygier. - — Bis er über Alles wild wird! J 
wöchte. ihr nicht vor mir ſehen, wenn ich einmal 6b 
was „gegen, feinen. Willen „gethan Haben Mu 

Kane Euren: o.: 
Yone. 

Wie geht’ Dir, Schwefter? Iſt: Dir Veſſet? 


Lebe wohl !. Ay \ 


» . 
. 1 
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Anne, 
Etwas. 


Agnes. 
Ih habe jegt die Schläffel zu den Zimmern. . 
Der Ritter iſt abgereift. 
Anne. 
&0? 


Agnes. 
In eins dürfen wir nicht hinein. — In das fies 
kale ann ich Dich unmdglich hinein laſſen, Anne. 


Anne. 
Mir gleich. 
Agnes. 
Er Hat es ſehr ſtrenge verboten. 
Anne. 
Mbin nicht luͤſtern darnach. 
Agnes. 
drenſt Du Dich denn aber gar nicht? 
Anne. 
Boräber denn ? 
Agnes. 
Daß ih die Schläffel habe. 
Anne. 


Venn Du Dich darüber freufl, — o ja. - 
Agnes am Senker. 
Da reitet er fort mit feinem Gefolge" — Oefmet das 
It. Viel, Gluͤck! — Kehre bald wieder heim! 


Ütapten von außen. 
Anne. 


Vie munter fie’ fortziehn! Gebe der Himmel 
u, daß fie eben fo fröhlich wiederfommen. 
Agnes. 
Sollten fie nicht? ° 
V. Band. 7 
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Anne. 

‚Nicht immer iſt der Fortgang fo munter und frif 
wie der Anfang. Die neuen Kleider tragen fich 
der frifche Baum wird entlaubt, und der Abend fü 
oft ganz anders aus, als es der Morgen verfpra 
Wie fröhlich beginnt der Juͤngling oft, was bie fi 
tern Jahre ihm ernfthaft verweifen, und zuweilen 
ein anfcheinendes Gluͤck nur die Vorbereitung jı 
Elend. 


Agnes. | 

Du mahft mir bange, Schweiter.” 
Anne, 

36 bin heut fehwermäthig grfiimmt 
Agnes. 

Eich, was kommt da für ein Zug vorbei? 
Anne. 

Eine Bauernhochzeit. 

Agnes. 





Wie die Leute froͤhlich ſind! — Sie grüßen. 
Ein Lied! — | 
Gefang don außen, 

Wohl dem, der nach traurigen Stunden 
Sein Liebchen hat endlich gefunden ! 
Dann Elingt der Schall 

"Der Nachtigall 
Naoch Fröhlicher ihm aus Buſch und Thal. 
Chor. 
Aus Buſch und Thal 
Singt froͤhlichen Schal 
Ihm lieblich und lockend die Nachtigall. 
Die lãndliche Mußk Hat AG ang und-nac enifen 
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Agnes. 
Du weinft, Schwelter? 


"Anne 
Die Muft — — Ä 
Agnes. ı 
Sie ift ja fo luſtig. 
Anne. 
Mir nicht. 
Agnes. 
Du wirft aber auch Deines Lebens niemals froß. 
Anne. | 

Ah! ald er noch unter meinem Fenfter Lieder auf 
einer Laute fpielte, und ein fernes leifes Echo feine 
ine nachfprah! Wie dann der Mond herunter 
bien und ich nichts fah, als ihn, und nichts hörte, 
is feinen Sefang, der durch die einfame Nacht hin⸗ 
feitete, wie ein weißer Schwan über den dunfeln 
ze — o Schweſter! nie, nie kann Ich das vers 
zeſſen! 

Agnes. 

So lieb war er Dir? 

Anne. 

Mehr als Worte, als die ſchoͤnſte Muſik es aus⸗ 
prechen kann. Seine Gegenwart fiel in meine Seele, 
vie wenn der rothe Morgenhimmel nach ſchwarzer 
Sturmnacht ſich durchſichtig uͤber die finſtre Erde 
ſpannt und in alle geſchuͤttelten Bäume und Blumen 
den Thau des Friedens gießt, und vor dem goldnen 
Strahl die Wolken fliehn. — Ach verzeih, Schweſter, 
iefen Ihränen. — 

Agnes. | 

Komm, zerkreue Dich, hier find ja die Schlüffels 
fd wieder froͤhlich. 

7* 
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\ . Anne. 
Gutes Kind. | 
Agnes. 
Wir wollen die Alte rufen, fie fol mit uns ge 
denn fie fennt wohl Alles. 
Anne. 
Wie Du willft, aber fie iſt mir recht im oe 
zuwider. | 
4 gnes. | 
Ja, fie ift haͤßlich genug und ihre Ecächzende Eti 
me hoͤchſt widerwärtig, indeflen find das die Gehre 
lichfeiten des Alters, für die fie nicht kann. — Komti 
tomm! ich bin unendlich begierig, was wir Alles fl 
werden. Sie gehn. 


Z8weite Scene. 
Der Saal auf Marloß 


Gelag von trunkenen Knechten. Einige ſchlafen, andere fi 
halb wach; Caspar iſt noch am munterſten, Leopol 
figt oben am Tiſch und ſpielt, Winfred ſitzt mit verbun 
denem Kopfe im Lehnfeflel und trintt. 


Leopold. 
Traun, Brüder, wer den Wein erfand, 
Entdeckte wohl das fchönfte Land! 
Schöner ald Gold und Edelftein 
Funkelt im Becher der liebliche Wein, 
Schaut hinein; 
Trinkt luſtig und keck von dem labenden Schein. 


101 > 





Alle. 
Schöner ald Edelftein 
Sunfelt der füße Wein, 
Trinket den goldenen Schein 
Muthig in Euch hinein! 
Caspar. 

Das Heiß” ih Wein! — folhen Wein, ich Habe . 
on viel Wein getrunken, aber folhen Wein, — 
venn von Wein die Rede ift, — als was — 

Leopold. 

Ich verftehe ſchon, was Ihr fagen wollt. Trinkt 
um immer, er ift Euch gern gegönnt, hab’ ich ihn 
0 ganz eigen für Euch kommen laffen. 

Caspar. 
Nun, wenn Ihr fo meint. — 
Leopold. 
Der Becher geht rund 
Von Mund zu Mund, 
Und macht auch den Kranken frifch und gefund. 
Chor. 
Don Mund zu Mund — — 
Wird der Kranke gefund. — 
Caspar. 

Aber Euer Iuftiger Menfch, der die vielen Sprünge 
nahen follte, — da figt er im Stuhl mit feinem 
erbundenen Kopf, — fieht aus wie die Neue und 
Buße felber, und fäuft einen Becher nach dem andern. 
r rührt fich ja nicht. 

Leopold. | 

Auf, Winfred, Mufenliebling,, fey begeiftert und 

ummle Dich etwas. | 
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MWinfred. 
Ich kann wahrhaftig nicht, ih bin am ganz 
Leibe wie zerſchlagen. | | 
Leopold, | 
Deine Zunge lallt; ruͤhr' Dich, jetzt gils. eg 
zu ihm. Mur etwas, ein Weniges nur, Lieber Junke 
mach mich vor den Leuten nicht zu Schanden, gti 
Dih mir zu Liebe etwas an. 


„Caspar. 

Guten Wein habt Ihr hergeſchafft, Gott weiß w 

her, aber Euer Tandmann, Euer Pickelhering iſt e 

erbaͤrmlicher Kerl, den muͤßtet Ihr in's alte Eiſt 

ſchmeißen, den Lumpenhund, der iſt abgenutzt un 
verdient Eeinen Trunk Wein mehr. 





Winfeed Mehr auf. 

Ich komme ja fhon. — Wollt Ihr nun eine m 
oifche Pantomime, edle Stellung und Schwung di 
Geberde, ein Bein Im rechten Winkel vom Leibe wi 
weggeſtreckt, und dann auf dem andern Zube umg 
dreht, im großen Styl? 

Caspar. 

Macht, was Ihr machen könnt. 


Winfried tant. 
‚ Nun feht, das ift was für den Kenner, 
Caspar. 
Das iſt nichts, nichts, wahre Qumperei. 


Winfred,. | 
Für die Deklamation edler Gedichte ſeyd Ihr and 
nicht ? 








® 
⸗ 


103 





Caspar. 
Michts da, — Katzenſpruͤnge, Bockſpruͤnge, das iſt 
une Geſchmack. 
W infr ed tanzt und fpringt. 
Echt, Freunde, das find Künfte, Gelt? zus tagen. 
Caspar. . 

Recht fo! Was er die dünnen Beine kann durch 

einander werfen I 
Winfred fin nieer. 

O wehl o weh! mein Kopf! mein Arm! Ungluͤck 

über Ungluͤck! 
Leopold. 

Lomm! hilf Die auf. — 

Winfred. 

We, ih gehe wieder auf mein Zimmer, ich bin 
fir dergleichen nicht gemacht. Ich fege mich wieder 
zu Bett und will fchlafen. - 

Geht Yintend nad dem oberen Gemach. 
Caspar. 

% kann kaum noch die Augen offen halten, — 
m) die Beine liegen ſchon feit einer Stunde ftocftil 
mnter dem Tiſche. — Wo tft deyn unfer Gaukler? — 
Bapılih, in die Erde hinein geſchlagen, und vers 
(hmunden. — Je nun, eben fo gut. — | 

Shläft ein. Ale Uebrigen Thlafen bereits. 

Leop O[d ſingt vor der einen Thür. 

Wer klopft an die Thuͤr? 
Ich, Liebſte, Hin hier. 

Wo iſt Dein Gemach? 

Erkennſt Du mein Ach? 

Auf, liebft Du mid kuͤhn, 

So laß uns entfliehn, 
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Schnell ſchwindet die Zeit 
Und Zögern gereut; 
Die Stunde vergeht, 
Dann ift es zu fpät. 


Brigitte geigt 15 an der Thür, 
Leopold! 
Leopold. 
Liebſte Brigitte ! | | 
Brigitte. 

Ich habe Euch fhon lange an Eurer Stimme e 
kannt. Was wollt Ihr hier? 
Leopold. 

Du Eannft noch fragen? Folge mir, wenn On 
mich liebt. Zwei Pferde ftehn draußen gefattelt, Ale 
ſchlafen, es iſt Nacht; Dein Bater kehrt zuruͤck, dort 
auf dem Tiſche liegen die Schluͤſſel der Burg. | 


Brigitte. 
Ich follte meinen alten Vater verlaflen? 
Leopold. 

Cr wird nachher unfre Ehe fegnen , aber vorerfl 
müflen wir in Sicherheit ſeyn. Folgft Du mir nidt, 
fo lebe wohl, dann ſehe ich, dag Du mich nie ge 
liebt Haft. 
Brigitte. 

Ich bin Dein. 
Leopold. 

Eilen wir, ehe man uns uͤbereilt. Er nimmt die 
Schlüſſel, fe gehn ab; bald darauf hört man den Thürmer blaſen. 


Caspar riqtet ih etwas auf, _ 
Was war denn das? — War das nicht der Thür 
mer? — Aber ich glaube, es hat mir nur geträumt. 
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Bas fagt Ihr, Spielmann ? — Hanswurft, Ihr habt 
ganz Recht, ja, Ihr ſeyd ein folider Mann. — Wie? 
— Hichtig, ganz recht, das ift auch meine Meinung. 
Cr legt ich wieder zum Schlafen Hin; es Hläf von Neuem. Nein, 
das ift Fein Traum, — fo lebhaft hat mir noch zeits 
kebens nichts geträumt. — Darnach muß ich fehen. — 
Benn nur die Beine — Wie? Was ift das? 


Hans von Marloff teitt Herein. 
Sott im Himmel! was ift denn das? Die Thore 
der Burg, alle Ihüren find offen! + Und hier! Wie 
fieht es Hier aus! Caspar! 


Caspar. 
Sa, Herr! 
Hans. 
Liegt Du auch unter dem tollen Haufen? 
Caspar. 
‘a, Herr! 
" Han. 


Caspar, ich bitte Dih, — mad mich nicht toll, 
— mir fchwindelt fohon der alte Kopf, — ſteh' aufl - 
ih bitte Dich. 

| Caspar. - 
Here, das wird fo gefhmwinde nicht gehen. 
Richtet ih mühſam auf. 
Dans. 


Laß mich nicht das Aergſte fuͤrchten, — Caspar, 
— meine Tochter — 
Caspar. 
Ich habe immer ein Auge auf ſie gehabt. Streng! 


ſtreng! 
H ans. 


Aber wie kommt Ihr denn dazu? — 
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Caspar. 

Herr, da war ein Spielmann hier, und der hat 

einen fo koͤſtlichen Wein bei fih, — den Wein Bradi 

er in’s Haus, — und er hatte einen kranken Narrei 

Bei fid, — und da weiß ich nit, wie es kam, ob° 

fur; und gut — 

Hans, 

Es mag für diesmal gut feyn, aber Ih muß nd 
meiner Tochter fehen. as. 


Caspar. 

Wo ift denn der Spielmann geblieben? — Er 
muntert Euch, Kerl, fag’ ich, fteht auf! Die Knechte a 
heben ſich nach und nach und gehen. Der Spielmann — 
Caspar, Caspar! mir fängt an der Verſtand wiede 
zu kommen, und ich merke Unrath. — Ach! der am 
Herr, wenn es wahr ſeyn follte! | 


Hans Für außer ſich herein. | 
Du Schurfe! — Du fihlechter Kerl! Liebſt Di 
Deinen Seren fo? — D meine Tochter ! | 


Caspar, 

Herr, — maͤßigt Euch, Herr — 

Hans. 

Nein, ich will jest vor Zorn und Gram erben 
Ich will mich nicht mäßigen, damit ich nur dad Un 
gluͤck, die Schande nicht überlebe. — Meine Tote 
fie iſt fort! 

Caspar. 

Nimmermehr! 

Hans. 
Muß mir das begegnen, der ich mein Kind | 
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he? — Schaff fie mir wieder, Caspar! — Fort! 
Eh’ mir aus den Augen, Du Niederträchtiger ! 
Caspar. 

ber, fo Habe Ihr mich noch nie gefholten, — 
ober ih verdiene, ganz verdien’ ich das. — D ih 
Ddummkopf! O vergebt mir, mein Herr, faßt Euch 
wider; — ach nein! Ihr koͤnnt mie nicht vergeben. 

Hans. 

Caspar, iſt das Deine Bernunft? Sind das 
deine Grundfäge, von denen Du fo viel fprechen 
onntet? — Wenn nur meine Brigitte da wäre! 
— Und wie, Eonnte fih mein Kind fo vergeſſen? — 
Nit em Spielmann, mit einem Nichtswuͤrdigen iſt 
fe davon gelaufen ? 

Caspar. 

Es mug fo ſeyn, Herr, denn ich fehe ihn nirgends. 
— Ah Gott! wie wird mir, da nun mein Verſtand 
isder kommt! Ich fehäme mich vor Euch und vor 
mir, — ich möchte in Verzweiflung fallen. — O daß 
ih an dem Unglück Schuld bin! Ya mit dem Kopf 
mocht ich gegen die Mauer laufen! Und meinen lies 
ben, guten, alten Seren! O &apperment! 

Hans, 
Mißige Dich, Laspar, faffe Deine Vernunft zus 
hmmen, bleib bei Dir. 
Caspar. 
Gicht es denn keinen Troſt, Eeine Hälfe? 
Hans. 

Ih nein! nein! O das wird mich noch wahns 
ſinnig machen. — Es iſt zu viel, zu viel, Caspar, 
wenn ich von Neuem daran denke. Cs ift mein Tod, 
ich fühle. 
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Kaspar. 
Lieber gnädiger Herr, bedenkt Euer Alter. 
P Hans. 


Ich mag nichts bedenken; Du haft keine Tochter 
verloren, Du Haft gut fprechen. Und Du biſt Schuld 
daran, einzig Du, Du alter Spitzbube! Saͤuft fih 
voll in feinen alten Tagen, läßt fih zum Narren ma 


chen, der Efel! 
Caspar. 


Sol ih in’s Wafler laufen? Soll ich vom Thurm 
herunter fprinigen? Befehlt doch nur, wie ich mid 
abftrafen fol, und ich wil’s ja von Herzen gerne thun, 
nur daß. ich wieder Ruhe habe, daß ich Eure Vorwürfe 
nicht mehr höre. Mehmt doch auch Vernunft an, 
Herr, befter Here! Ihr feyd ja auch ſchon in den Jah 
ten und habt die Kinderfchuhe vertreten. Ach du lie 
ber Himmel! Wo renne ih nur hin? Wo bleib’ ih? 
D'Sapperment! das ganze Gehirn ift mir durch eins 
ander geworfen! 

Hans. 


Caspar! Caspar! ich merk's, wir werden uns Beide 
toll machen. — Meine Tochter, meine Brigitte, fie 
hätte auch vorfichtiger ſeyn follen; Du biſt ja nicht al⸗ 
fein Schuld. Komm, laß uns Beide unfere Vernunft 
zufammenfaflen — aus dem Raſen kann doch nichts 
heraustommen. — Faſſe Dich nur, Caspar, und fieh’ 
mir bei. | 

Caspar. 

Bon Herzen gern, mein lieber gnädiger Herr, wenn 

Ihr mir nur wieder gut feyd. 
Hans. 
Komm, wir wollen uns gleich zu Pferde ſetzen, 
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wir mäffen fie wiederfinden, wir wollen eher kein 
Auge zuthun. 
Caspar. 
Aber Euer Alter, Eure Schwachheit — 
Han. j 
Es kommt ja hier auf meine Tochter an, Caspar 
Caspar. 

Nun, wie Ihr wollt. Aber Ahr haltet mich doch 
für feinen Spigbuben? Ein Dummkopf bin ich, ein 
tehter Efel, ja, darin habt Ihr Recht, aber doch Fein 
Spitzbube. 

Hans. 


Vergiß es, Caspar, ich wußte gerade nicht, was 
ich ſagte; ich mußte BAY mit Schimpfen Luft mas 
den; 117 das ift in der menfchlichen Natur. Du 
alt mie dreißig Jahre redlich gedient, das kann wohl 
einen Fehler mit eindienen. — Komm, aus der Burg 
mag indeg werden, was will; wenn ich mein Kind 
niht wiederfinde, komm’ ich fo nicht zuruͤck. — Ihr 
Snchtel Heda! Knechte! 
Caspar. 
Das hoͤren ſie nicht, ſie ſind all' im Schlaf. 
Hans. 

Nimm da, blaſ' die Trompete, blaſe, daß ſie 

kommen! 
Caspar. 

Nehmt Ihr das Horn, ſo werden ſie ſchon mun⸗ 

ler werden. Beide blaſen; die Knechte kommen taumelnd derein, 
Hans. 

Nehme Pferde! Seder fege ſich zu Pferde! Jagt, 
lennt, ſucht alle Landſtraßen, alle Fußſtege, alle Thaͤler 
hl — Du rechts! — Du links! — Du hinuͤber 
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nad dem Gebirge! — Du in den Wald hinein! — 
Fort! bringt” mir meine Tochter wieder, und wer ſie 
findet, den will ich fo belohnen, daß er mir danken 
ſol. — aAuxcchte ad. Komm, Caspar. | 


Minfred zeigt fih oben, 
Das iſt ein Lernen! — Here Ritter! 


Dane. 
Wer ift der? 
Caspar. 
Unfer Poſſenreißer, das Eranfe Baufelmännlein. 
Hans. Zu 
D du Hafenfuß! D du Hans Marr! N 
Winfred. 


Hört doch nur einen armen betrunfenen Menfchen 
an — 
Hans. 
Schweig, Dummkopf! 
Winfred. 
Nur zwei elende Worte, die Euch vielleicht nuͤtzlich — 
Hans. 

Komm, Caspar, reiten wir, was die Pferde und 
wir ertragen moͤgen. — Komm, ſieh Dich nicht um 
nach der Vogelſcheuche dort! weide ab. 

MWinfred. 

Ale fort! Mein Freund Leopold, fo Hör ich, mit 
der Tochter, der Alte ihr nach, laͤßt fih nicht von mir 
bedeuten; die Knechte auf allen Sandflraßen, und ich 
Armfeliger bleibe ohne Huͤlfe hier, wie in einem ver: 
zauberten Schlofle, allein zuruͤck. — D hätte ich ders 
gleichen Unfälle vorherfehen können, wie fauber wär’ 

ih zu Daufe geblieben. Mein hochfirebender Sinn 
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hat mie fehr, ſehr zu nahe gethan. — Und der Leo 
zold handelt auch nicht freundlich an mir. Wenn nur 
ein altes Weib, ein zahnloſes Muͤtterchen Hier im Haufe 
wäre! Aber keine Seelel Ich muß fehen, wie ih 
mir Beiftand anfchaffe. Geht Hineim 


Dritte Scene 
Saal auf Berners Schloß. 





+ 


Agnes, Anne, Mechtilde, Knechte, die dad Abendmahl 
abräumen. 


Agnes. 

Ich bin von allen den herrlichen Sachen, die ich 
heut geſehen habe, ganz ſchwindlicht. Mir iſt jetzt, 
als haͤtte mir Alles nur getraͤumt. 

Anne. 

Die Sinne ermuͤden am Ende, und ſelbſt das 
Mannigfaltigſte wird einförtmig. 

Agnes. 
Die Mutter Degrite ift ſchon ganz ſchlͤfrig. 
Mechtilde. 

Ja, Kinder, ich Hehe gewoͤhnlich um die Zeit zu 
Berte, und da meldet ſich denn der Schlaf bei mir 
ganz von ſelbſt. 

Agnes. 

Geht immer zu Bette, ich bleibe noch ein wenig 
auf; der Mond ſcheint ſo hell, ich trete nachher noch 
etwas auf den Altan hinaus, um friſche Luft zu ſchoͤpfen. 
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Mechtilde. 

Nehmt Euch vor den Fledermaͤuſen in Acht, fi 
pflegen um dieſe Jahrszeit umher zu ſchwaͤrmen. 

Agnes. 

Es iſt uns doch nicht einmal eingefallen, das fi 
bente Zimmer zu befehen, und der Ritter war fo bt 
forgt; am Ende ift auch gar nicht einmal etwas Merl 
wärdiges darin. 


Mechtilde. | 
Das ift wohl möglich. | 
Agnes. 
Wie? Ihr feyd auch niemals hineingefommen? 
Mechtilde. 
Niemals. 
Agnes. 


Das iſt doch wunderbar. — Wolft Ihr jetzt, 
Mutter, die Schluͤſſel zu Euch nehmen? Wir brau— 
“hen fie doch nicht mehr. | 

Mechtilde. 
‚ Recht gern. 
Agnes. 

Die Männer haben, wie ich fehe, eben fo gern 

Geheimniſſe— als die Frauenzimmer. 


Mechtilde. 
Noch lieber; fie wollen es nur nicht zugeben. 
Agnes. 
Seht mir doch die Schläffel wieder zuruͤck. 
Mechtilde. 
Hier ſind ſie. 
Agnes. 


Der Ritter moͤchte ungehalten werden, da er ſi 
doch in meine eigene Haͤnde uͤberliefert hat. 


— ß — 
Anne. —* 
Run gute Nacht, ich gehe zu Bett. ’ 
- Meihtilde. - >» 
39 wuͤnſche eu eine stüetfefige Nager 1 
Gr Weide 4b. 
* Agnes. a. 
Weiche herrliche Nacht! — Man Hricht fo viel 
von der Meugier der Weiber, und -jegt Bände: es doch 
geradezu nur in meiner Gewalt, in dad, Berhotene 
Zimmer hinein zu. gehen — Ich habe. mir: zus. Theil 
den Schlüffel wieder ‚geben: laſſen, weil, fon mein 
Mann Hätte denken koͤnmen, ich traue. mir nicht. Stärke 
genug zu. — Men, wenn ich denn, aus. dar Ders 
fuhung nachgäbe, fo erfuͤhre kein. Menſch, daß. ich in 
dem Zimmer gewaſen wäre, und kein andres Angluͤck 
koͤnnte doch daraus entſtehen. Meine. Schmoflen, die 
Sittenpredigerin, ſchlaͤft jetzt. — O ich wollte. ich Hätte 
dem alten garfligen Meibe-,die Schluͤlſel gelaſſen L:-r» 
Am Ende ift das Ganze, nur darauf; angefehn;, daß 
mein Dann mich auf die Probe ſtellen willsnung ith 
wid mich gewiß nicht. fo leicht fangen Ice — 
Seht uud as. Die Alte iſt felbft noch ‚nicht ciemat 
in dem: Zimmer geweſen, der Ritter muß Noch alfo 
etwas Befonderes dabei haben. — Ich will nicht weis 
ter daran, denken. — Sie gast an's genſter. Wenn ich 
nur wüßte, warum er es mir verboten hat? — Der 
Shläffel ift golden, die übrigen ſind es nicht; ‚es. if 
gewiß das koſtbarſte Gemach von alten, : und ge will 
mid naͤchſtens einmal damit uͤberraſchen. — Narrheit, 
daß ich es nicht gleich jetzt ſehen ſollte! Mir iſt aͤber⸗ 
haupt nichts ſo⸗verhaßt, als wenn ein Menſch dem 
andern eine heimliche Freude machen will; jene kaun 
V. Band. 8 


ET 


fih im der Ueberraſchung niemals freuen, befonde 
wenn er die einfaͤlligen Anftaften vorher ſchon sen 
wird. — Agnes! Agnes! Häte-dih! das, mas di 
‚ jest peinigt, iſt wohl jeng ‚berichtipte weibliche Ne 

gier.: mr Und warum follte ich nicht ein Weib Mi 
. dürfen, fo gut wie andere? — Die bloße Meugier i 

och keine She. — Zch moͤchte den Menſche 
fehen;: ver an meiner Stelle nich! nengierig wäre. - 
Meine Schweſter waͤrde een: ſo ſeyn.: wle ich wen 
ſie nicht ihre Liebe unaufhorlich im Kopft haͤltcz wen 
fie abet varauf fiele, daß she Reinhold in dem Zim 
mer ſiecken Finke, fo wurde fie mich anf den’ Kniee 
wm dan: Schluͤſſel bitten. : Die Menfchen fihd imme 
nur’ nachſſchtige gegen ihre: eignen Schwachheiten. — 
nd. eb Sf am! Ende nicht: einmal eine Schwachhei 
sch mir;z in dem Zimmer Kant dr Geheitnniß ver 
borgen liegen, von welchem mein Gluͤck abhaͤngt. Jo 
ahnd ıFaft.ifo das: — uͤnd ich will ner fo 'eben hin 
em’ fchen,: = ıbewen: foll'’cr denn naher wiſſen, di 
ich Yeinne'getsefeh- bin? — Es muß doch irgend di 
nen Grund Haken, warum: ck es mir. fo ſtreuge ver 
Boten shirt, iund Ten Grund hätte er mir fagen follm 
dann waͤre meine Folgfamfeit ein vernuͤnftiger Gehor 
ſanr, aAber Yo-'handle ich nur aius einer blinden Hinter 
waͤrflutnit; eine Art zu leben,, wogegen ſich mein gar 
zes Herz einpoͤrt. — Ei! bin ih nicht eine Naͤrrin 
Baß-ich: ſo ‚Bick-überlege? Am Ende iſt es eine Thot 
beit und gar Aicht der Maͤhe werch. — Sie nimmt ie 
ohttarin Run, warum geh' ich denn nicht? — Wem 
er.aben zuracklaͤme, indem ich in dem Gemach ficde: 
wm Nacht, nud che er die Treppe herauf kaͤme 
wre Ic ſchon laͤugſt in meinem "Zimmer; im einiger 
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Tagen will er ja auch erſt miederfammen. '— Er 
hatte feinen Schläffel behalten müffen, wenn ich nicht 
hineingehen follte. Geht a6 mit einem. Kite. 
Claus. Der Rathgeber. 
Clans. 
Nun, wie gefällt es Euch hier? 
Rathgeber 
Ich weiß noch nicht, ich habe bis jeßt geichlafen, fo 
müde bin ich geweſen. — Wie hell die Sterne ſcheinen! 
Claus. 
Konnt Shr ir den Sternen Tefeh? ? 
U Rathgebeti “ 
Ich wollte, daß ich es gelernt Härte. Be: muß pr 
Nachts doch immer eine angenehme Beſchaͤftigung fchw. 


Klane :::, 
Man kann auch fein Schickſal daraus willen. 
“ Rathgeher. 9 
Jezuweilen. I BR 
Claus. J 


Glaubt Ihr an Gefpenfter’? = | 
En Rathgeber. 
O ja. " 


— Claus: 
Jetzt iſt getade die ſchauerliche ‘Stunde. 
Mathgeber 
Ber uengehen will, fur den iſt Eben jetzt Sie währe 
Zeit. — Daram will id mich auch nur wieben ge 
Bette fegen. 
Claus - '- 
Ich det Ihr habt nun wuögefhtafen. Bu 
2 Rathgebetr. 
Blos der Geſpenſter wegen, —es iſt niche 4 aut, 
wenn man ſich jetzt noch wach finden une 
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; J Claus. | 
:: Mas fo ,geht. : — | 
Eine Türe wird mit Gewalt zugeſchlagen. 
Rathgeber. 
Hoͤrſt Du wohl? Lãuft fhnen ab. 
Agnes tritt bleich und zitternd herein. 


J Claus. 
Bas if Euch, guädige Frau?. 
Agnes. 
Nichts, nichts! — ‚Schaf mir doch ein Glas fri⸗ 
| fches Waller. — —** geht, Fe ſinkt in einen Seſeel. | 


Be ich noch? — Wo bin ih? — Gott im Himmel! 
wie ſchlaͤgt mix das. Herz, — bis zum Halfe hinauf. 
Cla us tonsmt mit Waſſer. 





ei Üones. | | 

Erel es nur dorthin, — ih kann jetzt noch nicht 
teinten. — Geh; geh, — mie fehlt nichts, gar nichts. 
— Geh! etaus geht. Ich weiß nicht, wie ich wieder 
hieher gekommen bin. — sie irintt. Jetzt wird mir beſ⸗ 
ſer. — Es iſt tiefe Nacht, bie Uebrigen ſchlafen ſchon. 
—— Sie betrachtet den Schlüſſet. Hier iſt ein blutiger, dun⸗ 
kelrother Fleck, — war der ſchon vorher da? — Ach 
nein, ich ließ ihn fallen. — Alles um mich her riecht 
nochma Blut, — Gie reise. mit ihrem Sqhnupftuche der 
‚pt, Er will. nicht fort, das iſt doch wunderbar. 
— D Neugier, verdammte, fhändlihe Neugier! id 
glaube, es giebt Feine größere Sünde, als die New 
sr! — D und mein Mann, wie komme der mir 
jegt vor! — Dein Mann, Eonnt’ ich fagen? Mein 
Daun? Das .fchändlichke, mir fremdefte Ungeheuer, 
wildfremd und entfegikh, mie ein ſchuppiger Drache, 
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von dem ſich das Auge ſcheu zuruͤckreißt. — Ach, ich 
muß zu Bette, mein armer Kopf ift ganz wuͤſt. — 
Aber die Schluͤſſel darf ich hier nicht fo Tiegen laflen. 
Gott fey Dank, daß der Fleden fort it! — Ad 
win! ich armes Kind! auf dieſer Seite, hier ift er. 
Ich weiß nicht, was ich anfangen foll; ich will fehn, 
ob ich fchlafen Tann. Ah ja, fchlafen, Schlafen, und 
andere, ganz andere Dinge träumen, Alles vergeſſen; 


ja, ja, das wird ſchoͤn, das wird lieblich feyn. 
Geht ad. 
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Er üfter er: 





ee Stene 


BSaalauf Friedheim. 


Simon kommt mit einer Fackel. | 

& muß aufftehen, er mag wollen oder nicht, denn 

ich weiß es nun gewiß, Er kann mir nun nice 
‚mehr einwenden. «ar pocht an eine Thüc. Anton! Anton! 
ermuntre Dich ! 


Wer ift da? 
Simon. 


- 96, Simon, Dein Bruder; ſteh' ſchnell auf, ih 
habe etwas Nothwendiges mit Dir zu ſprechen. 
Anton. 
Stoͤrt Dein Wahnſinn ‚jegt ſogar die Ruhe der 
. Mitternacht ? 


Anton inwendig. 


®imon. 

Sprich nicht fo, Bruder, es wird Dich gereuen. 
— Ich glaube, er ift wieder eingefchlafen. — Auf! 
auf! ermuntre Dich | 

| Anton, 
Wirſt Du des Rafens nicht müde werden? 








Simen. ’ 
Schimpfe, ſo viel Du willſt, aue ſteh' auf — 
Exp’ aufl ich laſſe Dir, doch nicht eher vu 2 Bruder. 


"Anton : 
dergmt. im Schlafkleide Heraus, " 


Gage mie nur, mas Du will... 0... 
. : Bimen. . SE 
Bruder, ich habe a ganze Nachi nicht ſchlafen 
kͤnnen — 7 
Pr nto n. 
&? — Ich ſchlief deko beſſer. 
 Bimon. 

Du ſiehſt, daß jetzt meine Propht zaungen, oder 
Ahnungen, Du magſt es nennen, Ode, Du‘ willſt, et⸗ 
was mehr eintreffen, als ſonſt. 

Anton. 0 

Deine Manga fanzupäten, has? is Au aufſtehen 

miſen? 
Simon.* 

Ich hab's vorhetgefagt; daß’ unter Bruder die 
Tohter des Ritters Hans don Marloff entführt habe, 
ind geftern Abend war "der alte Mann auch des⸗ 
wegen hier. 

Anton. 
Das Eonnte Jedermann errathen. 
. Simon. 

Und in diefer Nacht ha’ ih Anfte Schwefter ums 
afpdrlich weinen fehen, Und ich habe mich ra 
mit dem Blaubart herumgeflochen. 

. Anton. 

Und was folgt daraus? 


X L 
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Bimon. 

Sie ift: in Lebensgefahr, ich verfihte ed Dir, B 
der: der Blaubart iſt ein Boͤſewicht, das Nähere Fa 
ich nicht willen, aber genng, daß er es iſt. We 
aber nur die Möglichkeit nicht: zu laͤugnen ſteht, 
mußt Du mich anhören; dieſe aber kannſt Du u 
moglich laugnen, oder Du biſt der Unſinnige. 

Anton.” 

Sute Nacht, Bruder, Deine Art zu’ cifonniten 4 
mir zu bündig. 

Simon. 

Bruder, ift es nicht genug, daß Du Deine Schwen; 
ſter an einen, ſalchen Verworfenen verſchleudert haſt? 
Willſt Du ſie nun auch noch ſchaͤndlicher Weiſe in 
der hoͤchſten Noth ihres Lebens verlaſſen? Biſt Du 
blos deswegen ihr Bruder, um ihr Verraͤther zu ſeyn? 
— Anton, erweiche einmal Dein bruͤderliches Herz; 
ſie ſieht jetzt vielleicht mit Sehnſucht aus dem Fenſter 
des Schloſſes nach der Gegend hieher, ſie wuͤnſcht 
vielleicht, daß ihre tiefen Seufzer ung Beide allgewal⸗ 
tig hinziehen koͤnnten, ſie klagt uͤber uns, — nachher 
finden wir ſie wohl todt, blaß auf der Bahre a aus⸗ 


geſtreckt. 
Anton. 


Aber wie kommſt Du nur darauf? 
Simon. 

Meine „ganze Phantafie iſt von diefen beträßten 
Vorffellun en angefuͤllt; ich kann nichts Frohes den⸗ 
fen ünd — ih finne nur Tod. Ich habe 
feine Ruhe, bis ich diefen Peter mit dem Schwert 
unter mich gebracht habe. Komm, mich duͤnkt, ic 
höre unſere Schwefter, fo weit es auch if. - Wir 





— — — 


kb ſind unſere Pferde geſattelt, wie Std kdunen 
bir dort ſeyn! 


-Anton : 
das Tollſte Hei der Tollheit, iſt, daß ſie vn 
ige Menſchen anſteckt. Zu . 
Simon. | ’ 
Du wirft fehn, daß ich mich nicht irre. 
— Anton. 8. 
Ih begreife ſelbſt nicht, warum ich Die naßgek. 
Simon. 


Zeh Dich an, ich fattle indeß die Pferde; dieſe 
datlel leuchtet uns, bis die Sonne aufgeht. 
Von vachiedenean Gelten ab. 


weite Scene 
Berners Shlof. 


/ 





(pnes tritt mit einer Campe- auf; He fett‘ fie auf einen 
uſh und fept fi) daneben, dann nimmt fie den Schluͤſel 
aus der Taſche. 


Agnes. 

Inmer will der Sec noch nicht fort; ich habe 
Sen den ganzen Tag gerichen, auf alle Art “gewar 
dm, aber er bleibt. — Wenn ih fo ſtarr darauf 
ütlicke, ſo iſt es, als wollte er ſich verlieren, aber 
kan ih die Augen nach andern Gegenſtaͤnden richte 
"dann zu ihm zuruͤckkehre, fo ift er immer wieder 
md wie mich duͤnkt, dunkler’ ald zuvor. Ich könnte 
m, ih hätte ihm verloren, aber das würde feinen 


x 





Argwehn par. im hoͤchſten Grade weis. m— Biellei 
fordert, er mir den Schluͤſſel nicht glei. ab — wi 
leicht bemerkt er’s auch: nicht; — wenn ih ihn « 
gebe, will ich ihm ſo die reine Saite hinteichen; mw 
er wohl darauf fallen, ihn fo genau ga betrachten ?- 
Es kann ja auch feyn, daß deu Fleden ausgeht, na 
ehe er zurädkommmg — Ach! wenn mir der gäti 
Himmel do fo gnädig fern wollte! 
PR: Anne we; ©. 
Was iſt ir liebe Sihweger? 
x Agnes. 
Und wenn es mun nicht sehe — Es fel 
nicht viel, ſon hilde ich mir ein, der Schluͤſſel weiß u 











Alles, und will zu meinem Ungluͤcke nicht wieder re 
werden. 
Sch fee! j Anne. 
wefter ! 
Koamed 
Gott im — — Der iſt da? 
Anne. | 
. Big Du erſchrickſt! Ich bin es. 
ae Agnes, 


. die frei den Schküffet 'verbirgt. 


Dachte is nicht — 
Anne. 


Wie haft Du Dich feit wenigen Tagen veränder 
Agnes! . Sprich doch zu mir, Deiner Schweſter, d 
Dich fo herzlich liebt. Du biſt in einer Fieberhitze - 
wie Du gluͤhſt! — Sage doch, fehlt Dir etwas? 
. Zr Agnes. | 
Ä Kein, Saneher: komm, wir wen wieder | 
1 :7,77207) 
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Anne. 
EGs iſt etwas mit Dir vorgegangen, das wirſt Du 
mie nicht ausreden. Warum willſt Du mir aber nicht 
tan? Hab’ ich Dich ‚schon je hintergangen?. Daft 
de mich ſchon ſonſt einmal heimtuͤckiſch und ‘ohne 
Rortrlihe Liche gefunden ? u 


Agnes men. 
' Niemals, niemals; Du bift immer fo gut: 'o 
Di, viel beſſer als ig! 


"Anne 
Nein, das nicht; sah! Du haft oft" von meinen 
Daunen leiden muͤſſen; vergieb mir das, Kannſt Du? 


don sten 


In... 


eı. 
ln 4 


Bir Du ſprichſt! —W 
Anne 

36 Habe Di nun “fett zweien Tagen eebachten 
— da ſprichſt nieht, Du ſchleichſt am Tage umher und 
xiigt Dich in einem Winkel; Bed Mahıs FhlÄR Om  _ 
Kt, fondern ſeufzeſt. fo ſchwer. — Theile mir Denn 
dummer mit; wenn: ih. Dich anch wicht troͤſten kaun,, - " 
h kann ich doch wolf ‚mit Die; Deine Reiben ag, 


| Agnes. 
Run ſo Höre; — aber Bin: wirk auf ii fit 
Anne \ 
May, wenn. Du fein. Zutrauen zu mir hie 
Agnos. 


Du haͤtteſt es auch viellsuhnigethan, — Be ih, 

ih von Augend auf. gern etmas Neijes ſah und 
hae — dife unfefige Sucht macht mich A— vne 
Reit, toftee mich gewiß wein Leben.  : ‘ii. 
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Anne 

"Da ‚erftedf mich. 

Agnes. 

Ich habe es nicht unterlaſſen koͤnnen, neulich 
der Nacht in das Zimmer zu gehn, das mir der N 
ter zu ſehn verboten hatte. 

Anne. 





And? 

Agnes. 

O wär Ich doch zuruͤckgeblieben! Warum iſt d 
menſchliche Geiſt fo eingerichtet, daß ein ſolches Ta 
bot nur feinen Vorwitz ſchaͤrft? — Ich weiß nik 
wie ih Die alle Umftände erzaͤhlen foll, Kenn fü d 
ih nur daran denke, uͤberlaͤuft mich immer noch ei 
Falter Schauer. — Ich ſchloß behutſam auf, und hat 
ein Licht in der Hand; ich nahm mir vor, nur di 
wenig hinein zu fehn, und dann fpäleich wieder um 
zukehren; — als ich alfo die Thür aufmachte, ſah id 
nichts, als ein leeres Gemach, im Hintergrunde ein 
gruͤnen Vorhang, wie vor einem Alkoven ober einen 
Schlafzimmer. — ch‘ tonnte unmoͤglich, wieder um 
kehren, der Vorhang fah fo geheimnißvoll aus, es wa 
“mir, als wenn cr fi bewegte — es war von dem 
Zugwinde durch die offen gelaffene Thuͤr. Im Gr 
mache war ein druͤckender, feltfamer Dunſt. — In 
recht vorfichtig zu feyn, zog ich den Schluͤſſel ab, mi 
Schauern trat ich hinein, und Ich hatte ‘eine heimliche 
Furcht, daß die Thür Hinter mir zufallen Eönnte. — 
Mun näherte ih mich dem Vorhange. . Das Ki 
klopfte mie, ich kann⸗ Dich. verſichern, sicht mehrt and 
Meugier. Ich ſchlug ihn mit der Hand zuruͤck um 
fah immer noch nichts, denn dad Licht warf ‚nur ein 
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Inden, ungewiſſen Schein. hinein. — Nun trat 
h hinter den Vorhang. — und nun, Schweiter, denke, 
Ihe mein Entfegen, — an den Wänden flanden ſechs 
mhengerippe umher. Blut färbte die Wände, 
Nat bedeckte den Boden — ih hörte einen lauten 
uſſhrei im Fenſter Elingen — ich war ed gewiß, die 
 fhriez der Schluͤſſel fiel mir aus der Hand, ih 
a betäubt, ed -Elang, als wenn dad Schloß zuſam⸗ 
enbraͤche. — Ueber den Gerippen ftanden Zettel, mit 
Mm Namen der Geſchlachteten, ſeiner ſechs vorigen 
zeiber, und an welchem Tage ſie fuͤr ihre Neugier 


ſſtaft worden fi nd — oder ob ich mir das nur nach⸗ 
tt eingebildet habe, denn ih weiß nicht, wie, ich zus . 


hegeemmen bin. — O mit welden Bildern ift ſeit⸗ 
m meine Phantafie angefuͤllt! — Ih hatte den 
life anfgenommen, er war in Blut gefallen — 
m war ich in der größten Angft, die Thür möchte 
& jugefhloffen Haben.’ ° Ich ſtuͤrzte gegen den Vor—⸗ 
Ay mit einer Gewalt, 'alg wenn ich einen’ Kiefen 
tmerfen wollte, „und pin fland ich wieder in dem 
ren Gemach. — D dente Dir, Schweſter, wein ich 


Naht über in der Behanfung des Jammers hätte 
eihen muͤſſen — Nast: hätte: der Mond’ in die Blut⸗ 


mmer hinein gefchienen — die Gerippe ‚hätten fich 
hl bemegt,--oder meine erhitzte Einbildung -hätte. es 
fo vorgeſtellt — ich wäre mit dem Kopfe gegen 
! Rauer gerannt, ich hätte meine wuͤthender Ame 
die Knochengebaͤude verwickelt — ich hätte mich 
t dem Tode. und Entfegen wild herumgetummelt — 
Me Die, denke Dir nur, Schwefter! —D über folche 
"elungen kann man wahnfinnig werden! . 


Fi 


- 
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ET Anne or: 
—** Agnes, ich satte Dich ja die ihn 
hen Armen. —8 
211 ee Ä | 
Watıniaht. „dus? — Die. Entfegtichteit iſt d 
nicht weis von uns. Du darfſt nur zu jener % 
binaustretän, fd Kegt die andere sort Dir. DH Schi 
Rer,. wei tin Schloß iR dies! ein Sthlachth aue! 
* Anne. | 
Kind, wir - fen fört, unfere Brüder’ fen n 
ſchuͤten. u Denn nur oe Alte nicht wäre: | 


Sie ne ung vielleicht. “ 
Anne. 
Armed Kind! fe iſt DE mit. dem Boͤſewi 
eindeillander. oe 
Agnes — 
Gott, und fe ifo a u 
Ä et J | 
unshige Sal zn 
io, —— 
See. kommit vielleicht nicht wieder Du mat 
* mich neuiich noch mit dieſem Gedanken irarrig 
oje iR ei mein einziger. rofl. —. . 


- a n n &: er 
he wenn er non zuruͤcktommt? — 
Agnes. 


A; Schweſter, ich glaube, Ich Kin verforen! - 
Und bie Alte follte um Afes wiſſen! Wie muͤßte i 
dabei zu Muthe ſeyn — ach! aber fie hat ein er 
feglihes Wefen. — Wenn fie nun an Alles den 


der 


en ihr die Blinckemmer immer gegenwähhtig iſt, wir 
an fie effen, trinken und fchlafen; und er — er —Ä 
mir, wie kann cin ſolches Ungeheuer aus dem 
knihen werden! — Es iſt Alles wie ein fremdes 
Rrhen, wenn.ich. ed aus der Ferne anfehe — und 
um — daß ich im Mittelpunfte dieleg, mifgligen 
kmaldes ſtehe! — et 
Annas 
daſe Dich nur, damit wenigſtens Deine Rettung 


x möglich iſt, damit nur Dein Berfiand nicht leidet. 


Agnes... . 


Er dar vieleicht ſchon geltjen, — Ach, Anne, 68 er 


uͤrt ſhrecklich, wenn ich mir. nur einbildete, daß Du, 
ich fo ſchweſterlich tpöftereft, wenn. dig Alte es. märg, 


& mir jeßt gegenüber fäße. — Eie aveiſt pe on. Aber _ 


du biſt es, nicht wahr? . 
Anne. 


BE, 


Agnes] Agnes ! Ahne Dir ſelbſt Geralt an, iaß 


en hnſinn. fabren. . ae SE 
Agnæs. 

Hein, Du Liſt es ſelbſt. — Sieh iefemserrätheb 
hen Schluͤſſel; Tag und Nacht habe ich daran gear, 
tet, dieſen ſchrecklichen ßleden „u. pertilgen, aber: 
lles iſt umſonſi. 

 Ahne 

— Di ne noch mehr, ſey gefafen. 

mieqtilze Eonunt mit einen ceiaan 
Anne. 1. 

Seyd Sr: ‚auch fon fo früh ‚auf * 
| Eee — 

M, ib bin iwondae ganze Haus echkrochen 


— — 
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denn ich date ei ‚eine. Apnung daß. uniesden Er 
derfommt. -, 





* PR Agnes. Be ER 

, Der gi ee 

.. »Mechtilde. 

€: Erſchreckt Ihr doch ordenilich vor Freuden. 


Über wie Loki Ihr Beide ſchon ſol fruͤh aus 
Federn? 
Anne. 
u "Meine Sgmete iſt nicht wohl. — 
J Mehtime "Yo N 
Nicht wohl? Ihr ſeyd auch ganz blaß; ei, da 
wird dem Nitter nicht lieb ſeyn. — Ich will 38 





Euch ſetzen, denn mit den Schlafen iſt es jetzt do 
sörbei;' wenn es einmal "fo Teü. gergorden iſt, ſchli 
man nicht leicht wieder ein. 
Agnes 
‚Sest Euch. — 
5 Mechtilde.: 
Wir wollen uns Maͤhrchen zur Kurzweil erzählen 
das hält die Augen huͤbſch often, belonders wenn fi 
eiwas Fürth "find. 


Anne. 

Ich weiß teirie, erzählt Ihr und etwas. 

Mechtilde. | 

Seht, da geht der liche Mond. unter, NUR wir 
der Himmel recht ſchwarz und finſter. — Eure Lamp 
geht ja auch "aus; ich will meine: Interne auf den Liſh 
ftellen. — Freilich weiß ich auch nicht viel, und & 
zählen ift fonft ‚nicht meine Sache; doch ih wil 
verfuchen. — Es wohnte einmal ein Förfter in eine 
diefen, dicken Wald; der Wald war ſo dick, daß Mi 
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Eonnenfchein nur in gebrochenen Sthimmern heruns 
infalen Eonnte; wenn das Jagdhorn geblafen ward, 
ſo Hang es fürchterlich in der grünen Einfamleit. In 
Kr dichteften Gegend des Forftes lag nun gerade das 
Aus des Jägers. — Die Kinder wuchfen in der 
Bidnig auf und fahen gar keine Leute, als ihren 
dater, denn die Mutter war ſchon feit lange geſtorben. 
Um eine gewiffe Jahrszeit traf fich’s immer, daß 
xt Rater fih den ganzen Tag im Haufe eingefshloflen 
helt, und dann hörten die Kinder ein feltfames Rus 
am um das Haus herum, ein Winfeln und Jauch 
Mm, ein Laufen und Schreien, in Summa ein Ges‘ 
lim, wie vom leibhaftigen Satans. Man brachte 
dana die Zeit in der Hätte mit Singen und Beten 
M,ımd der Water warnte bie Kinder, ja nicht hin⸗ 
uuzzugehen. 
& traf ſich aber, daß er. einft im ber Woche, in 
Wehe diefee Tag fiel, verreifen mußte. Er gab die 
ſtengken Befehle, aber das Mädchen, theils aus Neu⸗ 
ser, theild weit fie den Tag aus Unachtfamfeit vers - 
xſen hatte, geht aus der Hätte. — Micht weit vom 
hauſe lag ein grauer, ſtillſtehender See, um den ur⸗ 
il, verwitterte Weiden ftanden. Das Mädchen. fept 
han den See, und indem fie hineinfieht, if es . 
ft ald wenn ihr fremde, bärtige Gefichter entgegen, 
hhauen; da fangen die Bäume an zu rauſchen, da if 
%, ald wenn es in der Ferne geht, da kocht das. 
Bafler und wird ſchwarz und immer ſchwaͤrzer; — 
nit einemmale, ſieh, ſpringt es in der truͤben Woge 
de Fiſchlein oder Fröfche, und drei blutige, ganz blw 
ie Hände tauchen ſich hervor und meifen mit dem 
"en gaeigefinger nach. dem Mädchen hin. — 
9 


N 


/ 


Here! Wie fle ihr Geſicht verzogen hat! ſieh, Ccptoefter 


4 
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Agnes. 
Bluͤtig? — Schweſter, An Gottes willen, ſieh die alt 


Mechtilde. 
Kind, was iſt Dir? 
Agnes. 
Blutig, fagft Du? — Ja, blutig, Du wildeẽ Sqen 
fat! — Blutig iſt Ener Leben, Iht Schlaͤchter, Ih 
graͤßlichen Mörder! Fort! Ich mag Dein geinfende 
Antlitz mir nicht gegenuͤber! Fort! — So lange I 
noch hier zu Befehlen habe, ſollſt Dur mir gehvrchen! 
Mechtilde. 
Das ſind ja ganz beſondere Einfaͤlle. 27 
Anne. 
Eqreli, maͤßige Dich doch. 
Agnes. 
Du haft es nicht geſehen, wie fie ſich unter de 
Erzaͤhlung verwandelte. 
Anne. 
Du biſt erhitzt, das ſind Einbildungen. 
Agnes. 
Nun, warum ſpricht fie auch von Blut? — N 








kann das Wort nicht hoͤren, ohne toll zu werden. 


Anne. 
Du mußt Dich nothwendig noch zu Bette legen, 
Schlaf muß Dich abkühlen. Komm! 
Agnes, 
Schlaf? O nein, nicht fchlafen, ich kann nit 
fhlafen, aber rufen will ich neben Dir, and Deine llehe 
Hand faſſen, indem Du mir Troſt einſprichſt. Geden. 








Dritte Sgene. 
Dichter Walt. 





Leopold, Brigitte 


- Brigitte. 

Wie ewig lange währt diefe Nacht! Wird der 

dag nicht bald grauen ? 
Leopold, 

Beruhige Dich, geliehtes Kind, wir finden ung wohl 
aus dem Walde, auch kann der Tag nicht lange mehr 
anbleiben; Die Finfterniß brach mit dem untergehen; . 
den Monde zu plöglicd herein; wir muͤſſen der Wald⸗ 
hätte ganz nahe feyn, von der man uns fagte, daß 
wir fie nicht verkehlen koͤnnten. Nun haben wir ſie 
doch verfehlt. 

Brigitte. 

Wohin denkſt Du jetzt? 

Leopokb. 

Ich Hin verdruͤßlich, geftch” ich Dir, recht durch und 
duch boͤſe auf die Menfchen, die fich meine Freunde 
nannten, und da ich nun im diefer Berkegenheit ans 
frage und aushorche, fo verfagt wir diefer feinen 
Ehng unter der armfeligften Ausflucht, jener feine 
dülfe mit einer moralifchen Ausbeugung, fo daß ich 
die gewiffenhaften Eſel alle nad) der Reihe zum Kampf | 


fordern möchte. 
Brig itte. 


Das hätten ie vorher bedenken ſollen. 
— Leopold. 


“MB und zu meiner Schweſter und meinem Schwa⸗ 
9* 
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ger, dem Blaubart, hin; der Menfch ift eine gute, ehr, 
liche Haut, und: fteht uns gewiß bel. Sind wir erfl 
vermählt und haben folchen mächtigen Fürfprecher, fo 
verfähnt fih auch dein Vater leicht. Sey nur getrof, 
mein Herz, Alles wird noch gut. 


Brigitte. 

Ad, Leopold, ich verberge Die alle ‚meine Thraͤnen 
und Seufzer. 

Leopold. 

Verliere den Muth nicht, morgen hat nun das 
Herumziehen im Lande ein Ende; ich ſage Dir, es muß 
Alles gut werden, ed mag wollen oder nicht, und dann 
find wie gluͤcklich. Hier ſcheint eine Tichtere Stelle. 
Wir wollen hindurch, vielleicht finden wir noch die 
vermaledeite Hütte, daB und Feuer und Speiſe etwas 
erquickt. Gieb mir die Hand und folge mir. Gehen ab. 


Sans, Caspar. 


Hans. 
oe Du hier nicht Stimmen, Easpar? 


Caspar. 
Es Hang mir auch fo vor den Ohren; mer weiß, 
was es geweſen if. 


Dans 

‚Wie fo, Easpar? 

Caspar. 

Nun, man fpricht nicht gern davon nnd nennts 
noch weniger bei feinem Namen. Den wilden Jäger 
muͤßt Ihr ja fo gut gehört haben, wie ich. Saht 
Ihr nicht vor einiger Zeit das Feuer in der Ferne 
laufen? Das ift der Drache gewefen. 
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Hans. 

Du Gift aberglaͤubiſch, Caspar? Das “ ja gegen 

ale vernünftige Grundſaͤtze. 
Caspar. 

Herr, am m Tage hab' ich Grundſatze trotz einem, 
aber in der Nacht, verirrt, im ſinſtern Wald, wo bie 
- Bäume fo faufen, wie hier, mo es aus der Dunkel 
heit ͤchzt und ſtoͤhnt und fich Alles in mir und außer 
mir fo feltfam geberdet, da, beſter Herr, Taflen mic 
meine Grundſaͤtze im Stich. 

Dans. 

Haft Recht, Caspar, Schauder über Schauder fans 
fen einem den Rüden hinab und griffen in den Dans 
ren, und die Vernunft duckt tief, tief. unter, und thut, 
ald wenn fie gar nicht zu Haufe wäre. 

Reinhold tritt auf: ; 
Reinhold. u 

Gh irre mich nicht, es fprach hier Jemand. Er 
if gewiß zuruͤckgekommen und kann in der Bioſternis 
das Haus nicht wieder finden. Wii: 


"Caspar. 
Hier! .. 2 
Hans. 
Was machſt Du, Caspar? Keiner von uns heißt Ulrich. 
Caspar. 


Wenn ſolche richtige, offenbare Menſchenſtimme 
ruft, fo Heiß” ich in der Finſterniß, wie man will. 


Keinhold.- 1— 
Vo biſt Du? Warum kommſt Du nicht näher? 
. Caspar. 


Sicht man doch keinen Stich vor den Augen. 
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Reinhold. 
Das iſt nicht feine Stimme. Über forte da? 
Dane. 
Freund, wer Ihr auch ſeyn mögt, heift uns zur 
Seiſtrche wenn Ihr ſie wißt. 
| Reinhold. | 

te Spruche iſt mir vetannt. Erlaust die Sun 
Herr, wer ſeyd Ihr? — 

Hans. | 

39 sin der Nitter Hans von Marloff. 

Reinhold. 

dHimmel⸗ mein Vater! fo anverhofft! O latßt Euch 
in Meine Arme druͤcken. Wie bin ich fo glücknch 
Euch fo unvermuthet zu findeh ? Ä 

Hans. 

Biſt Du mein Sohn? 6M. Da Reinhold? Laß 
Dich anfuͤhlen, laß Dich⸗druͤcken und umarmen, herzen 
und kaſſen!Ei du lieber Gott! Caspar, liegen wir 
nicht seta" Draume? Iſt es denn ˖ wahr? So gehts 
in der Welt: ton Kind verloren, eins gefunden. 

Reinhotd. 
Iſt meine Schwefter todt? 
Hank Ä 

Ach nein, zu Lebendig, auf“ und davon mit-einem 
Spielmann — ich vexirdſte Mich noch, es wird der 
Leopold von⸗ Friebheim ſeyn — und fo reite ch alter 
Narr Are nach, und wollte nun zum Mitter Peter 
Berner, und anfragen, deiin der hat kuͤrzlich die Agnet, 
meine Pathe, des Leopolds Schweſter, geheirathet. 

Reinho'd. 

Und was matht Anne? 
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Dans. " 

Anf dem Wege will ih Dir Alles erzaͤhlen; ſie iſt 
der Schweſter gefolgt, harrt und hofft immer noch 
auf Dich, wie ich mir habe ſagen laſſen. Aber wo 
finden wir nur den Weg? 

Reinhold. 

Er iſt nur drei Schritt von hier. 

Caspar. 

Und ſeit drei Stunden ſuchen wir ihn mit Haͤn⸗ 
den und Fuͤßen. Zweifelt Ihr nun noch, Herr, daß 
wir verhext geweſen fi ſind? — Nun, lieber junger Herr, 
gebt mie doch auch die Hand. Ba, der Tag Kmmt 
and ſchon «herauf. Seht, Get’, er ei. noch ſchoner 
und groͤßer geworden 

 Weinpo id. i 

Sey mir gegräßt, Taspar. Water; kommt mien mir, 
nur hundert Schritt von Hier findet Ihr eine Hütte 
und Erquickung; mit. dem Tage. begfekte ich Euch. 
Rein Sinappe muß auch -fogteich eintreffen, ben ich 
ausgefandt -Habe. Hier geht -der we tm 06; 


‚3 


Bierte Scene 


ap vor der Burg mit Bäumen. RKechts ift ein Shell der 

Burg mit dem großen Thor ſichtbar; Bas Bihleß hat ein 

platteb Dach, wie einen ‚großen Altan, auf der Gelie- 
des Dades ginen Aha, Am eine: Stiege 





Anne, Hanse ‚oben. aufbau; Paht. n 
Anne 
Wie fhön die Sonne qufgeganggen it: . 


-_ 
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Agnes. 
Das kann mich nicht tröften. 

. "Anne. 
"Sieh, wie der frifche rothe Strahl zwiſchen den 
fernen Bergen liegt, wie die Gegend nach und nad) 
in den Morgenglanz hinein tritt. 


Agnes. 
Ab, Anne! 
| - Anne. 
‚Was iſt, Schweiter ? 
Agnes. 


Vielleicht kehrt er nicht zuruͤk. — Du haft mih 
feit der Macht fo verwöhnt, dag ich zufammenfahre, 
wenn Du nur nicht im allerzäctlichften Tone mit mit 
ſprichſt. In der Krankheit fo wie im Ungluͤck werden 
wir gar gu leicht verzogene Kinder, 

J Anne. 
Ich meine es gewiß gut mit Dir. 
Agnes. | 

Das weiß ih, und das hatt: mich auch noch aufs 

echt — Hört Du nicht Muſik? 


Anne. 
Nein. on 
Angnes. 
Es kommt von der Waldecke dort. 
Anne. 


Du biſt uͤberwacht, und davon klingt es Die wohl 

im Ohr. = 

£ Agnes. " 

Mein, ich Höre die Trompeten gar zu deutlich. 
. Anne. 

Jetzt höre ich es auch. 
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Ä Ag nes. 
9 mein Herz klopft gar zu ungeſtuͤm, — ſie find’s 
eis. — Indeſſen will ‘sch mich fallen; es wird viel« 
at nicht fo Höfe werden, ale io fürchte; in der 
Ink übertreiben wir nur gar gu) leicht vor und fels 
k,— nicht wahr, Schweſter? 
:- Anne. 
| Gewih. 
Agnes. 
& kͤmmt immer näher — es it mein Mann, — 
han ſchon die Fahnen erkennen. 


Anne. 
ie ſinds. 
ſehmuft niher. Gin Zug von Knechten. peter zu vien. 
Meter. 


u da, meine Gemahlin! — Guten Morgen 
nes] 


Agnes. 
Coten Morgen. ’ 
Meter. 
Bleib oben, ich Eomme hinauf. — Laßt die Thore _ 
ſa die Uebrigen kommen ſogleich mit der Beute. 
Ziehen in das zpor 
Agnes. 
Er koͤmmt herauf! & war e&. wirklich! 
| Anne. 
Nimm Di) zufammen, liebe Schweſter, es Tann 
“ Ules gut werden. 
Agnes. 
Das Lehen ift mir *88 und doch kann ich vor 
kt anderm, als dem Tode zittern. Sch begreife 
Nih ſelber nicht. 
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L _ 
Meter Berner kommt herauf. 

Und ſchon fo frag biſt Du warb ? 

' Agnes. 
Ich heue eine Ahnung, daß Du kommen win⸗ 
Peter. 

Ich komme eher suchet; als ich vermuthen ea 
der Feind ift gefchlagen, und viele Reichthame | ' 
in meine Gewalt gefommen. 

Aoneh 

Das St begleite Dig allenthalben. 

Peter. 

geinſt Du? — Um wie Haft Du gelebt untt 

deſſen? 








Agnes. 
Ganz‘ wohl. 
Peter. 
Mich daͤnkt, Du ſiehſt blaß aus. 
Agnes. 


Weil wir heut ſo fruͤh aufgeſtanden ſind. 
Mechtil de kommt ‚herauf. 
Meter. 
Kodminſt Du auch heraufgekrochen, alter Ha 


drache? 
Mechtilde. 


Ich muß Euth doch wohl Glaͤck wunſchen, He 
Ritter. 


Pater. 
Ich danfe Dir. 
Megptilde. 
Das Brügge, iR auch fertig | 
Si Meter. 
Schon gut. — Es if eine ſchoͤne Ausſicht ® 





\ 
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roben; wenn man aber fo hoch flieht, muß man 
‚m Acht nehmen, daß man nicht ‚die Luſt bekoͤmmt, 
mtr zu fpringen ; die Höhe Das Ahguriss tod 
Gemuͤth. 
Anne. | 
Eine Fran denkt an fo etwas nicht, "aber mein 
ar Simon Eonnte ſundenlang darüber, ſprechen. 
Agues. 

Sir find auch die Schlaͤſſel, to 2} willl fie 
lieber nachher geben. - | 


Peter, 
hen gut. — Und Du haſt Alles ee 
Agnes. ON 


Mit vielen Geenben; ich habe mich u an den 
Markeiten ergögt.' 


M Peter. 
Gieb ſie mir Doch lieber jetzt. 
Agnes. 
Bi. — Den goldnen behalte ich noch zuruͤck. 
Peter. 
Voju denn? u 
Agnes. 
Jam Angedenten. - ' 
Meter. 
Närcchen ! Bu 
Agnes. 


Rein, ih gebe ihn Die im Ernſt noch micht zu⸗ 
ih will Deine“ Ungeduld einmai uf die Probe 
en. 

Peter. 

Wwerde ‚Wicht ungeduldig. 


X 





140 





Agnes, 
Und doch iſt unſre Ehe noch zu jung, als daß 
uns jetzt ſchon zanken ſollten. 
Peter. 
Nach dem Zank folgt eine deſto angenehmere 
ſoͤhnung. 
Agnes. 
Du auf mir gewiß nicht recht, und, fiehft S 
lieber Mann, darum, will ich, Dir-zum Poſſen, 
Schluͤſſel noch zuruͤck behalten. | 
Meter. 
Meinetwegen. — Aber Du giebſt ihn mir d 
wenn ich recht ernftlich darum- Bitte. 


Ag nes. \ . 
Wenn ich es Dir nun abſchiage? 
Peter. 
Je nun, ſo magſt Du ihn ganz behalten. 
| Agnes 
Ich habe Dich noch nicht Hei fo guter Laune q 
ſehen. 
Peter. 


Mir iſt heut' wohl, es geht mir Alles nach Wunſe 
— Nun, kindiſche Frau, gieb mir den Schluͤſſel. 


= ‚Agnes. 
Hier. — 
“ Meter. 
Gut, wir mollen hinunter gehen und früßftücken. 
Mechtilde. | 
Kommt, gnädiger Herr. 
Peter. 


Was fehlt Dir denn? wit dem Sqhlüßel fpielend, 


’ 
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Agnes. 
ſichtz; — wollen wir gehen? i 
Meter - 
Bas HE denn das hier für ein Fleck? 
Agnes. 


im Fleck? — ft der vielleicht jetzt darauf ges 
hen ? 
Deier. : .. 

eht? — Heuchleriſche Schlange! O Agnes, ich 
e nicht, Dich fo ſchnell wieder zu verlieren. So 
ind hat mich noch Feind meiner Weiber verlafs 
denn mein Befehl galt ihnen immer doch in den 
n Bohen etwas, und Du — 

Agnes. 
ktzuͤrnt Euch nicht ! 

Peter 
Berfluchte Neugier) — er wirft zornig den Schluſſel Hin. 
dich kam die erſte Sünde in die unfchuldige 
t, und immer noch lenkſt du den Menfchen zu 
urn Verbrechen, die oft zu ſchwarz und greus 
fnd, um nur genannt zu werden. Die Sünde 
fm Mutter des Menfchengefchlechts hat alle ihre 
mürdigen zbchter vergiftet, und wehe dem betros 
1 Ranne, der Eurer falfchen Zärtlichkeit, Euren. 
"digen Augen, Eurem Lädeln und Händedrud 
a Betrug ift Euer Handwerk, und um beque⸗ 
hetuͤgen zu koͤnnen, ſeyd Ihr ſchoͤn. Man ſollte 
ganzes Geſchlecht von der Erde vertilgen. Dieſe 
Nihe Neugier, diefe Bosheit des Herzens, diefe 
hulche Schwachheit Eures Gemüthes iſt es, was 
le Bande zerreißen, die Treue, die Ihr gelobt, 
en lͤßt, die Euch dann, mit Feigheit gefellt, zu 


— 
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den verrnchteften Mordthaten weißt. Ja zur HAN 
die Umarmung der Teufel werdet Ihr gelockt, 
dieſe Luft zu buͤßen. — Sur, Du daft Dir fein 
Schickſal gewaͤhlt. | 
Ag nes. 
Ihr ſayd mie tachta erbarmt Euch min 
Peter. 
Alte, nimm den Schluͤſſel auf. 
Mechtilde. 
Ich ſoll wohl das Kabinet auffchliegen? — 
— Seht Ihr, nun kommt Ihr ja immer Zu 
genug in die Kammer. Seht as. 
Agnes tnie nieder, | 
Habt Mitleid! vergeht mir meinen Fuͤrwitz, et 
Euch nicht gereuen; ich will Eu mit aller me 
Liebe dafuͤr lohnen. 





Peter. 

Wenn ich Euch nicht kennte! Ihr verabſc 
mich jetzt, Ihr wuͤrdet entfliehen, ſobald ſich nur ! 
. Belegenheit zeigte. \ 
| Agnes. | 
So jung, und ich folt ſchon eines fo (hr 
Todes ſterben? — O verftoßt mich ald Eure Ga 
und lobt mich ald eine Magd hier dienen; faft 
der Alten unterthaͤnig ſeyn, nur ſchenkt wie | 
Leben. | 

Peter, 

Alle Deine Bitten ‚find vergebens, ei 

mein Geluͤbde. 





Anne mie Auber. 
Seyd meiner Schweſter gnaͤdig, laßt Eu 4 
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Rn 1 


herweichen, wie es dem Menſchen geziemt, ertheilt/ 


nade, um Gnade erwarten zu dürfen, o ſeht die 
igt des armen Mädchens, laßt meine Thraͤnen Euch 
den gehn! — Ich will nicht ſagen, ihr Fehler iſt 
tig, aber um fo größer er iſt, um r preiswürdiger 
Eure Milde. ‘ 
Agnes. 

dieber, Theuxer, fich” aus guͤtigen Yusen, nicht -fo 5 
u mih Dein Knie fiehend berühren, wende Dich 
ht fo kalt von mir ab, gedenke. der Liebe, die Du 
ie verheißen Haft. Ach, nicht fo fchredlich, fo ſchreck⸗ 
hniht laß mich enden, fehleppe mich nicht in die 
ullanmer, vertreibe mich in den Wald, zu Hirfchen 
d Wölfen, nur hier nicht — nur heut’ nicht enden! 


Meter. 
Ales it umfonft. 
Agnes. 
Jede Bitte, jede Thraͤne ift vergebens? 
\ Peter. 
dm Himmel! 


Agne 8 Hehe heftig auf 
Nun fo ſteh' auf, Schweſter, entweihe Deine Kniee 
ft linger! So höre mich denn zuletzt, Du kalt⸗ 
diges, blutduͤrſtiges Ungeheuer, höre, daß ich Dich 


tlfhene, daß jeder Menſch Dich verabſcheuen muß, 


5 Du Deiner Strafe nieht entrinnen wirft! 


"Anne 
Biren mie noch zwei Mädchen hier, ſo wollten 
? Die mit unfern Nägeln die Kleinen blinzelnden 
um Augen austragen. \ 
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Agnes. | 
Widerliches Unthier! Kein Menſch, fondern e 
Mißgeburt! Als Deine Mutter Dich geboren ha 
Hätte fie Dich wie einen jungen Hund erfäufen fol 
damit Dur nicht Ungluͤck in die Welt gebracht hätt 


Meter. 

Ho ho! was hält mid denn ab, Euch Beite v 
bier hinunter zu flärzen? Befinnt Euch doch, 
feyd ja toll]! — Iſt das eine Sprache für Maͤdch 
— Nun komm, Agnes, unten iſt aufgeſchloſſen. 

Agnes. 

Und es iſt alſo Dein Ernſt? — O weh | 

kann nicht mehr, meine Kraͤfte ſind erſchoͤpft. 
Peter. 





Komm! 

Agnes. 
Ein Gebet zum Himmel zu fenden, — fo it 
Zeit wirft Du mir doch noch übrig laſen? 


Peter. 
Aber mach ſchnell, ich warte unten auf Dich. 
Geht ad. 

Agnes. 


Ah, Schweſter, * es nicht eben fo gut, wen 
ich jetzt gleich Hier Hinunterfpränge? — Aber mir fe 
der Muth. — Sie tniet nieder, Ich will beten. — 
wenn doch jetzt meine Brüder kaͤmen! — Schw 
fieh doch einmal in’s Feld hinaus; es wäre ja do 
möglih. — Ah! fein Gedanke zum Himmel! - 
Sicht Du nichts ? | 

Deter von untm. 

Agnes ! 
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Agnes. 

Gogleich. 
| Anne. 

Ih fehe nichts, als Feld und Wald and Berg; 
Wi ruhig, kein Wind regt fih; — die Baͤume bins 
mm hier die Ausſicht. 

. Agnes. 

Bern Du nicht. ſchwindelteſt, wollte u Dich 
ohl bitten, auf den Thurm zu ſteigen, — aber falle 
nicht. — Siehſt Du noch nichts? 


Peter unten. 
Agnes! 


Den’ Augenblick! ., 


ws 


Agnes, 
1 

Nichte, Bäume, Ser und Berge, und die Luft 
bügt auf dem Boden kleine Wellen, fo warm ſcheint 
ie Sonne. 

| Agnes. 

Ach, und ich karm'nicht beten, immer "uf ih in⸗ 
etlich wider meinen Willen: Simon! Anton! ale 
van mie dadurch geholfen würde. ln 5 


Meter unten. 2 
Ines, Du machſt mich ungeduldig. 


Agnes. 
I noch ein Hein Gebet. — Siehſt Du noch 
ichts 
Anne. 
Ih ſehe Staub aufſteigen! 
Agnes. 
Wohl! wohl! | | 
V. Band, 10 
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‚Anne. 
Weh! weh! es ift eine Heerde Schaafe. - 
Agnes. 

Bin ich aber auch nicht eine Thoͤrin, auf etwas Un 
moͤgliches? zu Hoffen? Ich :will: mich in mein Sid 
ſal ergeben, und der Tod fol -mir- jegt lieb fen 
Komm herunter, Schwefter, Du fiehft ja 204 niche 
ich will Abſchied von Dir nehmen. 

Anne. 
Ich ſehe einen Keuter — zwei. — 
Agnes 

Wie? Sollt’ es möglich feyn? 

Anne | | 

Sie ſturzen wie Blitze den Berg herunter, — u 
ner hinter. dem andern — -, : 


Konek. 


An Der, 
. Der eine, ‚voran, — weit: voran — 
Meter unten. 
Agnes jegt fomme sh hinayf.! 
Agnes, . 
Ich bin fhon auf dem Wege zu Euch, meint 
Schmefter umarmt mic) nur noch einmal. 
Anne.‘ 
Er kommt immer näher und näher. 
Agneı 
Kennft Du ihn nicht? 
Anne. 
Nein, — doch — es ift Simon. — ai minrite zu 


O Gott! 





! 
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—* Dh! — Da ſtuͤrzt er mi dem Pia 
en Hügel hinunter, — er rennt zu Fuß. — 
Agnes. 
Vie iſt mie? — Ich weiß che mehr, ob ich, lebe 
der todt bin. " \, .—_ Fu 


Anne. a Pe 
Er iſt ſchon ganz nahe! 
Agneßs. 6457 
Welch ein ſeltſamer Traum! ey rem 14 u: 
M erwacht wäre! Sie Fntt nieder. ren 


| Meter kommt mt Hleßem Schwerte herauf. 

8 Teufels Mamen! we bleibſt Du? + Wie? 
Kt ohnmaͤchtig? — Bei den Haaren ſchleif h;: 
X himmter zut Stelle, wo Da bluten ſollſt! 
‚6imon tritt unten haſtig mit- bIoße Sawerte a 
| Simon söreend! 

Halt! halt! Mir! Bbſewicht!. xenat —* 
Anne oben. 

Huͤlfe! Huͤlfe! 
— eter räpt Agnes fallen. 

VWelche Stimme? — Welther Ton, der ſo PH 
Iend herauf drang? Ergreift fie bieder.’ Hinmier mit 
it! Men Engeln, allen Teufeln zum rofl © 

Er wiu ſie fortfpleppen. . 
Simon flürgt ihm entgegen. oyre 
Steh’, Boͤſewicht! 1 
Meter. 
Bir? Du wagft es? 
Simon. 

Nicht fprich! das Schwert foll bier entfcheiden! 

Gefecht, Peter fänt, Simon ſtößt ihm das Schwert durch die BruR. 
10* 


148 


Nun ift mie wohl! Nun sin ich beruhigt. — Agn 
Bott im Himmel, fie ift todt! 

Anne. 
so Agnes! liebfte Schweſter! — D Bruder, Di 


Dir! — Agnes; alle Gefahr ift vorüber. — € 


fehlägt die Augen auf. 
Agnes. 

Wo bin ih? — Ah Gott, Simon! Du b 
wirklich da? — Wo Hik Du hergetommen? — I 
der Mörder — 

Ä Simon. . 
DR liegt er todt zu Deinen Süßen. — gi 
weiß Traum, wie ich hergefommen Bin; ivie Sturn 


winde trug es mich her, und als ich erſt der Bu 


anfihtig ward, Dein Tuch flattern fahe. — Als | 
jegt gut. — Komm hinunter, der Anblick di 
Scheuſals fol Di nicht mehr ängfligen. 
Sie führen fie hina 
- Anton tk u ee 
Unfere Pferde geftärzt, — und Hier ift Alles ie 
ruhig. — Die Schwefter winfte, mich duͤnkt, Pet 
und Simon kämpften, — ich geh’ hinein, um dt 
Bruder zu helfen. Geht in’s Thor. 





| 
Bon ber einen Seite treten auf Leopold und Bei 
gitte, von der anden Hans, Reinhold, | 
Caspar, Ulrich. | 

Hank. | 
Was fch’ * Mir entgegen kommt Ihr ſo breit 


Brigitte Miet. 
O mein Water, der Zufall führt mich mie 9 
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kuren Füßen; um fo unerwartetet, um ſo gatiger fe 
Eure Vergebung. 
Hans. 

ER Du noch mein Kind? Kennſt Du noch 
Deinen alten Water? Nein, ein Kind kraͤnkt ven 
Baer nicht, Haufe nicht Schmach auf fein see 
du 

Brigitte 1. 


Verzeihung. EEE EEE 
Leopold. 
Dergebt und. u 
ee 
Ufo der Leopold hat mir fo- * Streich gefpielt? 
Leopold. 


Alles vergeſſen und vergeben. Bd wahr, mein 
fuer Water ? 
hHaus. nl 

Bater | zieh vorlaut. asneffen es ſey, mein 
biedergefundener Sohn, Reinhold hat ſchon für Euch 
gebeten, Brigitte, Du kannſt Dich-dei; Deinem, Brus 
br bedanken. Ich muß ja froh fen, daß der Iunge 
Bilfang nur fein Spielmann ift. er tet? 


f 


I der Burg treten Simon und Anton, welche 

Agnes führen Anne, Clauß, der Mathe 

geber, Knechte. . 
Simon. 

Hier unter dieſen Baum ep’ Dig! — 84 Elaus, 
Rliner, gieb den Becher Wein des. So, trink, ers 
hole Di, und falle Deine Vernunft wieder zuſam⸗ 
mem. Die Aite hat fih auch verzweifelnd ans dem 


ı ll 
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Fenſtex geftärst.. — Bat Hyruder Anton, gelt, 3 
wirſt mich nicht mehr für einen Narren halten ? 
Autos. 

Mein, Drpber, eyie Alle haben Pie unfer Ol 
un bankın. - Dig Krehte haben mic. für ihr 
ee Ra wit theilen Ans ‚die Schaͤtze des 
fallenen, und Agnes kehrt wieder nach Seiedheim. zuruͤ 

Reinhold, z ſih mit Anne umamt halt. 

Euern Segen, mein Vater, dann ſiud wir X 

gluͤcklich. 








* 


Hans. 
Der Himmel ſegne Kuch, meine "geließten Kinde 


Bweel Acaͤger Aujngen eine verdeckte Soͤnfte ‚herein. 
Taspar. 
ri dat ' 
Claus. 

Das iſt der Schab- bes Blaubarts, den er m 
erwarter dar ” “ Ä - 
— — Mr "nton 0” 
N Was ſich indlefer Saͤnfte befindet, ſey Euch, 
Kuappen und KMechte Abergeben, ich verlange keine 
sen daran. N 
. ey Alle. 

&: iebe ‚per «edle Ritter Anton von Friedheim 
Atte drängen ſich zu der Saite, fie wird eroffnet; Winfred ſteig 


eraub. 
' Winkfred, 

au. giel ee. wie erft zu menig; laßt gut Y 
Leute, ich Eompg, bon. — Ach, de if ja aud d 
Sapold} ZA AnB-secht, fringn Pyndeggenpfien fo I 
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Gh zu laſen? Wie Hab’ ich wich Yan kan 
get? nr. 
vLeopold. 

Seyd nicht ungeduldig; ich bin ug d dankbar fuͤr 
Eur Freundſchaft. 

Anton. 

Meine Freunde, laßt uns in den Saal gehen und 
kim froͤhlichen Mahl, in welchem der Becher kreiſet, 
le Sorgen und bie ‚Erinngrungen der ‚Leiden nieders 
kinfen. Allen, auch den. Kuappen, ſoll der Theil art 
Kihthum des erſchlagenen Peter nicht enigehen, den 
ih ihnen beſtimmit Dan 


alle none To 
Do dan, Mir e banken, — oler om - 
ETW infter. BL 


Vie? kib-oR ſchone Agnes ie votesii Bittive? 
Hdet dbeh / Freunð Leopold, nicht wahr, da koͤnnte 
ih mich doch nun wieder praͤfentiren Fehr ich wollte 
ein Ehemandd wie ein Lamm, tie ein Engel ſeyn, das 
nihte ihr denn boch wach dem Vehhrich sut ankom⸗ 
en. bichte 

Leopold.“ nt 

dallt nur 9— it‘ der Thuͤr re‘ San, seta 
Über Jahr und Lag Euer Gluͤck. 

Anton.“ 8 

dretet hinein, ı meine Freunde, ” N 

Winfred. .... 

D mein Sat, ı mein; fihöner Hut, der Tioge noch in 
in Suͤfte. Schnell! Wie konnte ich das nur vet⸗ 
Kim? Mit dem verbundenen Konf and mit dieſer 


der froͤhlich ſeyn. en 
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Muͤtze ſehe ich zu nerbaͤrinlich aus. — So, nun ſin 
die Spuren aller Leiden vertilgt, nun koͤnnen wir m 





Agihen Alle in Die Burg ;- ecvelen, Vdiedendelhen 


SEE MOBIL 
e . - 





H Sr ? ! \ . 

Ser Dätiien’ begeigten ihren Seifat: nachdem un 
eine Weile über das Schaufpiel gefprochen hatt 
fragte Clara, "woher nur diefe Angewoͤhnung, ja diefed 
Sefeg, die, dDramatifchen vage in fünf Akte at 
faifen ? 

Es ift ſchwer zu fagen;. ant vortete Lothar, warum 


dieſer Gebrauch uns fo. durchaus nothwendig duͤnkt; 


bloße Gewohnheit und Conventien iſt wohl dieſe ſchein⸗ 
bare Zufaͤlligkeit night, ſondern -diefe „Sitte entfpringt 
wohl.;,auch, wie, ſo manches Andre,:-ogu dem mir feine 
Rechenſchaft ‚geben. koͤnnen, aus giner innern verhuͤl⸗ 
tem Nothmendigkeit. Ein drametiſches Gedicht ven 
größerem Umfange,muß ſeine Pauſen und Nuhepunkt: 
haben, das fühlen und wänfchen wir Alle, denn mi, 


“ wollen die einzelnen Theile bemerken, aus welden das 
Ganze zuſammengeſetzt it, um. in ‚ihnen das Ganze 


leichter zu faflen und lebendiger uns rorjuſtellen. Die 
Gewohnheit, ein dramatiſches Gedicht in fünf Theile 
zu zerwerfen, iſt ſchon ſehr alt, die Neuern Haben 
ebenfalls diefe Zahl ängenommen, "Außer die Spanitt 
welche drei Abfchnitte feſtgeſetzt haben, die man in 
den meiſten ihrer «Dramen finver, Shakſpear ſpielt 
feine Schauſpiele wohl faſt alle ohne bedeutende Um 
terbrechung, doch laͤßt ſich die Eintheilung in fünf 
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te auch bei ihm nachweiſen, und es ME: wahrſchein⸗ 
id, daß diefe Paufen, wein fie gleich im ſeinem Thea⸗ 
ter nicht mit Muſik ausgefüllt, doch wenigſtens ange⸗ 
deutet wurden. 

tft ſich denn aber gar kein Grund. pr oder wi⸗ 
kr gewiſſe Zahlen angeben ? fragte Elarai 

& muß wohl, antwortete Lothar, ein Gefühl für 
Ehönheit, Propertion und Harmonie fern, welches 
und hierin beftimmt. Hans Sache theilt die meiften 
ine Schaufpiefe in ſieben Akte, nnd er hat dies, 
dub ih, mit Aber alten Dichtern jener Zeit ger 
"in. Diefe Zahl empfiehlt ſich dar den groͤßern 
Unſeng, den ſie zulaͤßt, da in den vieffachen Paufen 
ie Geſchichte außerordentlich fortruͤcken kann; fie 
Ninst wohl mit der Anzahl der Planeten und der Les 
kensftufen zuſammen, und noch Ehuffpeat fagt: „das 
Ehanfpiel des Lebens Befleht aus Heben: Arten.” Diefe 
Einfeilung wäre mit Vortheil in’ Gedichten, ‚die 
niht für die Buͤhno geeignet- find, anzuwenden, um 
in goßes, manntchfäftiges: Geivebe zufammen zu hal— 
m, ind die Ueberſicht zu erleichkern'z--denm die Eins 
Meilung in ſechs Arte‘ iſt geradehin zu verwerfennda 
i bei dieſer dad Gebachmiß verwirrtt / Feder’ das Ganze 
vieder in drei Abtheilungen aufloͤft. Sechs iſt in 
ller Kunſt eine ungeſchickte Zahl. Eben ſo unerlaubt 
Re, ein Nachfpiel: in zwei Akten’ zu ſchreiben (viele 
Den find zu meinem Mißvergnägen - fd eingetheilt), 
enn wir wollen Anfang, Mittel und Ende in allen 
Dingen, nicht blos zwei Hälften. Der Dichter,‘ welcher - 
in kleines Stuͤck nicht in einen At -zu bringen vers 
tg, iſt feines Gegenſtandes entweder noch nicht maͤch⸗ 








* due 
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&ig. geworden, oder er hat ein groͤßeres Gedicht ; 
ſehr anfemmmengehrängt, und BEA ‚einem dire fehle 
daflen.- # 
So mäffen aiſo die Spanien wohl, fagte Klar 

volkowmenfie:; ng: drer Schauſpiele — 
—* haben. u: 2 ©: 

Bar. die: ſymmetriſche Bearbeitung. ihrer Gay 

Stände: ohne Zweitel:,. antartae; Lothar; doch fehein 

He Zahl Fuoͤnf min eine. koͤnſtlich exweiterte und vet 
Ruͤllte Drof; ach meine nebmlich, daß ſich hie. di 
Symmetriq, Theſſs, Amsishefin. Und Syntheſis me 
verblrgt mad wesiger in die Augen: Fällt „die: Regel i 

hier heſcheidener un die Aufgnbe ‚einer xichtigen Ab 
theilung daher mm fo ſchwierger, Drei iſt mehr me 
thematiſch, Fuͤnf organifch, Siehen -mpfifh; dur 
die Einfachheit neigt ſich die Drei. ‚mehr zur. Allegorik, 
die Fünf iſt leiſhtſi immigy und rnandiger⸗ wenn si 
weniger ꝓhiloſophiſch. 

Gewiß, warf, Manfenh. sin. uift.an dieſen anſche⸗ 
nenden Zufätligfeiten, Die. fekam, Hiagen, wenn mM 
fie, motwicen: will, doch Grubd und Urſach argutteſa 
denn ein; Schouſpiel in fünf Akten ſoll gleich von in 
nen heraus; andexs gearbeitet Amp aa ‚dasjenige, mb 
ches in drei Theile zerfaͤlt. Die- franzoſiſche Bahn 
Hätte in allen ihren Tragodien. nicht die vielen Süd 
Wößer und leeren Spifoden erhalten, wenn der Ci U 
drei ſtatt in fünf. Akten wuͤre geſchrieben worden, un 
wenn dieſes Beiſpiel ſogleich Autoritaͤt genug, erhalt 
bitte, um nachgeahmt zu werden. 

Im fen Entwurf, fuhz Lothar fort, zerfällt den 
Dicher, zumal demijenigen, der eine ſogenannte rege⸗ 
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mißige Tragödie ſchreiben mil, die Moterie gewiß in 
ur Theile; die vaͤchſte, natuͤrlichſte, aber auch uns 
tüunflichfte Anprpnung eines Schauſpiels. Die Bege⸗ 
benheit kuͤndigt ſich an, verwirrt ſi ich, erreicht ihr hoͤch⸗ 
fs Jutereſſe und wird beſchloſſen. In. dieſer Anord⸗ 
zung bleibt gber unfer Gemuͤth völlig, unbefriedigt, 
wi wir fühlen, daß fie keine if, fondern daß- Wilk 
fr yud Anarchie. im folhem, Werke herrfhen, oder . 
kn Bequemlichkeit, die mit der Kuuſt. ‚ganz unver—⸗ 
findar if. Frühere ſpaniſche Theaterſicke waren ſo 
gefaßt, und Cernontes ſagt, dig Kunſt ſey damal⸗ 
af alen Vieren gegangen. 

% iſt ſehr wahr, fügte Ernſt hinzu, daß in oielen 
diefee regelmäßigen einfachern Werke der vierte At 
ur eine Vorbereitung zum fünften iſt, oft ſcheint 
auch mit dem vierten Akte ein. neues Schauſpiel zu 
beginnen, weil dad Hauptintereſſe mit dem driften bes 
ſhloſen wurde. Alßeri klogt in den Pemerkungen 
über feine Tragddien mehr, als einmal, ‚wie ſchwer ihm 
er vierte At geworden, un wie unnuͤtz er ſey. So 
it in unferer vortrefflichen Iphigenia nah dem, dritten 
Yıfjuge ein Stillftand, wir fehen nur eine, Vorbereis 
ung des Schluſſes; im Taſſo if das gierfe, Alt viels 
kiht der ſchoͤnſte, aber der dritte enthält dafür dieſe 
Borbereitungen „zum, vierten; die Eugenie, möchte ich 
hgen, beficht nur fait aus fünf erften Akten. 

Viele Dichter, fuhr ‚Lothar fort, haben den Schluß 
ür die ſchwiexigſte Aufgabe der Kunf gehalten, gewiß 
hher iſt der wigete U die Klippe, an welcher fo man 
hes, fonft auch gute Stuͤck ſcheitert. Feder von ung 
vird die Erfahrung gemacht haben, wie friſch unfere 
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Aufmerkfamteit bei'm Anfange des Schauſpiels ft, wi 
fhnell uns der erfte Akt verſchwindet; diefelbe Theil 
nahme am zweiten und Neugier auf den dritten, dr 
und gewiß noch unterhäft 5 nach diefem aber tritt ein 
Ermattung ein, eine Zerftreutheit bei allen Zuſchaun 
durch welche mancher Dichter wohl ſchon zu de 
Wunſch mag gebracht worden ſeyn, daß nach den 
dritten ‘At ſogleich der fünfte folgen kͤnnte. Es il 
daher gut, wenn nach einer Tebhaften Einleitung ſich 
im zweiten Akt neben der "Handlung eine ſcheinbare 
Epiſode etwas ausbreitet, im dritten Akt die Vermit: 
rung und die Leidenſchaften noch nicht auf das Hoͤchſe 
gefpannt find, damit ergreifende Scenen dem vierien 
übrig bleiben, und fo die Cataſtrophe etwas Ueber 
fhendes enthält, und immer noch früh genug zu kom— 
men fheint, indem fle aufgehalten wird. Spatfpen 
ift auch Hierin Meifter. 
Außer im Hamlet, fagte Ernft; denn man may 
den vierten ut anheben, wo than will, fo erfcheint 
er „gegen ” die vorhergehenden Scenen kalt und 
leer: es ‘ft, als wenn ein neues Schauſpiel begin 
nen wollte. 

Wie haben Sie denn, um etwas Anderes zu fort 
chen, im Staͤdtchen die Schauſpielergeſellſchaft gefun 
den? fragte‘ Augufte, gegen Lothar gemendet. 

Merkivürdig genug, antwortete diefer, umd ich fürchte 
nur, zu weitläuftig zu werden, da es ſchon fpät if, 
fonft wollte ich Ihnen noch heut meinen Bericht darı 
über abftatten. Und wie haben Sie Ihren Morgen 
angewendet, indeß die Neifenden die Gegenden be 
trachteten ? 


| 457 

Bir waren mit Mufit befchäftigt, antwortete Aus 
zuſte, hauptfächlich mit den Pfalmen des Marcello. 

Kain man auch nicht umhin, fagte Ernſt, diefen 
Buffer einen Manieriften zu nennen‘, denn man ers 
fennt ihn fogleich in den erften Takten eines jeden 
Eingetüdes, fo hat feine Phantafie doch einen. großs 
tigen Schwung, und alle feine Werke find wahrs , 
haft enthuſiaſtiſch. Wie Herrlih ift fein Pfalm: 
Qual anelante, oder Grand’ Iddio, fo wie O d’im- 
mensa pieta, nicht minder Signor quanto etc, — 
und felbft dann, wenn er fi) in das Gewoͤhnliche 
derlieet, haben feine Werke noch einzelne wunderbar 
fhlne Stelen. Bon einigen Gedichten, die ich ihm 
gewitmet habe, erlauben Ste mir noch, Ihnen fols 
gendes herzuſagen, bevor wir uns trennen. Alle was 
ten begierig, und Ernft beflamirte folgende Verſe: 


Marcello. 


nk den uralten Tiefen, 
In denen Sehnſucht, Schmerz und Wolluſt brannte— 
die Welt ſich ſelbſt erkannte 
Ind nicht mehr ihre ew'gen Reime ſchliefen, 
Entzinden ſich von neuen 
Ve Strahlen, ‚Sollen. mich non mir befreien. - — 
O Menſch, was können Sinnen, 
fangen. in den alten Frevels Banden, . 
sn den erfiorbnen Landen, . 
dar Zittern, Qual und herker Angſt beginnen? 
bo Hel’res Sehnſuchtſcheinen 
Nuß dich nur feſter in dir ſelbſt verſteinen! 


\ 
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Da' vricht der Zorn in Wogen 
Herabet, reißt das Herz mit Sturmgewalten; 
Wie kann da immer halten 
Der Panzer, det mit Dumpfheit es umzogen? 
Gleb; Seele, dich gefangen, 
Errette dich zerſchmelzend von dem Bangen. 
Vom Abgrund feh’ ich fpiegeln 
Die.grünen Blige durch das naͤcht'ge Dunfel, 
Ein freudenreich Gefunfel 
Erröthet ſich, da klingt mit Engelffügen 
Entbunden und gefunden _ 
Der Wopllaut, zitternd, aus des Herzens rien 


Ich ſehe fie entfliehen. 


‚Die ſchwarze Angſt, den Zorn, die wilden Qualen, 


Die goldnen Sonnenſtrahlen 


Dem Feinde nach, wie im Triumphe, ziehen: 

So wohl thut mir das Reuen, 

Daß Schmerzen, Wunden, Thraͤnen mich jegt freuen | 
Zum PDaradiefesgarten ... . 

Hinauf, hinauf, erklimme ihn, ihr Geſaͤnge! 

Ermuthigt im Gedraͤnge 

Seht dort die Engelchoͤr', die eurer Warten. 

Weß Auge fihaut hernieder 

Und biist mir Lieb’ umd Furcht: in meine Lieder? 
Des Auges ernſtes Bilden 

Macht mich in ſtummer Freudenangft vergehen; 


O mwunderfüße Wehen, 


Euch bricht das’ Herz it Leid und im Entzuͤcken! 
Hoſannah dir zu fingen 
Wird dort vielleicht als Engel mir gelingen 
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M die Geſellſchaft fih am felgunden Morgen 
rliommelte, waren - Alle etwas verffimmt,. denn ein 
Aber Himmel ag auf der ſchoͤnen Landſchaft, und 
in Regen. troͤpfelte hrrab, Bellen ruhiger und langſa⸗ 
we Fall fortdaueruves ſchlechtes Weser anzukundi⸗ 
m fhien De. Hein ıuwterhaftendes: Geſpraͤch in 
m Gang kommen wollte, nahmen Alle zum $Fors 
Bino ihre Zuflucht, und Clara kramte in den 
hıfalien, um Stuͤcke auszufuchen, die man vors - 
lich liebte, und die feit lange nicht waren ges 
ingen worden. So vergingen die Stunden. Nach 
iſhe fagte Clara: In diefem Ealten, herbſtaͤhn⸗ 
Gen Wetter koͤnnte man melanfolifch werden ; 
nid figt tieffinnig auf feinem Zimmer und 


heißt, Lothar hat fih, in feiner Leidenſchaft fürs - 


beater, zu Pferde aufgemacht, um im Städtchen ein 
Haufpiel aufführen zu fehen; was fangen wir Ues 
on nur heut? an? Heut follten uns die Hers 
n etwas recht Luftiges, Seltfames vortragen, der: 
äihen Zeug, wie ich immer mit Wohlgefallen 
Gherardi's Italieniſchem Theater gelefen habe, 
# in feinen Poſſen die ganze Welt nach meiner 
kinıng anmuthig -parodirt. 

Eben fo, fagte Theodor, iſt mir der Ulyſſes von 
Nato von Holberg erfchienen. Sich biete Ihnen 
an, fo viel ich von diefer Art befige, eine luftige 
mpofition, die ganz Schaum und leichter Scherz 
‚and die Sie nicht ernfthafter nehmen müflen, als 
gemeint iſt; doch kann man wohl nicht leicht über 
Theater ſcherzen, ohne zugleich uͤber die Welt zu 
men, denn Beides fließt, vorzüglich in unfern Tas 
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gen, fehr in einander. Unſer Manfred wird an di 
ſes Gewebe, welches ich Ihnen vorlege, und daB chi 
mals meinen Freunden unterhaltend dünfte, ein aͤhn 
liches fügen, denn heut, fo ſcheint es, Behalten wir fü 
unfere DBorlefungen Zeit genug übrig: 

Er nahm fein Manuftript und fing an: 








der geftiefelte Kater, 


Ein Kinder mährchen in drei Akten, 


mit Zmwifchenfpielen, einem Prologe und Epiloge. 
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V. Band. 11 


. 


2 


.r 





Derfonen 


Der König. 

Die Prinzeffin, feine Zochter. 

Prinz NRathanael von Malfinli. 

Leander, Hofgelehrter. 

danswurft, Hofnarr. 

Ein Kammerdiener. 

Der Koch. 

Lkorenz, 

Barthel, Brüder und Bauern. 

Gottlieb, i 

Dinze, ein Kater, | 

Ein Birth. = 

Kunz, 

at Bauern, 

Gefeg, ein Popanz. 

Ein Befänftiger. 

Der Dichter, 

Ein Soldat, 

wei Hufaren, 

wei Liebende. 

Bediente, 

Muſiker. 

Ein Bauer. 

Der Soufleur. 

Ein Schuhmacher. 
11 * 


Ein Hiſtoriograph. 
Fiſcher, 

Müller, 

Schloſſer, 

Boͤtticher, Zuſchauer. 
Leutner, 

Wieſener, 

Deſſen Nachbar, 
Elephanten. 

Löwen, 

Bären. 

Ein Amtmann, _ u 
Adler und andre Vögel, 
Ein Kaninden 
Rebhühner. 

Jupiter, 
Tarkaleon. 
Der Maſchiniſt. 
Geſpenſter. 

Affen. 

Das Publikum. 








P 4.0 ! 9 8 se 
di Gcene iſt im Parterr, die Lichter- Kid ſchon ungezänbet, 
hie Mufiler find im Orcheſter verfaummelt, — Das Schaufpiel 
Kul, man ſchwatzt durcheinander, mehr Aufhauer-Tommen, 
einige brängen „ andre beklagen fi. Die Muſiker ſtinmen. 





pri .n 


diſcher, Müller, Schloffer, Böttiher im Par⸗ 
Im eben To auf ber andern Seite Wiefener und deffen 
Nach bar.. ee 


"Fi i f he t. tn 
ii ih bin Bach in der: Ihat neugierig. — Lieber— 
Par Muͤller, was ſagen Sie zu dom heutigen Studer. 


Müller. 

Jh Hätte mir eher des Himmels Einfall vermugpet, 
ıB ein ſolches Städ auf .unferm ‚großen Theater, zu 
in — auf unferm National s Theater! Eil eil nad 
ilen den Wochenſchriften, den koſtbaren Kieidungen, 
und den vielen . vielen usgaben!. 


‘ 
s . 


’ a ParEer 7 zur 


Dar | 


Pa ‚Sicher, a 
Kennen’ &- m. sau Mond 
ER nd 


Nicht im ins. _ Einen ideinn ai 
Ährt es: Ber geftiefette Kater. — Ich hoffe doch 
nimmermehr, daß man die Kinderpoſſen wird aufs 
Water bringen. : 2 nt . 
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Schloſ ſer. 
Iſt es denn vielleicht eine Oper? 


Fiſ her. 

Nichts weniger, auf dem Konidlenge ſteht: ei 
Kindermaͤhrches. u . 

oe Bchloffer. 

- Ein Rinveirhäßehen? Aber ums Himmelswillen, fi 
wirdenn Kinder, daß Man uns ſolche Stlcke aufführe! 
will? Es wird doch wohl nun und nimmermehr i 
ordentlicher Kater aufs Theater kommen? | 


| Siſcher. 

Wie ich es mir zuſammen teime, fo iſt es en 
Nachahmung der neuen Arkadier, und es kommt dı 
verruchter Böfewicht,, ein Paterartiges Ungeheuer vor, mi 
dem es faſt folche. Bemandniß, wie mit dem Tarkaleeı 
hat, nur daß er etwa ſiatt roth mg a, | Mi 
gefärbt iſt. 

Mil Ver. 


Das wäre nun nicht übel, denn ich hase ſchon ländf 
gewuͤnſcht, eine ſolche recht wunderbare Oper einn⸗ 
ohne Mufit gu ſehn. 

Fiſ her. 


Wie? Ohne Mufit? Ohne Muſik, Freund, ift der 
gleichen abgeſchmackt, denn ich verſichre Sie, Liebſte 
Beſter, nur durch dieſe himmliſche Kunſt bringen wi 
alle die Dummheiten hinunter. Ei was, genau genom 
men find mir üben Fratzen und Aberglauben weg; di 
Aufflarung het lhre Fruͤchte getcahen iwie ſichs gehort 
Me Ps Mällen.- line. 

So ift es wohl ein ordentliches Familien gemälde, un 
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nr ein Spaß, gleichſam ein einladender Scheyy mit 
km Kater, nur eine Veranlaffung, wenn ich fo .fagen 
darf, oder. ein bizarrer Titel, Zufchauer anzulocken. 
Schloſſer. J 

Wenn ich meine rechte Meinung ſagen ſoll, fo halte 
ich das Ganze für einen Pfiff, Geſinnungen, Winke 
nter die Leute zu bringen. Ihr werdet ſehen, 06 ich 
nicht Recht habe. Ein Revolutionsſtuͤck, fo viel ich bes 
greife, mit abſcheulichen Fuͤrſten und Miniſtern, und 
dam ein hoͤchſt myſtiſcher Mann, der‘ ſich mit einer 
geheimen Geſellſchaft tief, tief unten im. einem Keller 
verfammelt, wo er 'al& Präfident etwa verlarot geht, 
damit ihn Der gemeine: Haufe für einen Kater hält. 
Nun da kriegen wir auf jeden Fall tieffinnige und relis 
gidſe Philofoppie und Freimaurerei. - Endlich fällt er 
ald das Opfen Dax guten Sache. O du Edler! Freilich 
mußt du geftiefelt fen, um allen den Schurken Pie vier 
kn Tritte im den gefühlfofen Hintern geben zu können! 

s $ifden ı -.. 

Sie haben gewiß die richtige. Elnſicht, denn. ſonſt 
wuͤrde ja der Geſchmack. alſcheulich vor den Kopf ge: 
ſtoßen. ch muß wenigſtens geſtehn, daß ich nie an 
Heen oder Geſpenſter haͤbe glauben‘ koͤnnen, viel weni⸗ 
ger an den geſtiefelten Kater. 

Müller: 

Es ift das Zeitalter Für deſe Phantome nicht mehr. 

| Schloſſer. * | 

Doch, nah Umftänden. Könnte nicht in recht bes 
draͤngter Lage: ein großer. Abyefchiedener - unerkannt als 
Haustater im Pallaſt wandin,i und.fih: zur rechten 
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Zeit wunderthaͤtig zu erkennen geben? Das begreift fid 
ja mit der Vernunft, wenn es höheren umd moflifcen 
Endzwecken dient: — Da koͤmmt ja Leutner, der wirt 
und vielleicht mehr fagen koͤnnen. | 
 Leueneh bringt ſich duch. 


NE 2 


— WLentner. . . FL 
Guten Abend, guten Abend! Nun, wie gehst 
— Muͤller. 





Sagen Sie uns nur, wie es mit dem ; heutigen 
Stuͤcke befchaffen iſt. . | 
— DODie Muſtk fangt an. 
Leutner. on nn, 
Schon fo ſpaͤt? Da komm’ ich-fä grade zur rechten, 
zeit. — Mit dem Stuͤcke? Ich habe fo eben den Dih⸗ 
ter gefprochen, ‘te iſt auf dem Theater und Hilft dem 
Kater anzichn. DE | 
5 "Wiele Stimmen. - 
Hilft? — der Dichter? — den Kater? 


— Alſo 
lommt doch ein" Mater wor? 


.t! 
Leuiner. 1 2* 

Ja freilich, und er ſtelt ja auch auf dem Zetiel. 
Fiſcher. elle or 


oe gentnen-..: --. 


Se, der fremde Alter, ber. große Mann. 

| Bitticher. 

Da werden wir einen Goͤttergenuß / haben. Ei, wit 
doch dieſer Genius, der alle Charaktere fe ianig fühlt 








— 

m fin nuancirt, dieſes Individuum eines Katers her⸗ 
us arbeiten wird! Ohne Zweifel Ideal., im Sinn der 
In, nicht unähnlih dem Pygmalion, nur Soccus 
ir, wie dort Cothurn. Doch: And Stiefein, fesilich 
lahirne, und feine Sotten... Ich ſchwebe noch im 
dienma des Zweifel, — DO, meine Herren, nur ein 
ki Raum "für meine Shräßtafel und Bemerkungen, 


Müller. 
Aber wie kann man denn fees Zeug. ſpielen? 


* . Qpntner. 
Der Dichter meint, zur un 


wur Bilden 2.7700 148 
Eine: ſchoͤne Abwechſelune —8 nicht auch ‚der; 
ubart, und Rothkaͤppchen aber Oaͤumchen? Gil· der. 
mefflichen Eujets fuͤrs Bramakı 1. 92. 


- 


Mülfer m, 741 
ler Ne —— Eiefem 5 


In. tt 20 
gentner, 
Ich Hin eben ſo begierig wie Sie alle. 
u vig ei ** u 
Aber wollen wie ung denn Pa TEE ſoich Zeug vor: 
klen laſſen? Wir find’ zwar⸗ "Aus Neugier hergekom⸗ 
a aber wit Dom doch en 5:0 


8 Ren : 1°. J ↄ2 
4% Habe große Luſt: zu pochen. een Ze Zee 
2: TT°T;.) Ag 


& u areninn era: vch made den Anfang. 
2 HE Se trommeit Me rien attonpagu lcein @ ir 200 
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* . Wiefener ant der andetn ecne. 


. Beimegn wirbdenn gepocht? 
“ Ze Renitnen 7: 
“ Den‘ guten: ‚Same zu retten. J 
eis do Br \ . f . 4 ea 
Wieſener. | 


Nun; da il ih auch nicht der Letzte fein, 


Er trommelt. 


— Stimmen, | 
Er! Dan kann ja die Duft nicht zien. 
TUR trommelt. 
rn. Schloffer. Er 


Aber man follte doch das Städt auf jeden Fal 
zu :Ende. fpielen-taffen, denn man hat fein Geid a 


: gegeben, Yand in der Komödie wollen wir dad ein 


"fein; aber hernach wollen wir wchen, daß man es 


der Thuͤr hoͤrt. 
Al Ale“ 


in, ige, NEE der’ Geſchmack, — die Regeln,‘ 
die he Run. — alles geht font zu Grunde, 


Ein Lampen pu ger gzſcheint auf dem Theater. 
Lam — en⸗ 28 er. 
„fine Herren, fol man bie Wache herein ſchicn 
ee .35* entnen 
Wir haben bezahlt, wir daathen das Mublikum 
und darum wollen wir: auch unſern eignen guten 
ſchmack haben und kaine Poſſen. 
Tampanpyger, 


Aber dad Mochen: ift umgezogen und beweiſt, 89 
feinen Geſchmack haben. Hier hei uns wird nur gefl 
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and bewundert; denn folch, honettes Theater, wie das 
anfre hier, waͤchſt nieht. anf: den Baͤumen, muͤſſen Sie 
wiſſen. 

| ‚Der Digiir hinter dem Zheater. 


J Dichten‘ 
Das Städt wird ſogleich ſeinen Anfang nehmen. 
Malen "Ton nd 
Kin Städ, — wir:woßen kin Städt, — wir 
wollen guten Seihmat, — .. RTL 
Ale 0232... 


3 7236] 


Geſchmack! Geſchnagl | 
Sicher. —“ a gl, 

ur bin in Verlegenheit ne was meinen ie, wenn 

ih fragen darf} 


.A Am en 
.s Ya Le 


Sciosfer. — . 
Geſchmack! — Sind Si äin Dihter, u und wien 
niht einmal, was ifhmadit 2: 
Dichter. 
Bedenken Sie, einen Junges Anfänger — — 
. Shboffern Dem: 
Bir wollen nichts von Anfänger willen, - — wir 
len ein orbentlicheß, Sri rin, - — ein geſchmack⸗ 


pu Sad": .: | 
Dichter. er 5C ! 
Kon welcher Sorte? Don welcher Farbe? 
5 Mälten.. lm. st 
— E—— BE ee Si 


nn genthe, 
 ebenkestähmgen: u — 
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nn dern 
Sittlichkeil und deuiſche Gefinnund. 
73 S:hloffen em 
Religios erhebende, wohlthuende geheime Geſellſcha 


. 





ten! un =... 
—9 a an -MWicfenck " 3. 2. 2 nn 
Poren und Kindenk ii © * 

Se 2 EEE ‚77 17T 


Recht fo, und Kirſchen dagi und‘ — 
Der Dichter Emmi himẽer dem Vorhange bervor. 


Dichten u 

Meine_ Herren — 
meint N HI. —36e 
Iſt der der Dichter? Beta BE rer 


1,55 


TÜTE SUN rt giraen, 5 Ra“ 
'& fieht wenig wie. ein Dichter. aus. Br 


Sploffer 


Dichter. EEE 
Meine Gern, —— Sie meiner echeit — 


u. RT : 8 EIG, u BHR- 73: 2. 
- wie Können Sle ſolche Sidi (reiben? Barun 
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huaſeweic. J 


ra. Brei: WERTEN. 

Bergönnen Sie mir nur Ane Minute Gehör, eh 
Sie mic verdammen. Ich weiß, dab einiyerchrungd 
wuͤrdiges Publikum den, Dichten, richten muß, daß vo: 
Ihnen keine Appellation flatt findetz: afwrich« kenn 
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uch die Gerechtigteitsliche eines gerehtvngewuͤrdigen 
hublikums, daß es mich nicht von einer. Bahn; zuruͤck 


chtecen wird, auf welcher, ich ſeiner "götigen. Seitung 
md feiner Einſichten fo ‚tehr bedarf, 


gi ſch er. Lion 
Er ſpricht nicht Abel. | | 
Muͤller. uns TR 1 
Er iſt hoͤflicher, als ich dachte. 
Schloſſer. und jemen 
Er hat doch Reſpekt vor: dem Publikum, 
Digten | 
Ih ſchaͤme mich, -Bie! Eingebung meiner Mufe fo 
tleuchteten Richtern: vorzufuͤhren, und .stir die Kunſt 
after Schauſpieler troͤſtet mich noch. einigermaßen, fonft 
He ich ohne weitere. umſnde in Vezweitune ver⸗ 


nen, 
Siſcher. .. 
& dauert mid. , 
Mütter. 
Ein guter Kal! 
—Dichter. 1 


As ih Dero guͤtiges Wochen vernähm, — hoc) 
ie hat mich etwas dermaßen erſchreckt, ich bin noch 
lich und zittre, und begreife ſelbſt nicht, wie ich zu 
n Kuͤhnheit komme, fo vor Ihnen zu erſcheinen. 

Leutner. 

So klatſcht doch! 

ſch s Alle Platfchen. 


Dichter. 
Ich wollte einen Verſuch machen, durch Laune, wenn 





‘ 
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fie: mie gelucigen IR, durch Heiterkeit, ja, wenn ich 
ſagen darf, durch Poſſen zu beluſtigen, da und un 
neuſten Stuͤcke ſo ſelten zum Lachon Geilegenheit heben! 





Maller. 
Das iſt auch wahr, | 
geutnen 
Er hat Recht, — bet Dann. 
Schloſ ſer er 
Bravo! bravo! 
Alla -- 
Bravo! Bravo! Sie ea 
Dichter. 





ob mein Werſuch ‚nicht ganz :zu werwerfen Tel. 
Zittern zieh ich mich zuruͤck, und das Stüd wird 
nen Anfang nehmen. . 

Er verbeugt ſich ſehr ehrerbietig und geht hinter ben Bon 


Alle... 


Dögen Sie, Verehrungewuͤrdige jest * 
ſ 


Bravo! bravo! 


Stimme von der Gallerie. 
Da-Copöl— 


Alles. Uchti ae af einge wiedes-an, indem geht der Di 
bang put. . ., 


.G Kos . —— 4 R , - 3 
ı» v. eo! ... f nat .r F 
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Erſter BE ke 
Erfie Scene 
Kleine Bauernftube, 


U nd 


drenz, Barthel, Gottlieb. Der Kater Hinz 
liest auf einem Schemel am Ofen. 


goren. 


Ih glaube, daß nach dem Ableben unſers Vaters unfer 
fine Vermögen fich bald wird eintheilen laſſen. Ihr 
it, daß der felige Dann nur drei Städt von Belang. 
wit gelaffen hat; ein Pferd, einen Ochfen und jenen 
ter dort, ch, als der Altefte; nehme das Pferd, 
hatthel, der naͤchſte nach mir, bekoͤmmt den Ochſen, 
» fo bleibt denn, sarhriiherweife fü: unfeen jängfen 

7 Kater übrig, 


Leutner, im Varterr. 
Um Gottes Willen! hat man ſchon eine folhe Ex⸗ 
Ntion gefehe4 Man fehe doch, wie tief die drama⸗ 
Ihe Kunſt geſunken iſt | 
Miller. ' ' 
Aber ich Haba doch alles recht gut: serflanden. 
- en Renten — | | 
Das HR ja eben der Fehler, man muß es dem Zu 
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ſchaner ſo verſtohlener Weiſe unter den Fuß ? 
ihm 4 aber nicht fo geradezu in den Bart werfen. 
Müller 
Aber man weiß doch nun,’ woran man ift. 
Leutner. 


Das muß man ja durchaus nicht fo geſchwind w 
fen; daß man’ fo‘ "nach und nach hinein tömmt, ift | 
eben der beſte Spaß. - 


d 





Schloffer, 
‚Die Illuſion leidet darunter, das iſt ausgemacht. 
: Barthel 


Ich glaube, Bruder Gottlieb, Du wirft auch mit di 
Eintheilung zufrieden fein, Du bift leider der juͤngſt 
und da mußt Du uns einige Vorrechte laſſen. 
Gottlieb. 
Freilich wohl. Tropen 
Ssioffen. land 

Aber ı warnm iſe ficeh denn das Pupillenkollegiur 
sicht in, die Erbfchaft? das :find ja unwahrſcheintichte 
ten, die unbegreiflich bleiben! J 

Lorenz. 
Sdo wollen wir denn nur gchn, lieber Gottlie 
lebe wohl, laß Dir die Zeit nicht. fang werden. 
Gottlieb, 

Adien. Die Sräder gehn ab; . 

Gotrrlieb auan. Menotdg.' 

Sie gehn fort — und ich bin allein. Wi 
haben alle drei.unfee, Huͤtten ;, Lerenz, Zaun mit feincı 
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Miete doch den Acker bebauen, Barthel fann feinen 
Ihfen fchlachten und einfalzen, und eine Zeitlang das 
en leben, — aber was fol ich armer Ungläckfeliger 
ut meinem Kater anfangen? — Höchftens kann ich 
Kr aus feinem Felle für den Winter einen Muff machen 
Mn; aber ich glaube, er iſt jegt noch dazu in der 
Rufe. — Da liegt er und fehläft ganz ruhig. — 
me Hinzgel Wir werden uns bald trennen müffen, 
Bthut mie leid, ich habe ihn auferzogen, ich kenne 
I, mie mich felber, — aber er wird daran glauben 
fen, ih kann mir nicht Helfen, ich muß ihn wahrs 
fig verfaufen. — Gr fieht mich an, als wenn er 
nih verſtaͤnde; es fehlt wenig, fo fang yo an zu 


Keinen, 
Er geht In Sedanten anf umd ab. 


Müller 
Nun, feht Ihr wohl, daß es ein rührendes Fami⸗ 
Kagemälde wird ?_ Der Bauer iſt arm und ohne Geid, 
tod nun in der Außerften Noth fein treues Hauss 
hir verfaufen, an irgend ein empfindfames- Fräufein, 
Mmduch wird am Ende fein Gluͤck gegründet wers 
m. Sie verliebt ſich in ihm und heirathet ihn. Es 
ine Nahahmung vom Papagei von Koßgebue; 
Wem Vogel iſt ‚hier eine Rage gemacht, und das 
Brit findet fich von fell. 
Fiſcher. 
Nun es fo koͤmmt, bin ich auch zufrieden. 
Hinze der Kater 


Mrd anf, dehnt fich, macht einen hoben Buckel, gäpne und 
ſpricht dann. 


‚ Rein lieber Gottlieb, ich habe ein ordentliches Mit 
den mi Eu. \ | 
V. Band, 12 


‘ 
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Bottlieb amt. 
Wie, Kater, Du ſprichſt? 
Die Ru nfrihte t, Im Portetr, 
Der Kater fpricht ? — Was ift denn das? 
| Fiſcher. 


Unmoͤglich kann ich da in eine vernünftige Yllufı 
hinein kommen. 





Muͤller. 
eh ich mich ſo taͤuſchen laſſe, will ich lieber 
bens Hein Stuͤck wieder ſehn. 
Hinze. 
Warum folk ich nicht fprechen kͤnnen, Gottlieb? 
Gottlieb. 
Ich haͤtt' es nicht vermuthet, ich Habe zeitichn 
noch Feine Katze fprechen hören, 
Hinze 
hr meint, weil wie nicht immer in alles mited 
wären wir gar Hunde, 
| Gottlieb, 
Ich denke, Ihr ſeid Bloß dazu da, Mäufe zu fange 
Hinze | 
Wenn wie nicht im Umgange mit den Menſcha 
eine gewifle Verachtung gegen die Sprache bekam 
fo tönnten wir alle fprechen. 
Gottlieb. 


| Han, das gefteh ih) — Aber warum laßt 
Euch denn ſo gar nichts merken? 





vo. 
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Hinze 

Um une feine Verantwortung zuzuziehen; denn wenn 
ins fogenannten Thieren hoch erft die Sprache ange⸗ 
prigelt wiirde, fo wäre gar feine Freude mehr auf 
im Reit. Was muß der Hund nicht alles thun und 
Im! Wie wird das Pferd gemartert! Es find Dumme 
Mir, dah fie fich ihren Verßand merken laffen, ſie 
iifen ihrer Eitelkeit durchaus: nachgeben; aber wir 
Basen find noch immer das freiehte Gefchlecht, weil 
. und bei aller unſrer Geſchicklichkeit fo ungeſchickt 
ſſezuſtellen wiſſen, daß es der Menſch ganz aufgiebt, 
mi zu erziehen. 
G ottli eb. 
Aber Warum entdeckſt Da mir das alles? 


\ Hinze. 
Weil Ihr ein guter, ein edler Mann ſeid, einer 
m den wenigen, die keinen Gefallen an Dienftbarkeit 
und Sklaverei finden; feht, darum. entdecke ich mich 
& ganz und gar. 
0. Bottlipb, rijcht thin die Hand. 
| Brauer Freund | 
Hinze. 
| Die Menſchen ſtehn im dem Irrthume, baß an 
jenes ſeltſame Murren, das aus einem gewiſſen 
ohlbehagen entſteht, das einzige Merkwuͤrdige ſei; fie 
ticheln uns daher oft auf eine ungeſchickte Weiſe, und 
Die fpinnen dann gewoͤhnlich nur, um uns vor Schlägen 
hen, Wuͤßten fie aber mit und. auf die wahre 
umjugeha, glaube mir, fie würden unſre gute 


Patut zu allem gewöhnen ‚ und Michel, der Kater 
12 * 
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bei Eurem Nachbar, läßt es fich ja auch zuweilen g 
fallen, für den König durch ‚einen Ionnenband ; 
ſpringen. | 
Gottlieb. 
2a Haft Du Net. 
Hinze | 

Ich liebe Euch, Gottlieb, ganz vorzuͤglich. Yy 
habt mich nie gegen den Strich geſtreichelt, Ihr hat 
mich ſchlafen laffen, wenn es mir recht war, Iht hal 
Euch widerfegt, wenn Eure Bräder mich mandım 
aufnehmen mollten, - um mit mir ins Dunkle zu geht 
und die fogenannten clektrifhen Funken zu beobachten 
— für alles diefes will ich nun dankbar fein. 

‚Gottlieb. 

Edelmaͤthiger Hinze! Ha, mit welchem Unrecht wit 
von Euch ſchlecht und veraͤchtlich geſprochen, Cure Tr 
und Anhänglichkeit bezweifelt! Die Augen gehn mi 
auf; welchen Zuwachs von Menſchenkenntniß bekomm 
ich ſo unerwartet! 

F cher. 

Freunde, wo iſt unſre Hoffnung auf ein Familien 

gemaͤlde geblieben? 
Leutner. 

Es iſt doch faſt zu toll. 

Schloſſer. 

Ich bin wie im Traum. 

Hinze :. | 

Ihr ſeid ein braver Mann, Gottlieb, — neo 
mie nicht übel, — Ihr feid etwas eingefchräntt, ba 
nirt, feiner der beften wine, wenn ich frei heran 
fprechen foll. . 


- 18 


| na 


Sottlic "Yo 
] 


Ach Bott nein. 
Hinze« 
Ihr wißt zum Beiſpiel jegt nit, was Ihr anfatigen 
el 
Goͤttliebe J 
Du haft ganz meine Gedanken. 
Hinze. 
Benn Ihr Euch: auch einen Muff aus meinem 
Peije machen Heßet — : 
Gottlieb. 
Nimms nicht uͤbel, Kamerad, daß mir das vorher 
durh den Kopf fuhr. 
Hinze - 
Ah nein, es war ein ganz menfchlicher Gedanke, — 
Rift Ihr kein Mittel, Euch durchzubringen? 


Gottlieb. 
Kein einziges. | 
Hinze 
Ir Eönntet mit mie herumziehn und mich für Geld 
een laſſen, — aber das iſt immer keine fi ine Les 
bensart. | 
Gottlieb. 
Nein. 
Hinze. 
Ihr koͤnntet vielleicht ein Naturdichter werden, aber 
ou ſeid Ihr zu gebildet; Ihr koͤnntet an aͤſthetiſchen 


ſournalen mitarbeiten, aber, wie geſagt, Ihr ſeid kei⸗ 


et der beſten Köpfe, die dazu immer verlangt werden? 
M müßtet Ihr noch Jahr und Tag abwarten, weil es 
woher nicht mehr fo genau genommen wird, denn nur 


P 





1823 


die neuen Beſen kehren ſcharf, — aber das Ding 
uͤberhaupt zu umftändlic,. 
Gottlieb. 

Ja wohl. En . 

Hinze. 

Nun, ich will ſchan noch beſſer für Euch ſorgen; 
verlaßt Euch drauf, daß 3 durch mich noch gan 
gluͤcklich werden ſollt. | 

> Gottlieb. 
O beſter, edelmuͤthigſter Mann! Er umanıt ihn su 
Hinze 

"Aber Ihr müßt mir auch trauen, 

Gottlieb. | 

Bollfommen, ih kenne ja I Dein vedlihes 
Gemätp, 

Hinze. 

Run fo thut mir den. Gefallen und holt mir ſogleich 

den Schuhmacher, daß er mir ein Paar Htiefeln anmeſſe. 
Gottlieb.— 

Den Schuhmachet? — Stiefeln? 
Hinze. | 

gIhr wundert Euch; aber bei dem, was ich fit 
Euch zu thun gefonnen bin, habe ich fo viel zu gehn 
und zu laufen, daß ich nothwendig Stiefeln tragen muß. 
Gottlieb. 


St ine, | 

Gotttieh, She verfieht das Ding nicht, ich muß da 

durch ein Anfehn bekommen, ein imponivendes Weſen, 

kurz, eine gewiſſe Männlichkeit, die man in Schuhen 
zeitlebens nicht hat. 
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Gottlieb. 
Nun, wie Da meint, — aber der Schuſter wird 
wundern. 
Dinze. 
Gar nicht, man muß nur nicht thun, als wenn es 
md Befohdees wäre, daß ich Stiefeln tragen, will; 
won gewöhnt fich. an alles. 
Gottlieb. 
wohl, iſt mir dach der Diskurs mit Dir ordent⸗ 
ih ganz geläufig geworden. — Aber noch eins, da 
wir jeßt fo gute Freunde geworden find, fo nenne 
nich doh auh Du; warum mollen wir noch Roms 
pimente mit einander machen; macht. die Liebe nicht, 
ale Stände gleich ? 
. Sin _ 


Gottlieb. 

Da geht gerade der Echuhmacher vorbei: — der 
MM! Here Gevatter Leichdorn! Will er wohl einen 
Augenblick bei mir einfprechen T 

Der Schuhmaqer nat. herein. 
Schuhmacher. 
Proſit! — Was giebts Neues? 
Gottlieb. 
MA habe lange keine Arbeit bei ihm beſtellt — 
Schuhmacher. | 

Nein, Here Gepatter, ich Habe Jene überhaupt gar 

wenig zu thun. 


Bie Di willſt. 


X 


Gottlieb. 
bh moͤchte mir wohl wieder ein Paar Stiefeln 
machen laſſen — 
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Schuhmacher. 
© Er fih nur nieder, das Mans. hab ich bei mi 
Gottlieb. 
Nicht fuͤr mich, ſondern fuͤr meinen jungen Freund 
Schuhmacher. 
gend? — Gut. 
| Hinz e. | | 
Gert ſich auf einen Stuhl nieher, und bält das rechte Wein Bin, | i 
3 5 Schuhmacher. 
Wie bellebt Er denn Musje? ' 
_ nr Binze 


eruich, gute Sohlen, dann braune Rinppen , un 
dor allen Dingen ſteif. 
Schuhma“h er. 
Gut. — Er nimmt Raas. — Will ex nicht ſo gut 
fein, — die Krallen, — oder Mägel * einzuziehen? 
* habe mich ſchon geriſſen. 


und (nel möffen fie fertig werden. 2 Bar das Dein 
geftreichelt wird, fängt es wider Willen an zu ſpinnen. 


Schuhmacher. 
Der Musje iſt recht vergnuͤgt. ⸗ 
Gotthieb. 

Ja, er iſt ein aufgeraͤumter Kopf, er iſt erſt von 
der Schule gekommen, was man ſo einen Vokativus 
nennt. 

Schuhma ger. 

Na, Adjes. m. 

Goͤttlieb. 

Willſt Du dir nicht etwa auch 6 den Bart ſcheeren 

laſſen. 
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Hinze 

Bei Leibe nicht, ich fehe fo weit ehrwuͤrdiger aus, 
md Du weißt ja wohl, daB wie Kagen dadurch uns 
sinnlich und verächtlich werden. Ein Kater ohne Bart 
it nur ein jaͤmmerliches Geſchoͤpf. 

Gottlieb. 

Wenn ich nur wuͤßte, was Du vor haſt? 

Hinze . 

Du wirſt es ſchon gewahr werden. — Sept will 
id noch ein wenig auf den Dächern fpagieren, gehn, 
# it da oben eine hübfche freie Ausfiht, und man 
ewiiht auch wohl eine Taube, 

Gottlieb. 

Ad guter Freund will ih Dich warnen, daß fie 
Did nicht dabei ertappen; die Menfchen denken kieift 
in diefem Punkt fehr unbillig. 

Hinze. 

Sei unbeſorgt, ich bin kein Neuling. - — Adien 
anterdeffen. Geht ob. 

Gottlieb allein. 

In der Naturgeſchichte ſteht, daß man den Katzen 
nicht trauen koͤnne, und. daß ſie zum Loͤwengeſchlechte 
gehören, und ich habe vor einem Loͤwen eine gar ers 
fürmliche Furcht; auch fagt man im Sprichwort: falfch 
wie eine Rage; wenn alfo nun der Kater Fein Ges 
wiſen hätte, fo könnte er mir mit den Stiefeln nach⸗ 
ber davon laufen, für bie ich mein letztes Geld hinge⸗ 
ben muß, und fie irgendwo veztrödeln, oder ex könnte 
fh heim Schuhmacher dadurch beliebt machen wollen, 
and nachher Bei ihm in Dienfte treten. — Aber der 
hat ja ſchon einen Kater, — Mein; Hi, ‚meine 
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Brüder haben mich betrogen, und deswegen will ic 
es mit deinem Kerzen verfuchen. — Er fprach fo edel 
er war fo gerührt, — da figt er druͤben auf dem Dach 
und pußt fih den Bart, — vergieb mir, erhabene 
Freund, daß ich an deigem Großſinn aur einen Augen 
blic€ zweifeln konnte. Er get ab. Ä 


Fiſcher. 
Welcher Unſinn! 
| Müller. 
Warum der Kater nur die Stiefeln braucht, um 
befier gehn zu können! — dummes Zeug | 
Schloſſer. 
Es iſt aber, als wenn ich einen Kater vor mir 
ſaͤhe! 
Leutner. 
Stille! Es wird verwandelt! 





Zweite Scene 
Saal im koͤniglichen Pallaſt. 





De König mit Krone und Zepter. Die Prinzeffin, 
feine Tochter. 


König. 

Schon -tanfend fehöne Prinzen, werthgefchägte Toch⸗ 
ter, haben fih um Di beworben und Dir ihre Koͤ⸗ 
nigreihe zu Füßen gelegt, aber Du Haft Meer immer 
nicht geachtet; fage uns die Urſach davon, mein Kleinod. 
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Prinzeſſin 

Dein allergnaͤdigſter Herr Vater, ich habe Immer: 
tlaubt, daß mein Herz erſt einige Empfindungen zei⸗ 
mmiffe, ehe ich meinen Machen in das oc) ' des 
Ilandes Beugte. Denn eine Ehe ohne Liebe, ſagt 
wa, ift die wahre Hölle auf Erden. 

Koͤni g. 


Recht fo, meine liebe Tochter. Ach, wohl, wohl 
Du de ein wahres Wort gefagt: eine Hölle auf 
Den! Ah, wenn ich doch nicht darüber mit fprechen 
Inte! Wär ich doch lieber unwiſſend geblieben! Aber 
teures Kleinod, kann ich ein Liedchen davon fingen, 
ne man zu fagen pflegt. Deine Mutter, meine hoͤchſt 
rige Gemahlin, — ach, Prinzefiin, fieh, die Ihränen 
kn mir noch auf meinen ‚alten Tagen in den Augen, 
- fie war eine gute Fuͤrſtin, fle trug die Krone mit ' 
wer unglaublichen Majeſtaͤt, — aber mir hat fie gar 
wige Ruhe gelaflep — Nun, fanft zuhe ihre Afche 
wen ihren fürftlichen Anvermandten ! 

Prinzeſſin. 

Ihre Majeſtaͤt erhitzen ſich zu ſehr. 

König. 

Bean mir die Erinnerung ‚davon zuruͤck Ommt, -— 
mein Kind, auf.meinen Knieen möcht ic) Dich ber 
Ömören, — nimm Dich beim MBerheirathen ja im Acht. 
— 6 if eine große Wahrheit, daß man Leinwand 
ww einen Bräutigam nicht Sei Lichte Laufen müfle; 
ine erhabene Wahrheit, Die jedes Mädchen mit goldes 
en Buchſtaben in ihe Schlafzimmer follte fchreiben 
en. — Was hab ich gelitten! Kein Tag verging 
ne Zank, ich konnte nicht in Ruhe fchlafen, ich konnte 
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die Meichsgefchäfte nicht mit: Bayigemlichkeit verwalten 
ith boante aber nichts denken, ich konnte mit Verſan 

keine Zeitung leſen, — bei Tiſche, beim beſten Braten 
beim peſundeſten Appetit/ immern mußto ich alles nu 
mit Verdruß ‚hinunter: woaͤrgen, fo wurde gezankt, ge 
ſcholten, gegrämelt, gebrummt , gepnault, gegrofit, ge 
ſchmollt, gefeift, gebiflen, gemurrt, geknurrt und ge 
ſchnurrt, daß ih mir oft an der Tafel mitten unta 
den Gerichten den’ Tod gemünfcht habe. — Und doch 
fehnt ſich mein Geiſt, verewigte Klotilbe, Jezuweilen nach 
Die zuruͤck. — Es beißt mir in den Angen, —_ id 
bin ein rechter alter Narr. 


| Prinzeffin airtlich. 
Mein Vater! 
Kodnigẽ 


96 zittre, wenn ic) Aberhaupt an alle die Gefah⸗ 
ren denke, die Dir bevorſtehn; denn wenn Du dich nun 
auch wirtlich verlieben ſollteſt, meine Tochter, wenn Dir 
auch die zaͤrtlichſte Gegenliebe zu Theil wuͤrde, — ach, 
Kind, ſieh, fo dicke Bücher Haben weiſe Maͤnner voll 
gefchtieben, oft eng gedruckt, um die Gefahren der Lich 
darzuftellen; eben Liebe und Gegenliebe können ſich doch 
elend machen: das glüdlichkte, das feligfte Gefühl kann 
uns :zu Grunde richten; . die Liebe iſt gleichfam ein 
kuͤnſtlicher Vexierbecher, Ratt- Nektar trinken wir oft 
Gift, dann ift unfer Lager von Thraͤnen naß, alle Hof 
nung, aller Troſt ift dahin. — Wan hört blaſen. Es if 
doch noch nicht Zifhzeis? — Gewiß wieder ein neue 
Prinz, der fih in Dich verlieben will, — Hüte Die), 
meine Tochter, Du bifb.mein einziges Kind, und Di 
glaubſt nicht, wie fehr mir Dein Gluͤck am Herzen 
liegt... Sr küßt fie und geht ab, im Parterr wird gekletſcht. 
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 Sileer: 
. Das, IE doch einmal sine Sceng, im der gefunder 
Menfchenverftand anzutreffen iſt. 
.Sthtoffer- 
Ich! beu. auch gerühet:: ... - 
Malter. 
Es iſt ein trefflicher FArfE®’ 
Fiſch er. 


Mit ber Krone brauchte er nun gerade nicht auf⸗ 
zutreten. 


Säioffer. 


Es flört die Theilnahme ganz, die man für ihn als 
zaͤrtlicher Water hat. BE 


Die Prinzeffin allein. 


Ich begreife gar nicht, warum noch keiner von den 
Prinzen .mein Herz. mit Liebe geruͤhrt hat. Die Wars 
nungen meined Vaters liegen mir immer im Gedaͤcht⸗ 
niß; er iſt ein großer Fuͤrſt, und dabei doch ein guter 
Vater; mein Gluͤck ſteht ihm befländig vor Augen; er- 
ft vom Volk geliebt, er hat Talente und Reichthuͤmer, 
er iſt ſanft wie ein Lamm, aber ploͤtzlich kann ihn der 
wildeſte Zorn uͤbereilen, daß er ſi ch und ſeine Beſtim⸗ 
mung vergißt. Ja, ſo iſt Gluͤck immer mit Ungluͤck 
gepaart. Meine Freude ſind die Wiſſenſchaften und 
die Kuͤnſte, Buͤcher machen all mein Gluͤck aus. 


Die Prinzeſſin, Leander, ‚der Hofgelehrte. 


Prinzeſſin. 
Sie kommen gerade recht, Herr Hofgelehrter. 
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Leander. 
Ich bin zu den Befehlen Euer Koniglichen PR 
GSetzen fi. 
Prinzeffin. 
Hier ift mein Verfuch, ich. hab ihm Badiges 
ken überfchrieben, 
| Leander Ile, 
Treflich! GBeiftreih] — Ach! mir ift, als hir i 
die mitternächtlihe Stunde Zwoͤlfe ſchlagen. Wan 
haben Sie das gefchrieben? 


Dreinzeffin 
Geſtern Mittag, nach dem Eſſen. 
Leander. 

Schön gedacht! Warlich fchön gedacht! — A 
mit gnädigfter Erlaubniß: — „Det Mond ſcheint be 
truͤbt in der Welt herein,“ — wenn Sie es nihl 
ungnädig vermerken wollen, f6 muß e6 heißen: im dit 

Belt. 
Prinzeffin. 

Schon gut, Ich will es mir für die Zukunft merken. 
Es ift einfältig, daß einem das Dichten fo ſchwer ge 
macht wird; man kann Feine Zeile ſchreiben, ohne einen 
Sprachfehler zu machen. 

Leander. 
Das iſt der Eigenſinn unſrer Sprache. 


Prinzeſſin. 
Sind die Gefuͤhle nicht zart und fein gehalten? 


Leander. 
Unbeſchreiblich, o fü, — wie ſoll ich ſagen? — ſo 
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net und lieblich anegezafeft, fo fein gezwirnt; alle die 
Pappeln und Ihränenmweiden, und der goldne Mondens 
ſdein Hinein weinend, und dann das murmelnde Ges 
murmel des murmelnden Gießbachs, — man begreift 
km, wie ein fanfter weiblicher Geift den großen Ges 
danken nicht Hat unterliegen muͤſſen, ohne fh vor dem 
Kichhofe und den blaß verwaſchenen GSeiftern der Mits 
kracht bid zur Vernichtung zu entfegen. 
PDrinzeffin. 

Sept will ich mich nun in die griechifchen und ans 
Km Versmaße werfen; ich Möchte einmal die romantis 
fe Unbeftinimtheit verlaffen, und mich an der plaſti⸗ 
ſchen Natur verſuchen. 

Leander. 

Sie kommen nothwendig immer weiter, Sie ſteigen 
inmer höher. 

Drinzeffin. 

ch Habe auch ein Stuͤck angefangen: Der uns 
gzluͤkliche Menſchenhaſſer; oder: verlorne 
Ruhe und wiedererworbne Unſchuld. 

Leander. 

Schon der bloße Titel iſt bezaubernd. 

Prinzeſſin. 

Und dann fühle ich einen unbegreiflichen Drang 
in mir, irgend eine gräßliche Beiftergefchichte zu ſchreiben. 
— Bie aefagt, swenn nur die Sprachfehler nicht wären! 

Leander _ 

Kehren © ſich daran nicht, Umvergleihige, ‚ de 

laſen ſich leicht herausſtreichen. 
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Kammerdiener tritt auf 
Kammerdiener. 
Dee Prinz von Malfinti, der eben angekomm 
ft, will Em. Königlichen Hoheit feine Aufwerun 
machen. us. | | 





Leander, 
So empfehle ih mich unterthaͤnigſt. Geht ob. 


Bein Nathanael von Malfinti und der König 
kommen. 
König. 

Hier, Prinz, ift meine Tochter, ein junges einfil 
tiges Ding, wie Sie fie da vor fih ſehn. — Seife 
Artig, meine "Tochter, Höflih, er iſt eim amgefehene 
Prinz, weit her, fein Land ſteht gar nicht einmal auf 
meiner Landkarte, ich habe ſchon nachgefehn; ic habt 
einen erfiaunlichen Reſpekt vor ihm. | 


Prinzeffin. 

Br: freue mich, daß ich das Dergnügen habe, Bit 
fennen zu lernen. 

Nathanael. 

Schoͤne Prinzeſſin, der Ruf Ihrer Schoͤnheit fa 
fo fehr die ganze Welt durchdrungen, daß ich aus einem 
weit entlegenen Winkel hieher komme, Sie von Ange 
ſicht zu Angeſicht zu ſehn. I 

‚König. 
Es iſt doch erflaunlich, wie viele Lähder und König 
' reiche es giebt! Sie glauben nicht, wie viel tauſend 
‚Keonprinzen ſchon hier gewefen find, fi um mein 
Tochter zu bewerben; zu Dugenden kommen fie oft al, 
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Honderd wenn das Better fchön if; — und Ste kom⸗ 
em nun gar, — verzeihen Sie, die Topographie if 
pe gar weitläufige Wiſſenſchaft — in welcher Gegend 
eat hr Land? 

Mathanael. 

Richtiger. König, wenn Sie von hieraus reifen, 
die große Chaußee hinunter, dann Tchlagen Sie ſich 
ht und immer fort fo; wenn fie aber an einen 
Ag kommen, dann wieder links, dann geht man zur 
re und fährt immer nördlih (wenn es der Wind 
ümlih zugiebt), und fo koͤmmt man, wenn die Meife : 
lid geht, in anderthalb Jahren in meinem Reiche an. 

König 

Der Taufend | das muß ich mir von meinem "Hof 
ehren deutlich machen laffen. — Sie find wohl 
kleiht ein Nachbar vom Nordpol, oder Zodiakus, oder 
lichen ? u | 

Mathanael, / 

Das ich nicht wüßte. | | 

Koͤnig. 

Vielleicht ſo nach den Wilden zu? 

Nathanael. 

Ich bitte um Verzeihung, alle "meine Unterthanen 
id ſehr zahm. 

Koͤnig. 

Aber Sie muͤſſen doch verhenkert weit wohnen. Ich 

nn mich immer noch nicht daraus finden. 


Nathanael. 
Man hat noch keine genaue Geographie von mei⸗ 
V. Band. 13 
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nem Lande; ich hoffe. täglich mehr zu entdecken, umd | 
dann es leicht kommen, daß wir am Ende noch Nach 
barn werden. 
ædnig. 

Das waͤre vortrefflich! Und wenn uns am End 
ein Paar Länder noch im Wege ſtehen, fo helfe id 
Ihnen mit entdecken. Mein Nachbar ift fo nicht meit 
guter Freund und er hat ein vortreffliches Land; all 
Roſinen kommen von dort her, das möcht ich gar jı 
gerne haben. — Aber noch eins, fagen Sie mir nur 
da Sie fo weit weg wohnen, wie Sie unfre Spracht 
fo geläufig fprechen koͤnnen? 


Nathanael. 
Still! 
König. 
Wie? | 
Nathanael. 
Sl! Still! 
König. 


Ich verfteh nicht. 
Nathanael leiſe sn ihm. 
Sein Sie doch ja damit ruhig, denn fonft merk 
es ja am Ende das Publikum da unten, daß das cha 


„ ſehr unnatärlich if. 


König. 
Schadet nicht, es hat vorher geklatfcht und da kant 
ich. ihm ſchon etwas bieten. 
Nathanael. 
Sehn Sie, es geſchieht ja bloß dem Drama ji 
Gefallen, daß ich ihre Sprache rede, denn font if ei 
allerdings unbegreiflich. 
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König. 
Ah fo! Ja freilich, den Damen! und Ven Dramen 
Nat man manches zu gefallen, nudyzmuß oft Fuͤnfe 
grade fein laflen. — Yun kommen Sie, Prinz, der 


ud iſt gedeckt! Der Pin fubrt die Peinzegin ab, der Koͤnig 
12 77 re land. .. 


Fir He 
Berfiuchte Unnatärfihfeiten Find da in bem ı Sc! 


Schloffer. ' a * 


Und der Koͤnig bleibt ſeinem eat gar nicht 
geteu. 


2 


Leutner. 

Am meiſten erboßen mich immer Widerſyriche und 
Innatärlichkeiten. Warum kann denn nur der Prinz 
uicht ein Bischen eine fremde Sprache xeden, die, fein 
dolmetfcher verdentfchte? warum macht. denn die Prins 
lin nicht zumeilen einen Sprachfehler , da fie Kitten 
echt, daß fie unrichtis fhreise? 7 

| Möller. 

Freilich! freilich! — das Ganze: Aft. ausgemacht | 
kmmes Zeng; der Dichter vergißt immer ‚selber., . was 
xden Augenblick vorher geſegt J Ne, 
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Dritee Scene“ 
Ru einem Wirthehauſe. 


x 
EEE 


eorens, Runs, wigen, fiten auf einet Ban, 

| Birth 

> er oorean 
46 ‚werde wohl gehn muͤſſen, denn ich habe nk 
einen weiten Weg bis nach Hauſe. 


Wirth. 
Ihr ſeid ein Unterthan des Koͤnigs? 
Lorenz. 
"3a wat. - — Wie nennt Ihr Euren Fuͤrſten? 
"Wirth, 
Man Kennt ihn nur Doyanz. 
Lorenz. 


Da⸗ ik ein naͤrriſcher Titel. Hat er denn ſon 
keinen Namen? 





Wirth. 

Wenn: er die Edikte ausgehn läßt, fo heißt eb i 
mer: zum Velten des Publikums verlangt das or 
— Ich glaube daher, das ift fein eigentlicher Na 
alle Bittfchriften werden auch immer beim Gefeg ei 
gereicht. Es If ein furchtdarer Mann. 

Lorenz. 

Ich ſtehe doch lieber unter einem Koͤnige, ein K 
nig iſt doch vornehmer. Man ſagt, der Mopanj; 
ein ſehr ungnaͤdiger Herr. 

Wirth. 
Gnaͤdig iſt er nicht beſonders, das if num we 
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naht, dafıle iſt er aber auch die Gerechtigkeit felbft; 

um auswärtd fogar werden ihm oft die Prozefle zuge⸗ 

ſhickt, und er muß ſie ſchlichten. | 
j Lorenz. 


Man erzählt wunderliche Sachen von Ihn; ex ſoll 
fh in in alle. Thiere verwahdeln Finnen, 


Wirth. 

Das iſt wahr, und fo geht er oft inkognito umher, 
und erforſcht die Geſinnungen ſeiner Unterthanen; wir 
hauen daher auch keiner fremden Katze, keinem unbe⸗ 
Iannten Hunde, weil wir immer denken, unſer Herr 
lnnte wohl dahinter ſtecken. 


Lore n% 

Da find sole doch auch beffer dran; vnſer König 
gt nie aus, ohne Krone, Mantel und Zepter anzus 
in, man kennt ihn daher auch auf tauſend Schritt. 
— Nun, gehabt Euch wohl, Sebt ab. 


f 


| Wirth. Ä 2 
Mun iſt er ſchon in feinerh Sande. zZ 
Run 
I die Graͤnze ſo nah? - =" . © 
Wirth. 

Freilich, jener Baum gehört fchon dem adrig: man 
Ian von hier alles fehn, was im Lande dort vorfaͤllt. 
Vie Gränge hier macht noch mein Gluͤck, ich wäre 
fhon längk bankerott geworden, wenn mid) nicht noch 
ie Deferteurd von drüben erhalten hätten; faft täglich: 
men etliche, . 

ZT; bel. 
Iſt der Dienſt ſo ſchwer? 





198 





:* Birth. 

Das nit, aber dad Wegianfen. # fo leicht, 
bloß weil es fo fehr fcharf verboten: if, Irlegen die K 
die erftaunliche Luft zum Defertiren. — Echt, ich we 
dap da wieder einer, koͤmmt! 


ein Soldat tmut aiagen 
Soldat. 
Eine Kanye, Bier. Herr Wirth] geſchwind! 
| Wirt r 
Ber ſeid 32 






we} 


‚® olda t. 
Ein Defertenn 
E Miche .. 

Vielleicht gar. aus Ki ndesliche; der ayme Menſch 
nehmt Eu do ſeiner an, Herr Wirth. | | 
et . Wirth, ‚ rn Bu 

Je wenn er Selb hat,: ſolls am Bier nicht fehlen. 
Seht ing Sans 
Zwei Yu foren Tommen ‚geritten und ‚felgen ab. 
Erfter. Huſar. 
Nu, Gottlob, daß wie fo weit Sind: — Proſit, 
Naqhbat. 
Soldat. 
He iſt die Graͤnze. | 
\ weiter Hufar 
ga, dem Himmel ſei Dank, — Haben wir des Kerls 
wegen nicht reiten muͤſſen — Bier, Herr Wirth! 
Wirth, mit mehreren Glaͤſten 
Hier, meine Herren, ein ſchoͤner friſcher Trunk; Sie 
ſind alle drei recht warm. 
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Erſter Qufar. 

Di, Heinute! uf Beine Orfommpei 
ne ‚17, 77 Fun RL EEE 

"Dane ſchduſtens; ich will Eiich ie Peite unter; 
win halten. - Zn SE DE 

Zweiter: Hufar. 

Der Kerk Yan laufen JEs iſt gut, daß die Graͤnze 
nicht gar fo weit iſt, denn ſonſt wäre das ein HZunde— 
ientt. EEE Zu: Dre ZEN Bur Zeuge 2 

R Beer Hufar 

Nun, wie muͤſſen wohl wieder zuruͤck. Adieu, Deſerteir! 


viel Gluͤck auf b ben weg * "ou Reigen wieder * and 
nihn banal, 


„pr 


* 


Birth. — ne 
Beet pe hie bleiben? 
Soldat. 
Nein, ich will fort, ich muß mich ja beim benaqh⸗ 
baten Herzog wieder anwerben laſſen. 


Wirth. 
Syrecht Boch -wieder zu, wenn Ihr wieder deſeruirt. 
Soldat. 
Gewiß. — Lebt wohl. — Sie geben fh bie Hände, 


M Doibat und die Säfte gehn ab, der Wisth ind Haus. Der Bor 
ang fät, 





Zwiſchenabt. 


Fiſcher. 
Es wird doch immer toller und toller. — Wozu war 
enn nun wohl die legte Scene ? 


% 
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Lentner. 
Bu gar ie, ſo iſt vdllig Aberkäßier | Wieß um 
‚ einen neuen Unfinn hinein - zu. bringen. Den Kata 
verliert. man. ganz qus ben Augen. .umd wau ige 
einen feſten Standpunft. u 
Schloſſer. 
wie ir vlg . als wenn ich betrunken, wi. 
Miller 34 
| gIn weichem Zeitalter mag denn dat Stuͤck ik 
follen. Die Sularcn ‚find doch vf sbar eine neuere Ev. 
Andung. rl J vn 
u Sqhloffere mi hin le | 
"Bir ſolltens nur nicht leiden und derbe —8 
Man weiß durchaus jetzt gar nicht, woran man mit dem 
Stuͤcke iſt. Y re re 
Fiſcher. 
Und auch keine Liebe! Nichts fürs Herz darin, fir 
die Phantaſie! 





Leutner. 

Eobald wieder fo etwas Tolles vorkoͤmmt, fang rn 
für meine Derfon wenigſtens an zu pochen und zu 
Ai 

Wieſener a reinem Nachdar. 

Mir gefällt jetzt das Stuͤck. 

Nachbar. 

Sehr zaͤbſch, in der That huͤbſch; ein großer Ran, 

der Dichter, — hat die Zauberflöte gut nachgeahmt. 
Wiefener 

Die Sufaren gefielen mir befonders; es find die 
Lente felten fo dreift, Dferde aufs. Theater zu bringen, 
— und warum nicht? Sie haben oft mehr Verſtand 
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aid die Menſchen. Ich map licher ein gutes Pferd 

ſehn, ol ſo maschen Menihen in: den neueren Grhden. 
Nahsaı ©. 

Im Kotzebne vie Mohren, —: din Pferd * am . 
Ente nichts, ale eine andere Ast von Mohren. 

Biefener. ee 

Wiſſen Sie nicht, son: welchem „Regiment die 

Aufaxen wei: . "ne. 
Nachbar. 

habe’ fie” nicht elumul genau betrachtet. — 
GSchade, daß ſie ſo bald wieder. weggingen; Ich möchte 
wol ein ganzes Stuͤck wem: untcnduſaren an, 
mag die Kavallerie fe gem. iv. " * 

Feten wc. 

Bas ſagen Sie zu bem allenn 

— Bdötticher. U 2 

Ich habe nur immer noch das vorireffliche Spiel 
ze Mannes im Kopfe, welcher den Katet darſtellt. 
Velches Stüdiumi! Welche Feinheit! Welche Beobach⸗ 
hg! Welcher Anzug! | 

Shloffer. 

Das ift wahr, er ſieht natürlich aus, wie ein gro⸗ 
her Kater. 

Boͤtticher. 

Und bemerken Sie nur ſeine ganze Maske, wie ich 
ſeinen Anzug lieber nennen möchte; denn da er fo ganz 
kin natürliches Ausfehn verftellt hat, fo iſt diefer Aus— 
denk weit paſſender. Gott fegne mir doch auch bei 
der Geledenheit die Alten! Sie willen mwahrfcheinlich 
nicht, dag diefe Alten alle Rollen ohne Ausnahme in 
Resten fpielen, wie Sie im Athendus, Pollux und 
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andern fiten Twerben. ' Es iſt ſchwer ſehn Sie, da 
alles fo genau zu wiſſen, weil man "mitunter dieſ 
Bücher deswegen ſelber · nachſchlagen muß; doch .hai 
man “freilich nachher auch den Mortheit, daß man fi 
anführen ıfau,.- Ks: ift.cin: ſchwierige are im Pau 
ſanias. — 


4 sr giieee BE 
& wollten fo gut fein, von dem Ketenze ſprechen. 
Böttcher. 


Ja ſo. — Ich will auch alls Varherechende nır 
fo nebenher. gefagt haben; ich bitte Sirx daher olle in 
ſtaͤndigſt, es als wine, Motea: onzoſehn, und —ngim wie⸗ 
der auf den Kater zu kammen, haben. Sie wohl 
bemerkt, daß" er nicht einer von den, ſchwarzen Katern 
it? Nein, im Gegentheil,. ey iR Faß ganz weiß-un 
hat nur einige ſchwarze Flecke; das druͤckt feine Gut 
muͤthigkeit gatzz partrefllih. aus; man ſieht gleichſan 
den Gang des ganzen Stüdes,. alle ‚Em findungen, bie 
es erregen loll, ſchon. im Voraus in dieſe em, Pe 

if cher. 

Der Vorhang geht wieder auf! 


2: . ’ 
’ 7 ... te, 


Be | —* a * Fo re 


A 
3meiten > aaa: 
un air MY 

Er eScH nen 


Barernſtube. .:. 0, ii co 


7) I 





4 


er 2 Korsika et. f ° on Ps 3 tt „9 


Botetieh, Hinse . ea 


on set, 


Kite fiden an einem Fietneg, zinh, * in 


Gottlue b. ..:udicnp N 
Hare Dir gefehmect2 Fe 
ng er hi nun‘? 
Recht gut, recht Kb 2 
Gottlã ob. 


Fam muß ſich aber: mein Schirkfal bald entſcheiden, 
wi ich fonft nicht weiß, was ich anfangen Tolle 


. Hinze. 

Habe nur noch ein Paar Tage Geduld, das Gluͤck 
muß doch auch einige Zeit haben, um zu wachſen; wer 
Bird denn fo aus dem Stegreif gluͤcklich fein wollen! 
Dein guter Mann, das kommt nur in Büchern vor, 
In der wirklichen Welt geht das nicht fo geſchwinde. 


Fiſcher. 
Nun hoͤrt nur, der Kater unterſteht ſich, von der 
wirklichen Welt zu ſprechen! — Ich möchte fa nach 
Hauſe gehn, denn ich fuͤrchto toll zu werden. Ä 
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Leutner. 
Es iſt beinahe, als wenn es der Verfaſſer daran 
angelegt harte, .n 
? te 
Ein erzelfenter Kunſtgenuß, toll zu fein, das mul 
ich geftehn! 
ae 10777790 | | 
E⸗ iſt zu arg. Statt daß er froh fein ſollte, u 
er nur, wenn auch in imaginaͤrer Welt, wenigfenl 
exiſtiren darf, will er ben andern von phantaftifchen 
Hoffnungen abbringen, und behandelt ihn als Schwir 
mer, der doch wenigſtens als Bauer nicht den Geſehe 
unſerer gewöhnlichen Well: wiberfpricht 
Gottlieb. 
Wenn ich nur wüßte ji lieber Hinze, wo du die 
viele Erfahrung, den Verſtand herbekommen haſt. 


Hinze. 

‚Clan Du denn, daß:.man- Tagelang umſonß 
unterm. Dfen liegt und die Augen feſt zumacht? Ich 
habe dort immer im Stillen fortftudirt, Heimlich und 
unbemerkt waͤchſt die Kraft des Verftandes; daher hat 
man dann am wenigften Fortſchritte gemacht, wenn 
man manchmal Luft kriegt, ſich mit einem recht fangen 
Halſe nach der zuruͤckgelegten Bahn umzuſehn. — Uebri 
gens fei doch fo gut und Binde mir die Serviette “ 


Gottlieb thus. 


Sefegnete Mahlzeit! — Sie eügen ſich. Nimm ſo vor⸗ 
lieb. 


Hinze. 
Ich danke von ganzem Herzen. 
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“ 


Gottlieb. 


Die Stiefeln ſitzen recht huͤbſch, und Du Haft einen 
ſcharmanten kleinen Fuß. 


Hinze. 

Das macht bloß, weil unſer eins immer auf den 
hen geht, wie Du auch wirft in der Naturgeſchichte 
gelefen haben. 

Gottlieb. 





Ich Habe einen großen Reſpekt vor Dir, — von 2 | 


wegen der Stiefeln. 
H i nze hangt ſich einen Torniſter um. 

Ich will nun gehn. — Sieh, ich habe mir auch 

einen Sack mit einer Schnurre ‚gemacht, 
Gottlieb. 
Wozu das alles? 
Hinze. 

Laß mich nur, ich will einen Säger vorſtellen. — 

Bo iſt denn mein Stock? 


Sottlieb. 

Hier. 
Hinze. 
Nun ſo lebe wohl. Gebt ab. 
Gottlieb. 


Einen Jager? — > kann aus. dem Manne nicht j 
Äug werden. We. 
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Bmweite Scene 
WSreies Bert, 


Hinze mit Stock, oriifter und Sack. 


Hinze. 

Herrliches Wetter! — Es iſt ein ſchoͤner warmer 
Tag, ich will mich auch hernach ein wenig in die Sonne 
legen. — Er ſpreltet feinen Sack aus. Nun, Gluͤck, fefe 
mir beil — Wenn ich freilich bedenke, daß diefe eigen 
finnige Göttin fo felten die klug angelegten Plane be 
günftigt, daß fie immer darauf ausgeht, den Verſiand 
der Sterblichen zu Schanden zu machen, fo moͤcht ” 
allen Muth verlieren. Do, fet ruhig, mein Hern, 
ein Koͤnigreich iſt ſchon der Muͤhe werth, etwas dafuͤt 
zu arbeiten und zu ſchwitzen! — Wenn nur keine Hunde 
bier in der Nähe find. Ich kann dieſe Geſchoͤpfe gar 
nicht vor Augen leiden; fie find ein Giefchlecht, dad ih 
verachte, weil fie fih fo gutwillig unter der niedrigſten 
Knechtfchaft der Mienfchen bequemen; fie koͤnnen nicht 
als fchmeicheln und beißen, fie haben gar nichts von 
dem Ton, welcher im Umgange fo nothwendig ift. — 
Es will fich nichts fangen. — Er fängt an ein Jagerlied u 
fingen: im Belde fchleih ich ſtil und wild m. f. w., eine Nadtl 
galt Im benachbarten Buſch Fänge an zu ſchmettern. Sie fing 
trefflich, die Sängerin der Haine, — wie belifat muß 
fie erſt ſchmecken! — Die Großen der Erde find def 
darin recht. gluͤcklich, daß fie Nachtigallen und Lerchen 
effen fönnen, fo viel fie nur wollen, — wir armen 
gemeinen Leute müflen uns mit dem Gefange zufrieht® 
ftellen, mit der fchänen Matur, mit der undegreiflih 
füßen Sarmonie. — Es iſt fatal, daß ich nichts kann 
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ſngen hören, ohne Luft zu kriegen, es zu freſſen. — 
Natur! Natur! Warum ſtoͤrſt du mich dadurch immer 
in meinen allerzarteſten Empfindungen, daß du meinen 
Geſchmack fuͤr Muſik ſo poͤbelhaft eingerichtet haſt? — 
daſt krieg ich Luſt, mir die Stiefeln auszuziehn und 
ſacht den Baum dort hinauf zu klettern! fie muß dort 
ben. — Im Parterre wied getrommelt. Die Nachtigall hat 
fine gute Natur; ich habe immer nicht glauben wollen, 
bi fie am liebſten bei Sturm und Ungemitter finge, 
ar jegt erleb” ich die Wahrheit diefer Behauptung. — 
Ei! fo finge umd ſchmettre, daß dir der Athem vers 
Kt — Delikat muß fie ſchmecken. Ith vergefle meine 
od über diefe füßen Träume, — Es fängt ſich wahrs 
haftig nichts. — Wer kommt denn da? 
Bwei Liebende treten auf. 
Er. 
HR Du wohl die Nachtigall, mein ſuͤßes een? 
Sie. 
Ich bin nicht taub, mein Suter. 

Er. 

Wie wallt mein Herz vor Entzuͤcken aber, wenn ich 
ve ganze harmoniſche Natur ſo um mich her verſam⸗ 
melt ſehe, wenn jeder Ton nur das Geſtaͤndniß meiner 
liche wiederholt, wenn fih der ganze Dimmel nieder 
heugt, um Aether auf mich auszufchätten. 

Sie. 

Du fhwärmft, mein Lieber, 
Ä Er. 

Nenne die natärlichften Gefühle meines Herzens nicht | 
Schwärmerei. Kniet nieder, ieh, ich fhwöre Dir hier 
or dem Fand des heitern Himmels. 


Rd 


- 
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Hinze boͤſtich hinm tretrnd. 
Verzeihen Sie guͤtigſt, — wollen Sie ſich nicht ge 
faͤlligſt anders wohin bemuͤhn? Sie ſtoͤren hier mit Ihre 
holdſeligen Eintracht eine Jagd. 
Er. 

Die Sonne ſei mein Zeuge, die Erde, — und wai 
fonft noch: Du felbft, mir theurer als Erde, Sonn 
und alle Planeten. — Was. will Er, guter Freund? 


Hinze. 
Die Is — ich bitte demüthigft. 
Sie. 


Barbar, wer bift Du, dab Du es wagt, di 
Schwuͤre der Liebe zu unterbrechen? Dich hat Fein Bei 
geberen, Du gehoͤrſt jenes der Menſchhelt zu Hauſe. 


Wenn Sie nur Geventen wollten — 
Sie 


So wart' Er doch nur einen Augenblick, & fieht 
ja wohl, daß der Geliebte, in Trunkenheit verloren, auf 
feinen Knieen liegt. 








Er. 
Glaubſt Du mir nun? 


Sie. 

Ach! Hab’ ich Die nicht ſchon geglaubt, noch ce 

Du ein Wort gefprochen Hatte? — Gie bengt ſich Ihe 

von au ihm hinab. Theurer! — ih — liebe Did! — 
o unausſprechlich. 

r. 

Bin ih" unfunig? — D und wenn ich es nicht bin, 
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parum werd’ ich Elender, Verächtlicher, es nicht urpldtz⸗ 
ich vor uͤbergroßer Freude? — Ich bin nicht mehr auf 
er Erde; ſieh mich doch recht genau an, o Theuerſte, 
md fage mie, ob ich nicht vielleicht im Mitelpunkte 
ner unſterblichen Sonne dort oben wandle. 
Sie. 
In meinen Armen biſt Du, und die ſollen Dich 
md nicht wieder laſſen. 
Er. 
O komm, dieſes freie Feld iſt meinen Empfindungen 
Rest, wir müffen den höchften Berg erklettern, um 
t ganzen Natur zu fagen, wie glädlid wir find! — 


Sie gehen ſchnel und wol, Entzuͤckens ab. Lautes Klatſchen und 
Brssornfen im Parterre. 


MWiefener- Hatten | 
Der Liebhaber griff ſich tuͤchtig an. — O weh! da 
4 ich mir ſelber einen Schlag in die Hand gegeben, 
ab fie ganz aufgelaufen ft. 
Nachbar. 
Sie wiſſen ſich in der Freude nicht zu maͤßigen. 
| Wieſ ener. 
Ja, fo bin ich immer. 
Fiſ der 
Ah! — das war doch etwas fürs ven — Das 
hut einem wieder einmal wohl! 


Leutner. 
Eine wirklich ſchoͤne Diktion In der Scene. 
Muͤller. 
Ob ſie aber zum Ganzen wird nothwendig fein? 
V. Band, 14 


⸗ 


D 


‚ die Welt will, muß man andre aus dem Wege floßen.- 
Er nimmt das Kaninchen aus dem Sacke und ſteckt es In den it 
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Schloſſer. 
Ich kuͤmmere mich nie ums Ganze; wenn ich weil 
fo wein’ ich, und. damit gut; es war eine ger 
Stelle. 
Hinze. 
O Liebe, wie groß iſt deine Macht, daß Mi 
Stimme die Ungewitter befänftigt, ein pochendes Put 
kum befchwichtigt, und das Herz Eritifcher Zufchauer 
ummendet, daß fie ihren Zorn und alle ihre Sit 
vergeffen. — Es läßt fih nichts fangen. — Ein Furl 
den kriecht in den Sad, er fpringe fchne hinzu und fchndet Il 
sufommen. Sieh da, guter Freund! Ein Wildpreit, 
eine Art von Geſchwiſterkind mit mir iftz ja, “ 
der Lauf der heutigen Welt, Verwandte gegen Br 
wandte, Bruder gegen Bruder; wenn man felbft dur 











nifter. Kalt! Halt! — Jh muß mich wahrhaftig i 
Acht nehmen, daß ich das Wildprett nicht felber au 


freſſe. Ich muß nur gefchwinde den Zornifter zubi 


den, damit ich. meine Affekten bezaͤhme. — Pfui! fh 
dich Bing! — Iſt es nichf die Pflicht des Edlen, 1 
und feine Neigungen dem Gluͤck feiner Mitgefhir 
aufzuopfern? Dies iſt der Endzweck, zu welchen mi 
gefchaffen worden, und wer das nicht kann, — o il 
wäre befler, daß feine Mutter ihn nie geboren hätte. 7 


Er win abgehn, man: klatſcht Heftig und ruft allgemein da C 
er muß Die legte fchöne Stelle nad einmal herfagen, dpnn verneh 
er ſich ehrerbietig und gehe mit dem Kaninchen ab. 


— Fiſcher. 
O welcher edle Mann! 


M uͤ ler 
Welche fchöne menſchliche Gefinnung!. 
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Schloſſer. 
Durch ſo etwas kann man ſich doch noch beſſern, — 
chet wenn ich Narrenpoſſen ſehe, moͤcht' ich gleich drein 
ſhlagen. 


Leutner. 
Mir iſt auch ganz wehmuͤthig geworden, — die 
a — die Lichenden, — die lebte Tirade, — 
N Stk hat denn doch wahrhaftig fchöne Stellen ! 





| Dritte Scene 
Saal im Pallaſt. 


| Große Audienz. Der König, die Prinzeffin, ber 
Prinz Nathangael, der Koch in Gala, 


König figt auf dem Thron. 
| Hieher, Koch, jegt ift ed Zeit, Rede und Antwort 
geben; ich will die Sache ſelbſt unterſuchen. 
Koch . 
laͤßt ſich auf ein Knie nieder. 
Nro Majeftät geruhen, Ihre Befehle über Dero 
etreuſten Diener auszuſprechen. 
Koͤnig. | 
Man kann nicht genug dahin arbeiten, meine 
teunde, dag ein König, dem das Wohl eines ganzen 
andes und unzähliger Unterthanen auf dem Halſe liegt, 
mer bei guter Paune bleibe; denn wenn er in eine 


ble Laune getaͤth ‚fo wird er gar leicht ein Tyrann, 
14 * 


212 








ein Unmenfh; denn gute Laune befördert die Froͤhli 
keit, und Fröhlichkeit macht nach den Beobachtung 
aller Philoſophen den Menfchen gut, dahingegen d 
Melankolie deswegen für ein Lafter zu achten iſt, we 
fie alle Lafter befördert. Wem, frag’ ich nun, liegt 

fo nahe, in weſſen Gewalt fleht es wohl fo fehr, d 
Laune eines Monarchen zu befördern, als eben in d 
Händen eines Kochs? — Sind Kaninchen nicht ſch 
unfchuldige TIhiere? Wer anders denken oder fpreh 

tönnte, von dem müßte ich fürchten, daß er felbft dri 
reinften Schmuck feiner Seele, feine Unſchuld, verlore 
hätte. — Durch diefe fanften Thierchen koͤnnte ic da 
hin kommen, es gar nicht überdräßig zu werden, meit 
Land glädlih zu machen, — und an diefen Kaninder 
läßt Er es mangeln! — Spanferkein und alle Tau 
Spanferkein, — Böfewicht, das bin ich endlich übır 
druͤßig. 

Koch. 

Verdamme mich mein König nicht ungehoͤrt. Da 
Himmel ift mein Zeuge, daß ich mir alle Mühe nad 
jenen niedlichen weißen Ihierchen gegeben Habe; ich hah 
fie zu allen ‘Preifen einkaufen wollen, aber durdan 
find feine zu haben. — Sollten Sie an der Liebe Yım 
Unterthanen zweifeln fönnen, wenn man nur irgend 
diefer Kaninchen habhaft werden koͤnnte? 


König. 


Laß die fehelmifchen Worte, ſchier Dich, fort in dh 
Küche und beweife durch die Ihat, dag Du Deim 
König liebſt. — Der Koch geht ad. — Jetzt wend’ ich mid 
zu Jhnen, mein Prinz, — und zu Dir, meine Toh 
ter. — Ich habe erfahren, werther Prinz, daß mein 
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Vchter Sie nicht liebt, daß fie Ste nicht lichen kann; 
ſe it ein unbefonnenes unvernünftiges Mädchen ; aber 
traue ihr doch ſo viel Werfiand zu, daß fie einige 
Kfahen haben wird. — Sie macht‘ mir Sorgen und 
Bram, Kummer und Nachdenken, und meine alten 
hugen fließen von häufigen Ihränen über, wenn ich 
kran denke, wie es nach meinem Tode mit ihr wer⸗ 
kn fol. — Du wirft figen bleiben! Hab’ ich ihr taus 
mdmal gefagt; greif zu, fo lange es Die geboten. 
nid! Aber fie will nicht hören; nun fo wird fie fich 
pilen laſſen muͤſſen, zu fühlen. 


Drinzeffin. 
Mein Water, — . 


König weinend und fdluchzend. 
Sch, Undankbare, Ungehorfame, — Du bereiteft 
kim grauen Kopfe durch Dein Weigern, ein, ach! 
wm allzufruͤhzeitiges, Grab! — Er fügt ſich anf den Thron, 


3 mit dem Mantel das Geſicht und weint heftig. 


| Sifhen _ 

Der Koͤnig bleibt ſeinem Charakter doch nicht einen 
lugenblick aetreu. 
Ein Kammerdienertömmt herein. 


KRammerdiener, 
Ihro Majeftät, ein fremder Dann ift draußen und 
itet vor Ihro Majeſtaͤt gelaſſen zu werden. 


| König ſchlachzend. 
Wer iſts? 
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Kammerdiener. 

Verzeihung, mein Koͤnig, daß ich dieſe Frage nich 
beantworten kann. Seinem langen weißen Batte nad 
follte er ein reis. fein, und fein gang mit Haar 
bedecktes Geſicht follte einen faft in diefee Vermuthun 
beftärten, aber dann hat er wieder fo muntre jugend 
liche Augen, einen fo dienftfertigen gefchmeidigen Rüden, 
dag man an ihm irre wird. Er feheint ein mohlher 
bender Dann, denn er trägt ein Paar vortrefflice 
Stiefeln, und fo viel ich irgend aus feinem Aeußem 
abnehmen kann, möcht ich ihn für einen Jaͤger halten. 


König. 
Führt ihn herein, ich Bin neugierig ihm zu fehn. 





 Kammerdiener geht ab und kömmt ſogleich mit Hinze 
zurück. 


Hinze. 
Mit Ihrer Majeſtaͤt gnaͤdigſter Erlaubniß iſt der 
Graf von Carabas ſo frei, Ihnen ein Kaninchen zu 
uͤberſenden. 





Koͤnig entzädt. 
Ein Kaninchen? — Hört Ihrs wohl, Leute? — 
D das Schickſal hat ſich wieder mit mir ausgeſhut— 
Ein Kaninchen? 
Hinze 


. nimmt es aus dem Torniſter. 
Hier, großer Monarch. 
König. 


Da, — halten Sie mal das Scepter einen Augen \ 
blick Prinz, —, Er befüplt das Kaninchen. fett! huͤbſch rn 
— Bom Grafen von — 
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Hinze. 
 Rarabae 
Koͤnig. 
Ei, das muß ein vortrefflicher Mann ſein, den 
Rann muß ich näher kennen lernen. — Wer iſt der 


Kann? Wer kennt ihn von Euch? — Warum hält 
 fih verborgen? Wenn folhe Köpfe feiern, wie viel 
rin für meinen Staatl Ich möchte vor Freuden 
einen; ſchickt mir ein Kaninchen! Kammerdies 
er, gebt es gleich dem Koch. 
Sammerdiener- empfängts und geht ab. 
Nathbanael ° - 

Mein König, ih nehme meinen demüthigften 
bſchied. u | 
Koͤnig. 

Ja fo, das hätt ich uͤber die Freude bald vergeſſen. 
- !eben Sie wohl, Prinz, Ga, Sie müflen andern 
reiwerbern Platz machen, das ift nicht anders. — 
dien! Ich wollte, Sie hätten Chauſſee bis nach Haufg. 

7 Mathanael 
fügt ihm die Dand und geht ab. 
König fehreiend. 
deutet — Mein Hiftoriograph foll kommen! 
Der Hiſtoriographerſcheint. 
König. 

Hier, Freund, kommt, hier giebts Materie für unſre 
ßeltgeſchichte. — Ahr habt doch Euer Buch bei Euch ? 
Hiftoriograph. 

Ya, mein König. 

König. | 

Schreibt gleich hinein, daß mir an dem und dem 
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Tage, (welch Datum wir nun heut fehreiben) der Sri 
von Carabas ein fehr delikates Kaninchen zum Praͤſe 
überfchickt hat, 


Hiftoriograph fest fich nieder und ſchrelbt. 


‚König. 

Vergeßt nicht, arino currentis. — Ic muß a 
‚ alles denken, fonft wirds doch immer fehief ausgerichte 
Man hört blafen. — Ah, das Efien ift fertig. — Komt 
meine Tochter, meine nicht, ifts nicht der Prinz, | 
iſts ein andrer. — Jaͤger, wir danken für Dein 
Muͤhe; willſt Du uns nach dem Speiſeſaal begleiten? 
Sie gehn ad. Dinzefolge ° ° 

Leutner, 

Bald halt ichs nicht mehr-aus! Wo iiſt denn mu 
der Vater geblieben, der erſt gegen feine Tochter | 
‚särtlih war, und und alle fo ruͤhrte? 

Fiſcher. 

Was mich nur aͤrgert, iſt, daß ſich kein Merk 
im Stuͤck über den Kater wundert; der König UN 
alle thun, als müßte es ſo fein. 

Schloſ ſer. 


Mir geht der ganze Kor von dem iwunderliche 
Benge herum, 
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Bierte Scene 
Koniglicher Speifefaal, 





Broße ausgerüftete Tafel, Unter Pauken und Trompeten 

uten ein: dey König, bie Prinzeffin, Leander, 

Dinge, mehrere vornehme Säfte und Yanswurft, Bes. 
diente, weldhe aufwarten. 


König. 


Setzen wir. uns, die &uppe wird fonft kalt. — 
AR für den Jaͤger geforgt ? 

Ein Bedienten 

Ya, Ihro Majeftät; er wird mit dem Hofnarren 
hirr am Meinen Tiſchchen effen. 

Hansmwurft su Hinze. 
Seten wir uns, die Suppe wird ſonſt kalt. 
Hinze fegt ſich. 
Mit wem habe ich die Ehre zu ſpeiſen? 
Hans wurſt. 

Der Menſch iſt, was er iſt, Herr Jaͤger, wir koͤn⸗ 
nen nicht alle daſſelbe treiben. Ich bin ein armer ver⸗ 
bannter Fluͤchtling, ein Mann, der vor länger Zeit 
einmal fpaßhaft war, den man nachher für dumm, ab- 
geſchmackt und unanftändig hielt, und der nun in einem 
fremden Lande wieder in Dienft getreten ift, wo man 
ihn von neuem auf einige Zeit für unterhaltend anfieht. 

u... Pinse u 

So? — Was feid Ihr für ein Landsmann? 

Danswurft. 
Leider nur ein Deutfcher. Meine Landsleute wur: 
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den um eine gewilfe Zeit fo Elug, daß fie allen Spaß 
bei Strafe verboten; wo man mich nur gewahr wart 
gab man mir unausftehliche Efelnamen, als: gemein, 
pöbelhaft, niederträchtig, ja mein guter ehrlicher Name 
Hanswurft ward zu einem Schimpfworte herab gewuͤr— 
digt. O edle Seele, die Ihränen ſtehn dir in den 
Augen, und Du knurrſt vor Schmerz, "oßer macht es 
der Geruch des Bratens, det Dir, in die Naſe zieht? 
Ja, lieber Empfindſamer, wer ſich damals nur unters 
ſtand, über mich zu lachen, der wurde eben fo vers 
folgt, wie ih, :und fo mußt ich denn wohl in die 
Verbannung wandern. 
J Hinze. 
Armer Mann! .. MR 
Hanswurft. ,. | 
Es giebt wunderliche Kandthierungen in der Melt, 
Here Jaͤger; Köche leben vom Appetit, Schneider von 
der Eitelkeit, ich vom Lachen der Menfchen; wenn fie 
nicht mehr lachen, fo ift meine‘ Naprung verloren, 


Hinze. 
Das Gemuͤſe eß ich nicht. 
Hans wurſt. 
Warum? Seid nicht blöde, greift zu. J 
Hinze. 
Ich ſage Euch, ich kann den weißen Kohl wicht ver: 
tragen. 
Hanswurſt. rn 
Mir wird er defto befler fhmeden. — Gebt mir 
Eure Hand, ich muß Euch näher Eennen lernen, Jaͤger. 
Hinze. 


Hier. 


Gemurnet im Varterr: ein Hansweurſt! ein Hanswurſt! 
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Hanswurft. 

Empfangt hier die Hand eines deutfchen Bieder⸗ 
nannes; ich ſchaͤme mich nicht, wie fo viele meiner 
Indeleute, ein. Deutfcher zu fein. 

Er drhcdt dem Kater die Hand ſehr heftig. 


Hinze. 
Au! au! — | 
Er ſtraͤubt ich, knurrt und Plant den Danswurft- 
Hanswurft. 


O weh! Jaͤger! plagt Euch der Teufel? — Er fteht 
ufand geht weinend zum König. Ihro Majeftät, der Jäger 
R cin treufofer Mann, feht nur, wie er mir ein An: 
henlen von feinen fünf Fingern hinterlaffen dat. 

König eſſend. 

Wunderlich, — nun, fe Dich nur wieder hin, 
tage künftig Handfhuh, wenn Du mit ihm gut Freund 
kin willſt. Es giebt vielerlei Arten von Freunden, 
man muß jedes Gericht zu eflen, und jeden Freund zu 
behandeln verfiehn. Halt! Ich Habe gleich gedacht, daß 
hinter dem Jaͤger was befonderes ſteckt: fich! fieh! er ift 
in Freimaurer, und hat Dir nur das Zeichen in die 
Band ſchreiben wollen, um zu fehn, ob Du auch von 
kr Brüderfchaft biſt. . 

Hanswurft. 

Man muß fich vor Euch huͤten. 

Hinze. 
- Warum Tneift She mi) fo? Hole der benter Euer 
hiederes Weſen. 


4 


Hanswur erſt. 
Ihr krazt ja wie eine Katze. 
Hinze lecht beshaft. 
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König 

Aber was ift denn das heute? Warum wird de 
fein vernuͤnftiges Tifchgefpräch geführt? Mir fchmedi 
ein Biſſen, wenn nicht auch der Geift einige „Nahrung 
hat. — Hofgelehrter, feid Ahr denn dent auf den 
Kopf gefallen ? 

Leander efend. 

Ihro Majeftät geruhn — 

König. 
Wie. weit ift die Sonne von der Erde? 
Leander 

Zweimal hundert taufend, fünf und fi Tebenji und 

eine Viertel Meile, funfzehn auf einen Grad gerechnet, 
König | | 

Und der Umkreis, den die Planeten fo insgefamt 
burcplanfen ? 

Leander. 

Wenn man rechnet, mas jeder einzelne Kaufen muf, 
fo kommen in der Total s Bumma etwas mehr als tau— 
ſend Millionen Meilen heraus, 

König. 

Tauſend Milfionen! — Man fagt fhon, um fih 
zu verwandern: ei der Taufend! und nun gar taufend 
Millionen! Ich mag auf der Welt nichts lieber hören, 
ale fo große Nummern, — Millionen, Trillionen, — 
da hat man doc) dran zu denken. — Es iſt doch meint 
Seel en Bischen viel, fo. taufend Millionen. 

Leander. 

Der menſchliche Geiſt waͤchſt mit den Zahlen. 
Koͤnig. 

Sagt mal, wie groß iſt wohl ſo die ganze Welt im 
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Umfange, Fixſterne, Mitchftraßen, Debelteppen und 
len Plunder mitgerechnet. 
Leander. 
Das laͤßt ſich gar nicht ausſprechen. 
Koͤnig. 
Du ſollſt es aber ausſprechen, oder — 
Mit dem Zepter drohend. 
Leander. 
Wenn wir eine Million wieder als Eins anſehn, 
dann ohngefähr zehn mal hundert taufend Trillionen 
flder Einheiten, die jede an ſich ſchon eine Million 
Deilen ausmachen. 


König. 
Denkt nur, Kinder dent! — Sollte man meinen, 
daß das Ding von Welt fo groß fein koͤnnte? Aber 
wie das den Geiſt befchäftige! 
Hanswurft. 
ro Majeſtaͤt, das ift eine kurioſe Erhabenhei— 
davon krieg ich noch weniger in den Kopf als in den 
Bogen; mie kommt die Schüffel mit Reiß hier viel 
ebabener vor, 0 
König. 
Wie fo, Narr? 
Hans wurſt. 
Bei ſolchen ungeheuren Zahlen kann man gar nichts 
denken, denn die hoͤchſte Zahl wird ja am Ende wieder 
die kleinſte. Man darf ſich ja nur alle Zahlen denken, 
die es geben kann. Wir koͤnnen nicht leicht, ohne uns 
zu verirren, bis fuͤnfe zählen. 
König - 
Aber da ift mas Wahres drin. Der Mare hat 
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feine Einfälle, — Gelehrter, wie viel- Zahlen giebt 
denn ? | 
Leander. 





Unendlich viel. 
König. 
Sagt mal geſchwind die höchfte Zahl. 
Leander. 


Es giebt gar Feine hoͤchſte, weil man zur hoͤchſte 
noch immer wieder eine neue hinzufügen kann ; der menſch 
liche Geiſt kennt hier gar keine Einfchräntung. 

König. 
Es ift doch aber wahrhaftig ein wundetliches Din 
um biefen menſchüichen Geiſt. 
Hinze. 
Es muß Dir Hier fauer werden, ein Narr zu fein. 
| Hans wurſt. 

Man kann gar nichts Neues aufbringen, es arheittt 
zu viele in dem Fache. J 
Koͤnig. 

Und du ſagſt alſo auch, daß die Erde immer rundim 
immer rundum geht, bald ſo, bald ſo, wie ein beſoffenen 


Menſch? 
Leander. 


Nicht eigentlich auf dieſe Weiſe, ſondern mehr een 


Walzenden ähnlich. 
König. 


Und fie ift, wie Ihe meint, eine Kugel? | 

| Leander. 

Allerdings, fo daß unter ung Menfchen wohnen, dit 

ihre Füße gegen die unſrigen richten, oder unſte Antt 

poden find,. fo wie wir wiederum die Antipoden fr 
ihnen find. 
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König. 
Bir? Ih auch? 

Leander. 
Allerdings. ' 

König. 


Ich verbitte mir aber dergleichen; meint Er, daß 
mich fo wegwerfen werde? „Er und feines gleichen 


Bögen Antipoden fein, -fo viel fie wollen; aber ih 


hite mich zu gut, jemandes Antipode zu fein, und 
wenn es felbft der große Mogul wäre. Cr denkt 
wohl, weil ich mich manchmal herab lafle, mit Ihm 
pr disputiren, fo werde ich. mir auch alles bieten laſſen. 
N, ja, ich fehe, wer fih zum Schaaf madıt, den 
freien die Wölfe; man darf folhe Gelehrte nur ein 
weniges um fich greifen laflen, fo mengen fle nach 
iſten Syſtemen Kraut und Rüben durcheinander, und 
atsloden ſich nicht, den regierenden Herren feldft uns 
it die Antipoden zu werfen. Daß dergleichen niemals 
bieder oeſchieht! 
Leander. 
Wie Ihro Majeſtat befehlen. 
Koͤnig. 


Doch um nicht einſeitig bei einem Gegenſtande zu 
erveilen, ſo bringt mir nun einmal mein Mikroskop 
krein! Leander ab. Ich muß Ihnen fagen, meine Her: 
en, daß ich es als eine- Andacht. treibe, "in. das kleine 
ing hinein zu kucken, und daß es mich in der That 

ut, und mein Der; erhebt, wenn ich fehe, mie 

Wurm fo ungeheuer vergrößert wird, wie eine 

de und liege fo” ſeltſamlich konſtruirt find, und 

fie in ihrer Pracht mit einem Könige wetteifern 





« 
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konnen. — 2eander kommt zurdd, Gebt her! Iſt nic 
‚eine Mücke bei der Hand, ein Gewuͤrm, fe ed, wi 
es fei, um es zu beobachten ? 

Hanswurſt. 

Sonft findet ſich vergleichen oft, ohne daß m 
wünfcht, und nun es zur Geiſtesbildung dienen fo 
laͤßt fich nichts betreffen: aber ich fehlage Ihrer Ma 
flät unmaßgeblich vor, "eins von den feltfamen Ba 
haaren des Fremden Jägers‘ zu obferviren , was ih 9 
wiß der Muͤhe verlohnt. n 

König. 

Seht, der Narr, hat heut einen fumindfen U 
Ein trefflicher Gedanke! Damit der Yäger fih a 
nicht über Gewalt zu befchweren hat, foll ihm das al 
fehntichfte Haar durch Niemand anders als durd zw 
Kammerherren ausgerauft werden. Macht Euch dr 

Leute, " 








Hi nze, zu den Kammerherren. 

Das ſcheint mir ein Eingriff in das Voͤlkerrecht. 
Sie ziehn Ihm dos Haar and. An! Mau) Miau! Pref! 

König. 

Hört, er maut faſt wie eine Katze. 

Hans wurſt. 

O ja, auch hat er eben ſo gepruſtet; er (ee 

—uͤberhaupt eine merkwuͤrdige Organifation zu befigen. 
König, durch das Glas fehend. 

Ei! ei! wie hoͤchſt wunderbar! Da ift doch au 
fein Riß, ‚keine unebene Stelle, keine Rauhigkeit wa 
zunehmen. Ya, das follen mir einmal die Englif 
Fabriken nahahmen! Ei! eil wo der Jäger nur 
koſtbaren Barthaare hergenommen hat! 
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Han 1 urſt. 
Sie find ein Werk der Natur, mein adnis. Die⸗ 
fe fremde Mann hat noch eine andre große Natur⸗ 
merkwuͤrdigkeit an ſich, die gewiß eben fo unterhaltend 
Kö nachdenklich iſt. Ich nahm vorhin wahr, als die 
Braten hereingebracht wurden, und der Angenehme 
Bıft den ganzen Saal erfüllte, daB ſich in feinem 
Kirper ein gewiſſes Orgelwerk in Bewegung zu fegen 
ng, das mit luſtigen Paſſagen auf und nieder 
Inte, wnbei er die Augen aus Wohlgefallen eins 
küdte und ihm die Naſe lebhaft zitterte. Sch. fühlte 
in u der Zeit an, und der Tremulant war in feis 
en ganzen Körper unter Nacken und Rüden fuͤhlbar. 


—Kooͤnig. 

Ruh es möglih? Kommt mal der, tretet za mir, 

iger. 
Hinze. 
An dieſen Mittag werd' ich ‚gedenten. 
Hanswurſt. | 

Kommt, edler Freund. Indem er Ihn Führt, Nie 
vaht? Ihr werdet wieder kratzen? | 


ne Koͤntg. 

Hier tretet her. — Nun? — test fein She an ibn. 
$ höre nichts, es it je mäuspenfil in feinem 
ee, i 

Hanswurf. 
| Er hat es verloren, feit ihm das Haar ausgeriffen 
vurde; es fcheint nur zu orgeln, wenn ihm wohl ift. 
Niger, denkt einmal recht: was Wohlgefaͤlliges, ſtellt 
kuch doch was Anmuthiges vor, ſonſt glaubt man, es 
Anue Tuͤcke, daß es jebt nicht in Euch ſpielt. 
V. Band. 15 


€ j 





| fühl ich die Erſchuͤtteung. — Hm! hm! Außerft fon 
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König. 
Haltet ihm den Braten vor die Naſe. — ©. — 
Seht, Jaͤger, davon ſollt Ihr fogleich bekommen 
Nun? — Ich will ihm indeß etwas ‚den Kopf unl 
die Ohren’ fireicheln, hoffentlich wirkt diefe Gnade w 





fein’ Zufriedenheitd  Digan. — Nichtigl: Hört, 
Leute, wie es fihnurrt, auf und ab, ab und auf, 
recht huͤbſchen Laufen! Und im feinem gangen Koͤrper 


derbar! — Wie ein fokber Menſch inwendig muß de 
ſchaffen fein! O6 es eine Walze fein mag, die fih 
umdreht, oder 06 es nach Art der Elapiere eingerichtet 
iſt? Wienur die Dämpfung angebracht ‚wird, Wi 
augenblicks das ganze Werk ſtill ficht? — Sagt mil, 
Jaͤger: (Euch acht' ih und bin wohlwollend gegen 
‚ Euch) gefinnt) aber Habe Ihr nicht vielleicht in der Fr 
milie einen Wetter oder meitläuftigen Anverwandten, 
an dem nichts iſt, an dem die Welt nichts ver, 
und den man fo ein weniges auffchneiden koͤnnte, um 
ein Einſehn in die Maſchinerle zu bekommen? 





Hinze. | 
Nein, Ihro Majgkät, ich bin ber einzige meinc 
Geſchlechts. — 
Kons. 


Share. — Hofgelehrter, denkt einmal nad), ni. 
der Menfch innerlich -gebaut fein mag, und Kid 
uns alsdann in der Akademie vor. | 

Hanswurſt. 
gommi, Jaͤger, ſetzen wir uns wieder und fein 
Hinze. 
3% fehe, mit Die muß ich dranchan halten. 
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Leanden 

Es wird mir eine Ehre fein, mein König; ich habe 
auch ſchon eine Hypothefe im Kopf, die mir von der 
hoͤchſten Wahrfcheinlichkeit iſt; ich vermuthe nämlich, 
daß der Jäger ein umwillkührlicher Bauchredner iſt, 
ker wahrſcheinlich bei ſtrenger Erziehung ſich fruͤh ans 
gewöhnt hat, fein Wohlgefallen und feine Freude, die 
et nicht Außern durfte, in feinem Innern zu verfchlies 
ken; dorten aber, weil fein flarkes Naturell zn mächs 
fg war, hat es In den Cingeweiden für fich ſelbſt den 
Ausdruck der Freude getrieben, und fich fo diefe inner 
he Sprache gebildet, die wir jegt als eine feltfame 
Erfheinung an ihm bewundern, 

König 

Laͤßt fih Hören, 

Leander. 

Nun Elingt es deshalb in ihm mehe wie ein vers 
haltner Grimm, als wie ein Ausdruck der Luſt. Ihrer 
Natur nach fleigt die Freude nach "oben, Öffnet den 
Mund weit und fpricht in den offenften Vokalen, am 
liehften in A, J oder Ei, wie wir in der ganzen 
Schöpfung, an Kindern, Scaafen, Eſeln, Stieren 
und Betrunfenen wahrnehmen Zönnen; er aber, bei 
kinen tyrannifchen Eltern und Vormündern, wo er 
nichts durfte laut werden laſſen, mußte innerlih nur 
ein O und U brummen, und fo angefehn muß diefe 
Erfheinung alles Wunderbare verlieren; und ich ‚glaube 
aus diefen Gruͤnden nicht, daß er eigene Walzen oder 
ein Orgelwerk in feinem Leibe befige. 


Hanswurſt. 


Wenn es nun einmal dem Herrn Leander verboten 
15 * 


v 
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würde, laut zu philofophiren, und feine tieffinnigen 
Gedanken müßten fih auch, “flatt oben, in der Tiefe 
ausfprechen, welche Sorte von Knarrwerk ſich wohl in 
. feinem Bauche etabliren würde? 


Leander. 


Der Narr, mein König, kann vernünftige Gedan— 
fen nie begreifen; mich wundert überhaupt, daß ſich 
Ihro Majeftät noch von feinen geſchmackloſen Einfälen 
beluftigen laflen. Dean follte ihn geradezu fortjagen, 
denn er bringt Ihren Geſchmack nur in einen üblen 
Ruf. _ 

König, wirft ihm das Zepter an den Kopf 


Herr Nafeweis von Gelehrter! was unterfeht er 
fih denn? In ihn ift ja heut ein fatanifcher Rebeb— 
lionsgeift gefahren! Der Narr gefällt mir, mir, li 
nem Könige, und wenn ich Geſchmack an ihm fink, 
‚wie fann er fih unterfichn zu fagen, daß der Man 
abgeſchmackt fei? Er ift Hofgelehrter und der andtt 
Hofnarr; Ihr ficht beide in einem Gehalte; der eins 
‚zige Unterfchied ift, daß er an dem kleinen Tiſchchen 
‚mit dem fremden Jäger ſpeiſt. Der Narr mal 
dummes Zeug. bei Tifche und er führt einen vernänf 
‚tigen Diskurs bei Tifche, beides foll mir nur die ZA 
„vertreiben und machen, daß mir das Eſſen gut fchmedt; 
wo ift denn alfo der große Umnterfchied? — Und dam 
thuts einem Herrn, wie mir, auch wohl, einen Nat 

‚ren zu fehn, der dummer iſt, ‚der die Gabe und die 
* Bildung nicht hat, man fühlt ſich mehr. und ift dank 
bar gegen den Himmel. Schon deswegen ift mir ein 
Dummkopf ein angenehmer Umgang. — Wenn © 
aber meint, daß der Narr in Religion und Philoſophi 
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zurück iſt, dag er zu ſehr in der Irre wandelt, kann 
Er ſich denn nicht (da der Dumme doch gewiß Sein 
Naͤchſter ift) menſchenfreundlich zu ihm ſetzen und lieb⸗ 
reich ſagen: ſieh, Schatz, das iſt ſo, und jenes ſo, 
Du biſt Hierin zuruͤck, ih will Dich mit Liebe auf den 
Weg des Lichtes bringen, und dann etwas gründliche 
Logik, Metaphpyſik und Hydroſtatik ihm vorfprechen, 


da der Dumme in ſich ſchlaͤgt und fih bekehrt? So 


müßte einer handeln, der ein Weltweifer heißen will. 
Der Koh trägt das Kaninchen auf und entfernt fih. 


König. 


Das Kaninchen! — Ich weiß nicht, — die ans 


den Herren eſſen es wohl nicht gerne? — 
Alle verneigen fi. 


Nun, fo will ih es denn mit Shrer Erlaubniß fuͤr 


mich allein behalten. — Er ißt. 


Prinzeſſin. 
Mich duͤnkt, der König zieht Geſichter, als wenn 
er ſeine Zufaͤlle wieder bekaͤme. 
König, aufſtehend, in Woth. 
Das Kaninchen iſt verbrannt! — 
O Heer des Himmels! Erde? — Was noch ſonſt? 
Nenn ich die Hoͤlle mit? — 
Prinzeſſin. 
Mein Vater — 
Koͤnig. 
Wer iſt das? 
Durch welchen Mißverſtand hat dieſer Fremdling 
Zu Menſchen ſich verirrt? — Sein Aug' iſt trocken! 


Alle erheben ſich vun Beſorgniß, Hanswurft lauft geſchaftig hin 


und wieder, Hinze bleibe figen und ißt heimlich. 


sa» 
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Sieh diefen Todten mir heraus. Ich muß 
Ihn wieder haben! 
Prinzeſſin. 
Hole doch einer ſchnell den Beſaͤnftiger. 
Koͤnig. 
Der Koch Philipp ſei das Jubelgeſchrei der Hoͤlle, 
wenn ein Undankbarer verbrannt wird! 
Prinzeſſin. 
Wo nur der Muſikus bleibt. 
Koͤnig. 
Die Todten ſtehen nicht mehr auf. Wer darf 
Mir ſagen, daß ich gluͤcklich bin? O wär er mir 
geſtorben! 
Ich hab' ihn lieb gehabt, ſehr lieb. 
Der Beſanftiger tritt mit einem Glockenſpiele auf, das 
ec fogleich fpielt. 
König. 

Bie it mie? Weinend. Ah, ich habe ſchonn wieder 
meinen Zufall gehabt. — Schafft mir den Anblick de 
Kaninchens aus ben. Augen. — 

Er Legt fih von Bram mit dem Kopf auf den Tisch umd ſchluchtt. 
Ein Hofmann. 
Seine Majeftät leiden viel. 


Es entficht ein gewaltiges Pochen und Pfeifen im Parterr; man 
huſtet, man zifcht, die Gallerle lacht; der König richtet ſich anfı 
nimmt den Mantel in Drdnung und ſetzt fich mit dem Zepter In 
größter Majeftät hin. Alles iſt umfonft, der Laͤrm wird immer groͤ 
Ger, alle Schaufpieler vergefen ihre Rollen, auf dem Theater eine 
fürcchterliche Yaufe. — Hinjze iſt eine Säule hinan gellettert. 


Der Diqhter kommt beftürzt aufs Theater, 
Dichter. 
Meine Seren „— derehrungewuͤrdigſtes Publi 
tum, — nur einige Worte. 











—— 
| m Parterr. 
Stil! fill! der Nare will fprechen. 
Dichter ' 
Ums Himmelswillen, machen Sie mir die Schande 
‚siht, der At ift ja gleich zu Ente. — Sehn Sie 


dh nur, der König iſt ja auch wieder zur Ruhe, neh⸗ 


men Sie an diefer großen Seele ‚sin Beifpiel, die ges 
wiß mehr Urfache Hatte, außer fi ich zu fein, als Sie. 
Fiſcher. 
Mehr als wir? 
MWiefener, sum Naqbar. 

Aber warum trommeln Sie -denn?: ‚Uns "beiden 
gefällt ja das Stuͤck. 
Nachbar. 

Sf auch wahr, — in Gedanken, weil es alle 
thun. AKlatſcht aus Leibesträften. 

Dichter. 

Einige Stimmen find mir doch noch guͤnſtig; laſ⸗ 

fen Sie fih aus Mitleid mein armes Stüd gefallen, 


ein Schelm giebts beſſer, als ers hat; es ift auch bald 


zu Ende — Ich bin fo verwirrt und erfihroden, daß 
ih Ihnen nichts anders zu fagen weiß. 
Alle 
Wir wollen nichts Hören, nichts willen. 
Dichter, 
reißt würhend den Beſaͤnftiger hervor. 

Der Koͤnig iſt beſaͤnftigt, beſaͤnftige nun auch dieſe 

tobende Fluth, wenn Du es kannſt! 
Stuͤrzt außer ſich ab. 


Der Beſaͤnftiger ſpielt auf den Glocken, das Pochen ſchlaͤgt 
dazu den Takt. Er winkt: Affen und Wären erſcheinen, nud 





tanzen freundlich um ihn her, Adler und andre Vogel; ein Ad— 
ler ſizt Dingen auf dem Kopf, der in der aroͤßten Angſt iſt, 
zwei Elephanten und zwei Löwen tanzen auch. | 


Ballet und Gefang. | 


Die Wierfüßigen. 
Das Elinget fo herrlich, — - 
Die Vögel. 
Das klinget ſo ſchoͤn, — | 
Vereinigtes Chor. 
Nie Hab’ ich fo etwas gehört noch gefehn. 


Hierauf. wird von allen Anweſenden eine Fünftliche Öuadrie. ge: 

tanzt, der König und fein Dofftaat wird in die Mitte genommen, 

Hinze und den HDansmwurft nicht ausgefchloffen; allgemeines Rp: 

plaudiren. Gelächter. Man ſteht im Partere auf, um recht genau 
zu ſehn; einige Hüte fallen von der Gaherie herunter. 


Der Befänftiger 
fingt während dem Ballet und der allgemeinen Freude der Zufchamer: 
2 . Könnte jeder brave Mann 
Solide Glöckchen finden, 
Seine Feinde würben dann on 
Ohne Mühe fhwinden, > 
und er lebte ohne fie 


1 Fun 


In der fchönften Harmonie, - 


Der Vorhang faͤut, alles jauchzt und klatſcht, man. hört noch das 
Ballet eine Zeitlang. 


21 
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Zwiſichenakt. 


Wiefener. - 
Herrüch! herrlich! 


Nachbar. 
Das heiß ich mir noch ein heroiſch Ballet. 
Wiefener. 
Und fo fhön in die Haupthandlung eingeflochten! 
Leutner. 
Schoͤne Muſik! 
Fiſcher. 
Goͤttlich! 
Schloſſer. 
Das Ballet hat das Stuͤck noch gerettet. 
Boͤtticher. 


Ic bewundre nur immer das Spiel des Katerd. — 
Rfolhen Kleinigkeiten erkennt man den großen und. 
übten Schauſpieler; fo oft er zum Beifpiel das Kar 
inhen aus der Taſche nahm, hob ex es jederzeit bei 
a Ohren, — es fland ihm nicht vorgefchrieben ; 
ben Sie wohl bemerkt, wie es der König fogleich 
ıden Leib padte? Aber man hält dieſe Thiere bei 
u Ohren, weil fie es dort am beiten vertragen Zöns 
2 Das nenn’ ich den Meifter! ' 


Müller. 
Das iſt ſehr ſchoͤn anseinandergefegt. 
Fiſcher, beimlich. 
Dan ſollte ihn ſelbſt dafuͤr bei den Ohren nehmen. 
Boͤtticher. 
Und die Angſt, als ihm der Adler auf dem Kopfe 
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fg! Wie er fi ang Furcht fo gar nicht bewegte, 
ſich weder ruͤhrte noch regte, — mein, eine ſolche vol: 
endete Kunft kann Feine Befchreibung ausdrücken, 


Müller. 
Sie gehen fehr gründlich. 


Boͤtticher. 

Ich ſchmeichle mir, nur ein klein wenig Kenna 
zu fein; das iſt freilich mit Ihnen allen nicht de 
Sal, und darum muß man es Ihnen ein ‚weni 
entwickeln. | 


| Fiſcher. 
Sie geben ſich viele Muͤhe. 
Boͤtticher. 

Wenn man die Kunſt fo liebt, wie ich, iſt dad 
eine . angenehme Mühe, — Mir Ift auch jegt übe 
die Stiefeln des Katers ein fehr fcharffinniger Ga 
danke eingefallen, und ich bewundre darin das Genit 
des Schauſpielers. — Sehn Sie, er ift anfange 
Kater, deshalb muß ex feine natärliche Kleidung abe 
fegen, um die paffende Maske einer Katze zu n 
men; jest foll er nun wieder ganz ald Jäger erſchei 
nen (dies fehlleße ich daraus, daB ihn jeder fo nennt, 
fih auch kein Menſch über ihn verwundert), ein um 
geſchickter Schaufpieler würde fich auch gewiß in einen 
Jagdhabit geworfen haben: — aber — wie würd 
es um unſre Illuſion ausſehn? Wir hätten vielleicht 
darüber vergeſſen, daß er doc im Grunde ein Kateı 
ift, und wie unbequem müßte dem Schaufpteler eine 
neue Kleidung über dem fchon vorhandenen Pelze 
fein? Durch die Stiefeln aber deutet er fehr geſchickt 
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dJigeruniform nur an, und daß ſolche Andentuns 
a volkommen kunſtgemaͤß find, beweiſen uns ganz 
czuͤglich die Alten, die oft — 


Fiſ che r. 
Schon wieder die Alten! 


Boͤtticher. 
Verzeihen Sie, es iſt eine angenehme, ſonſt loͤb⸗ 
he Gewohnheit, die ich mir zugelegt habe, vertraͤgt 
dan mit ‚aller möglichen modernen Eleganz. Ich 
3 übrigend gefonnen, meine Herren, ein eignes 
ah über die dargeftellte Rolle des Kater herauszus 
den (wozu ich mie auch nachher von Ihnen allers 
# einige ſcharfſinnige Bemerkungen ausbitten werde), 
d darum wuͤnſchte ich wohl, daß das Stuͤck nicht 
oft unterbrochen würde. Die Scene,, in welcher 
dem Könige das Kaninchen mit fo großer Kunft 
krliefert, ſchien mir faft fein Triumph, wenn ich 
! kgte ausnehme, im welcher fich fein Genie noch 
Inender zeigte; denn jene fpielte er ganz und gar 
t in linken Zeigefinger und einer geringen Bewe⸗ 
ng des rechten Fußes. Was wuͤrde da mancher 
chauſpieler ſich Heftig bewegt und laut gefchrieen‘ 
ben? Aber er, er ſteht ruhig auf fich felbar da, 
)iennend, feiner Größe vertrauend, wohl wiſſend, 
ß das Kaninchen im Tornifter ſteckt, den er nur 
findpfen darf, um fein Gluͤck zu maden. 


Schloſſer. 
Uns duͤnkt der Menſch aber ſehr langweilig. 
Boͤtticher. 
Sie ſind vielleicht nur verwoͤhnt, meine Herren. 
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Waren Sie, denn nicht tief erfchättert, im jener ei 
zigen, unnachahmlichen ‚Scene, ald dem Würdig 
feines Gefchlechtes auf Befehl des Iyrannen fein ch 
würdiger Bart ausgerauft ward? Nicht wahr, hi 
hätten Sie Gefchrei, Fußftampfen, Zähneknirfchen 
wartet? Wie mancher Schreier unfrer Bühnen, d 
in Heldenrollen geruͤhmt wird, hätte hier die gan 
Kraft feines Organs aufgeboten, um fic den Beif 
des Haufens zu ertoben? Nicht fo unfer großer orig 
neller Kuͤnſtler. Da ftand er, fill, im fich gezog 
feinen Schmerz zuruͤck zwängend; waͤhrend die red 
Hand in der anfgefndpften Weſte unter dem ‘abe 
ruhig. fteckt, ift die linke mit der ausgeſtreckten Flaͤch 
nach oben gewandt, fie druͤckte feinen Unwillen auf 
und . forderte gleichfam des Himmels Unterſtuͤtzung 
fein Geficht war ruhig, fat laͤchelnd, im Derachtun 
gegen die Diener des Tyrannen, nur eine zwinkelnd 
Bebung zuckte im aufwärtsrollenden Auge, im der ma 
fein ganzes Gefühl erfannte, und num ertönt aus ge 
hobener Bruft das herzdurchfchneidende Au, Ma 
Miau, fo gedehnt, fo gezogen, fo wimmernd klagend 
dag uns allen der Athem verging; doch das Gill 
des Unwillens laͤßt ſich wicht ganz zuruͤckhalten, um 
nun der plöglich kuͤhne Uebergang in jenen Ausruf I 
Zornes, ‚den der Narr ein Pruften nannte, und M 
- dem felöft die fchamlofen Despotenknechte zuruͤchfuhren 
Warlih, dies war der Gipfel aller Kunfl. Je 
diefem marrenden, quarrenden, pruftigen Tone mödt 
ih von diefem einzigen. Wanne einmal den Kin 
car, oder den Wallenſtein fpielen fehn; ich bin uͤber 
zeugt, dieſe Darftellungen wären ctwas Unehirt 
und würden gegen jene Schreier grell abſtechen, br 
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tragifchen Rollen immer nur mit fogenannter Kraft 
mit Nachdruck zu fpielen fuchen. 


Fiſcher. 


Das fehlt uns noch! Es iſt aber unausſtehlich, 


mes da oben einmal ſtill iſt, fo martert uns der 
mer hier faſt eben ſo ſehr. — Der Vorhang 
auf! . 
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Deitter Art 


Bauernftube, 











Dee Dichter, der Mafhinifl 


Mafhinift. Ä 
Meinen Sie denn wirklich, daß das etwas heffen wi 
Dichter, 

O mein N verehrtefter Here Mafchinift, ich bitte & 
ih beſchwoͤre Sie, ſchlagen Sie mir meine Bitte mi 
ab; meine Ießte Hoffnung, meine Rettung beruft m 
darauf. 

Leutner. 
Was iſt denn das wieder? — Wie kommen Mi 
diefe Menfchen in Gottliebs Stube? 
Schloſſer. 
Ich zerbreche mir uͤber nichts mehr den Kopf 
Mafhinift. 

Aber, lieber Freund, Sie verlangen au ai 
tig zu viel, daß das alles fo in der Eil, ganz aus 
Stegereife zu Stande kommen foll. 

Dichter. 

Sie verfolgen mich auch; einverftanden mit mein 

Feinden drunten, erfreuen Sie ſich meines Ungluͤck. 
Ä Maſchiniſt. 
Nicht im mindeſten. 
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Dichter rin vor ihm nieder, 

Nun fo beweifen Sie es mir. dadurch, dab Sie meis 
am Bitten nachgeben; wenn das Mißfallen des Publi⸗ 
fums bei irgend einer Stelle wieder fo laut ausbricht, 
fe laſen Sie auf einen Wink von mir alle Mafchinen | 
fielen! Der zweite Akt ift fo ſchon ganz anders des 
Klofien, als er in meinem Manufcripte fteht. 


Maſchiniſt. 
Was iſt denn das 2— — Wer hat denn die Gars 
ine aufgezogen 2 
Dichter. J 
gr Ungluͤck ſtroͤnt auf mid ein, ih bin ver« 
“ — Er Rebe befchämt Hinter die Eouliffen. 
Maſchiniſt.. 
Solche Verwirrung iſt noch an keinem Abende, ge⸗ 
en, Geht ad. — Eine Paufe. 
| Wieſener. -.. 
Gehört denn das zum Stuͤck? 
Nachbar. oo 
Natürlich, das motivirt ja die nahhergen, Ber 


Aidlungen, ne, 


Fiſcher. 
Den heutigen, Abend, ſollte man doch wicklich in 
heater⸗Calender beſchreiben. 
König binter der Scene. 
Nein, ich geh nicht vor, durchaus nicht; ich kann 
nicht vertragen, wenn ich ausgelacht werde. 
Dichter. n 
Aber Sie, — theuerſter Freund, — es :ifl dog 
amal nicht zu ändern, 


n 
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Hanuswurſt. 
Nun, ich will mein Gluͤck verſuchen. Er trit 
vor, und verbeugt ſich poſſirlich gegen das Publikum. 
Muͤller. 
Wie koͤmmt denn der Hanewurſt nun in die Baue 
ſtube? a | 
— Sqlof ſer. 
Er wird gewiß einen abgeſchmackten Monolog h 
ten wollen. | 


| 


Hanswurſt. 

Verzeihen Sie, wenn ich mich erkuͤhne, ein 
Worte vorzutragen, die eigentlich nicht zum Stuͤcke 
hoͤren. 

Fiſcher. FR 

O Sie follten nur ganz flille ſchweigen, Sie ſi 

und ſchon im Stuͤcke zuwider, vielmehr nun gar ſo— 
" | Schloſſer. 

Ein Hanswurſt untetſteht fi ſich mit uns zu teden 
Hanswurſt. 

Warum denn nicht? denn, wenn ich auögelad 
werde‘; fo thut mir das nichts, fondern es iſt im G 
gentheil mein heißeſter Wunſch, daß Sie geruhen mil 
ten, uͤber mich zu lachen. Rein, nein, ich bitte, genitt 
Sie: fi) nur gar nicht, wir find hier unter und. 

Leutner. 
Das iſt ziemlich poſſirlich. 
»Hanswurſt. 

Was dem Könige freilich wenig anſteht, ſchickt 9 

defto beſſer für mich; er wollte daher auch gar mit 


vorkommen, ſondern uͤberließ mir dieſe wichtine 9 
kuͤndigung. 
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Muͤller. 

Bir wollen aber nichts hören. 
Hansmwurft: 

Meine lieben deutſchen Landsleute — 
Schloſſer. 

Ih denke, das Stuc ſpielt draußen in Aften ? 
Hanswurſt. 

Rann fein, ich weiß nicht; jetzt aber, verſtehn Sie 

ih, jegt rede ich ja zu Ihnen als bloßer Schaufpieler ' 


men Zuſchauern, nicht als Hanswurſt, fondern al6 
Nenſch zu einem Publikum, das nieht in der Illuſion 
kariffen iſt, fondern ſich außerhalb derſelben befindet; 
ff, vernünftig, bei ſich, vom Wahnſinn der Kunſt 
meruͤhrt. Capiren Sie mich? Können Sie mir fol⸗ 
m? Diſtinguiren Sie? 
Schlofſet. 
bien! Nun gehts fort mit mit, ich fchnappe über, 
Nihtig, wie ich immer vorher geſagt habe. | 
‚Müller. 
Vir verfiehn Sie gar. nicht. | | 
Schloſſer. 
Sagen Sie doch nicht zu einem Sansmarte Sie. 
Muͤller. J 
Er ſagt ja aber, daß er jetzt nur einen a Dienfgen 


ſorſtellt. 
Han swireft 


Geruhen Sie —R zu vernehmen (uns Pen iſt die 
leſach, weshalb ich fomme),; daß die vorige Sceuc, 
he Sie eben, ſahen, gar nicht zum Stuͤcke gehoͤrt. 

| Fifcher. 
Nicht zum Stuͤcke? Wie koͤmmt fie denn uber hinein? 
V. Band. | 36 Ä 


X 
“N 





242 





. 


Hanswurſt. 

Der Vorhang war zu früh aufgezogen. Cs m 
eine Privatunterredung, die gar nicht auf dem Iheat 
vorgefallen wäre, wenn man zwifchen den Couliſſ 
nur etwas mehr Raum hätte. Sind Sie alfo illudi 
‚gewefen, fo ift es warlih um fo fchlimmer, um ı 
hilft nichts, Sie muͤſſen dann fo gätig fein und d 
Mühe daran feren, diefe Taͤuſchung aus fich wich 
auszurotten; denn von jet an, verftehn Sie mid, vo 
dem Augenblicke, daß ich werde abgegangen fein, nimı 
der dritte Akt erft feinen Anfang. Unter uns: alk 
Vorhergehende gehört nicht zur Sache; es iſt eine 31 
"gabe, die wir uns jegt wieder von Ihnen zuruͤche 
bitten. Aber Sie follen entfchädigt werden; es mit 
im Gegentheil bald manches kommen, das ziemlich } 
Sache gehört, denn ich habe den Dichter ſelbſt gefpr 
chen. und er hats mir zugefchworen. 

Fiſcher. 

” Euer Dichter ift der rechte Kerl. 


| Hanswurft. Ä 
Nicht wahr, er ift nichts werth? | 
| Müller. | 
Gar nichts, Hanswurſt; es ift mir lieb, dab © 
die Einſicht haben. 
Hanswurſt. 
Nun, das freut mich von Herzen, daß noch jeman 





anders meinen Geſchmack hat. 
Das Parterr. 
© wir alle, wir alle, keiner denkt anders. 
Hanswurſt. 


Gehorſamur Diener, gar zu viele Ehre, — J j 
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it, weiß Bott, ein elender Dichter, — nur, um ein, 
ſchlechtes Veifpiel zu geben: welche armfelige . Rolle , 
dat ee mie zugetheilt? Wo bin- ich denn wißig und 
hahhaft? Ich komme in fo wenigen Scenen vor, und 
ih glaube, wenn ich nicht noch. ist durch einen gluͤck⸗ 
ihen Zufall herausgetreten waͤre, ich erſchiene gar nicht 
wieder. | 
Dichter hervorſtdezend. 


Unverſchaͤmter Menſch — 


Hanswurſt. 
Sehn Sie! Sogar auf die Kleine Rolle die ic 
jetzt fpiele, ift er neidiſch· | 
‚Dichter | L 


auf der andern Seite des Theaters, mit einer Werbeugung. 

Verehrungswärdige! ich hätte es nie wagen dürfen, 
efem Manne eine größere Rolle zu geben, da ich 
Ihten Geſchmack kenne — 

Hans wurſt auf der andern Seite. 

Ihren Geſchmack! — Nun ſehn Sie den Neid. 
— Und fo eben haben Sie erklaͤrt, daß mein Geſchmack 
und der Ihrige in Einer Form gegoſſen ſeien. 

Dichter. 


Ich wollte Sie durch gegenwaͤrtiges Stuͤck nur 


vorerſt zu noch ausſchweifenderen Geburten ber Phan⸗ 
tafie vorbereiten. | 
Alle im Parterr. 
Wie? — Was”? . 
Dichter. 

Denn ſtufenweiſe nur kann die Ausbildung geſchehn, 
die den Geiſt das Phantaſtiſche und Humoriſtiſche lie⸗ 
ben lehrt. 

16 * 


r 


- 


ih mich hin und ſchreibe eins für Sie nieder, dab 
Ihnen gewiß gefallen fol. Ab. Viele Flatfchen. 


—ı/, 
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Hanswurſt. 

Humoriſtiſche! Was er die Backen voll nimmi 
umd es ift doch dauter Wind. Aber Geduld, er h 
‚gut Rollens Schreiben, wie machen, im Spielen do 
ganz andre daraus. 















Dichter. 

Ich empfehle mich indeß, um den Gang des Sto 
nicht länger zu unterbrechen, und bitte der vorige 
Stdrung wegen noch einmal um Verzeihung. Geht i 

Sanswurft. 

Adien, meine Iheuren,. bis auf Wiederſehn. 
Ex geht ab, und koͤmmt ſchneu wieder. Apropos! noch eins 
— Au was jegt unter uns vorgefallen iſt, gehört 
genau genommen, nicht zum Stuͤck. us. 

Das Parterr lacht. 
Hanswurft kommt ſchnei zurdck. 

Laſſen Sie uns heut das miſerable Stuͤck zu End 
ſpielen; thun Sie, als merken Sie gar nicht, wi 
fchlecht es iſt, und fo wie. ih nach Haufe komme, fe 





. € r.ffe Scene 


Gottlieb und Hinze treten auf, 


Gottlieb. 
Lieber Hinze, es iſt wahr, Du chuſt ſehr vie fir 
‚mich, aber ich kann immer noch nicht einfehn, was 4 
mir helfen foll. 





245 
Dinge 

Auf mein Wort, ich will dich gluͤcklich machen, und 
6 ſcheue keine Mühe and Arbeit, keine Schmerzen, 
fine Aufopferungen, um biefen Endzweck durchjufegen. 

Gottlich. 

Bald, ſehr bald muß es geſchehn, ſonſt iſt es zu 
pt, — es iſt ſchon Halb acht, und um an iſt die 
Iomödie aus. | 

Hinz 

Was Teufel ift denn das? 

Go tttieb. 

Ach, ich war ti Gedanken! ſonſt, wollte ich fagen, 
efhmachteri wir "beide. Aber ſieh, wie fchön die 
Sonne aufgegangen if. — Der verdammte Soufleur 
richt fo undeutlich, und wenn, man denn manchmal 
nemporiren will, gehts immer ſchief. 

Hinze leiſe. | 
Nehmen Sie fid doch zufammen, das ganze Stuͤck 
ni ſonſt in tauſend Stuͤcke. 
Schloſſer. 
Was ſprach der von Comddie und halb acht? 
Fifcher. 

Ich weiß nicht; mir bäucht, wir follten Act geben, 

* wärde bald aus fein. 
Schlofſer. 

Ja wohl; Acht! gottlob, um Acht werden wir erloͤſtz 
venn wie Acht geben, fo wird es um Acht fuͤr uns 
in Losgeben; bis Neun, nein, tönnt es feiner aushals 
ten; um Zehn würd ich mit Zähnen um mich beißen. 

Muͤ ter | 

Beſter, Sie phantafi ven ſchon in. der Danier des 

Stuͤcks. nr 
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| Si of fer. 

da, ich bin auf lange winirt. 
—Goͤttlieb. | 
Alfo heut noch fol fih mein the entfeheiden? 
Hinze. 

| " Sa, lieber Gottlieb, noch ehe die ‚Sonne unter 
geht. — Sich, ich fiebe Dich fo ſehr, daß ich fi 
Did durchs Feuer laufen möchte, — und Du zweifel 
an meiner Sreundfchaft? 


Wief enen 
Haben Sies wohl gehört? — Er wird durch 
Feuer laufen. — Schön! da bekommen wir nd 
die Deforation aus der Zauberflöte, mit dem Da 
und Feuer. | 





v 


MNachbar. 
Katzen gehn aber nicht ins Waſſer. 
Wieſener. 
Deſto groͤßer iſt ja des Katers Liebe fuͤr ſeinen 
Herrn; merken Sie, das will uns ja der Dichter eben 
dadurch zu verſtehn geben. 





Hinze. 
Was haſt Du denn wohl Luſt zu werden in der Walt? 
| Gottlieb, 
Das iſt ſchwer zu fagen. 
Hinze. 
Moͤchteſt Du wo Prinz. oder: König werden? 
Ä Botflied:> 
Das noch am erſten 
Hinze. 


Fuͤhlſt Du auch die Kraft in Dir, ein Wolt ggf 
lic) zu machen ? 


' ö 
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| Gottlieb. -\ 
Barum nicht? Wenn ich nur erſt glülic Sin. 
Dinze. Ä 
Nun fo fei zufrieden; ich ſchwoͤre Dir, Du (iR 
en Thron ‚befteigen. Geht ab. 
Gottlieb. 
Wunderlich müßt es zugehn. — Doch koͤmmt pP 
n der Welt fo manches unerwartet. Geht ab. 
Boͤtticher.— 
| Vemerken Sie doch die unendliche Zeinheit, mit 
kt der Kater feinen Stock hält, fo zart, fo leutſelig. 
| Fiſcher. | 
Cie find uns mit Ihren Feinheiten ſchon Längft 
zut Laſt, Sie find noch langmweiliger als das Stuͤck. 
— Muͤller. 
Ber ift recht verdruͤßlich, immer dieſe Entwicke I 
lungen und Lohpreiſungen anhören zu muͤſſen. — 
Bötticher. =, 
über der Kunft : Enthufiasmus fucht, fi ch u aus⸗ 
iufprechen. | 
| Schloſ ſer. | 
O es foll nun gleich zu Ende fein! Faffen Sie 
an beſter Hetr Leutner; Herr Muͤller, halten Sie ihm 
den Kopf, ich habe hier eine Maſchine, die ihm den 
Rund ſchließen und das Sprechen unterſagen wird, 
| | Boͤtticher. 
Sie werden doch nimmermeh —  —- 
Schloſſer. | 
So, nun ſteckt ihm der Knebel ſchon im Munde; 
Str Fiſcher, laſſen Sie die Feder zuſchnappen, ſo iſt 
die Sache gemacht. Ste knebeln ihn. 
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Bötticher. 
Das iſt doch himmelfchreiend, dag ein Kunſtke — — 
Schloſſer. | 
Kunſtkenner will er fagen. So, jegt wird pr 
von der Seite Ruhe fein. Nun ſehn Sie biste ſti 
und bedaͤchtlich zu. J 








Zweite Scene. 
Freies Feld. 


u 
! 


Hinze mit Tornifter und Bad, 
96 bin der Jagd ganz gewohnt worden, alle Tage 
fang ich Rebhuͤner, Kaninchen und dergleichen, und die 
lieben Thierchen kommen auch immer mehr in die 
Uebung, ſich fangen zu laſſen. — Er foreiter feinen Bud 
ans. Die Zeit mit den Nachtigallen ift zum vorbei, 
- ich höre Feine einzige, 
on Pie beiden Liebenden treten auf, 
Er. ⸗ 
Geh, Du biſt mir zur Laſt. 
Sie. 
Du biſt mir zuwider. 
| | Er 
Kine fihöne Liebe! . 
Sie. 
Jaͤmmerlicher Heuchler, wie haſt Du mich betrogen! 
Er. 
Wo iſt denn Deine unendliche Zaͤrtlichkeit geblieben’ 
| Sie. 
Und deine Treue? 
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Er. 
Deine Wonnetrunkenheit? 
Sie. 
Deine Entzuͤckungen? 
Beide. 
Der Teufel hats geholt! das kommt vom Heirathen! 
Hinze. 
So iſt die Jagd noch nie geſtoͤrt worden. — - Wenn 
ie doch geruhen wollten, zu bemerken, daß Diefes freie 
ed für Ihre Schmerzen offenhar zu enge it, und 
jend einen Berg beſteigen. 
Er., | 
Schlingel! Giebt Hinzen eine Ohrfeige. | 


Sie | 
Siegel! Giebt Ihm von der andern Seite eine, 


Hinze knurri. 
Sie. 

Ich daͤchte, wir ließen uns ſcheiden. 

| er 
ch fiehe zu Befehl. Die Liebenden gehen ab. 

| Hinze. | 

Niedliches Moll, die fogenannten Menfhen. m 
th da, zwei Rebhuͤner, ich will fie ſchnell hintragen. 





Nun, Gluͤck, tummle dich, denn faft wird mir die 


k auch zu lang. — est Hab ich gar Feine Luft 
dr, die Rebhuͤner zu freſſen. So gewiß iſt es, daß 
t durch. bloße Gewohnheit unferer Natur. ale moͤgli⸗ 
n Tugenden einimpfen können. Geht ab, 
Bötticher unterm Knebel, 
Himm — himm — li — ſch! 
Schloſſer. | 
Sttengen Sie a nicht fo an, es iſt doch vergeblich. 
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U] 


Dritte Scene 
Saal im Pallaft. 





Der König auf feinem Thron mit dee Prinzeffin 
Leander auf einem Katheder, ihm gegenüber Yan wu 
auf einem andern Kathebers; in der Mitte des Saale fick 
“auf einer hohen Stange ein Hut, ber mit Gold befegt ul 
mit bunten Federn gefhmädt iſt; der sanze Hof iß 
verſammelt. 


Koͤnig. 

No nie hat fih ein Menfh um das Vaterland 
fo verdient gemacht, als diefer liebenswuͤrdige Graf ven 
Carabas. Einen dien Folianten hat unfer Hilo 
riograph ſchon voll gefchrieben, fo oft hat er mir durd 
feinen Jäger niedlihe und wohlſchmeckende Priſenn 
übermacht, manchmal fogar an einem Tage zweimal 
Meine Erkenntlichkeit gegen ihn iſt ohne Graͤnzen, um 
ich wuͤnſche nichts fo ſehnlich, als irgend einmal cim 
Gelegenheit zu finden, etwas von meiner großen Saul 

gegen. ihn abzutragen: 

| Prinzeffin. 

Liebſter Here Water, wollten Diefelben nicht on 
digft erlauben, daß jest die gelehrte Difpusation: ihr 
Anfang nehmen könnte? Mein Herz ſchmachit nad 
diefer Geiftesefchäftigung. 

König. | 

9a, es mag jest feinen Anfang nehmen. — Pr 
gelehrter, — Hofnarr, — -Ihr wißt beide, dab NM 
jenigen von Euch, der in diefer Difputation den Ei 
davon trägt, denen koſtbare Hut beſchieden iſt; ih ha 
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. auch deswegen hier aufrichteh laſſen, damit Ihr 
In immer vor Augen habt und ed Euch nic an Wig 


* 
eeander und Don swurft berneigen ſich. 
Leander. 
Da Ihema meiner Behauptung ift, daß ein neuer: 
I erſchienenes Stuͤck: der ‚gehiefette Kater, ein 
Bits Stück. fei. 
Ä Hanswur R. 
| Das si gerade das, was ish laͤugne. 
| Leauder. 
Beuhfe, daß es [hehe fe 1 
| %9 answurf. 
| Wwehe „daß es gut ſei. 
Leutner. 

Was ft denn das wieder? — die Rede iſt ja wohl 
en tenfelben Süd, das bier aeipiet wird, wenn ic) 


" irre. 
Maͤller. 


Freilich von demſelben. 
Leander. 
Das Stuͤck iſt, wenn nicht ganz vortrefflich, doch 
en Ruͤckſichten zu loben. 
Hanswurſt. 
in gar keiner Ruͤckſicht. 
Leander. 
Ich behaupte, es iſt Witz darin. 
| Hans wu rſt. 
' Jh behaupte, es iſt keiner drin. 
. Reander. 
Du biſt ein Narr; wie willſt Du Mies nie | 


. 


- 


* 
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. 0 Handwurft. 
Und Du bift ein Gelehrter, was willſt Du von Wil 
verftehn? ? 





- Lean N er. ' 
Manche Charaktere find. gut durchgeführt, 
| Hanswur ſt. 


Kein einziger, 
. Leander. | 
/So iſt, wenn ich auch alles übrige fen laſe, 
Publikum gut darin gezeichnet. 
Hanswurſt. 
Ein Publikum hat hie einen Charakter. 
Reander. 
“ Weber diefe Frechheit möcht ich faſt erftaunen. 
Hanswurſt gegen das Parterr. 
Iſt es nicht ein naͤrriſcher Menſch? Ich und di 
verehrungswuͤrdige Publikum ſtehn nun beide gleichſm 
auf Du und Du, und ſympathiſiren in Anſehung J 
Geſchmacks, und doch ˖will er gegen meine Rei 
‚ behaupten, das Publikum im- geftiefelten” Kater ſei 
gezeichnet, 
Fif her. 


Das Publikum? Es kommt fa kein PHuhlim 
dem Stuͤcke vor. 


Hans wurſt. 
Noch beſſer! Alſo koͤmmt gar kein Publikum darl 
vor? 


Muͤller. 
Je bewahre! Wir müßten ja doch auch darum mil 
Hanswurf. 


Matärlih. Nun, fiehft Du, Gelehrter 
Herren da unten ſagen, muß doch wohl mern fein. 


- ’ \ ) 
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Genuss 


| Leander. 
Ich werde konfus, — aber ich lie Dir noch nicht 
den Gies. 


| —Dinze trritt auf, 





Hanswurſt. 
here Jaͤger, ein Wort! — 
Hinzt naͤhert ſich, Hanswurſt ſpricht heimlich mit ihm. 
| vo. Hi i n ze. F 


VWenn es weiter nichts iſt. — Er zieht die Stiefeln ans, 
Bed hettert die Stange hinanf, nimmt den Mut, ſoringt berunter 
BI jleht die Stiefeln wieder an. 
| 


‘ 


Hanswur ft, den Hut ſchurolend. 


| Eirg! Sieg! 
Koͤnig. 
der Tauſend! Wie iſt der Jaͤger geſchickt! 
— Leander.“ 


unden bin, daß Gelehrſamteit vor Thorheit die 
gel ſtreichen muß. 
König 
Sei ruhiq; Du wollteſt den Hut haben, er wollte 
n Hut haben, da ſeh ich nun wieder keinen Unter 
hied. — Aber was bringſt Du, Jaͤger? | 


Dinze 
s Graf von Carabas laͤßt ſich Eurer Majeſtaͤt 


betruͤbt mich nur, daß ich von einem Narren - 


Ühigfe empfehlen, und nimmt ſich die Freiheit, 

en diefe beiden Rebhuͤhner zu‘ aͤberſchicken. 
König. 

‚ 30 viel!” zu viel! Ich erliege unter der daß. der 

ui, Schon fange hätte ich meine Pflicht beob⸗ 
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achten follen, ihn zu beſuchen, heute will ich esen 
nicht länger auffchieben. — Laßt geſchwind / mei 
Staatskaroſſe in Ordnung bringen, acht Pferde v 
ih will mit meiner Tochter ausfahren! — Du, 4 
font uns den Weg nah dem Schloſſe des Gr 
zeigen. Geht mit ſeinem Gefolge ab. 


Hinze, Hanswurfk 


Hinze 
Worüber war denn Eure Difpntation? 
Hanswurſt. 
Ich behauptete, ein gewiſſes Stuͤck, das ich — * 
gar nicht kenne: der geſtiefelte Kater, fi 
erbärmliches Stuͤck. 
, Hinze. 
So? 
Hanswurſt. 
Adieu, Herr Jaͤger, viel Dank. 
.Setzt den Hut auf und geht. 
Hin ze allein. 

Ich bin ganz melankoliſch. — Sch habe —* 
Narren zu einem Siege verholfen, ein Stuͤck heralg 
fegen, in welchem ich die Hauptrolle ſpiele! — Sch 
fat! Schickfal! In welche Verwirrungen  führft Qu 
oft den Sterblihen! Doch mag es hingehn, wenn 
es nur dahin bringe, meinen geliebten ottlich & 
den Thron zu fegen, fo will ich herzlich gern * 
gemach vergeſſen; will vergeſſen, daß ich mir und M 
ner Eriftenz zu nahe trete, indem ich die beſſere Sl 
entwaffnete und der Narrheit Waffen gegen mich 
im’ die Haͤnde gegeben ; will vergeſſen, daß man 
den Bart ausgerauft und faſt den Leib aufgefgni 


I. 


Ed 


— 
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tte; ja ich will nur im Freunde leben und der Nach: 

wit das hoͤchſte Muſter uneigennügiger Freundſchaft 
zum Bewunderung zuruͤck laſſen. —“ Der König will 
‚ten Grafen beſuchen? das iſt noch ein ſchlimmer Um⸗ 
Wand, den ich ins Meine bringen muß. — In feinem 
Echloſe; das big jegt noch nirgend in der Welt liegt? 
— Run ift der große wichtige Tag erfchienen, an dem 
ih Cuch, ihr Stiefeln, ganz vorzüglich brauche! Mer: 
hitmich Heut nicht, zerreißt nur. heut nicht, zeigt nun, 
kon welhem Leder ihr feid, von weichen Sohlen! Auf 


ern! Fuß und Stiefeln an das große Werk, denn - 


J heut muß ſich alles entſcheiden! Sebt ob 


Schloſſe r. 

Bas wuͤrgen Sie denn fo? 
| | Böttiher. 
6— Gr— Großß!! “ 
M 70. Fifhder. 

Sagt mir nur, wie das ift, — das Stuͤck ſelbſt, — 
hi koͤmmt wieder als Stüd im Städe vor ? 

Schloſ ſe r. 

E habe jetzt keinen mehr, an dem ich meinen 
em, in welchen mid) das Stuͤck verſetzt hat, auslaſſen 
— * da ſteht Er, ein ſtummes Denkmal meiner eignen 
ſerzweiflung. 


| 


\ 


ss - 





“ niglihen Pallaft zu Gottlieb; zweitens mit Gottli 
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Vierte Scene 
Vor dem Wirthshauſe. 





— 


Der Wirth, 

der mit einer Senſe Korn maͤht. | 
- Das ift eine ſchwere Arbeit! — Ye nun, die te 
koͤnnen auch nicht alle Tage defertiven; am den gut 
Kindern liegts gewiß nicht, fie haben: den beften Will 
es geht aber halt nicht immer an. Das Leben beſte 
doch aus lauter Arbeit: bald Bier zapfen, bald Gi 
tein machen, bald einfchenfen, nun gar mähen. ! 
heißt arbeiten. Es kam mal ein Gelehrter hier dur 
der. fagte, um recht zu leben, müffe fich der Den 
den Schlaf abgewöhnen, weil er im Schlaf feine 
fimmung verfehle und nicht arbeite; der Kerl muß 9 
wiß noch .niemald müde gemwefen fenn, und noch fein 
guten Schlaf gethan haben, denn ich kenne doc nid 
herrlichers und ausbündigers ale den Schlaf. J— 
wollte, es wäre ext fo weit, dag ich mich niederleg 
konnte. 













Hinze tritt auf. 


Hinze. 
Wer etwas Wunderbares hoͤren will, der, hoͤre 
jetzt zu. Wie ich gelaufen bin! Erſtlich von dem 


nach dem Pallaſt des Popanzes, wo ich ihm drauf 
im Walde gelaffen habe; drittens von da wieder 3 
Könige; vierten lauf ih nun vor dem Wagen d 
. Königes wie ein Laufer her und zeige ihm den We 
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Ö Beine, o Füße, o Stiefeln, wie viel mis ie he 
verrichten! — He! guter Freandi- :. 
Wirth. 

Wer iſt da? — Landsmann, Ihr moht wohl fremde 
ſein, denn die hieſigen Leute wiſſen's ſchon, daß ich um 
die Zeit Fein Bier verkaufe, ich brauch's für mich fels 
ber; wer folche Arbeit thut, wie ich, der muß fich aud) 
fiten; "es thut mir e leid, aber e kann euch nicht 
keifen. | me | 

Binie- 

Ich will kein Bier, ich trinkegar:tein Vier, F 

will Euch nur ein Paar Worte ſagen. 4 
Wirth, | 

Ihr müßt. wohl gin rechter Tagedieb fein, daß: Ihr 

de fleißigen Leute in ihrem Beruf.zu ſdten ſocht. BE 
Hinze. oo 

Ich will Euch nicht flören. Hoͤrt wur: der, berach; 
harte Koͤnig wird "hier vorbeifahren, "er-fleigt vielleicht 
aus und erkundigt fih, wem diefe Dörfer hier gehören; 
wenn Euch Euer Leben lieb ift, wenn: Ihe nicht gehängt, 
oder verbrannt fein wollt, fo antwortet ja: bem Grafen 


von Caratlassßs. 6 
Birth. 

Aber Here, wir find ja dem Geſch unteptfan, 
Dinge, 


Das. weiß ich wohl, aber, ‚mis. gefagt, wenn Ihr 
nicht umkommen mollt, fo gehört dieſe Gegend Yen, dem, 
Örafen von Carabac. Gebt ab, J el run a 
| Wirth 

Schön Dan! . 8 wäre. gun die fehönfte Gele 
genheit., von aller Arbeit loszukommer, ich dürfte: nur 
dem Könige.! ſaga, Ras: Land gehoͤre dem: — 

V. Band. 
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‘ 


Aber nein. Muͤßiggang ift aller Lafer Anfang. Ora 


et labora ift mein Wahiſpruch. 


Eine ſchoͤne Kutſche mit acht Pferden, viele Bedienten hinten; 
der Bogen hält, Der Köntg und die Prinzeffin fteigen aus. 


Prinze ſſin. | 
36 fühle eine gewiffe Neugier, den Grafen zu ſehn. 


F— 35. Konis. 


\ 


38 auch, ‚meine Tochter. — Guten Tag, mein 
rend! wem gehören diefe Dörfer hier? 

Wish für ſich. | 

Er' fraͤgt, als wenn er mich gleich wollte hängen 

aſen — Dem Grafen von Carake , .-Dhen. Majepit, | 

König. Ä 

Ein ſchones Lanb. ⸗ —* hibe Ainmer gedacht, dab 

das Land ganz anders ausſehn muͤhte, wenn ich uͤber 

die Graͤnze kaͤme, ſo wie es auf der Landkarte if 


vr mir doch einmal. .. . Br 
| Er kflettert ſchnel einen Batm hinenf, 


8 .  Drinzeffin 
Mer 37 —* Sie, mein Eöniglicher Water? 
ij J . König 0:2 | 
Er liebe in der ſchoͤnen Natur die freien Ausfihen. 
Prinzeffin. 
Gicht man we [| 
Koͤmig. 


Oja, und wenn mir die fatalen Berge hier nicht 
vorder Nafe fländen ; fo wuͤrde ich noch weiter fehn. — 
D weh! der Baum ift voller Raupen. 

Er fkeigt wieder hinunter, 
ni. Prinzeſſin. 

Da mat, “ ift eine Natur, die woch nicht iden 
—8 iſt; die Phantafte muß ſie ‚ort. veredeln 
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Ich Ich wolf, oh mr 9— nit N Phantaſie die 
Raupen abnehmen. Aber mag An, wir wollen wei⸗ 
kr fahren. 

| Beimeifin J 
Lebe wohl, guter unſchuldiger Landmann. 
OR Bags ein, der Magen ——— 
wen Wirth ie: 5— 
Ber: "uingefchet gar Wenn it 
fin alt BER lieſt, oder died Reiite erzaͤhlen hort 
fs fricate: mE re Goldſtuͤcke/vber hetrliche KU. 
barkeiten , ben mit einem Wönige "oder: Denken 
ma. Aber jegt! — Wie Pl ihn! Roi fein: TE 
inerhoffter Weiſt machen, poettn ed fogar mit den 
Kinigen nichts mehr if? Üenn ih ein König wäre, 
ke unterftände ‚mir nicht, ‚ den‘ Mund gufsuthun, wenn 


ih den Kufen nicht erſt Gel in die ‚Ban geſteckt | 


hie, — Unſchulbiger Yanbmahrl Folie & sort, hi 
Bire nichts ſchuldig. — “aber 9 machen die neulei 

mpfindfamen Schilderunt ch vom Landleben. So ein 
Kinig iſt kapabel ur” beneivet inſttleinrn noch.· — Sch 
unß nur Gott danken, dim &> mich nicht gehängt hat. 
Bit Mer: age: war Am Ento⸗ anſes Wopail)- ſel⸗ 
Me. she ehrt es Nude: boch in die Brichnd, 
hi vee Su Uni‘ — a Eon 
2 nl. Me „har Bi 
E Lil De nn ER 

Yanrtn.'20015 Pr Ki Ne 

7 a Diaeunn 0, tm Saltın‘® 


17 * 
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süunfte © gene 
i , ine agbre Gegend. ‚ni, 
uns, der Korn mäht. 
Kunz. aim. 

Saure Arbeit! Und wenn ichs noch Für mich thäte, 
aber der Hofedient! Da muß man für den Popan; 
ſchwitzen, und er dankt es einem nick, .aimmal. — © 
„heißt wohl immer in.der Welt, die Geſetze ‚find noth 
wendig, um die Loute in Ordnung zu halten , aber war 
um da unfer Geſetz nothwendig iſt, der und alle 
auffrißt, kaun sch nicht einfehn. 

Hinze kommt gelaufen, 
u "Dinge in 

Nun hab· ich ſchon Blaſen unter den Fuͤßen! — 
Nun, es thut nichts Gottlieb, Gottlieb muß dafuͤr af 
den Thron). — - gel guter Freund! 

. n ‚Kunz. it 
Bas iſt denn. das für ein Red? 
Dinge | 

dvier wird ſenleich der Koͤnig vorbeifahren; m wenn er 
Eu feägt, mern. Diet alles gehdtt, fo: muͤßt Ihr au⸗ 
warten, dam Grofen von Carabas, ſonſt werdet M 
in tauſend Milliogen Stuͤckchen gehackt. Zum Bela 
des Publikums will es fo das Geſetz. | 

Fifhen 
Wie? zum Beften des Publikums? 
Schloſſer. 
nal, weil fonft das Stuͤck gar kein Ende fällt 


r . 
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Bine Ä 

Euer geben wirb Euch lieb ſein! tn ab. 

Kung. “ 

Das iſt fo, mie die Edikte immer klingen. Nun, 

mir kann's recht fein, wenn nur keine neue Auflagen 

daraus entfliehen, daß ich das fagen fol. Man darf 
keiner Neuerung trauen. 


Die QAtſche Ahet ‚vor aud halt, nunis aub veinettin 
ſtelgen ans, 


Koͤni 194 
Auch eine huͤbſche Gegend. Wir haben doch ſchon 
fine Menge recht huͤbſcher Gegenden geſehn. — Wen 

gehört das Land hier? 
Kunz _ 
Dem Grafen von Carabas. 
Konkg. 
Er kat herrliche Linder, das: muß wahr fein, — 
and jo nahe an dem meinigen. Tochter, das wäre fo 
ine Parthie für Dich. . Was meinft Du? 


Prinzeffin. 

Sie beſchaͤmen mich, Here Vaters — Aber mas man, 
doch auf Reiſen Neues ſieht. Sagt mir doch einmal, 
guet Bauer, warum haut Ihr denn dad Stroh fa. um? 

Kunz lachend. 
Das iſt ja die Ernte, Mamſell Königin, das Getraide. 


/ 


König 
Das Getraide? — Wozu braucht Ihr denn Dat 
"Kunz laden. 
Daraus wird ja das Brod gebacken, oT 
König. 


Vitt ich Dich ums Himmeldwillen ; Tochter! — dars 
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aus wird Brod gebaden! — Wer follte wohl auf folche 
Streihe fommen?:-r, Die Natur dor. etwqg Wun⸗ 
derbares. — Hier, guter Freund, habt Ihr ein klein 
Trinkgeld, es iſt heute wart. — — 
& ſteigt mit der, Arlpisgfn waeder ein ,. ber, ı Base CL fort, 
‚Sunz Ä 
Kennt kein Getraide! Alle Tage. erfäfrt man doch 
mehr Neues, — Werin er mir nicht ein blankes Gold: 
ftüct gegeben hätte, und wenn er fein König wäre, fo 
follte man venten, er wäre ein ganz einfältiger Dienfch. — 
Ich will inie nur gleich eine Kanne gutes Bier holen. 
Kennt Fein Getraidel Geht as. 


Ü 





Seasıa Berne 
2.7 Wie onbre:@legenh an einem Bin. 
’ . ' R — 
“ Gottlieb. 

Da ſteh' ih nun hier. ſchon feit zwei Stunden und 
warte auf meinen Freund Hinze. — Er kommt immer 
noch nicht. — Da 'iſt er! Abet m wie er rliuft Er feheint 
ganz außer Athem. 

. Hinge Bm gelaufeg, ,., . 
nn Hinze. | 

Nun, Freund Gottlieb, zieh Dir geſchwind die Kiel 
der aus, 





Gottlieb. 
Die Kleider? i a 
Hinze 
Und dann Springe hier ind; Waſſer. — 
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Eotilich... z 
Ins Waffer? ° a 
Hinze 
Und dann werft ich hie Kkelder. in: hin uf — 
Gottlirb. 
In den Buſch? en Po 5 
Hinze. nn 
Und dann bift Du yerfougeh 
Gottlleb. 
Das glaub' ich ſelber; wenn ic erſofen sin, um 
be Kleider weg find, bin Ich verforgt genug. 
Hinze. 1 
Es iſt nicht Zeit zum fpaßen, — GE 
Gottlieb. 


3% fpaße gar wicht. . Daß’ ih darum fie arte 
Riff 


inze. 
Zieh Dich aus! in 
Gottlieb. 
Nun, ich will Dir alles zu Gefallen thun. 
Hinze. 


Komm, Du ſollſt Dich nur ein wenig baden. Er 
leht mit ihm gb, und koͤnmt mit den. Kleidern zuruck, die er in dem 
deſch dineinwirft. — Huͤlfe! Huͤlfe! Huͤlfe! 

Die Autſche fährt vor, der König ſieht aus dem Schlage. 

. König, 
Was giebt's denn, Jaͤger? Warum ſchreiſt Du ſo? 
Hinze. 

Hhuͤlfe, Ihre Mahetut, der Ent von Caraba⸗ * 
atrunken. 

Ednis. 
Erteunfen! - . 
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x J Prinzeſſin im Bogen. 
arabas! 


/ » n ig. , | 
- Meine Todster in Ohnmacht! — Der Graf ertrunten 


. Binze 
Er iſt vielleicht noch zu retten, er liegt dort h 
Waſſer. 





König. 
Bediente! wendet alles, alles an, den edlen Manı 


zu erhalten.— 
+, Ein, Bebdienter. 
Wir haben ihn gerettet, Ihro Majeftät. 
Dinze 
Ungläd Aber Unglück, mein König. — Der Gudl 
hatte fich Hier in dem Klaren Fliffe gebadet, und ein 
Spitzbube Hat ihm die Kleider geftohlen. 
König. 
Schnall gleih meinen Koffer ab! Gebt ihm von 
meinen Kleidern — Ermuntre Dich, Tochter, der Guf 
\ iſt gerettet. I... 
Hinze. 
„Ich muß eilen. Gebt ab. w 
Gottlieb in den Kleidern bed Königs. 


Gottlieb. 
Ihro Majeſtaͤt. — 
8 Koͤnig. 
Das iſt der Graf! Ich kenne ihn an meinen Kl 
dern! — Steigen Sie ein, mein Beſter, — was machen 
Ext — Wo kriegen Sie all die Kaninchen her! — 
Ich weiß mich vor Freude nicht zu laflen! — Zugefabr 


ren, Kutſcher! — 
Der Wagen fährt Schnell ab. 
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EinBedienter. 

Da mag der Henker ſo ſchnell hinauf kommen, — 
sun hab' ich das Vergnuͤgen zu Fuße nachzulaufen, 
und naß bin ich uͤberdieß noch wie eine Katze. 

Geht ab. 
Leutner. 
Wie oft wird denn der Wagen noch vorkommen! — 
dieſe Situation wiederholt. ſich auch gar zu oft. 
Wieſener. 
Ser Nachbar! — Sie fchlafen ja. 
Nachbar. 
Nicht doch, — ein ſchoͤnes Stud! 





Siebente Scene 
Pallaſt des Popanzes. 





der Popanz ſteht als Rhinozeros da, ein armer 
Bauer vor ihm. 


u Bauer. 
Geruhn Ihr Gnaden Popanz — 
Popanz. 
Gerechtigkeit muß ſein, mein Freund. 
Bauer. 
Ich kann jetzt noch nicht zahlen — 
Popanz. 

Aber Sr Hat doch den Prozeß verloren, d das Geſetz 
tdert Geld und feine Strafe; fein Gut muß alfo 
efauft werden, es if nicht anders und das vom 
Kchtötpegen I | | i 
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Bauee getan. . 
— — Popanz, 
der Ab weder in E ordentlichen Popanz verwandelt. 
Die Leute wuͤrden allen Reſpekt verlieren, wen 
man ſie nicht ſo zur Furcht zwaͤnge. 





Ein Amtmann tritt mit vielen Bücklingen Der Ä 


| : Amtmann. 
Geruhen Sie, — gnaͤdiger Herr — ich — 
— Popanz. | 
Was ift Ihm, mein Freund? 
Amtmanı. 


Mit Ihrer gätigften Erlaubniß, ich zittre und bei 
vor Dero furchtbaren Anblick. 


⸗ Popanz. 
O, dab iſt noch lange nicht eine entfegfiche 
Gehalt. 


I ve 


Amtmapn. | | 
Sch fam eigentlich, — in Sachen, — um Sie ji 
bitten, fich meiner gegen meinen Nachbar anzunehmen, — 
ih hatte auch diefen Beutel mitgehrarht, — abe der 
Anblick des Herrn Geſetzes ift mir zu ſchrecklich. 


0 Papaug —— | 
verwandelt fi plöglich in eine Maus, und fige in einer Ede. 


vo Amtmanı 
Wo iſt denn der Ponapz geblieben? 
Popanz | 


. * einer feinen Summe. oo. 
Degen, ie. nur das Car anf den Diſch, dort Bi 
ich fige hier, um Sie nicht zu erfchredien. . 


2367. | ‚ 
Amtmapn. 
fig. —. Sat das Mein din, D daR iſt eine ‚herzliche 


Bude tik der Ger tigkeit. —. Wie fan 4 
per folhen en “ u man “ 12 


[er Er Br BE 


Ein siemlicher Beutel, — man muß auch mit den 
kafhlihen Schwach heiten Mitleid haben. 


| Hin ze tritt herein. 


Hinze. 
Die rer. Erlsupniß, — 38: Mi ein, Du mu 
Kan Hera fallen, Ihrg Gele — 
| Popanz. ins 
Vas wollt Ihr? 
Hi Nöte 
Ih bin ein durchreifender Gelehrter, und wollte 
ft nur die Freiheit: nehmen, Ihro Errellen; kennen 
\ kınen. 
P opanz. 
Gut, fo fern’ Er mich kennen. on. 
Hinze. 
Sie find ein mächtiger Fuͤrſt, Ihre Gerechtigkeits⸗ 
kit in der ganzen ha befannt. 
| Pavanı . ; 
N, das glaub“ ich. wohl. — Se « r r Boch 


Hinze. 
Dan erzaͤhlt viel Wunderbares yon Ihro Hoheit — 


Popanz. 
Die Leute wollen immer was zu reden haben, und 
muͤſſen deun bie, regierenden Haͤupter zuerſt dran. 
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Hinze. 

Aber eins kann ich doch nicht glauben, daß die 
ben ſich naͤmlich in Elephanten und Tieger verwand 
koͤnnen. 

MPopanz. 
3 will Ihm gleich ein Erempel davon geben. 


€ verwandelt nö in einen Löwen. 
Hi nze 
neht zitternd eine Brieftaſche heraus. 
Erlauben Sie mir, daß ich mir dieſe Merkwuͤrdigl 
notire. — Aber nun geruhen Sie auch, Ihre nati 
liche anmuthige Geſtalt wieder anzunehmen, weil i 
fonft vor Angft vergehe. .. 


Mopanz In feiner Geſtalt. 
. Gelt, Freund, das find Kunftftäde? 


'  Dinze 

Eclaunliche. Aber, noch eins: man ſagt auch, © 
koͤnnten fih in ganz kleine Thiere verwandeln; dad! 
mie mit Ihrer Erlaubniß noch weit unbegreiflicher, den! 
fagen Sie mir nur, mo bleibt dann Dero anſehnlich 


Körper? | 
Popanzʒ. 


Auch das will ich machen. Er verwandelt ſich in d 
Mens; Linze ſpringt hinter ihm her auf allen Mieren; Pr 
erſchreckt, entilleht in ein andres Zimmer, Dinze ihm nad. 








Hinze snrhllommend, | 
Freiheit und Gleichheit! — Das Geſehd iſt auft 
feeffen! Nun wird ja’ wohl der Tiers etat Gotli 
zur Regierung fommen. 
Ulgemeines Boden und Ziſchen Im Parterr. 
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Schloſſ en 

Salt}. Ein Nevolutionsſuͤck! Sch wittre Allegorie 
ad Myſtik in jedem Wort]. Halt! hal, Zuruͤck 
uhr ich nun alles denken und empfinden, um, all die 
nen Winke, die tiefen. Andeutungen zu faflen., die 
rigife Tiefe zu ergründen | Halt! Mur. nicht ge⸗ 
oh Es ſollte lieber von vorn geſpieil werden! 
dur nicht weltlich getrommelt! 


Dat Pochen dauert fort; Wieſener und manche endre fi tan: . 
Dinje iſt ſehr verlegen. ' 


h 


Börliger, u 

UPHEIFEER. Eupen 
| Birher” nn 

Hallen Sie ſich nur ruhig. — 
Botticher. DE 


—* 0 u. ey 
> er. se 430 "2 
Mu — muß — . _ D 


BE mwiditen uf 

Er er pri! Wie er ſi ch aufblaͤſt! 7 
Fiſcher. nn N 9 

6 fürchte, er. piatzt in der Anſtrengung. — 


Boͤtticher .. 532 
ie a FE Da 
— RFiſcher. ——— 
Ums binnan Wien, Sie gehn zu Grunde, 
| Boͤtticher. .*. ne 
lee hen. Toben. — 


Dir Knebel fliege ihm ans dem Munde, über doe Peͤchoſtor weg 
auf das Theater, und. dem Sinie an den Kopf. 
van: y Lord Bine 
D meh! o meh! fie. werfen mit Steinen nah “nir! 


ih Sin, ytuch am, Ethan Bali 





a Zn 


% 
.„Biltäkr. | 
ap fo en, preifen, setgliteen und hubäkän 
* das hiuimlſſche dad’ einzige Talert diefet ine 
dteihtichin Mannes, ' Ferm Ahnlich nichis in — 
Mäterlande nöch den Übrigen” Riichen antäütreffen i 
Und; v Jammer! er muß Yun glaüben, daß mei 
Anſtrenguug, ihn zu erheben, ihn Hat befchtigen tool 
len, weil dieſer verruchte Knebel Hm Am’ Hei ehem 
| didei, oberste. Baupt, geffögch WR." 
‚Bildern Ä 
Es war wie ein Kanonenihuß. _ — 
älter | 
Laffen Sie ihn nur. ſchwotzen ‚pm® Toben, um 
halten Sie den Herrn Sqhloffer welcher “ w hy 
geworben iſt. V u 
Scäloffer. u 
D Tiefe,. Tiefe det ‚möflien Anfchanungen! d 
gewiß, gewiß wird” der fogehännte ater Bud" Mm 
legten Scene auf dem Berge’ im Aufgang der Con 
Enien, daB ihm das Brörgento‘s vlrch ſeinen trank 
parenten Körper ſcheint! O wich! o weh! und darum 
kommen wir nun. Horcht! das Pochenuwaͤhn ine 
fort. Nein, Ser, laßt wi Ds, — weg da! 
Ze ggg rn. 
Hier, Bere Sifchen, habe ich zum Gluͤck einm 
ſtarken Bindfaden. im Orcheſter gefunden ;.,; da, . io 
Eier üpunhie „ainde. . BEE Br j net. 
2: eäftek, eat 
. De ‚Süße auch, Bor bie ein Dafenber um ſich 


nr *8 


Bu äh, ste Ih le, Ai m Pr für, 


278 
t ſogeſt, weit im die Wat hinein, und. bie-Lobpued 
Ann, einem Sirome ähnlich, . der ſeinen Dawn 
greift, wieder ergiebig, worthberfläffig,. mit -Anfpiet 
img und Eitaten ſpielend, Stellen aus alten ‚Autos 
m mähend, dahin fluten kann. O- weichen An⸗ 
ſend hat diefee Mann... Yxie:vplickte. ce die Kenn 
Wing fo innreich aus, daß er ein weniges mit den 
Bien knikkte und: knackte, wenn ce zum Steillſtehn 
kn; nichta da vom Schrrißahtrocknen, wie om er⸗ 
ſairer Luͤntller gethan Haben wuͤrde; nein, dazuhäue 
R fine Jeit, ‚der Erſie, dinge, Heberniengälihe, 
Ieichaßte, uanenmaßige ©, nu 


| - , Hirgen. u er FE HE ol 
kr flt ordentlich in den Hymnus, üun dad Spriis 
ht ſort iſt. rn 

Mäller. J 
uſſen Sie ihn, mit dem Herrn Stufe fi d 
(blimmer, 

Schloſ fer. 
67 nun würde die geheime Geſeliſchaft horhhien 
zur das Wohl der Menfchheitthätig iſt; die Frei⸗ 

Kwird nun. proklamirt, und ich bin hier gebunden, - 


Dis Setimmel vernilehrt: ſich, fo wte: das Sera im Parterr 
Darf der Galerie, 


Leütnet. J 
Das iſt ja ein hoͤlliſcher Speklafuf, als wenn das 
bye Haus einbrechen · wollie. 


- Vichter himer bei Seene. u 
Ei was! Laßt mich zufrieden, — wohln fol i ig it 
in? — Er fihrotunpei Mirat DER Theater. Was fang’ 
an, ich Elendefter?. u das Stuͤck I fogleih zu 
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Ende — alles wäre. vielleicht gut gegangen — ich hat 
nun gerade von diefer moralifhen Scene fo vielen Be 
\ fall erwartet. — Wenn es nur nicht fo weit von hier- 
nach dem-Pallaft des Königs wäre, — fo haft ih de 
Befänftiger, — er hat mie:fchon am Schluß des zwe 
ten: Altes — alle Fabeln vom Orpheus glaublih q 
macht. — Doch, bin ich nicht Thor? — Ich bin | 
vollig konfuſe; — auf dem Theater ſteh' ih, — un 
der Befänftigerrmuß irgendwo — zwiſchen den Eoulife 
fleden.- ch will ihn fuchen, — ich muß ihn finden, - 
er ſoll mich: retten! ——.. Er geht ad, koͤmmt ſchnel zurdck. Do 
iſt er nicht. — Kerr Befänftiger! — Ein hoͤhles Cd 
fpottet meiner. — Kommen Euer Wohlgeboren! — Ih 
ein weniges vermittelnde Kritik, — und das gan, 
Reich, — das jetzt empoͤrt iſt, — kdmmt zur Ruf 
wieder. — Wir meinen ed ja alle gut, — wir babe 
ja nur den Mittelpunkt verfehlt, — Publikum m 
ich! — Herr Vermittler! Here Befänftigeri — Em 
beffere Kritik, die Anarchie zu enden! — — d 
er hat mich verlaflen. — Ha!! — dort ſeh “ 
— er muß hervor! 
Die Pauſen werden vom Paͤrterr aus mit Pochen ausgeführt, un 


Didier his biefen Monolog vesitatinif , fo daß badurd ein 
. von Meledram entfieht. 


" Befänftiger, Hinter der Scene. 
‚Nein, ich gehe nicht vor. 
Dichter. 
Kommen Sie, fein Sie nur. dreift, Sie w 
gewiß Gluͤck machen. 
Befaͤnftiger. 
Der Loaͤrm iſt zu ungeheuer.” 







N 
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Dichter, fiöge Ihn mir Gewalt hervor. 
Die Welt wartet auf Sie! Klausel: Wermitteln ' 
Er! Befänftigen Stel 
'  Befänftiger, tritt vor mit dem Gitcken ſplel 


Ih: will mein Kell verſuchen. — .& Mont uf den 
Binden and fing: . 1 


In dieſen heilgen Hallen 
Kennt man die Rache nicht, 
Unb iſt ein Meufch gefallen, 
Zahrt Siebe ihn zur yſicht. 
Dann wandelt er an Freundes Hand 
Vergnügt und froh ins beßre Land. 


Boys til wiide Bruͤlen. 
Die Excentticitäͤtẽ 
Das alles muß /ſich ſtillen, 
Men bie Kritik entſtehtz 
Dann wiſſen wir woran · wir Ms, 
| Das Ideal fuͤhlt jedes Kind. 
WM darterr fangt an zu klatſchen, indem verwandelt na das 
hate; dad Feuer und das Waffer aus der Banberfiäte Fänge 
tzu fplelen, oben het man den öffnen Sonnentempel, der 
Immel if offen, und Japiter figt darin, unten die Hölle 
Klarkaleon; Kobolde und Seren auf dem Theater, viel Licht, 
Das Publifum. tlatſcht unmößig, alles iſt In Mufcupr, 
. »Wiefener. 
Nun muß der Kater noch durch Feuer und Waſſer 
ſa, und dag Stuͤck iſt fertig. 
m Rönig, die Hrinzeffin, Gottlieb, Hinze, 
mit verbundenem Kopfe, Bediente treten herein, 


Hinze. 
Dies it der Pallaſt des Grafen von Carabas. — 
ie Henker, hat ſichs denn hier verändert? 
V. Band 18 
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König. 





Ein. ſchoͤn Palais. 
Hinze. u 
Weils denn. dach einmal fo weit If, .. Gottties seh 
Hand nehmend, ſo muͤſſen Sie erſt Hier durch dad Feu 
und dann durch das Waſſer gehn. 


Gottlieb 
gebt nach einer Blöte und Pauke durch Fener und Waſſer. 
J Hinze:” o 


Sie haben die Ptuͤfung uͤberſtanben; nun, m 
Prinz, ſind Sie ganz der: Regierung würdig. | 
| Sorette © | 
Das Regieren, Hinze, ift eine Aurioſe Sache. Ri 
iR Heiß und kalt dabei geworden. 
Koͤnig. | 
Empfangen Sie nun die Band meiner Toter 
Prinzeſſin. u 
Wie ‚saelig bin ihl ° 
Gottlieb. 
Ich ebenfalls, — Mein Ani, ‚id ee ni 
auch meinen Diener zu belohnen. 
Koͤnig. on 
Allerdings; ich erhebe ihn hiermit’ in den Adelſtand 
Er hängt dem Kater einen Drden um. Wie heißt er eigentlih! 
Gottlieb, 
Hinze; feiner Geburt nach iff er nur aus einer ga 
ringen Familie, aber feine Verdienſte erheben ihn. 





Leander tritt ſchnell herein. | 
Leander. 
Platz! lag: Er drängt ſich durch. Ich bin mit & 
* 


275 


‘ 





tapoft nachgereifet, um meiner anbetungswärdigen 
Prinzeffin und 'ihrent Kern Gemal Giuͤck zu wun⸗ 
hen. Er tritt vor, verbengt ſich gegen vos Pablifum, 


Bollendet iſt die That, trot thätgen Zagen 
der Boöheit, glänzt fie in ber Welt Geſchichten 
kahrhunderten die nach Verdienſten richhen 
Benn dann vergeffen And hochpralnde Bragen, 3 


Die oft Im flotgen. Düntel. gleidfam plagens r 
Man tönt im Lied, in lieblichen Gedichten nu 
on (hönen Lippen noch das Lob der ſchlichten, 

Kameih’ thaften , ſtillen, duldungereichen Kagen. 


Der große Sin; hat. fein Geſchlect geabelt, 
kachtet nicht am Bein und Kopf ber BR 


ht Yopanz, Angethäm, bie ihn angringen. .. 3. 
Benn unbill nut’ bag Katzgeſchtecht blob tadelt, | u 
Imähnend · Vorztig neben möchte Sünder; -- nn 


km widerlegt nit, — nein! — nennt Ihr nur — Hinzen! 
Fantie anfäineint Basen, der  Borbang faut. 


— — un Tot. 
* 
e p io. 
Der Kini g 
‚teitt hinten dem Worhong hervor, 
Morgen werden wir die Ehre haben, die heutige 
fellung zu wiederholen. 


Sicher. 
Welche Unverfchämtheit! Unes powt: 


18 * 
DIE u 
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ge Kdn F 
geraͤth in Konſufion, seht zuebed und kömmt dann wire. | 


Morgen: — Allzufharf macht fchartig. | 
. alle, .,, 

Ya wohl! Ja wohl! — Applandiren ‚ der König geht Mi 

Man (breit; Die. lebte Detoration 
Die legte Dekoration! u 

Hinter dem Borfange, 

Wahrhaftig! Da wird die Dekoration hervor 
eufen! Der Borhang gebt anf, das Lheater u Teer, man ſieht nut 
die Dekoration. -" 

dantwür . tritt mit Berbdeugungen hervor. 
BHanswurſt. 

Werzelhon er; daß ich fo frei bin, mid im Mu 
men der Dekordtiön- zu bedanken; es WE nicht meht 
als Schuldigkeit, wenn die Dekoration. nur Halb 
höflich if. Sie mird ſich bemuͤhen, auch kunftig der 
Beifall eines erleuchteten Publikums gu verdienen; da 
her wird ſie es gewiß weder an Lampen noch an ia 
nöthiger Verzierungen fehlen laflen, denn der Beil 
einer folhen Verſammiung wird fie fo — fo — fi 
anfeuern, — o Sie fehn ja, fie ift vor Ihränen fe 
gerührt, daß fie, nicht weiter fprechen kann. — 

Gr geht ſchnel ab und trodner fi die Augen, einige im Parts 
weinen, die Dekoration wird Weggenommen, man ſieht die kehle 
Wände des Theaters, Die Leute fangen an fortzugehn; der ©09 


flene ſteigt aus feinem Kaſten; — der Dichter erſcheint de 
mürhig auf der Bühne, 


Dichter. 
Ich Bin noch einmal fo frei — 


Fiſcher. 
Sind Sie auch noch da? 
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Muͤlter. 
Sie ſollten doch ja nach Haufe gegangen fein. 
Dichter. 
Nur noch ein Paar Worte. mit Yhrer guͤtigen 
krlaubnißl Mein Stuͤck iſt durchgefallen — 

Fiſcher. 

Wem ſagen Sie denn das? 
Muͤller. 

Bir habens bemerkt. 
Dichter. 

Die Schuld liegt vielleicht nicht ganz an mir — 
Muͤller. 

An wem denn ſonſt, daß wir hier einen wuͤrdigen 
mgen Mann gebunden halten muͤſſen, der ſonſt wie ein 
kalender um fich fchlägt? Wer hat denn fonft wohl 
Schuld, ald Sie, daß wir alle konfuſe im Köpfe find ? 

Schloſſer. 

Erleuchteter Mann! nicht wahr, Ihr hohes Schau⸗ 
Hei iſt eine myſtiſche Theorie und Offenbarung über 
k Natur der Liebe? 

Dichte tl. 

Daß ich micht wüßte; ich wollte" nur don Verſuch 
ahen, Sie alle in die entfernten Epfindungen Ihrer 
inderjahre zuruͤck zu verfegen, daß fie daduech das dar⸗ 
teilte Mährchen empfunden hätten, ohne es doch für 
was Wichtigeres zu halten, als es fein pille: 

Lentaer. 
Das geht nicht fo leicht, mein guter Mann. 
"Dichter. 

Cie Hätten dann Freilich Ihre gunge Ausbildung auf 

bei Stunden beifeit kegen muͤſſen. — 
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Siſcher. 
Wie iſt detin das moͤglich? 
Dichter. 
Ihre Kehmtniffe vergeſſen — 
Muͤller. 
Warum nicht gar! 
Dichter. 
Eben ſo, was ſie in Journalen gethan haben. 
Muͤller. 
of nur die Foderungen ! 
| Dichter. 
Ban, Sie Hätten wieder zu Kindern werden muͤſen. 
Fiſcher. 
Ar wir danken Gott, daB wir es nicht mehr find. 
geutner. | 


Unfexe Ausbildung det ung Mühe und Angkiämd 
genug gekoſttet. | 
Den trommelt von neuem. 
Soufleur. 
Verſuchen Sie‘ ein Paar Verſe zu machen, pe 
Dichter; „vieleicht befommen Sie dann mehr Red 
vor So 1? 


| Die ter. 
Vieleicht rin mir eine Xenie ein. 
Soufleur. 
Was iſt das? 
Dichter. 


Eine nenerfundene Dichtungsart, die ſich beſſer ſi 
len als befchreiben läßt. 
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Gegen das Parterr. 

publitum, ſoll wich Dein Urtheil nur einigermaßen 

belehren, 

Zeig erft, daß Du mich nur einigermaßen verftehft. 
€ wird ans dem Partere mit verdorbenen Dirnen und Bepfeln und 

zuſammengerolltem Papier nad Ihm geworfen, 
Dichter. 

Die Herren da unten ſind mir in dieſer Dichtungs⸗ 

nt zu ſtark. 
Mälter. 

Kommen Sie, Here Fifcher und Herr Leutner, daB 
pi den Heren Schloffer als -ein Opfer der Kunft nad 
kinm Haufe fchleppen. 

Schloffer, indem fe ihn fortfelenyen. 

Zieht nur, wie Ihr wollt, Ihr gemeinen Seelen, 
hes Licht der Liebe und der Wahrheit wird dennoch die 
Belt durchdringen. Aue gehn ab. 


Diäten 
ch gehe auch nad Haufe. 
Boͤtticher. 
St! or Herr Poet! 
Dichter. 
Was iſt Ihnen gefaͤllig? 
Boͤtticher. 


Ich bin nicht unter Ihren Gegnern geweſen, aber 
hs hinreißende Spiel des einzigen Mannes, welcher den 
ugendhaften Hinze dargeftellt, hat mich etwas gehindert, 
Ye Kunft der dramatifchen Kompoſition ganz zu fallen, 
ke ich aber auch ohne das gern ihr Retht widerfahren 
aſſe; jegt wollte ich nur fragen, ob biefer große Menſch 
noch auf dem Theater verweilt? 


F 
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Dichter. 
Nein. Was wollten Sie aber mit ihm? 
Boͤtticher. 
Nichts als ihn ein weniges anbeten und feine Größe 
erläutern. — Reichen Sie mir doch gefältigft den Knebel 
dort her, den ich als ein Denkmai von der Barbarei 
‚meines Zeitalters und unfrer Landsleute aufbewahren will, 


nn Dichter. 
Hier. 


Boͤtticher. 

Ih werde mich Ihrer Gefaͤlligkeit immer mit Danb 
barkeit erinnern. . Gebr od. 

Dichter. 


O du undautbares Jahrhundert! Geht ab, Die weis 
‚gen, die noch im Theater waren, gehn nach Hauſe. 


— uU 22 


Boͤlliger Schluß. 


Clara und Auguſte hatten ſich an dieſer Worlefung 
ergoͤtzt, Roſalie hatte weniger gelacht und Emilie war 
faſt ernſthaft geblieben, welche es tadelte, daß dal 
Theater das Theater Parodiren wolle, und man all 
ein Spiel mit dem Spiele treibe. 

Es iſt ein Zirkel, fagte Wilibald, der in ſich fe 
zuruͤcktehrt, mo der Lefer am Schluß grade eben I 
weit ift, als am Anfange, 

Und was if hieran auszuſetzen? fragte Manfted 
mit der Entfiefung bes Theaters entfteht auch d 
Scherz. über das Theater, wie wir ſchon im Ariftop 
nes ſehn; er kann es kaum umterlaffen, fich ſelbſt # 
ironiſiren, mas der uͤbrigen Pacfie fermer liegt, un 
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oh mehr der Kunſt, weil auf der Zweiheit, der Dop⸗ 
eheit des menfchlichen: Geiſtes, Bem wunderbaren Wir 
eipruh in uns, die Bafis.der Eomifchen Bühne ruht. 
Ye wımderliche Abficht des Theaters, eine Geſchichte im 
Küter Lebendigkeit vor uns hinzuftellen, hat Shak⸗ 
rar mehr als einmal in der Tragödie ironifirt, mo 
sin diefem Augenblick fein Schaufpiel für Wahrheit , 
mgieht, und im Gegenſatze diefer vom Theater bad 
heater ſelbſt als Lüge und ſchwache Nachahmung hers 
Met. Er mußte feiner Sache ſehr gewiß fein, daß 
tjene Störung der Illuſion nicht befürchtete, bie faſt 
le neueren Lehrbücher der Kunſt prophezeien, wenn 
m Iheater des Theaters erwähnt wird. 

Wilibald, fagte Augufte, hat ſich diefe ganze Zeit 
Iker gegen uns und die Vorleſer unartig betragen, und 
4 erkläre ihm hiermit meine völlige Ungnade, wenn 
r fein Vergehen nicht durch ein Ähnliches Luftfpiel 
Kieder gut macht, das, wo möglich noch Eindifcher und 
hörichter fein fol. 

Wilibald verneigte fich ftillfehweigend, und milie - 
he fort: auch kann ich den Scherz nicht billigen, 
veiher Derfonen namhaft macht, und fie komifch dar⸗ 
kt; denn warum foll eine heitere Stimmung Mens - 
hen gegen einander empödren? 

Wenn das gefchieht, fagte Manfred, fo ift die Stim; 
nung wohl feine heitre, doch hat das Luftfpiel und die 
Kunft nicht leicht der Perfönlichkeit entbehren koͤnnen, 
ind wenn die Darftellung nur Eeine feindfelige gehäffige 
Anklage ift, fo fehe ich nichts darin, was der Unfchuld 
der Freude in den Weg treten Eönnte. Daß die Phans ' 
tafie in der Luft übertreibt, verfteht fih von feldft, 
denn fonft wäre ihre Darftellung feine poetifche, oder 


' 
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überhaupt Leine Darftellung,' und darum erfreuen wi 
uns beim Arifiophanes der Karikatur des Sokrates: i 
glaube auch, daß, wenn wir und eine wahrhafte Do 
ſtellung diefes berühmten Mannes machen wollen, 
und neben den Schilderungen des Zenophon und Pla 
die des Fomifchen Dichters in die Wirklichkeit- überfehe 
möffen, um mehr als -ein ehrwuͤrdiges Schattenbil 
von ihm zu erbliden; die Kunft hat keine Kraft him 
zureißen, wenn nicht aus der Karikatur die Wahrheit 
des Bildes hervorſchaut. Doc, ich breche ab, um za 
meiner Vorlefung zu kommen; ich hoffe, daß die Du 
manität unferer Emilie meinem Schaufpiel obigen Bor 
wurf nicht wird machen Eönnen, wenn mein’ Freund 
auch jene getadelte Zirkellinie,- die zu nichts, ald m 
ſich ſelber zuruͤck führt, Hier wieder finden möchte. 





ve rfehrte Welt 





Ein 
hiſtoriſches Schaufpiel in fünf Aufzägen. 
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| "Andante aus v dar — 
B: mal ſich evodgen, fo. Limmt anal: beawehe 
Bu am, aüf:wolche Art es gefchieht, abs vielmehr 
hrauf, daß man fich in der That-argäät: DA Gral 
hhtendlich den Scherz, und wieder ermuͤdet der Scherz, 
md ſucht den, Eruſt; Doch heobachtet man ‚fich ‚genau, 
kigt man in, "Geiden zu viel At, pad Vor \ ir hin 
bit es gar teicht um den wahren — 0, mie 


Ü 123 um. 
Re wahre Luſtigkeit geſchehen mu sen ner ini | 
. ..r or 49) f Miami: Fi y J Hu art. net 


Gehören aber opt —* Betrachtungen in 
ine Symphonie? Warum ſoll es denn fo, jr et, an⸗ 
uagen? Ei mein! wahrhaftig nein, ich will, lieber fg 
leich alle Yaftramente duch einander ilingen taten? 


| . &resrende oo 

Ich darf ja nur wollen, doch freilich mit Veckand 
enn nicht ſogleich, urßlötzlich, erhebt ſich der Sturm, 
E meldet ſich, er waͤchſt, dann erregt er Theilnahme, 
ingſt, Furcht und Luſt, da er fowft nur Teevos Erſtau⸗ 
en und Erſchrecken veranlaſſen wuͤrde. "Sy 8 ſchwer 
em Blatte zu ſpielen, To’ At es no ſchwerer, vom 
bdlatte fogleich zu hören, "Aber nun Find wir ſchon 
f im Getaͤmmel; MPauken, ſchlagte! Krompeten, Aingt! 
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Sortiffime. 
Ha! das Getämmel, die Attaken, das Schlacht 
wuͤhl von Tönen? Wohin rennt ihr? Woher kom 
ihr? die ſtuͤrzen fih wie Sieger durch. das lauteſte © 
dränge, jene fällen, verſcheiden; ‚Ale dort kommen u 
wundet, matt zuruͤck, und ſuchen Troſt und Freu 
ſchaft. Da trabts heran, wie Moffesfchnauben; | 
orgelts tief, wie Donner im Gebirg; da rauſcht 
tobt eg, wie ein Waͤſſerſturz, ber verziweifelnd, ſich 
neqhtech waſando oͤber die nackten Klippen ſtoͤtzt, 
tiefen, immer tiefer ‚hinunter wilden, und: feinen 6 
punt, Feine Dinpe Pnbe: BE 
SE EEE BEE " Adagio. 
nd nim? Was wat et nun,“ daß w dieſe 
du fte fo A "Ba ’l er un hinter mil‘; Berfunfe 
evestk "Til ide Gifte, und nichts dare 
* a und eben fü eilt auch "Liefer Ton, 
gegenwärtige, ſchon ſeinem Untergang entgegen. 
Toren Lempo Prima. "© 
" sh Bi die Erinnrung bleibt, und Sie wird ni 
Öegenmwart! muß ich doch diefe auch beleben und m 
meinem Bewußtfein durchdringen; darum kann ih } 
was Bar und Sft und rein Wird in einem m Zu 
binden... 








Viotino Primo Solo.” 

Wie? e⸗ waͤre nicht erlaubt und moͤglich, in * 
nen. zu deufen und in Worten und Gedanken zu mul 
ziren? O wie fchlecht wäre 48 dann mit und.Kün 
. lern: befielltd Wie arme Sprache, wie aͤrmere Muſi 
Denkt Ihr nicht ſo manche Gedanfen fo fein und gi 
fig, daß dieſe fih in MWerzweiflung in Muſik hincin 
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ten, um nur Ruhe endlich zu finden? Wie aft, daß 
pn zergräbelter Tag nur em Summen und Brunnen 
pri läßt, das ſich erſt fpäter wieder zw Melodie ber 
Wi Was redet uns in Tönen .oft fo liche und uͤber⸗ 
Wasend an? Ach Ihr Lieben Leute,’ (die: Zuhhbrer mein 
O das meiſte zin der Welt graͤnzt weit mehr an ein⸗ 
wirt, als Ihr es meint; darum ſeid billig, ſeid nach⸗ 
br ‚and nicht gleich wor den Kopf geſchlagen, wenn 
Dr einmal einen paradoren Saztz antrefft; denn vielleicht 
B, was Euch fo unbehaglih verwundert, nur das 
Print, daß Ihr dem Dragnetberge nahe: Iinmmt;; der 
a Euch alle eifernen Fugen_und Klammern los zieht: 
ſas Schiff, weiches Euch trägt, zerbricht freilich, aber: 
hft, vertraut; hr‘ koinint an "Land, wo Ihr kein 


kien weiter braucht. 32330: 
Diipieate mit. Keiompasiemanunn 
" “a Blolinen. Rohner 


die haradoxen Site find‘ worien⸗ fr verftandige 
kante weit ſeltener, als! Mar“ denken ſollte. Die ver⸗ 
Knigen Leute ſind aber hoch Viel ſeltener. EEE 
W u „Alte, ‚Suftrumente an or 
, & iR ‚gar. kein Zweifel, “dag ‚nicht die Berfammns 
Mg der verehrten Zuſchauer upd Zuhörer aus dergleis 
kn beſtehen follte, und. ‚darum freut ſich fo Iheatey 
k Orcheſſer, vor pinamı ſo erlauchten oder erlenchteten 
hublikum zu ſpielen. Nur muͤſſen alle die Geduld 
Palten, die Haupttugend des Lebens, oön weiche 
8 chen felber nicht zu tragen iR 
Forlen.: 3 © 

Alles if fertig, ‚Se Deksration Aiellel, ver Om 

kur zugegen ;. mehr‘ Zuſchauer kommen auch nicht: Die 
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Rettung: iſt vege, die Neugier gefpannt; um vn 
denken "je: ſchon an. das. Ende, und daß fle alsda 
fragen werden: nun, war ed denn etwas Biſondere 
— Sehr: Acht! denn das muͤßt Ihr, um nicht 
auf den Köypf zu ſtellen. ⸗Gebt aber auch nicht zu fi 
Acht, um nicht mehr zu fehn und zu hoͤren, als m 
Erch Hat zeigen wollen.⸗— . Geht Acht! gebt aber | 
aufßudie vechle: Art J Hin zu! Hört us mi " 
wi Il ...3: 


"De Bochang a anf. : Das Theatit ſteur ein Ente von | 





r in fe ‚ — 


J zn ‚ Der Spitogun zu auf. J 
Epilogus. — 

Dim, meine Herren, wie kat Lach anſer &chauf 
gefallen? Es war freilich, micht: viel, indeſſen da W 
alles zu nehmen. gemohnt.jeid „. fo ‚war es doch im 
des Anuehmens, werth. Man konn nicht. allfe Tage 
fein, und wenn man es fein eönnte, würde man d 
nicht alle Tage vortrefilich fein; ja follten wie es fell 
dahin bringen, alle "Tage borkefflich zu fein, fo wuͤrde 
wir dan gewiß die Alttäglichkeit..nicht: niehr vorttefic 
finden, ſondern das’ Armſelige Kine dann gewiß zu u 
Ehre, File vordrefflich zu öelken?- nut. 

Iht muͤßt Euch übrigens daruter nicht verwunden 
daß Ihr das Stuͤck noch "gar nicht geſehn habt, dem 
hoffentlich fein Ihr boch info weit gebildet, daß da 
bei Euch nichts zur Sache hut, um datäber zu urthei 
len. Ei! wer hätte die. Heit, alles das zu leſen, wa 
‚ wir Berwerſen, ober erheben. Wer wollte nur da 
beütthellen, was man: kenat Warlich, der meiſte 
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Ietheil wuͤrde dann noch kleiner ausfallen, als ein Pas 
edaͤmoniſcher Brief. Ihr ſeid hoffentlich ſchon geuͤbt, 
nd habt im Urtheilen etwas gethan, daß Ihr alfo ’ 
wire Komödie gar nicht zu fehen braucht, um zu wifs 
m, was an ik iſt- Der Name des Verfaſſers ,wenn 
wberuͤhmt iſt, das Urtheil eines guten Freundes, dem 
di Verſtand zutraut, find ja gewöhnlich Die Wegweiſer, 
* Euch leiten, , Dher; Sp dt „units jener huͤbſchen 
——— die’ einen gebildeten, überfüllten, von 
richteten Zeitungen auftzepaͤppelten Menſchen charaftes 
Het: etlꝛes Affe Abel nicht zigät gewiß fuͤr jene:Belt, 
- lidliche für; Die; bornirte Abfidiu-n:..nue, freilich, 
Hit es am Maſten Wie bean 1.200. denn? fragt ein 
hißbegieriger: Kl Freund,: iſt die Antwart, das waͤre 
ar zu weitlaͤufig, Sie fin zuruͤck, wie viel: Zeit. waͤre 
Mhig, Ihnen die Sache „klar zu machen, ih will 
finen die vorigen ſchicken, "weg Bi: nachgekommen 
ud, ſprechen wir uns. wieder · 


Es wird aber ‚Zeit fein, daß ich abtrete. ‚Hinter 
en Gouliffen Gerefät große Vafmirxung, und ‚es ifl am 
ten, ich gehe, damit ih, nicht von dem Strome forts 
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F er - Der Dort, 
N . Skexamuß. Bu | 
Wein, Herr Dont, ſagt, was Ye wo, rede, 1") 
Apr 8* denkt um wendet ein, ſo viel es Cach nm 
moͤglich iſt, fo bin Ih doch feſt entſchloſſen; auf nichtn 
zu hoͤren, michts zu "überlegen, ſondern auf melren 
Willen “ beſehe, und damit Punktum 
Der Ba Poet. FR u 
Lieber Starmuß J ” 
Sntam uf‘ 
Ich hoͤre nicht. Da, meih Fon — 2* 
ich mir die Ohten ‚gabe: | TEE 
oe bvoe Bu 
Aber das Std — 


Skaramuz. 
Was Stuͤck! ich bin auch ein Stuͤck, und ih habe 

auch das Necht, mit zu fprechens Oder denkt Ihr, de 
ich keinen Willen habe? Meint Ihr Poeten, die Her 
Schaufpielee wären immer gezwungen, dad zu fh 
was Ihr ihnen befehl? O mein Kerr, die Zeiten 
dern fih manchmal plößlich. 

Poet. 
Aber die Zuſchauer — 
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Ä Un . 
air mp. . ° °” 


Alſo, weil ed Zufchauer in der Welt gebt, fol s 
unglücklich. fein dt, welcher ſchoͤne Bart 


oa" Mr. 2. Poͤet. ER EEE, 
Sreund, Ihr müßt. mid nothwendig anhören. | 


Peg Rh. "Glaremup, 9 Yen 
Benn ich muß: gut. Bier: Ay’ sh; . aan. redet 
einmal wie ein verftänpiger, Meuſch, wenn Euch das 
noͤglich iſt. ei fegt 6 ei Erdẽ. 


un SS .533 2 


lat” Der RED LTE Bu 

Beetle He —— Diekeiben * 
kim hieſigen Theater "zu einent gewiſſen beſtimmten 
Kollenfach- ersgchfter „: AERE ſind iteinen Wotee, um 
mich kurz ans;udrädar;tben en to auch 
aimmermehr zu laͤugnen, DaB Wie es in diefem Fache 
(0 jiemlich weit gehracht ‚Hafen , n Moh ‚TeinMenfcy auf 
vr Welt ift mehr geneigt ale * Talenten 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen; aber, mein Theuer⸗ 
fer, deswegen find. Sie noch nimmermehr ein, tragiſcher 
Schanfpieler; Ste find deswegen noch nicht im Stande, 
einen edlen Charakter darzuſtellen. | 


Skaraͤmuz. 

Sapperlot! das waͤr ich nicht im Stante? Mein 
Seel, fo edel, wie. Sie ihn nimmermehr folen fchreis 
ben Einnen. Wenn es ausgemacht iſt (wie es denn in 
unfern Tagen ausgemacht iſt), daB eine edle Rolle einen 
urfpränglich edlen Menfhen, Mann oder Kern, zur 
Darftellung erfordert, fo Halte ich Ihre Aeußerung für 
tine perfönliche Beleidigung, und ich fodre, hiemit Die 
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ganze Welt anf, —*— und ER, mi an Edamuth 

zu. bbertreffgn. mL LTE An FIT 8» ken ct | 

Epuqh al a. Einas vonden Dura. iz. : " 

D, Kerr Skaramuz „ig Ihnen nimmt man es 
noch ur. ih GE. Sa, #1) A mu Ai N L ‚C RAR 

Wie fo? Ei, wie * muß geſtchn, ig w 


Branche: ka re Te 
end ei er Han kl ' ” 1 

Nein, mein Sm, DaB 3W Un nicht Urſach 
Ich bin fuͤr mein Geid * — —— und da 
kann ich Hier ven. rn” 
no en meet ni 
u. De ‚Geinnienfotikeit: iR Biden, unfemermneh, air 
dat. Sprachen I es untetſagt.hiriduzout. ‚un. 
Sur hl ne: . 

Wenn SWTpriößen. Fiftfen, wir es mir a noch 
immer „exit fein: Me 
a; taramuen u 
„Und wat abe Sie denn Ebies‘ „gethän ? 

Seavola. 9 W 
Ich habe vorgeſtern fuͤr meinen liederlichen fe 
Schulden bezahit. 
Skaramuz. 

"Und ich habe geſtern den Soufleur zeſchont, indem 

ich eine ganze Scene ausließ. 
Scaͤvola. 


Ich war vorige Woche bei Tiſch bei guter Launc, 
und verſchenkte einen ganzen Thaler an Almoſen. 


‚Te‘ ren . 
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’ 
"1 Slarannj. ur isn: \ 
Ich zankte mich vorgeflern mit dem Schneider, der 
ih mahnte, und behielt das,Iegte Wpte - , -\ 
Scävote’ my, ; | 
Bor acht Tagen habe ich einen effenen Denfien 
nah Hayfe gebracht. 
Staramn;. 
Diefer Befoffene Bde ich, mein Herr; "aber ich hatte 
mich auf das Wohl uilſres Lanvesherrn betranfen. u 


Scävoia. un 
Sch bekenne mich für Äberwunden, 


Skaramuz. 
Und dafuͤr ſind Sie nun ſo undankbar, und kom⸗ 
men her, und wollen inir meinen Edelmuth ſchmaͤlern? 


Scävola. u 
Ich bitte um Verzeihung, Herr Skaͤrainuz. | 
“ ne ‘ 4 
Pierrot flürzt herein. s 
FE Moet. “ 2 Sul a x 
Was willft Du, Pierrot? ° 


Pierrot. 


Was ich will? Ich will heute nicht ſpielemn duch 
aus nicht! . 


1 


Poei. 


Aber warum nicht‘! ? u 


Pierrot. 

- Warum? Weil ich auch endlich einmal einen Zu; 
fhauer abgeben will; ich - bin lange genug Komdödiant + 
geweſen. 








2 
- — . 
Wagemann, der: Direktor, tommt herein. ' 
I RER, Moet. 

Gut, dag Sie kommen, Ser Dirckieur, hier if 
alles in der groͤßten Verwirrung. 
east: "Wagemann. 

sSi⸗ ſe? 

Dort 
Pierrot will heute nicht fpielen,. ſondern Zaſchaner 
ſein, und Herr Skaramuz will in meinem Stuͤcke durch: 
aus nichts anders, als den Apollo agiren. 
Skaramuz. 

Und mit Recht, Herr Direkteur; ich habe die Nar⸗ 
ren lange genug gefpielt, fo daß ich es nun wohl auch 
einmal mit den Klugen verfuchen. Tann. 

Wagemann. | 

Sie find zu firenge, Here Poet, Sie muͤſſen den 
armen Leuten etwas mehr Freiheit laſſen; man muß 
‚ihnen ein Bischen durch die Finger ſehn. 

Poet. 
Doch das Schauſpiel, die Kunſt — 
Wagemann. 

Je, das fügt ſich ja doh. Sehn Sie, ich denke 
40: bezahlt haben die Zuſchauer nun einmal, und damit 
iſt das Wichtigfte geſchehn. 

Pierrot. 

Adieu, Here Poet, ich miſche mich unter die ver: 
ehrungswärdigen Zufchauer. ch will einmal über dic 
Lampen hinweg den berähmten Sprung vom Felſen 
Leukate in das Parterre hineinthun, um zu fehen, ob 

» ich entweder fterbe, oder von einem Narren zu einem 
Zufchauer Eurirt werde. 





2 
Lebe wohl du alte Liehe, et OD 
Jetzt beginnt ein neues Leben,un 1° 
Und mit ſehr vernänftgem Streben 


Fuͤhl ich andre ——— Bu en 


Keine Lampe ſoll mich :fchredien, -:- 
Kein Sonfleur. hält mich —A 
Nein, ich will das ruhge Gluͤck 
Eines Auditoris ſchmeckeg. .:: 
Nun empfangt mich, wilde: Som, 
Du, Theater, fahre hin, ° . ui. 
Zu dem herrlichfien Gewinn: - 
Fuͤhl ich mi hinabgezogen. 

Er fontigt Ins dar. £ 
Ro Hin ih? 0 Dimmer a 2 
Sch athme noch immer? 
O Wunder! ich ſtehe 
Hier unten? die Schimmer =. 
Der Lichter. find. dort! —. . :n: 
Ihr feht mich, ihr Götter! 
Don Leuten umgeben; J 
Stolz rag ich hervor! 
Bem dank ich dies Leben? 
Dies beſſere Lehen? 


Die Zufchaner. | 
Herr Pierrot if zum 
Zufchauer aufgenommen!  .- 


‘ 


Zuſchauer Pierrot fei willkommen! J \ 


Sei gegrüßt, du großer Mann! , 
‚Dierrot. 

Meint Ihr ˖ mich, Ihr Wohlgebornen? 

Nehmt Ihr mich zum Bruder an 7 


D mein Dank foll nigtiernphdeng 7 -: 
Weil mein Buſen athman faanı. . : 
Gruͤunhe lim, ein zur | 
| Herrlich! herrlich Vbei: melirer Sein herrlich! Aber, 
um nicht eins ins.Anbte zu reden, ſo mdchie ich zu 
Abmechfelung gern- eimmal-:mitfpieler, das wuͤrde mie, 
in der Seele wohlthun... lu: mn 
Ich zittre nur, ich -flöttre nur, : 
— Und kann ei deih nicht laflen; 
Ich fühle, ich geh auf falfiher Spur - 
Und dennoch) muß ich ſpaßen. 
TEE ſteigt zum Theater hinauf. 
Und fomit, Here Skaramuz, überlaßt mit nur gutwil 
lig Eure komiſche Rolle, und“ Ihr mogt dann, wie 
geſagt, den Apollo uͤbernehmen. | 
Skaramuz. — 
Ich ſtehe zu Befehl; wenn ich Ihnen mit meiner 
ganzen Eigenthumlichteit aufwarien Fine, fo Haben Sie 
‚zu gebieten, Zu EL 





Gruͤnhelm. 7" 
Allzugutig, allzuguͤtig, nur ganz gehorfamſt zu Sitten. 
Poet. 


Aber was ſoll denn aus meinem vortiechn 
Schauſpiele werden? 
Pierrot su den guſchanern um ihn. 
Meine Herren, unterſtuͤtzen Sie des Skaramuz a 
ſuch; ich verfihre Sie, ich ſchwoͤre es Ihnen zu, t 


€ 


wird den Apollo herrlich machen. - 
Zufhauer. 
Sfaramuz foll den Apollo Mieten, und. ‚zwar auf 
lautes Begehren. 
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J J Pobt. an Aa Pen Eu 77 Hs 
Nan guk, ich waſche meine Haͤnde, 86 "Me: mir 
lich gebunden ſind; das Pabtikum mag alles zu ver 


aworten haben. 2 ze 
Pubkikum. 
Bir getrauen es uns gu. verantworten. 2 
| - Door: | - 


Ich bin im gedßten Cende, — ach freilich, wR es 
e Beſtimmung unſener Qunſt, gaͤnzlich mißwerftanden 
Ad traveſtirt zu. werden, ‚und. leider gefallen pie dann 
n meiſten. Das Urtheil, das an dem Marfyas volle » 
Yen wurde, wird zut Vergeltung jegt nur zur oft an 


x Poeſie ausgeuͤbt. Ich weiß mich vor Schmerzen 


iht zu laſſen. Herr Getntenn, Sie abernehmen alf 
N) Suftigmachen ? %. u 
5 Gr anheim. J 


Merdings, mein Here Poet, und ich will.: gang | 


wiß meinen Mann fiehn. 
Doet. 


Be wollen Sies denn anfangen? 
“n* Greünhelm. 


Ser, ich habe ſelber ange ald ein Mann ge⸗ 


ent, der ſich damit abgiebt, ſich amuͤſiren zu laſſen, 

meine als Zuſchauer, darum weiß ich auch genau, 

gefällt, Die Leute da unten wollen naͤmlich un⸗ 

halten fein; das ift im Grunde der einzige Grund, 

wm ſie fo. ſtill und ruhig da ftehn. u 
Poet. 


Gut! aber wie wollen Sie es denn machen 72 — 
G r ü fl h € 1 m. ⸗ 


Sehn Sie, auf den guten Willen der Zuſchauer 


2 
koͤmmt freilich das meiſte an, das weiß ich ſo gut, 
Sie; die wahre Kunſt iſt daher die, dieſen guten Wi 
len fo recht empor zu bringen, ich meine naͤmlich, 
die Gutherzigkeit oben ‚bleibt. 
Poet. 
Nun freilich, aber eben die Mittel — 
Gruͤnhelm. 
Nun, das iſt ja meine Sorge, Herr Poet, darın 
haben Sie fi ja gar nicht zu kümmern. Sins. 
Der Bogelfänger bin ich ja, u. f.'w. 


Zuſchauet. BEE 





% 





u "Bias! Bravo!, 
Ä Gränpeim, 
Nun? Schn Sie mein Herr, das. iſt nur eine ® 
meinen Mitteln. — Sind Sie nit‘ ziemlich gut am 
'Ket, .meine Herren? 


Zufhaner. 
Ercellent! o ganz überaus vortrefflich ! 
Gruͤnhelm. 
Haben Sie eine Sehnſucht nach etwas wan 
digem? 
Zuſchauer. 
Nein, nein; aber nachher wollen wir ein wenig 
ruͤhrt fein. 
' \ Gruͤnhelm. 


Nur Geduld, es kann ja nicht alles in einem Hut 
fen kommen. Vermiſſen Sie alfo wohl den orden 
chen Apollo? 

Zuſchauer. 

Nicht im mindeſten. 


| 
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| & anheim. 
Nun Here Poet, was haben Sie alſo gegen den 
Rinertheften Staramn; ? 
| Poet. 
Nicht das mindeſte mehr, ich bin uͤberfuͤhrt. an ab. 
| Zuſchauer. 
| Wir wollen aber auch nicht lauter Poſſen haben. 
Skaramuz. 
ge behuͤt uns Gott vor ſolcher Suͤnde! Was waͤre 
hefuͤr ein Apollo, wenn ich das litte oder zugaͤbe? 
Rein, meine Herren, ernfihafte Sachen die Fülle, Sachen 
um Nachdenken, damit doch ud der Verſtand in 
hnige Uebung koͤmmt. 
Ein Bote tritt auf. 
Skaramuz. Fe 
Was giebts? 
Bote, 
naͤcht ger Gott, der Du mit deinem Witze *i 
don fernher triffſt, der Du die Leier fchlägfk, sen 
du, dem Homer noch manchen Namen giebt, 
Ne ich nicht al? aus Eile nennen kann, 
Ih komme Die zu fagen, daß dein Feind, | 
h fonft die Sterblichen Apoll genannt, 
il fie in ſchnoͤder Unerfahrenheit — 
Se Tage ihres irdſchen Daſeins lebten), 
Yo diefer, o Gebjeter, fortgeflohn, 
d, wie man fagt, zu dieſer Friſt beim Koͤnig 
dmet der Schafe Huͤrden ſtill bewahrt ; 
Jort übt ex einfam leichte Hirtenlieder, 
nd zähmt, wie uns Mytholoͤgie berichtet, 
ke wilden Bären, Löwen, Panther, Tiger, 


\ 
N 


! 


300 
6‘ . . 
Und was ihm fonft och vor die Fäufte koͤmmt, 
Mit himmliſcher Gewalt der Harınonle, 
Die ı er dem ſilbern Saitenfpiel ;entlodt. - 


Skaramuz. 

Dort mäag er bleiben, und ſich alſo auf die % 
appliciren; daß er ſich aber nur nimmermehr innerhl 
der Graͤnzen dieſes Theaters betreffen läßt, ſonſt | 
er mit feinem Kopfe dieſen Frevel buͤßen; — } 
Ueberflug mag noch ein Serie in die Zeitung 
gerückt werden. 








| Bote. | 
‚ Dein Wille fol vollzogen werden. Geht ab. 
Scaͤvola. 
Ob es wohl eine Tragoͤdie wird? 
Pierrot. 
Nein, meine Herren, wir Schaufpieler haben r 


‚alle die Hand darauf gegeben, daß feiner von und fl 
be will; ‚folglich gehts ‚nimmermehr durch, wenn 4 
4 


auch der Dichter im Sinn haben follte. | 
Scaͤvola. | | 

Es ift auch beffer fo, denn ich bin mit einem 

zu zärtlihen Gemuͤth behaftet. 
| Mierrot. 

Zum: Henker, Herr, unfer eins .ift auch nic ® 
Stahl und Eifen. Ich habe die Ehre, Ahnen zu! 
fihern, daB ich ungemein fein empfinde ; hol doch 
Teufel das ungebildete Wefen ! | 

Scävola, _ 

Das fag ich auch immer, denn warum find 

wohl fonft Menfehen?-.-. ; 


x 
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Plirest BE . 
And fogar Zufgpaiert £ nn 
—ãe— t en 
6 freitich Hat das!’ Ding’ fehe viel auf fih; fo ein 
auer ·iſt lgleichſam "Das obchne, was man ‚werden 


I Dr} ‚4 ⸗ D . 
| % 


Paextot.· 
Freiſichl Sind mir. denn„picht. mehr,..nld; alle die 
Nr und > Sürfien,;Bie. ‚dort, age vorgeſtellt yperden.? 
mn Seàvoſla.. 
Eben darum muͤſſen pir. ung: auch ganz gewaltig in 
FAR, eahalten, Ra Dune 
‚ Piero IL. oa .: “ 
bocueth. wil Zwang, Haben. =°....2 2 30.” 
Skaramuz. np dr 
Aber tauſend Element! wo bleibt denn, ins Sen 
P Ruin; mein Darnaß? m 


2 U Breänhelm. 
Es * auch "wahr, ich will ihn ven —2 
Nden, ab. tan a 
Wagemann. . 
Nun iſt ja wohl, ales in, Drrmung. Din, Hen 
aramuz N 
Staramuz. | 


Etgebenſter, bitte der Frau Gemalin, meine ‚gehor: 
uſte Empfehlung zu machen. Der Directeur geht eb. ‚Bier 
niſten beingen den Parnaß herein. Nur da Hingeftellt, — 
— etwas hier weiter her, damit ich den Soufleur 
kr hören Tann. Er ſteigk blüauf und feht ſich. Recht 
in figt es fih hier. — Wie viel trägt mir aber 
Berg ein? Wer weiß mie das zu ſehen? — Der 
hatzmeiſter ſoll kommen. 
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Schatz meiſter tritt auf. 
Stlaramı. . 


Was trägt mie der Berg jährlich ? 
PTR BE: ‚Scäasmeifer ‘ EEE 
; Unten. Dero Vorweſer, war : der Eaſtaliſche 
"die einzige Einnahme. 

Starkma; 

Was war das für ein Duell’t: Ein Geſundbm 
etwa? ein Sauer s oder: Schwefelbrumen? Wurde 
vie verſchickt? Wie thiener verkaufte man die Flaß 

'Schatz meiſter. 

Er wurde ſelten verſchickt, und das wenige m 
verſchenkt. Faſt Niemand wollte das Waſſer gut ſ 
den; Ihr Vorweſer, der vo devant Aponon mod 
ed gern. 

Ku Starammyı" ui 

Und weiter nichts? Haͤngt. kein Berne mi 
Berge zufammen, kein Wieſenwachs? Was hab ih 
Mich, an Sänfen, Huͤhnern und dergleichen en 

Schagmeifer. 

Den allen biefem weß ich nichts. 

on : Sfaramızy. 

v fo muß ich nothwendig meine Grundſtick 
beſſern; da mag der Henker Euer Apoll fein, went 
ein magres Einkommen bei der Stelle iſt. — 1 
auch keine Zehnden? 

Schatzmeiſter. 

Nichts von dieſer Art. 

Skaramug. 

Es ſind doch etwa nicht noch gar Syube | 

dem Berg. 








BOB . 


Evo moiſter. 
a eo Meafelä.: ” : u. 0 m? 
Skaramuz. en. ie 
an, dad iſt gut. So muͤßt Ihr, Shatmeißte. 
gleich Geld aufnehmen, ‚der: Creditor hat--die erſte 
othel. — Steht der Parnaß in der Feuerkaſſe? 
Schapmelfen: ‘2 5: % 


} „Gteramız. oe | 
& fd; wir, alle” vor Ungluͤck gefichey. - - ne 
—* und ein Bqckhaus fen ı da unten zu meinen 
Pr angelegt werben. J 


eEnatmeſtet Ben Ver} * 


Skaramußz. 
Die Gemein⸗ Weiden werden abgeſtelit; “mit dem 
tzaſus und allem übrigen Wehr das mir gehört, | wird 
R Stuffüterung eitigefuͤhrt. we 


fe ã 


SHagmeifet, ° nn 


‚dia. 


Ganz wohl. 


. rt 
Kr wohl, | . 
. Gtara mug - Dur 
he werdet die Bücher daruͤber —8 habenv 
Brom ausgemachtem Nutzen. — Die Zuſchaueri haben 
n bie Komddie bezahlt? 
: Schagmeiften 
Ä Ei Io Excellen. re 
Staramuz 
36 erlaffe ein ſtrenges Verbot, daß alle Feabiten 
Men follen. 
Schagmeifter. 
) Das find aber alles ganz neue Einrichtungen, mein 
Inig, von denen Griechenland nichts wußte. 


\ 30% 
Storm. 
| Bas Griechenland Wir; leben jetzt gottlob ir 
| beſſern Zeiten. — Apropos, gut, daß ich daran denfe 
Daug ſagteſt pie uarher vom. Eaftaliichen: Brannen; aus 
dem Dinge muß ein Gelupbbrenen genmacht: wxerden 





Sanyo. nea Schaitz me iſtet r. —4 
Wie iſt das moͤglich? . un ” 
Sfaramıy N 7 


„Die Moͤglic keit. iſt meine "Sciges genug, daß i 
alet cyen Fahr innehn In, werde," ‚denk ich wit dd 
Bohlen: weiß· machen Tafel, "ba „ft ie fi’ Ki Sebre 
der Seele und des Beides mif NÜLIN Waffer hei 
konnen, — aber — umſouſt iſt der Tod. , 






Schatzmeiſter. 
m „Ohr Voinger Eännde keine ‚einzige Manmſorte· 
a N59%- 3: 8:7 ‚Sberamuj. . ** 
Das war auch ein Naerz, unp ih: Denfß, da 


wenn man ihn beim Lichte heſieht, in die fabelhafte 

Zeiten ‚fällt. Jetzt "aber hat die Aufklaͤrung am ſi 

gegriffen und ich rege. Tri Loft mir einmal W 

Mufenz famamn.., Schcamejſter abe nis v- 

‚ Rininsen Muſen tteten auf; und: ömeigen ſich. 
Skaramuz, mit -Teichtem · Korflick en. 

Freut mich, dia werthgeſchaͤtzten Mademoiſells ken 
nen zu lernen. — wir ſollen uns immer ‚gut va 
tragen. Sie wohnen pun, ppi wir auf dem SParnd 
zug, Miethe; wenn Sie ausziehn wgllen ‚mäüffen Si 
mir ein Vierteljahr vorher auffündigen. — Wie J 
Sie denn, mein ſchoͤnes Kind. 

ek u. 

34 bin. Melpomene. en Ä 
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0 Groramup une 
| Sr feha fe. betkmment: adus. u u Bee 
Ä Melpomene. 

Ach, den Apollo! ich bin "and einem fehr guten 
Kaufe. Meim Bater war Hofrath, und ber Eble lich 
mir eine Anvergleichliche Erziehung zutommen. Ad! 
Bie war ich in meiner guten‘ Eltern Haufe glücklich, 

d wie beftrebte ich mich, eine gute zärtliche Tochter 

fein! Ich Hatte auch einen Gellebten, aber diefer 

lieg mich aus Stolz, weil et ft ib Hatte adeln laſſen; 
sine Eltern ſtarben nachher vor Kummer. Ein guter 

enfch, unfer. Hausdoktor, nahm ſich zwar meiner an, 
aber er war zu arm, als daß er mid‘ hätte heirathen 
Knnen, und fo bin ich denn ans Desperation unter 
he Muſen gegangen. Hab’ ich. num nicht ein Recht, 
J zu ſein? 

Staramyy. | 

Ga wohl, mein Kind ‚aber: ih will ai ein Vater 
hr Sie forgen. 

Scaͤvola: m'Anem Anden. 

Nun ſeht doch üm Gottes-Wlllen, wie mir da 
bon die Thränen aus den Augen laufen. 
| 0 Der Andere . 

ai Sevätter, fö ſchont Euch doch zatit Fnfen Art, 

| Sküramuz. 

Und wer find Sie, ſchoͤnes Kind? 

Thalia, 

Dante der guͤtigen Nachfrage, mein Herr; mit 
einem Taufnamen heiße ich Thalia, ich habe lange 
Hi den werthgeſchaͤtzten Eltern dieſer guten Perſon ge⸗ 
V. Band, 20 


306 


| 

dient, und da will ich auch jetzt nicht von ihr laſſe 

fondern bin ihr fogar bis unter die Mufen gefolgt. 
‚Staramız. 

Warte den legten Akt ab, fd. kann ‚Deine Tee 
unmöglich unbelohnt bleiben. — Wo ift mein St 
meifter ? 

Der Stallmeiſter kömmt. 
Skaramuz. 

Den Pegaſus, Ich will ſpazieren reiten. — 6 
meiſter ab, und koͤmmt fogleich mit einem aufgezdumten Eſel zur 
Hilf mir. Er ſteigt hinauf. 

Stallmeiſter. 

Sn. welchem Sylbenmaße wollen ſich Ihre Gna 

heut erluſtigen? 





Skaramuz. 

O Narr, ich will eine ſchlichte vernuͤnftige Pro 
reiten. Denkſt Du, daß ih mich vom Alcaͤiſchen Ba 
will zerftoßen laſſen, oder gar In den verfluchten = 





eelensmatikern den Hals brechen? Dein, ich liebe 
nunft und Ordnung. 
&tablmeifter. 
Ihr Vorfahr flog immer in der Luft. 
Staramuz. 

Redet mir von dem Kerl nicht mehr; das muß j 
ein vechter Hans. Narr, ein rechter ersentrifiher E 
gewefen fein. In der Luft zu fliegen! Mein, die 2 
bat Feine Balken, ich lobe mir die Erde. — Mi 
meine Freunde! ich will nur. eine Eleine Abhandlu 
uͤber den Nutzen der Familiengemaͤlde reiten, und bi 
gleich wieder da. Kr reitet langſam fort. 

Der Vorhang färtt. 


ed 
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| Scar olac ..:. 
| er war no Admlig die ipseitung, . 
Piexræot. 


So ein erfter Ati: ik. immer. un ati no 
Iendig. 


Der Ändere In Eelbeli. 0. 
In dem Skuͤck liegt viel Moral, j 
| Ä Scähvo la. 
Gewiß, ich fange ſchon an; Seffei zu werben. 
9» ierröt. ' 
Die Muftl 2 





| Ourſcch e ſter. 
Adagio, As Moll. 
Wie alles fort eilt! ie in’ diefer Sterblichkeit fo. 
me nichts Stand hält! Womit will du das Leben 
. Menfchen vergleichen ? Mit dem Schatten? Mit 
her Wolle? Ad} "beide find immer noch juserläßiger, 
al dieſer Hauch, der und jetzt befeelt; und im naͤchſten 
Angenblisfe verfhidunden if: 
So erfuͤllt jetzt der fchiieichelnde Ton dei Muſi k 
Ne Luft, und jede Luftwelle erzittert vor Freude, und 
Io) darf nur dee Finger inne halten, fo verſtummen 
le dieſe beredten Geifter, fd faͤllt das glaͤnzende Ge⸗ 
Hude zuſammen, und feine Spur aller der Keyſtalle 
ind funkelnden Regenbogen bleibt zuruͤck, die ſich jetzt 
D majeftätifch auf und nieder bewegen. Wenn nicht 
ales vergänglich wäre, ö was fänden wir dann noch 
in klagen Urfach? | 
20 * 


Das Lachen ſchweigt, ur Vegebenheiten des Stuͤd 
laufen zu Ende, der Vothangfaͤllt dudlich zum legte 
mal, die Zuſchauer gehen nuch Haufe. Einmal komm 
‚fie dann miche, Soieber ,nfle: ſand fortgegangen, Niemat 
kann fagen, wohin; Niemand kann fie erfragen, fein 
betritt die. ſchrexkliche/ grauenvolle Wuſte, der jeml 
wieder kaͤme. Ach Su: ſchwachts; lechtzexrbrechliche 
Menſchenleben! ch spill, dich immer als ein Kumf 
wert betzarhten, das mich, epadgt und das einen Ccia 
haben muß, damit es ein Kunſtwert fein und mid 4 
gögen inne. Dann bin ich ſtets zufrjeden, dann Di 
ich von gemeiner Freude und von dem laftenden Tri 
finne gleich weit entfernt: O daß nur alle Freun 
mit mir bleiben, bis ich ſelber nicht mehr Gin, dab R 
kein Seufzer und teilte Träne vergebens. fuchen dad 


j r t 
—4 . . d 
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3 w vr e 1 NET 
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un * — 8* 191 TR 


"on u, “€ | 
Er rk. IR: Nah, Fe 
Aezi! —— Naran. 


TAx Tan ver 
Apollo Gr a. D 
die freundlich Tächelt mix die ftillenägenig call 
e gen und liebenolf den AHattugnipfäigtu:i.t 
e hör? ich ku der, ser EHEN Ligd, 
eſch mit'he Eh? KRETA ſchwingt, 
e Nachtigall aus Ne Buͤſchen, 
a ſtillen ang, ver alles: an. so 
uch Felſen mag Fpheuxemnten Aranse cn sihnci 
x fpielende Weſte 2 yehr Locken flattern, 
d mich der holde Geiſt der BueR 
t feinen A HL lägeln" Rn — Zu 
8 Rohr des Fluffes girtteik leifen Tönen, 
rue ſpricht mine Stile Na > 
fmerkfank horcht der junge‘ Eher Wald, 1 0 1a? 
d hält Die- zarte Bähtteröubeäggt,. nt: : u mmif 
mir ein IAndlich Lied gelingen mag | 
Mi mach Hirtenweiſe Jens Reufughemn.. 2 500 
Wohl dem Mann, der ih ner glei ı& 80 
Seine kleine Heerde Whrt, Ä 


Wei pop füfenfchen, in der Hülle 
Dunkler Bäume fie regiert. 


Wo er wohnet, find die Biene - 1 3 en. 
Sigen Bei dem Heinen Made ; u) nis 2 
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Eumwig fonnt ihn Frühlingswetter, 

Fern pon hm die rege Quaql, 

Die mit ihren ſchwarzen Fluͤgeln 
Um den Unzufriednen ſchwaͤrmt, 

Daß er ſich von Thal zu Huͤgeln 
Und von Huͤgeln thalwaͤrts haͤrmt. 

Aber hier iſt Abendroͤhe 
Widerſchein von Morgenroth⸗ 

Und Ne’ kleine Schäferflöte ' 
Klinger ik zw nnferm Tod, 


‚Ropfa und Yosıis tymmen 


* * —X—— 


Wie lieblich klingt Sehr! Lies holdſelger Es 
Es lockte uns ven RA frele BAR. 


u Bi Wie, 
Ich hörte niermad neh je. ſabe Stimme. | 
mungen Apoll. | 
Soft: Ihe den — Rnicht begeiſtern? ‚Kühe 
Zliegt von der Ligpe, des‘ Gefang, das Bild 
Bon Euch m o Xen. melodiſch ſuͤß. 
Bet ' 
Willſt Du mit ling er —* ſingen, 
Das Du und geſtern lehrteſt? 
N VAREL ' 
a 4: a , Kung hy an. 
ni, zn, 
- Barum in ber ne Dies’ Sähhahtät " * 
Will kein Gott denn meiner achten ©" 


⸗ 
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Mopſa. 
ih, fo füße herbe Shränen,, 
id, ein wunderbares Sehnen — 
‚wol, nat 
hehe, diche aberwindel, 
Bo fi fie zarte Herzen über. . ured . 
Br 1 EEE 
Bas it Liebe? Was iſt Sehnen? J 
Mopfi . 
Bram ‚diefe ewigen Thranen? 
ãuvell. 
hebe glänzt “fm naffen Blick, u 
Urin’ und Glanz (petit nur iht Side. .. 
ALLE. an 
Bundern ſollen Dich nicht Schmerzen n — 
die die Bruſt mit Wonne füllen," " 
Ind den Blick in <hränen huͤllen, 
denn in dieſen fhönen Schmerzen 
kernen lieben unfre Herzen. + yo 
Aulicus und Myreill kommen. 
Aulicus. 

Singt Ihr ſchon wieber Eure aßgefehmastten Gefänge? 
Eifer, Ihr macht und alte unſre Muͤdchen abfpenflig, 
und das ſoll Euch am Ende übel / geratden. a 

ar 11721 5 

Santer Gefang und Klang ynd «ans m Sefang | 
erfuͤllt jegt unſre Feider das iſt nicht aus uhalten. Die 
Shäferinnen. ſyrechen von ‚nicht? ale. Qed und Liebe, - 
und Liebe und Lied, und Lied und Siehe, und fo immer 
fort; ich Für meine Perſon ſage: das. iſt dumm. 


ı® 


’ 
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j % u fi eu, 
Freilich If’g dumm, das iſt gar keine Frage. 


Phittis. | 
Aber mas habt Ihr uns denn „u befehlen | 
Myrtilt * 
Ihr ſeid in uns verliebt, „an 1“ "bäsen n wir Cu 





ſehr viel zu befehlen. 
Der alte Damon taͤtt äuf, 
D amog. 
Nun je, da ſteht Ihr ‚bien wi⸗ IN —* mb 
der Wolf macht ſich unterdeßzi in Euren Heerden luſtig. 
Myrtiil.“ 
Der Wolf? Nun wahrhaftig‘, ber Ref ſol zun 
laͤngſten ein Wolf. geivefen fein. A der fol tu 
e 


von zu fagen baden, wie viel er iafſen! nuß. 
Sie 3 en I: 


—R oo. KR “or. J N, fi : 





le. yon! En Ri at 
Imeite- Greene | 
a !. Straße, tin 


« — . 
’ f} ‘ 
° 


Grümpeim ler 
Fr. IR kin. ep Ihr, auf lauge zeit einen Lufig 
Macher abzugeben, und die Malle bes Apollo iſt Wi, 
weitem leichter, Das hat Herr Skaramuz auch recht 
pet, und darum iſt er ſo erpicht darauf gewe⸗ 
Dan Fan nicht zwei zu nd aͤddiren, ohne in 
die Gefahr, zu Emmen , fich zu ‚verrechnen, und manche 
Zeug ſleht "ih" der Ferne recht witzig And, mas in der. 
Nähe nur "ee abfolute Duminpeit iſt. Indeß wer 
noch nie einen Kanarlenvogel geſehen hat, mag vieleicht 


tinen Sperling dafür hallen, imd wie man ſich Die 
Sachen will‘ fchmecken laſſen, ſo ſchmecken ſie Einem fait | 
inner. Da koͤmmt ja die Muſe. 


Kh alia nme, wenn 
Gruͤnhelm. 
Dun, meine roöne Rifette — 


Tha atla. ** ee 
Herr Gränfetnht u TE , 


Grlin hem. 
Oder hoͤren Sie‘ ih‘; Ueber Colembiue Ant , 
. parte: 
Dad iſt mir nun faft ganz einerlei,, demi De UN | 
Name. Sind Sie eh! iu: ‚Stande zu lieben, heit 


Dad) 
. 


Srinhelm®.» -.; rt. eh 
HE Fur . Bränpeim. Dr Jr) es 
&i warum das mit? Ihre ſchoͤne Sopoflognosnie 


ht wid fon ſeit lange: entguckt. 
Thalia. 4— oe 
Ad, wenn wir nur erſt mit einander werhelrathet 


vaͤren! 
Gränperm. J 


Ja wohl, mein Schaͤtchen, das E35 ja’ Tag und 


Racht mein Wunſch. | we 
Thalia nn 
Wir leben uns ‚doch gewiß recht innig,. 
Gruͤnhelm. are RG, 
Das wollte ich wohl befchwoͤren. we 
Scänola. on 


Ob wohl ein Gewitter. in dem Staͤck vorkdimt? 


\ 


"nad. 


tr Hasen, 


Dach und Fach kommen, da’ das granfame Publilun 
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u 
Pierrot. 
Wenn wir begehren,. bequemen fie ſich ſchon Wr 


Der Andre, 
Gevatter, ja, wir wollen {fnen das Gewittet nl 


ſchenken. 
Gruͤnhelm. 
Mein Herren, ein Gewitter / iſt ein ganz gutes Ding, 
aber es paßt da in unfer Stuͤck gar nicht hinein, 
@cäyo ker 
Ad: was, paffen! Es ſoll paſfen und mn pa: 
Pierrot. 
Es muß Biegen, oder brechen; ; wir wollen ein Gewit 


Graͤnhelm. 
So komm nur, meine Geliebte, und laß und un 


nach dem Donnerwetter yerlängt. 

Thalia. 

Unter Dach und Fach ſind wir leicht; ich wolle 

ich zuge. eben fo geſchwind unter. bie Haube gebracht. 
ü Seht. 


Grünhelm, 
O ihr Götter! Hört mein Flehen, 
Ruͤhrt das Herz der ſtolzen Spröden, 
Die fih nimmer will entblöden 
Kalt mein Elend anzufehen. 
Ja, das legte will ich ‚wagen, 
Will noch einmal .zu ihr gehen, 
Kürzlich ihre den Jammer Klagen 
Und in meinen alten Tagen 
Endlich doch die Ruhe fehen, ob. 


r 
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Dritte Scene 
Welt. Gewitter 


„un... 


Staramus auf ſchen Se. 
Staramuy . 

Wo, Henker, kommt denn das Gewitter her? davon 
feht ja kein einziges Wort in meiner Rolle. Was find 
ns für Dummpelten! Und ic) und meln Efel werden 
darüber pudelnag. Ci das flöht mie gar nicht an. — 
Nafhinift! Maſchiniſt! fo Halt ee doch ins Teufels 
Namen innel — es donnen and ’stige. Höre mich Schlins 
Kl von einem Mafchinifteni Wie Jannſt Du Dich unters 
ſehen, Donner und Blig fo zu verfchmenden? Das 
ſolſt Du mie gewiß theuer bezahlen, — 39 fage, halt 
mit dern Donnern inne. u 

Mofhiniit wit, u 
. Maſchiniſt. F 
oo Een, ich kann nicht dafür ven 4 
muß fein. 
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ne 
a  ; 


Stalin; 
Mus fein? Ich füge aber, es muß hurchaus nicht 
fin! Wer hat hier zu befehlen? 
Maſchiniſt. . 
Das. Publikum hat es ſo gewollt. 
Skaramaz. 
I de⸗ wahr, meine Herren? 
Zuſchauer. 
da, wir Daten es ihm fo beſohlen. 
J Skaramuz. 
Aber, meine Herren, ich werde naß. 


’ 


N] 16 j , 


nn Seaͤvolla. ; , .” | 

Wir wollen ung eier ap, dergleichen Leiden ergögen, 

denn Lucrez fagt, wie befannt: suave mari magno etc. 
F Staram uz. a 

Lucrez fagt mir das zum Poſſen. — "Meine Herren, 

laffen. ‚gie dns — en . 
7 ſq uer 

me, ‚e un, u trans 
— na 1) —— nn 
m. Jeeipem Rilen, fanften bi if Bag - 
my ei BR unin 
STARB Bar a fabchterlich ben ni 
BR nn et ai uB 1. 
en k aſnug 3 

"Hrüffen denn ud“ die "Eier von. der 7 der 
Elemente leiden? Sa, ja, jest erfahr ich es in der 
That, daß auch uber alle din dunkles, unausweichbares 
Bun waltet. — De undankkaren Zufchauer! Habe 
ch Euch darum dem: Apous vertrieben hie Ich Euch 
‚darum von der Poeſie erlöft, daß Ihr es mir'muö h 
ſchnoͤde vergelten maß fr 9 "m 
u Maf chiniſt führt hett den vhine 

Staramu;. 

Ich leide von Fire" Wuth ‚ aber ‚ich will es Ench 
gewiß gedenken. "Wenn -inir vom een "der" Efel da 
verborben wird, fo koͤnnt Ihr Euch nur nach einem 
neuen für mich umſehn. Daß Ars: nu mißt;. meine 
Herren, es ift der Pegaſus er iſt mehrmals in Kupfer 
geftochen, und nun min ir. fo ie Regetzwetter, daſtehn, 
und hat nicht einmak einen Mangel umjupängen. —_d 
mein Kopf fängt au zu ſchwaͤrmen.. 


- 





N 
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‚Meafhintk. 
Here Serum, ich glaiibe es wird bald vordei ſein. 


Staramuz. F 
Sm Grunde iſt er. dach. meines Gleichen, und bie 


hier will ich. Dich mie meinem "Mantel beffeiden, ich 
pill mich in meine Vernunft und Philoſophie elnhuͤl⸗ 
len, die Dir’ gänzlich Mängeln. — Wenn ich's recht 
bedenke, ſo Kann es gar nie, anders fein, als dab 
finen der Degen naß macht. 


Geäsot«.. . on 
Gehn Sie beld ab, Herr Stkaramuz? FE 
ce: Storalup W 


Warum, mein In Geehitfi? 
J— "Schoöla Fa 


Se Scene: greift, mich zu febe an, das alles iſt 
ir mich ein bischen zu erhaben. 


UT 42...4 Skaramuz. 1— 

Ha ha, wie thut's? Im Regen ſtehn, if noch 
chlimmer..“ Ya, mein Beſter, bei uns geht es manch⸗ 
al verteufelt 8 her. 

_. Scaͤvola. 

Gehn Sie F lieber ab, beſter Mann; benn wenn 
h zu ſehr angegriffen werde, fo haben Sie nachher 
It den Schaden. zu ſtehn. 

Skaramuz⸗ 

gaßt. mich? noch erſt mit dieſem gelehrten Thebaner 

neben, — Worauf legſt Du’ Dich?7 
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' Maſchiniſt. 
Donner und Blitz zu machen, auch zieh’ id die 
' Löwen und Wölfe an, der Efel da ift auch von meine 
- Erfindung; wer follte wohl in ihm einen von unfern 
Schaufpielern wieder erfennen? 
‚Stätamu;. u 

So bift Du alfo im Stande, ans einem ſchlechten 
Schaufpieler einen guten Efel zu machen? Und da 
nennt Ihr Mafchinerie, was ſich von felber mat? - 
Wie entficht der Donner? 

Maſ chiniſt. 

Ich habe hier geſtoßenen Colophonium, den blaſe ich 
durch ein Licht, fo wird daraus der Blitz; in demſelben 
Augenblick wird oben eine eiferne Kugel gerollt, und dab 
bedeutet dann den Dönner. 


Skaͤramuz. 

Gut, folge mir. — Meine Herren da unten! id 
Hoffe Sie alle gefund wieder nad) Haufe zu fiefert, 
aber weiter hab’ ih Sie dann nicht zu verantworten. 

Er ftelgt wieder auf den Eſel und reitet fort. 
Maſchiniſt. 
ars erlaubt , dad Donnerwetter zu Geendigen? 


_ Mierrot. | 
D ja; nun muß bieder was Häusliche fommen. , 


Maſchiniſt. 

Rekommandire mich: ich wohne hier gegenüber u 
dem großen Eckhauſe, wenn etwa Nachfrage nad 
fein follte. Ich verſtehe es auch-wortrefflich , generne 
zu arrangiren, und mit Geichmack eine e tamimit 
einzurichten. Geht ab. | 
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GBrävola. 
Das war eine fogenannte große Scene. 
Der Andre . 

Ya, Gevatter, da herefiht fihon mehr der englifche 
Schwung drin. Ihr werdet die englifche Literatur geles 
fen haben. | 

Scävola. . 

Ja freilich Hab’ ich dach in meiner Jugend fogar 

ve englifche Krankheit gehabt. 


Bierte Scene 
Birtheftube. 





Der Wirth. 
Wenige Säfte kehren jest bei inie ein, und wenn 
“8 fo fort waͤhrt, fo werde ich am Ende das Schild 
ich gar einziehen muͤſſen. — Ya fonft waren no 
te Zeiten, da wurde Saum ein &täd gegeben, in 
kihen nicht ein Wirthehans. ‚mit feinem Wirthe 
orkam. Ich weiß es noch, in wie. vielen hundert 
dtuͤcken bei mir in diefer Stube hier die fehönfte Ents 
ſickelung vorbereitet wurde. Bald war .es ein verkleis 
ter Fürft, der hier fein Geld verzehrte, bald ein Miniſter, 
ker wenigftens ein reicher Graf, die fich alle bei mir 
ifs Lanern legten. Ja fogar in allen Sachen, die 
6 dem Engliſchen uͤberſezt wurden, hatte ich meinen 
haler Geld zu verdienen. Manchmal mußte man frei⸗ 
h auch in einen ſauern Apfel beißen, und verſtelltes 
Ritglied einer Spitzbnbenbande fein, wofuͤr man dann - 





unzufrieden. 
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von den moralifhen Perſonen rechtſchaffen ausgehun; 
wurde; indeflen. war man doch in Ihätigfeit, — Ab 
jest! — Wenn auch jegt. ein „Fremder reicher Dann vo 
der Meife kommt,, fo quartirt er fich. originellerwei 
bei einem Verivandten ein, und giebt ſich erſt im fuͤn 
ten Akt zu erkennen; andere kriegt man nur auf N 
StraßE zu fehn, als wona’ fie in gar ‚feinem honette 
Haufe wohnten; — . dergleichen dient zwar, die Zu 
fhaner in einer wunderbaren Neugier zu erhalten, aM 
es bringt doch unfer eins um alle Nahrung. 


Anne tritt auf 
— Anne.: 
Ihr feid fo verdruͤßlich, Vater. 


Wirth. | 
Ka, mein Kind, ich bin mit meinem Stande ſe 


—— Anne Ä 
. Wanſch Ihr denn etwas Vornehmeres zu fein? 


Wirth. 
‚Das gerade nicht; aber es. ärgert mich ic 


lich, daß nach meinem Stande nicht bie mindeſt N 


frage geſchieht. 
Anne . | 


Ihr werdet gewiß mit der Zeit in die vorige Achtn 


kommen. | 


Mein, liebe Tochter, dann die Zeiten laſſen fi ſich 
ſchlecht dazu an. O daß ich nicht ein Hofrath geme 
den bin! Sieh faſt alle jegigem Komoͤdienzettel 
und Immer fieht unten: DE Seene iiſtn im. Haufe 
Gefsatpt: =+ 6. Mean, ed: Hängen fo; ſortgeht, . Tafle | 


Wirth: 
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* zum Kerkermeiſter machen; denn die Gefaͤngniſſe 
men doch noch in vaterlaͤndiſchen und Ritterſtuͤcken 
 — Aber mem Sohn fon anhand no andert 
1 Hofrath erden. m 
Anne 1.3 " 


Troͤſtet Euch licher Vater, und hängt Ener rm 
nfolie nicht fo nach. — Wie war ed doch damals, 


k der Wolteon erfchien? Wißt Ihr noch, mie zu 
her zeit manche Schaufpiele faft..nue aus Gewehr, 
Präfentiren , Salutiren, Trommelfchlag, Reveille und, 
Ediegen beftanden? Einen andern Menſchen als Sol⸗ 
ten wurde Man gar nicht gewahr. Und wie, ift dieſer 
diand jetzt auch vernachlaͤſſi igt, fo daß. kaum noch hie 
m da ein „einzelner Obriſt ſi ich in den gangharen 
Biden blicken iaͤßt? Ei ran 
Ä Wirth. . 
Was gilts, ih arbeite mich, noch Felber zum Poeten 
u, und erſinde eine, neue Dichtart, die die Hofratheſtuͤcke 
rängen : Soll, und in denen. die Scene immer im 
Bitthepaufe ſpielt. | 
Ä ‚Anne ! 
Tut dad, lieber Vater. . ih will die Libertceuen 
uf mich nehmen. | 
| al MWirsh. 
Still! — Es fährt wahrhaftig ein. Wagen vor, — 
hogar eine Ertrapoftl lieber Himmel, wo muß der 
wiſende Menſch herkommen, daß er bei mir einkehrt? 


Ein Fremder kit herein. 


Guten Morgen, Herr Wirth. 
V. Band. 21 


“,. . .“ 
1} ’ 
Par Gr er Su 


. r . 
.r ’ 
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ee Wit ' 

Die, Diener von Apnen,. eidige Her. — 
. in aller Weis ſind Sie, daß Gie: ihkögnito reife 
und bei mir eintehren? Sie find gewiß noch aus de 
alten Schule; gelt, fo ein Mann vom alten Schlage, 
Ba aus dem: Erauſchen Aberfegt? 

v er Fremder. 

ci bin weder e- gfäbiger Herr, noch reife ich in 
eognito. — Kann ich dieſen Tag und. die Nacht hi 
logiren? En | 

Birth “ 

Mein hamet Bat ſteht Ihnen zu vagto oe, 
km I wollen Sie hier in der Gegend kelne Famik 
ernvermurhetermeife glaͤclich maihen? oder Plotzlich hei 
vathen? oder eine Schweſter aufſuchen? 

Fremder. 

brin, mein Freund. ee 

et v- Wirth. ee zu 1 E27 

' Se reiſen alſo bloß fo ſimpet / ee 
| Ofeifender? 

gremder. 


u, Un J 
Wirth. 9 
Da werden Sie wenig Beifall finden. 
Sremder. | 
J glaube, der Kerl ift ee can 4 
DaEe a 7 . Wofitlion Kmmf.,..,. 
Poſtillion. m 
Hier iſt Ihr Koffer, gnädiger Herr. 
Fremder. 
Und Hier iſt dein Trinkgeld. 


warn. 
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Poſtillion. 
O des iſt —* u wenig. — Ich bin dem: “us 
Bene fo hen gefahren — J PL LE Su PR Br 
$remdern "nm 0 cn 0 
Nun da! Fer 
Poſtillion. 
Unden Dank, Ben F 2; F 


> Fremdiee w.,. u ; 
od ich fe na —* fire: D-s0i: Ai ode 
keine Gedanken nach der gefishten Heimath wenden! 
Bie fol ich den Anblick ertragen, wenn fie tig, ‚nieder 
ſezenuͤber ftehı? Wenn die Vergangenheit mit "allen 
hheuden und Schmerzen an mir uprüber.zight? O du 
mer Menfhl, ons nenuf du Vergangenheit? Gicht - 
Kenn eine Gegenwart für dich? Zwiſchen dex  verflpfe 
kuen Zeit und der Sufynft.hängkdy an einem Elrineg - 
Kugenbiück. mitsen inne, und jede. Freude geht nur fehneff 
Kbei, und vermag gar nicht in dein Herz zu deingen., 
— Wirtha ni un. 
Bene u fragen exlaubt iſt, fo wermuche ih, Die 
Abe find aus einem alten verlegenen Seink, das eis 
Michunter Verfafler fo. etwas neu aufgeftugt bar? 


Bremden 
Wirthe | I Fun 


Ran Bear, Veifall funpetGeld — * qe 
Kanon habenz oder dient es etwa in Iprew⸗ 


Was? 


Rn: 308 ie) arm ſielun Ei sridlee 
Sremden : 2 
Eie find (ehe .mengitrig, Herr wirt, on 
Birth. 


Das witß ich kin, nein Herr, an konnen Biejeven 
21* 6 


2 
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| Sekundaner fragen. „Das Alter muß alt fein, Telephui 


muß als Bettler erfcheinen, ber Sklave maß feinen 
Stande gemäß fprehen. Sie dürfen gur die ars poe 
tica nachfchlagen, und der bin ich als Wirth auch unten 
worfen. 

Fremder. 

Ich danke Ihnen für die ſchoͤne Raſerel; von dieſe 
ächten Rarität hab’ ich bis jetzt noch keine angetroffen 
nd “ daben Ei die meuſen Zeitungen. 

Wirth. | 

ii ein mefsheige Steckbrief iſt darin obere 

‚Sremder ne 

„Es iſt aus gefaͤnglichem Gewahrfam ein Landfirei 
cher gebrochen, der fich für den Apollo auszugeben pflegt 
Er iſt an einem fildernen Bogen kennbar und’ gelodten 
Haar, jugendlichen Angeſichts und pflegt viel zu fingen, 


auch im der Lufl‘ zu fliegen. Es will verfanten, Yd 


er fih ats Schäfer ſoll verdungen haben. ' Jede Obrig 


keit wird gebeten, ihn auszuliefern, da am dieſem Dei 


brecher viel gelegen iſt. Die emanigen Untoſtn joda 
erſetzt werden.“ 
.. 2 Wieth. 
Man ſoll dem Spigbuben ſchon auf der Sput fi 
Fremder 

Ich Habe ihn fonft recht gut gekannt, und & " 
vft Sorher gefagt, daß es fo weit mit ihm fommi 
wuͤrde, da er fih durchaus auf teine ernfthafte Stu 


° Segen wollte. Das koͤmmt von der Belletriftetei, 


man fie nicht zum Nuggen der Menfchheit anwendet. — 
Weiß man nicht, was er verbrochen hat? 
W irt h. 
Er ſoll ſich unterfianden haben, die 


® 
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einzuführen, hat Treagddien geſchrieben, und darin auf 
In Schickſal und die Götter geflucht, has die meralis 
ke Tendenz durchaus verhachläffigt4 in Summa, er 
fat der ganzen kultivirten Belt ein großes Aergerniß 
negeben. 1. zer 
gre md er. u 
Es follte an ihm ein Exempel ſtatzirt werden. 
Wirth u 
Benn fe feiner habhaft werden, wird ed gewiß 
han nicht ertmangeln, - 


Bremsen 
Führen Sie mich auf mein Zimmer. Sr * v. 





= Fa u . 
Sünfte Steen« 


Am Parnch, 





| Bäder und. Brauer, 


Bäden 
- Nun koͤnnen wir doch erſt ſagen, Meiſter au, 
i wie im Sande einen reellen Parnaf haben. gr 
0 Brauer 


' Und das Getränk, was ich da kabrizie, m mein licher 
Ihker, warlich, das ift ein andres Sr ‚ als die alte 
kippokrene. 
‚Biden ” 
Ich mag gern bei Euch trinken, das ift gewiß, 
et das Zeugs fleigt einem fogleich fo in den Kopf, 
16 man nicht weiß, wo einem der Kopf ſteht. 
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. Brauer. - 
Darum betammer— ich, wich im meinem Leben ni 
wenn ich nur ir für meine Perfon- weiß, wo das Dan ff 








... 590 Bädern 
Aber liegen nicht bie Gebäude niedlich da unten " 
Berge? a 

er GE | 7.217237 
D Die Ausſi 4 dat etwmns- Bontreflichet, 
A te De 
‚ Und unfer gndbigfte Apoll —. | 

Bremen. ' 


Seines Gleichen muß. gar ‚nicht, gefunden meh, 
— Da kommen meine Säfte. . 


Verſqhiedene Säfte treten auf. 


“ \ Crſtor Ga. 
Gevatter, ich bin ganz begeiftert, das iſt Euch cu 
Trunk wie hoͤlliſches Feüer. 
Zweiter Gaſt. | | 
Nachdems fälle, ı nagbems fällt, — la, la, — 


wies fällt. 
. Erfer Saft 

sur? wirb felbft‘ fallen, und danti kommts darafı 
an, nachdent ae fat, o6 er ſich nicht ein Loch im da 


Kopf fällt: 
‚Dritter Gafl. 


an Tragt den Befofenen, — ſo — ſoffenen nach Halhe 
Vierter Gaſt. 

Kommt; ich für meine Derfon, feht Ihe, als men 
ih ſagen wollte Ich, als zum Exempel Ich, fo mt 
ih. Euch, da vor mir fehe und vor mie ſtehe, ich kann 
keine befoffene Perſchon, wenigſtens für meine Perſchen, 
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ausſtehn. So viel davon, aber bein Wort weiter; denn, 
wie mann zu fagen pflegt, es ſand doch nur umuͤtze 
Reden, und da ſogar der große Rebukadnezar hat auf 
len. Biegen ‚gehen mällen, nun -r warum wollen wir 
zus denn. ſchaͤmen? So pfleg, ich nur immer zu jagen, 
Erſter Gaſt. 

ı Ganz recht, und- bu ‚plc. ad i immer ein Siege _ 
pa fein. 
Bierter Gaſt. u 

Was? Hab’ ich deswegen mite Dir Gleichheit und 
Bruͤderſchaft und Menfrhenmerth getrunken, Daß, Du 
mich fo öffentlich verfchimpfiren ‚hu? Bor all den 
chtbaren Herren? Heraus, wenn Du 9 Br . 


Erſter Gaſt. 2419 
Herz? — Aber wo if. Dein, Bean? | der it im 
Binkruge hängen geblieben, _ RE 
. Vierter Saft: nie 


So hängt er doch noch irgend’ wo; aber wenn man 
Dih auch an ven Gulgen dinge; fe: wörde Bein Ver⸗ 
Rand doch nirgends Bängen, denn ſolchen Schimpf rd 
fh, was nur einen Funken Berftand hat, doch wohl 
aimmermehr ſelber anthun, ba es m: Demem Dumm⸗ 
fopf eine Herherge use. on Be 

Brauer! e 
Lieben Leute, vertragt Euch doch friedlich; da Ihr 
alle von einem Biere ‚getrunken habt, folltet Ihr billig 
alle auch einerlei Geſinnung hegen. | J 
vBVierter G aſt. 


Nimmehrmehr will ich mir einen ſoſthen Echimpf 
anthun laſſen, vollends wenn ich aus der Tabagit komme. 
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- Britter Gaſt. 
ke nick. “ ohne weitere —* ent fen. 
Zweiter Saft, 
Oben an und nirgend hinaus, o " es mit dem, 
Brauer, und drum! ſocht er auch immer den Hopf 
zu ſparen. 
\ u L&rker Gaſt. 
Nach meiner unmaßgeblichen Meinung ſollten wir 
gleich wacker auf ihn zu ſchlagen. 
| Merten Gaſt. 
„Schon deswegen, weil er ein Brauer iſt. 
ö "Zweiter Saft. 
80 Mie Tange qualt er nicht die arme Gerfte, bis fle Li 
von ihm zu Die machen laͤßt. 
WEN Wetter Gaſt. 
Das hate * vergeſſen! Gut, daß Ihr mich zu 
- rechten Zeit erinnert,:. Er fol nicht leben bleiben. 
. Erfier Saft. 
Es waͤre abel. gethan, wenn wir irgend einen Braun 
en ließen. — Sie fauen über ihn ben, 
12.» Brauer 
Soatt die Braugerechtigkeit! — Huͤlfe vom wege 
der Obrigkeit! 
Staramus reitet auf feinem Eſel herein, 
Skaramuz. 
Mas giebts hier, Leute? — Ins Teufels und in 
der Obrigkeit Namen, haltet Friedel — he! Wachen 
Die Wade kömmt. 
Skaramuz. | 
Bringt die Leute aus einander. — Was hats dem 
gegeben ? ’ 
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| Bäder 

Mein König, Ich Hin ein ruhiger Zufchauer geroefen, 
und kann alfo am beſten davon urtheilen. Der Brauer 
it ganz unſchuldig, aber in ver poctifchen Begeiſterung 
ſuchten die Gaͤſte Händel, 


Skaramuz. 

Er muß das Bier nicht ſo ſtark brauen, ſonſt gera⸗ 
then mix meine Unterthanen doch noch auf die Dithy⸗ 
rambe, und das fol nicht fein. — Seht nah Haufe, 
heben Leute, und beruhigt Euch; aus dergleichen Haͤn⸗⸗ 
dein kann doch nichte heraustommen. 


Vierter Gaſt. — 
Warum nicht? Ich frage immer gern, warum? 
Skaramuz. 


Daß ich ihm nicht mit feinen anſtoͤßigen Reden der 
Hauptwache anvertraue, da ſoll ihm. die Begeiflgrung 
bald verrauchen. Die Säfte gehn ab. Die Mufen follen . 
mftreten. Er beftelgt den Parnaß und fegt Ach. 

Brauer. 
Ich will nur nah Hauſe gehn. 
Bäder 
Ich ebenfalls, denn ich muß meinen Ofen Heizen. 
Sie gehn In den Parnaß hinein. 
Die Muſen kommen. 
Skaramuz. 

Seid Ihr alle vollzählig? Es muß immer genaue 
Anfeage gefchehen, daß mir keine Mufe unverfehend 
ntwifcht, denn die Wilfenfchaften müffen in ihrer Blüte 
ri Leibe nicht geftdet werden. — Sept fingt mir 
in Lied, Ä 


heit die allervollkommenſten Einrichtungen. Die Uns 


‚ würde ich mich auch gendehigt ſehen, Reifen nad mit 


auzuſtellen 
$ ram. N er. .\ 
Sie maden eine Epsche in der Welaetige 
Stkaram:u z. 
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Die Muſen Ange: | | 

Unſer allergnädigfter Monarch iſt heut in eigener 
.Perſon auf ſeinem Eſel zuruͤck gekommen, und hat fi id 
” fogleich auf die Spige des Parnaffes verfügt, allwo er 
geruhte, das Eönigliche Scepter .in feine Hände zu neh⸗ 
men, und damit ſein begluͤcktes Land zu regieren. Ihm 
haben die unterthanen die neue Brauerei zu verdanken, 
er hat uns "einen loͤblichen Baͤcker eingefent, und de 
Staat verfpriht ſich außerdem noch von feiner Beh 


ſtorblichkeit iſt ihm fo gewiß, als die Liebe feiner In 

terthanen, als die Bewunderung einer ſtaunenden Nadh⸗ 

welt. Kuͤnſte und Wiffenſchaften ſtehn unter feinem 

unmittelbaxen Schuge; ex lebe fange und begluͤcke fein 

Land noch hundert Jahre mit. feiner preiswuͤrdigen Re— 

Berge = Hiebei unentgeltlich eine Beilage 
Da Eremde cunt anf. 

Fremder. 

Ich bin aus weiten Landen gekommen, um fo gli 

ih zu fein, Ew. Majeftär von Angeſicht au Angeſicht 

kennen zu lernen. 

Skara m uz. 

Ja, es iſt immer ſ ſchon der Muͤhe werth, und wenn 

ichs nicht durch einen gluͤcklichen Zufall ſelber waͤre, 





O 19 das iſt noch meine gerinafte Run, — Le 
mir fchreibt fich eigentlich die. Blüte der Wiffenfaftn 


n 
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her, denn ich $in deu ae, sr den Parnaß utbar 
gemacht hat. r- 
gr emd er. 


In ve That? ' 
Ska eamun, X 

u welche Vorurtheile ich dabei habe athunmen 
muͤſſen! — Ich habe au. die Brauerei da unten ans 
gelegt... D-, mein Freund, Sie haben gewiß in. der 
ganzen Fremde dergleichen nicht geſehn. Was f nd Se 
Ihres Handmerks nach? 

Fre md. er 

Ein Arzt. 

Searamuz. 

Alſo doch nuͤtiſch? Ich mag bie: ahplichen. Leutre un⸗ 
gemein gern; denn warum? ſie ſind nuͤtzlich, und dal 
Nuͤhlichſein ſelbſt iſt ungemein autzlich, folglich zwingt 
mich meine Vernanft zu dieſer gegruͤndeten vbeqhecats. 

Fremd er; 

Mern was ſeh ich. 


* 


Skaramuz. 
Ja, ja, eine Baͤckerei iſt auch am Parnaß angebrach. 
Fremder. 
Darf ich meinen Augen trauen? 
Skaramuz. 
Es hat ſich ſchon mancher daruͤber gewundert. 
Fremder. 
Seh ich nicht meine geliebte Karoline? ? 
a Meip omene hervorſturzend⸗ 
O Friebrich, biſt Ba. wieber da? Wo haſt Du Arau⸗ 
tet ſo lange geht? ı 
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wer. Fremder. 
O welche unvermuthete Zuſammenkunft! 
Melpomene. a 
Du findeft mich. als Duft, ‚aber mein Herz if Die 
. noch immer getreu. 
Fremder u 
| O ſo ſei meine Gattin. Mein Onkel iſt geſtorben, 
die reiche Erbſchaft iſt mir zugefallen, ich habe genug 
fuͤr uns beide, ja weit mehr, als wir brauchen, wenn 
mir nur Deine Liebe gewiß iſt. 
Melpomene. 
Und Du kannſt zweifeln? — Ich will gleich mit 


Dir gehn. 
Skata muz auffichend. 


Salt! halt! was will mie das werden? — . Meit, 
meine Freunde, das geht fo gefchwinde nicht, die Mus 
ſenkompagnie darf nicht inkomplett werben. Wo fol 
ten wie denn hernach die tragifchen Scenen in unferm 
Stuͤcke Herkriegen, .werin fi) Dielpomene aus dem Städt 
heraus verheirathen wollte? Das geht nimmermehel 

Melpomene | 

Grauſames Schickſal! 

Fremder. 

Tyranniſcher Gott! 

Skaramu;. 

Hat ſich da was tyranniſch und grauſam zu fon 
Ich gebe Euch meine Gruͤnde an, denn ich fage: es 
ſol sticht. fein! und darum Zanns nicht fein. ’ Und 
außerdem bin ich felbft. fo Halb und halb in die Wels 





- 
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gi ud 


pomene verließt, und dene; fie’ vielleicht mit der Zeit 


zu heirathen. Alfo, Ihe fremder, Kerl, ſteht nur von 
Euren unſi innigen Bewerbungen ab, denn ſonſt moͤcht 


es Euch gar zu leicht den ‚Hals koſten. ‚et a, ne 
a 
So fol ih Dich laſſen? 
So muß ich ſcheiden? Laden 
21% 


dena 


Die Muſen gehn, anfer an “. 1: 
Grünpelm. 


Berlieren Sie den Muth nicht, mein fremder Herr 
Verliebter, dag muß ſich no, einrichten afien, wenn 
und der Berftand auf dem rechten Fleck ſißi. 


Fremder. 


.. 
——— 


Aber wie? 
⁊ halia. 
Kommen Sie nur wir woͤllen daB ordentlich berath⸗ 
ſchlagen. Ich biete Ihnen meine Huͤtfe und Klugheit an. 
Gruͤnhelm. F 
Brav, ifettel es wird und ‚ganz. Fr singen 


a Pierrot. 3F 

Haͤtt' ih doch den Skaramuz in meinem Leben fie 
feinen folgen Srrannen ‚gehalten. ‚ 
uch ou. &ekvolea. ıch® 


Sieser Sein, ſen das macht alles die franzoſiſche 
Revoluzion, die ſteckt an, die verführt.die Leute. 
Pierrst. - 


Aber arm thun denn - darſun und berren nicht 
in Zeiten dazu? 


. ) 354 u , » 

} re ee . Zu | 
Nach und nach wird cd üohl mehr in ven Gang 

kommen. Keimer will ben "Aırfang magen, damit fi 
ihn nich für grob aubſchreien 

Pierrot. 

” wohl! fo hat doch jedes Ding feinen Haken! 


Dir Andre. 
Was ein Haten toerden, will, krummt ich Sal, 


N N . W 7 „rn 
Da liegt's! F 
+ or 
». .» 


et, * 41987 133. Kerl) 
BE — Seeie, 
y ,Bap, 





ale Ara wilde Thiers 
Pe er Et 2 we. 
Ich bin Ihnen unendlich verbunden, Herr el 
Sie haben mit Ihrer vortrefflichen Kunſt fo Tange an 


mir gezähmt, bis es Ahnen, doch gelungen iſt, etmad 
nd, in mic, hinein zu ‚bringen, rn 


Renparde. ....- af . 
Ich Hin auch gefittet "und ie ein ordentliche 
Verlangen nah den Kuͤnſten m uk, Eu ne nach 
guter Gaeuſcheft. BR: 
. Zigen. 
Wenn man mie Neht eine Penſionginbe, woͤrde 
ih mich nur wenig mit Wuͤrgen beſchaͤftigen. 
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U U 
* 


Apo 1108 
Ich ftene mich, wenn ich Iynen Habe gi fin 


können. MDie’Zhiere gehn eb; — 


.," 
24 


Aulicus und Myttill. 
Aulicus. 


Hert Schaͤfer, Ihr, hatt da viele Laſterhafte gebeſ⸗ 
fat, wollt Ihr nicht auch n uns den Verfuch machen? 


An meinem Beiſtanor ſolls age fehlen. 
FIT MEHR ten 8% 
Dauert die Operatiüht aber unge? | denn ig — 


iicht viel Ze abri. nen I EEE: 
un . BL Be sn 
die. 2 

Be gs Ib, Sr 


Rachden. Eung —* vechärfgt far. , Be VEUrPE t 

et Mutter; ! ' en la 2.6 
Nun, iswer: iminerifeifihridram, wir mniffen.’doch 
wohl oe: Kulaad:ctrune. abhekommen.n Ich ivill 
wich nich von ſotchern Ryinoceros veſchamen Km mi 
BiuE 1} ES FEN Apeti, Dan BE FREE TEL Ge 27 


run 


Rominf Ian und we \meipe, Lieder, . Ste. —— — 


sn runbren Deg, Barbanp — —B Bu 
TG x Bil, : 
Bel Ban EEE er le mn neun 
. igrtot, rn em 
Ausefdien wär’ ich pop! begierig. nd 
8.4 ku a 3 Seanounn vo Fraser FE — .,„ 


Sie warven ums ger zu weich machen, , und: darum 
iſt es wohl Hefte‘, daß wit ſie nicht hoͤren. 
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‚Diexgpr 
Je nun, es iſt ein ganz guter Kniff, - She and der 
Affaire zu ziehn, daß man fie. hinter der. Scene fpie 
ten läßt. WM 


2 .. . 
- .1rı would. oe 





. u... Je 
R * h i Pr . _ 
El ae al En ZU 
. .. nen a 2 c. .. ... 
dV 7 


ge ern 


In welcher Trunkeahrit jauchzt unfer * , wenn 
eh. ihm; einſt vergönnt iſt, taufend wechſelnde, bunt, 
ſchwebende, tanzende Geftalten zu erblickon, die fe 
erneut und verjüngt in jhm auffteigen. Angeruͤhrt, 
angelacht von tauſendfaͤltiger Liebe wickelt die Seele ſi ch 
in Lieder von allen Farben und juͤbelt himmieian, dh 
das träge alltägliche Leben: ſie lange nicht wieder findet, 
7. Wir ieim goldner Funkonein Feuerwerk aujzuͤndet, 
daß ſich alle: Raͤder gluͤhend drehn; and‘ alle. Steru 
in ihrencKrriſen fnakein, bie’ Flamme: freiwillig di 
verſchlungenen Linien durchläuft, und alles in bunb 
flommende Bewegung treibt, daß das trunfene Auge 
faunend ſich ergögt, “uhd den Strudel ber wWeihfelnden 
" farbigen Flammen mit Entzuͤcken "Hetrachtet: fo iſt d 
mit den wanfenden, glaͤnzenden Bildern, die die Freude 
und vorführt. Ah! was war es, wenn es vorube 
iR? Oder wenn Du es mit Sunfictetichem Auge 
fiehſt? Laß dem- magifchen' Feuer ſeinen Lauf‘; dle mun 
derlihe Stickerei nimmt. fh Der auf einem dunkeln 
Machtgeunde aus; beim hellen Tageslicht woͤrde fie nuͤch⸗ 
tern und verlegen mit allen . ihren Farben jokettinen. 
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Wißt Ihe dent, was Ihr wollt, die Ihr in allen 
Jingen den Zufammenhang fucht? Wenn der goldne 
Bein im Glaſe blinkt, und dee gute Geiſt von dort 
ı Euch hineimfleigt;. wenn She: Lehen ‚und Seele in 
oppelter Wirkung empfindet, und alle Schleuſen Eures 
deſens geöffnet find, durch die das zuruͤckgehaltene Ents 


hken mächtiglich hinbrauſt; wenn dann die legten 


fen, in die noch fein Ton drang, wiederklingen; 
enn alles ſich in Eine Melodie gefellt, und in der 


uft verwandte Geifter unfichtbare Tänze feiern, — 


ns denkt Ihr da, und was vermögt Ihr da zu ord⸗ 
m? Ihr genießt“ Euch vet md bie barmonifche 
erwirrung. 


Ja, koͤnnten wir in dieſer Säfte nur Immer ſchwel⸗ 
m, muͤßten wir nicht auch im Wahnſinn nüchtern 
ad mäßig Fein, um das Holdſeligſte, Thoͤrigtſte, Weis 
fe in ung ſelbſt nicht zu vernichten durch lieberfülte. 
vch heilig feien mir jene Stunden, in denen ich von 
" Ambroſia nippen durfte; nie will ich fie in der 
rinnerung ſchmaͤhn, um ihrer werth zu bleiben. 


V. Band, | | 22 


\ 


\ 
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D 
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Apollo, der Poet. J 
Poet. 

A ufs freie bh muß ih zu Dir mich küchen, | 
Um ungeftört ein frohes Lied zu dichten, ı-. ' 
Ich will mid auf den Raſen zu Dir fegen, 
m langer Zeit poetiſch - mich ergdeen. im 
Apoll. - : 

Bat fehlt Dir denn, mein allertrenſter gm 
Man hat auch Dich vertrieben, wie es ſcheint. 


Poet. 

Vertrieben nicht, doch, macht’ ich dort nicht bleiben, 
Das wilde Volt hat Deinen Dienft zerflört, 
Nichts darf ih mehr im kuͤhnen Schwunge fr 
Und wenn der holde Wahnfinn mich bethoͤrt, | 
Wenn durch die Adern fih Dein Feuer giehet, | 
Und hoher Klang .von meiner Lippe tönt, | 
Durh alle Worte lautre Gottheit - fließet, | 
Und felber dad Gemeinfte ſich verfchönt, 

So fiehn fie da und ihre Augen flaren, | 
Und kurz: fie halten mich für cinen Narren. 


a 
| 


‚39, 
Ä „Apoll. 
Rein Freund, willſt Dn hs ’ mrinem Dienſte 
IB weihen, 
do mußt Du derlei Mißrerſtand verzeihen ; 
Ber faßt es, was entzuͤckt der, Sänger ſpticht? — 
In Finſterniß wird Bidden Helles Mi t. 2 
Das Feuer, was Du williſt in ihnen zünden, 
Buft Du doch ſchon in sihres Afche finden, 
Id ah! die meiften ſind ſchon audgefmamnt, ... ' 
Roh ch fie Licht und Feng. je.gefannt. 
Y wundre mich, daß Dias den Mißmuth weckt, 
ind Dich aus reiner heitern Laune met; .. m. 
kin, follteft Dr buch Höfe Schichung allem u... : 
In einem fhlimmen Tage, einſt gefallen, 
dann komm zu dieſer Flur such und ſage 
Bi Deine große, Höcht gerechte ‚Ringe. J 
3.: .5. 33. Poet. WE 186346 
vihämt und ſtolz geh” ich ur Stadt zuruͤck, 
hielt hat mich vieſer Augenblick. Bu 
Apoit. * 
mug, mein Freund, In dieſem irdſchen Leben: 
uch hin und wieder truͤbe Stunden geben. 
zonſt geht ed Euch, Ihr Menfchen, gar zu gut. . „, 
nd das verdirbt den allerfühnftch Muth. 
ht, Herr Port, ich bin ja ſelbſt ein Goit. 
nd diene meinen Feinden doch zum Spott, 
eſchieht das mir zur Strafe meiner Sünden, - '' 
ige Ihr eu um f& gi zutechte finden. 


no J ‚or sehn. . 


\ 


ä “8 
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so“ ’ Ä 
. ne ER ER) en Seen ·. 
IR, 27 FT Wa | 
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etaranu di, Bediense näher, Bot untl 
An Bufen.: | 


a 8a av.a m u z. 
Giebts heute was NMens.. 
an⸗n Grnhelm. | | 
Nichts eben, als daß mehrere Studenten * 
Univerſitaͤt gekommen Rd; die den Wunſch hegen 
ſich examiniten u ſaſſen um brauchbar zu werden. 
Siarammue 
Laßt ſie vorkomitnen. “ 


Loͤwe, Tiger und die Ührigen wilden Th iere ven 
beteingefüprt. \ | 


6 karamuz. 
So ein Student hat doch immer ein mar 
Wefen. | 


Granhelm. 

Das macht die freie Lebensart, und Sie wiſen 

keinen Sorgen, dieſe Mufenföhne. | 
Skaramuz. 

Muſenſohne? — Was muß ich denn da von 

hören, Ihr Gefindel von Mufen? 
Gruͤnhelm. 

D gnaͤdigſter Apollo, das iſt nur ſo eine 
brachte Redensart, womit weder den Muſen noch 
Studenten zu nahe geſchieht ſo wie man ja auch 
Kirchhof, Gottesacker, und die Advokaten, Diener 
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herechtigkeit zu nennen pflegt. Die Soldaten heißen 
* Vertheidiger deon ⸗Meterlaudes; ja man pflegt 
a fogar oft portiſcher Weiſe dir Gegend, wo, man ge⸗ 
ken iſt, ſein Vaterland zu nennen. An ſo etwas 
Ihr Euch nicht ſtoßen,denn unſre Sprache hat 
erordentlich viel Synonimen. 3: 0-2 
Skaramuge ν me Id“ 
Es fol eine Srammatif darüber — werden, 
amit fih- die Fremden zurecht zu. finden willen. — 
j Herren wollt alfo nüglich fein? 
Ida Der Wolf.“ in: 
"3, mein Koͤnig, „wir, fpären, eine. unendliche Be⸗ 
Staramu;. 

Nun das iſt Hranz’ If werdet Ihr Hoffentlich bald 
kuchbare Staatsbürger: werkam. — Geht und laßt 
" die Langen, Haare, etwas ‚perfipneiden ,.. hayn. opt 

fogleich eraminirt perden ‚ae Gtadentsn sehn, er 
Bift Ihe, Bent ‚hab heute mein, "psurgätgg. if id no 

Minen Srehaheim, -- IT. 

Je, mein: Konig: Ih. hal, ur deiwesn den, 

e Kanonen anffhdren laflen. -. eueese un 


Stargmn;. 
Nm fo ſchießt ſie mir yu--Shrem, abe Br — 
* ton Bussi 122.. 
an tee A Slaramugı: me. 


Ungemein gern mag id die Ranonen fprechen hoͤ⸗ 
1; er ift dan. Vuͤndigſte Vortrag, er: uͤberſtimmt jeden 
dern, man kantg weder ein, eignes noch ein fremdes 
ort dabei hothe m -Mufen hatt Ihr Euch v0 
ier meingd Geburtstages ns /// 


sa" 





j 38 ned vMelkomene u se 1: 
Allerviugs; erhabuer⸗Aſollde⸗ win⸗ werden an di 
fem wichtigen Tage. A Sechauſplel er welch 
mie ueingadien haben. We en 
EEE | 7%.:..7 7 es 
So ift es recht, ich“will einmal ei Abe 
recht von meinen Geſchaͤften erhblen. Ste gehn ab. 
ATI 1,2, ‚Rn WIE ed 7 
u, .” 18: — . “ 4 
\ .: Si 


Berilnseen. 
Ferd, zu a 122 ein Paltak 


. 2 Far 24 





sad - 33 BETT Ars dien. . 
ul. enıs Ps — ne: —8 * 


er Bir Bei" ungen Fort zu manvein, 

Vle ſuge Heimath äh ctlaſen ſls 
Was mön‘ war‘; "fe mie‘ 'praufdın — an "ehtriffen; 

Durch fremdes Elend zieht fh unfee Bahn, 

um dab Dit, thaure GSattin, mie’ mie leideſt, 

Iſt meiner ſchweren Leiden groͤßte Hatfie. 

Alreſte. | 

Dem Dranne maß vle treuð Wattin Folgen, <' u. 

Nicht bloß zur Luft: ward! ich Dir zugefallt, 

Denn mir gehört wie Die Dein Leid und Gluͤck. 


er Paste nt Year: nme 
BT Ab neich den Thurm Seil 
Dap alle innen! purpurroth erfünfteinft:3 - 


Und ſich, ein.prächkgen Regeilbogen krängt: ' u 
Den Pallaſt, und: er teuchtet helltien Vinteinen — 


* 
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Die Bienen Knucſen ps Re Heimath 3 DEE 


Die Nachtigall läßt ihre Lieder Einem, -. ' 

Rur wir, wir Armen, finden feine Ruh; 

das Gluͤck entſtoh, auf. blißesſchnellen Schwingen, 
das falſche, tuͤckiſche, erbpßte, Fluͤck, 

Ind ließ gle Peute. „uns dem Feind zuxuͤck. 


BA 2 Avolſe tommt, ah je en, 
‚g r " Aport.tin er. “os A . . 


ar Du * 4 fpät‘ oäieren,. mein König? 
Admen -® 
Hat, ſich was fpazigren zu "ge n. Du verſtehſt Dich 
ehr ſhieg "auf die elfchente hi,’ mein Bm 
Sieht inan woht 4 2 wenn all Na seht? nl 


ni. RR. 

Bas Pegknt "hr alſo? erg 
Admet, 

Vertrieben ‚find . „nei, „arıne. ‚Flüchtlinge . ‚find „Wir, 
mer Saab und Gut hat man une genommen, nichts 


ils dieſen Wanderſtab hat man uns gelaſſen, elende 


Emigranten, find ‚dei. ur 
Ta ae — . Apoll. Fu ze 

Aber wie ip bein ‚das fo Pang: gekommen? 
vu en fdimet ; : int 
Du krank nah}. Seit ich id Tuclofen PR 
ufgenommer. habe; - ‚it mir ‚nichts ‚als, Ungluͤck begeg 
net. Wer weiß, maß, für Bosheiten hinter. Dir ftecfen, 
Der mächtige Apoffo ‚hat mich vertriyben, er will der 
einzige Konis feine und ich / habe nachgeben ill, , 

u Alseflle E72 nenne 

Du. —E kamſt ‚ale; ein Lamoſreicher m 


— 


eh 
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| und, und wir wertann * arte ein an, i 
das nun Dein Dane?" Aa re 
1112 Apoil. — *L 
Ater welche Shut kann a mir benn geben? 


He En EEE 






9 ⁊ 


Einer muß doch Sun Ei, "hie ash en 
am wahrfheinlihften; daß⸗ alles an Die liegt, denn 
Ä ſonſt wuͤßt' ich mich auf gar Niemand zu beſun nnen. 
4. am anipoll, FT ar a re (6 Sun 

4 ſchwoͤre Cuch 5 

‚Homer, 

Schwoͤre nur. Mi it, Dy ein iger! , Zahſche— 
Undankbarer! Helı Hi ſcher, ‚Üigeheurn 
Du, für den alle —2 Samen erfunden find! 
Du, den man gar nicht nennen Einnte, wenn man 
ihn nicht mit, einen Schimpfnainen"neihei wollte! 


.. ie kdnnt Spt, Fe pe ſehr af ig‘ Yihmäfen? 
uche . Admet. 3; 

Können? — Du ſiehſt ja Doc dab wir es fin 
‚nen. Du —*— hat ſich das Glaͤck nicht vor 
her von mir muͤſſen ausſchelten laſſen, „ohne nur mi 
einer einzigen Sylbe zu - antworten, und’ Du will d 
nicht leiden ? Bi Da denn BE als das Gluͤd! 
D- mein Freund, "dergleichen Hoff füge Gedanken I 
Dir ja vergehen, denn’ ich muß Die ſagen: das Gluͤd 
iſt etwas erſtaunlich Hohes, es beherrſcht die ganze 
Welt, es ift eine, Art von Gottheit, die ſogar die 
Götter regiert.‘ Und blind iſt das gule Ding noch oben 
ein. Mit einem Worte, es IR gewiſſermaßen ein ab 
ſtrakter Begriff, Ber im Grunde gar nichts in fich führt: 


5: 


| Zu — — 


a Weſen, Das an das Schickſal hanan will, beide 
Ind wenlgſtens Graͤnznachbarti? und, wenn: das Schick 
hl manchmal das gute Gluͤck hät, ſich vernaͤnftig zu 
hingen, ober: wenn das Gtuͤck manchmal And, Schick⸗ 
hl trifft, die Guten zu belohnen, wie man Ach. anszur 
Inden pflegt, ſehr Ihr, ſo, gehn fie in ſolchen Fällen 
dan) in Hand, Ihr müßt fi fie. aber beileibe ‚nicht mit 
km Zufall verwechſeln denn der. if vollends gär ni; 
h man iſt ſelbſt uneinig daruͤber, ob er nut exiſtirt. — 
Exit, das find ‚meine ‚sligidfen. Geundyäße;, und. — 
hate fie. Halten Sid, FE \ , 
Apoli J N “ > 
Eure Leidenfchaft fpricht noch and Euch | und, vis, 
hib feid Ihr unbillig gegen‘ mich.* 
‚Amer | * 
Nein, mein Freund, die Philoſophie ſyricht us 
Kit, und das muͤßi Ihr Euch nur gar nicht, einfallen 


kfen, ‚mich, tadeln zu pollen, denun dag fan ich nicht 


gut serteagen. 


.. 


Apolt. 

Lebt wohl; wir ſprechen ung wohl ein andermal. wie: 

kt, denn iegt feid Ihr nicht aufgelegt, Geht a. — 
Adnet... 

77 aufgelegt? " Bas‘ Tann m damit "meinen? 
34 fürchte," das da iſt ein Käfer Buße, ein Saticiker, 
kt immer Derfonalitäten mit einmengt. — Nicht aufs 
Kg? Ei, ich Bin noch in meinem Leben nicht 
Mfgefegt: geweſen. Sage mir, theuerſte ‚Gattin, 
varum haͤbe ich ihm nicht zleich ben Kopf entzwei ger 
lagen? 8 Be EEE 

„ " Aichkei- TE EEE En 
Er war fo klug, fehr eilig zu entweichen, 


2 


s 


d 


3apr. ; . 








Din torte Deine Han) In nitht erreichen, 
Do; Teöfte: Dich, mein Batie, nimm die Po 


Nicht ähne: Moth ji heftig "Die zu Herzen, | 

Nach Winter Emmt der Lenz, und gluͤcklich wenden 
Die Mine Fond fie jetzt als Jammer fenden. 
ET 

KA, bene "Gattin, ‚ich. wil mich bequemen, 





Und, "was ich ſonſt nicht thu Vernunft annnehmen. | 


=, ofen unter Elend landhaft dulden, J 
8 fei ung Troft, daß wir es nicht verfchufden. 
Du biſt jet, Theure, Hoffnung mir und Rabe, 
Drum.ligb mir. ja das. Gluͤck bie. fchönfte, Gabe; 
Bir ſie lgen willig von des Thrones Stufen, 
Zur Bürgertugend werben toi gerufen, 
Und ſchmerzlos ſeh' ich, anf ven Glanz zuruͤck, 

er} wandelt fi ich in ein Familienſtuͤck; 

Wir dütfeh auf den Beifall ſichrer zählen, “ 

Als wenn wir uns mit’ Kron’ Kind enter hen 


oe Sie gehn ab. 
"7 Scävofe., ee ln 
Die gung un 
Pierrop 
„Dh. bitt. Cuch Seife, —, 68 ſind w Sr 8 
den ee ih fa. Sugar ſo viel, ——, I 1 
ganz ungemein. NN Ralf z tn 
ame: ‚Den Andre. * 


mw Man I jegt immer zur großen Denfnagie 


— * Bid — Ja, has Klingt ; anders, al pm 


Wachtel, ein Zuſchauer. 
Es muß morgen wine ſan, und dann Being ih 
alle meine Kinder her. 


2 
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u Beàñbolas Ei 19 
Wenn nur die Fürken ſoſche eu mit Bürger 
ugend beherzigen- wollten]. :” : rin ner, 


Pierro ta» 
Sie wären kapabel und. dankten alle ab. > 


Warch tel. 

Warum -fellten” ſie abdanken? Sile brauchen, ja 
loß zum. Staat zu ſagen: Nm geh hin: and ſei eine 
kepublik! und damit märs ja fertig, ;.. 

 Scänola, 
Bi; ‚Ä,AB nicht, dag fi 17 0 PT 
Der. Andre 
Solche Reyublif kann im yore A jener 1 en. 


a syn Tal or Mir 
DE IR ar 
Bit e rfe' Ss ne, 

Ir 


Stadt, — _ —— Fitumindtign,- — Der (ce 


24 


vez —* brennt an allen denſtern. 


21 u 


a; 


u * nu Br RER HT een 1 77% BB . 357 431 
rn "Die gargwderi: a ed 


Heerlich! hercich I Set 
Mi. IRTiee ind Ze? BEE 
u hat es der Graͤnheim Jut/ der ſich dem Ihens 
er gewidmet Varaner. Eanniibadıalen var: in dir nie 
heſehn. * 211 KU I a: WE TFUWI TE ar 
en: DEM Ans an 
Beun es nicht des Auffeheng wegen wäre, fo flieg’ 
ich auch hinauf. 
Bogen fhune oruder, ne! ou dem Gchlage € Euft min: :b 
wie praͤchtig! 


⸗ 
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Staramıı auf feinem Mfel, Gef | 
BZ FE mn” . 
wa⸗ iſt dad für ein Named ı. win) 
Graͤnhel. 
Der Ihrige, mein König. 
Staramuz. 
J Sup —* einmal den Waſchmiſten bemman, der 
zig daagerichter hat. oezaen og 
Mafhinti teitt auf 9 
Maf chiniſt. 
Ig Sin Ew. Bajepät anſvardiger Dictet. 
Sekgtamuz | 

'58 fehe, & kann mehr als donnern und bliten; 
es iſt mir lieb, daß Er-fih auf mancherlei applicit 
hat. Fahre Er fo fort, und es wird Ihm nicht feh 
len, fich großen ‚Blanz au veranſtaltey. 

Maſchiniſt, gegen das Partenr, 

a ganze Erleuchtung iſt im Grußbe j zum Vergnuͤ⸗ 
gen eines derehrung wuͤrdigen Publikums eingerichtet, 
und der einfaͤltige Skaraumuz bildet ſich ein, es fei fi 
netwegen geſchehn; naher. win wollen: ihm davon niht 
merken laflen, fonft if ihm die ganzeGrende mit fi 
nem | Geburtstage verdothen. ar 
Babe u. 

E if auch wahr, ‚28, iſt bloß "unfeetgegen; aber 
ih wäre in meinem Leben nicht darauf gekommen. 
Bäder und Brauer kommen. 


Brauer. 
Sieh, Gevatter, das nenn ich mir eine Yun 


Du? Bun 


. nation. a: 


set . 
N 
I - 
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Baͤcker. J 
Ja, eine anders kann «6. hass durchaus nicht 
vorſtellen. u 
"Brauer. 
Barum micht? F J 
Biken 
Se, Mann, das find’ ja lauter Rampen, und we 
Yampen find, "Ya iſt auch die Illumination nicht weit. 
| Brauer. 
Koͤnnt Ihr darauf ſchwoͤren ? 
Baͤcker. 
| Das nun wohl nicht, aber alle Leute. ſagen es 
Ih fo. on 
Brauer. 
Ya, wenn man alles glauben wollte, was die 
kente Ta, dp wäre einem ‚übel gerathen. 


Biden 


Das it wohl uoße, aber das ſcheint mir noch im⸗ 
mer eine Illumination zu ſein. 


Eine alte Srau mit einer Laterne, 


> 
pr 


Sram, “ 
Lieben Leute, ich. ſuche fchon die ganze Stadt durch; 
Kinn Ihr mir nicht fagen, wo das Feuerwerk iſt? 


Bäder. 
Je, da hängt es ja. 
Frau. | 
Marl das Hab’ ich ſchon Inge gefehn. — Aber, 
Ei wahr, es iſt. praͤchtigg. “ 
Broner. 


Es iſt h kin Beneswer..: rer 


\ 
\) 
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Biker. | 
Seht, das kommt fo auf Aue Myaumier heran 
und darum Tann mans and) fo nennen. | 
Fran. - 
Alſo iſt es doch noch ungewiß, ob ich recht Hin? 
Bäder. | 
‚Ins Teufels, Namen, nein, das if & ja. 
‚Gran. 
Aber ich muß es doch ‚gewiß willen, ‚font kam 
ichs ja nicht mit Seelenruhe genießen. 
Brauer. 
Seht, da kommt eine große Maskerade. 


Gefolge von Reiten in alerhand Macken: einige als Mitten, ante 
ie mohren, einer sn der Top, ihm folgen einige Tenfel. 


Sram 
Gott ftch” ung sei, das war tn ° 
Brauer 
Praͤchtig, und’ Posfophie liegt Yan, ich verſichtt 
Euch, Salz. 








Zrau. BE 
ı + Und der Satan war mitten drunter. 
Bäder. 


. Ales unferm Könige zu Ehren. 0 
Die Bäfe kommen. 2 

BGaͤſte. 
Munter! munter! dus heiß ich her mwata 
Abend! | | 





Andre. W 
So luſtig FAR wir lange anht geweſen. 
"Andre 


Und werdens lange nicht wieder fein. :i : - | 
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| Bekter Gaſt. 

Dumm iſt's Bei alle dem‘, daß fon Geburtetag, 

wie man's nennt, als an dem. der Menſch geboren zu 

‚kin pflegt, feht Ihr, daß der im Jahre nur Einmal iſt. 
Erfter Soft. 


Einmal. ' Dr 
Bierter Gaſt.. 


ſen! und jedes Yahıhumdert koͤmmt felöft in Hundert 


dahren nur einmal. Iſts nicht waht, Caspar?‘ 
Zweiter Gaſt. 


| Ya, das ift ausgemacht; darum 'nennt mans auch | 


immer Ein Jahrhundert. : - 
+ Bierter Gaft. 


| Einmal? bummer Teüfel!“ Haft Du keine Wiſſen⸗ | 
haſten im 1 Ron? Si xdem Jahrhundert iſt er nur 


Nur Einmal? Nun hoͤrt, Ihr Herren, die of Ä 


Wovon giebts denn aber ein ſechzehntes wehehummen? 


Zweiter Gaſt. 
Narren, das war eine e Ausnahme von wegen des 
neſphaliſchen Friedens. 


Dritter Gaſt. 


Mein Geburtstag faut immer gerade dreimal in 


Einem Jahre. 
Zweiter. Gaſt. 2 
Die Schaltsjahre haben mehr Privilegien. 


Alle 


Kommt) kommt! wir mollen weiter, wir  möflen » 


ah die Maskerade In Ane ab. 


\ ı.ı 
” v ⸗ 
y * 3 ’ ytera . J \ 
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‘ 
Bünfie Scene 


Saal mit einem Epraten 


sc 
—8 





Srunhelm der drem der 
| Der. Frew de 
Aber glaubſt Du, daß es gelingen wird? 
Granhelm. 


Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort. Machen 6 
ſich nur feine unnoͤthige Bedentlichteiten. 


Freim der. | 
, Bine dadutch geruͤhrt werden? 
Gruͤn at elm. v 
Er muß. | 
Fre remder. 


Meine Hoffnung ‚beruht immer noch auf einem “ 
unfihern Grunde, 
Sränhelm. 
Der Grund if fü cher genug ‚wenn Gie nur fi fd 
wären. - | | 
| Fremde > . | 
Ich verlaffe mich ganz auf Dich. | 
"TSpalia kömmt. - 1 
Thalia. | 
Nun, meine Freunde, fe Ihr zut Komddie zath 
eingerichtet? 
Granhelm— 
IH bin immer dazu fertig; aber der erſte Liebhaba 
da hat noch Zweifel. 


TEEN 





2halia. 
Das iſt unrecht, Sie werden von, das li ſchr 
hin ablaufen wir. 


| "8 re md er. 
Ich zittre. 
Thalia. 
Das macht die Entwickelung um ſo intereſſanter. 
Gruͤnhelm. 


Die Zuf chauer kommen ſchon. Eie gehen. 
Trompeten. Gt ara mas von feinem Hofe begleitet. 
Skaramuz. 


Bir wollen uns ſetzen, jeder nach feinem Stande. 


4 werde wohl auf dieſe Art der Vornehmfte hier fein. 
fegen ſich, ber Vorhang vs Tbesterg wird aufgezogen, welches 
en Garten vorſtelt. . | 


Grünpelm als Prologus, 
| Prologus. 
eher ſoll Poeſie die kuͤhnſten Bilder greifen, 
uch welches ferne "Fand ‘der dunkeln Traͤume ſtreifen, 
nallenthalben Blum’ und Weihrauch‘ abzupflücen, 
d Deinen Namen fo nah Wuͤrden auszuſchmuͤcken? 
e Wahrheit felbft wird ſtumm, Erfindung. zittert blaß, 
# Danaiden Chor füllt eher noch ihr Faß, 
Tantalus wird wohl den Apfel noch erfchnappen, 
» Sityphus den Stein in feinem Fall ertappen, 
' e8 dem Menfchengeift nach feinem Wunfch gelingt, 
6 er Dein ganzes Lob aus voller Kehle ſingt. 
ohl mag fich Pegaſus im höchften- Aether baden, 
ch wenn er will Dein Lob auf feinen Rücken laden, 
Herkules dazu," das ‚glaubt mir auf mein Wort, 
e werden beide lahm, fie beingen es nicht fort: 
V. Band, 23 
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Und doch ift dieſer Mann. dar She im Land geweim 
Und hatte. Kraft genug den Atlas abzulaſen; 
Auch wenn die Mufen neun fih alle, fügen follten, 
Daß fie Dein Lob im Chor poetiſch fingen wollten: 
So biſt Du Mufengott, die Mufen dienen Dir, 
Und Dichtkunſt hat durch Dich erft ihte wahre Zier. 
Darum verfuchen wir, im ſtummberebten Schweigen, 
Wie wir Dir huldigen, am beſten noch zu zeigen. 
Drum, wer nur ſchweigen kann, erhebe heut Dich la 








Bis nach Monduntergang die Morgendämmrung grau 


Sich denn anf umfer Herz und nicht auf unſer Ma 


So mehr jens thatis iſt, ſo mehr erſcheint dies faul, 
Verbengung/ geht ab. 








Skaramuz. 
Das war gut. Man hat ih lange nicht f zo 
mäßig gelobt. — Wer hat das gemacht? 


Der Hofpoet chumt. 


| Hofpock. .. Kr 
Ihro Majeſtaͤt, ich habe nur. im Namen alle A) 
getgeuen Unteethanen gefprochen. : | 
Skaramuz. 
Denken ſo alle meine Unterthanen von mir? 
Hofpoet. 
Wer es anders meint, iſt ein Hochverraͤther. 
Skaramuz. 

Das iR Recht. Da habt Ihr Geld, fahrt fo f 
Gebt Acht auf alles Große, was: ih, thue, beſon 
wenn ich mit jedem Tage immer vortrefflicher wer 
IH ſage Euch, laßt mich nicht: aus den Augen, denn 
iſt ſehr viel an miy.zu n beotachten. 
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Hofpoet. 
Wenn es Ihro Majeftät: erlauben, fo werde ich e es 
ht unterlaſſen. Gebt ab. 
in Vater tritt auf mit einem jungen Menſchen. 
(Der junge Menſch iſt der Srembe.) 
- Bater. 

Mein lieber junger Menſch, ich Habe Dich, wie Du 
Üt, an Kindes Statt angenommen, da Deine armen 
term ſchon in Deiner Jugend farben; ich habe Dich 


gen, ich habe Dich in allen Künften und Willens 


ften unterrichten 'laffen, dafür mußt Du huͤbſch 


bar fein: nun fage mir alfo, warum biſt Du Bit | 


iger Zeit immer fo traurig. 
Junger Menſch. 
Ban hat ſich nicht immer in “feiner Gewalt, Ver⸗ 
ungswuͤrdiger. 
Skaramuz. 
Wer iſt der junge: Menſch? Er kommt mir fo be— 
nt vor, 


Schatzmeiſter. 


men iſt. 

Skaramuz. 37 
Und, der hieit nun ſchon in der Siadt Komddie? 
Das geht geſchwinde, ihm wird es an einer guten 
id niemals fehlen. 
Vater. 


Sei heute wedigften⸗ froͤhlich; ſieh, meine Tochter 


meine uͤbrigen Verwandten ſind es ſo ſehr. Heute 


nein Geburtstag, da möcht” ich ‚gern lauter fröhliche 


ichter ſehn. | 
23 * 


Er iſt, der. fremde Doktor, der. kaeſichn nur ange⸗ 


x 
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Skaramuz. 

Des Menſchen Geburtstes iſt heute auch? 
ft fih wunderbar. | 

Shagmeifen. | 

Vermuthlich nur eine ruͤhrende und wigige Anfpi 
fung, mein König, denn mas da vorgeftellt wird, 4 
nichts Wirkliches, es iſt nur ein Schauſpiel. | 

Skaramuz. 

Es iſt wahr, das hatt' ich ganz vergeſſen. 

Scaͤvola. 

Leute, bedenkt einmal wie wunderbar! Wir fd 
hier die Zuſchauer, und dorten figen bie Leute nun and 
als. Zuſchauer. 

Pierrot. 
Es ſteckt immer ſo ein Stuͤck im andern. 


Junger Menſch. 
Ja, ih will an dieſem ſchoͤnen Tage froͤhlich fe: 
Sie follen Fein trauriges Geſicht zu fehn bekommen. 
Vater. 
Meine Tochter hat mir gefagt, daß Ihr mir M 
Meines Stuͤck aufführen wollt; daft Du denn auth en cin 
Holle darin? | 


QYunger Menfh. GSenfiend. 
O ja. 

Vater. | 
Boräber feufzeft Du wieder?. Du haſt mir ſo Mi 
angelobt, daß Du fröhlich fein wollteſt. Was ff 
Dir? Entdede Di mir, ih will Dir helfen, ni 

ich kann. 

Jun ger eMenf ch. 
Ach, mein Vater! 
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Daten 
I Sprich. Ä 
| Junger Menſch. 
Ich kann nicht. 
| Daten - . 
) Du follteft Vertrauen zu mir haben. - Jetzt muß 
ih Dich verlaflen, meine Gäfte werben gleich kommen. 
Geht ob. 

| Pierrot. 

Fuͤr welches Schauſpiel ſoll man ſich nun intereſ⸗ 
Iren? Fuͤr das vorige, oder für das, das jegt aufges 
Ah wird? 


' 


Scavola. 
Eine verflucht ſpitzfindige Frage. Am beſten iſt es, 
an intereſſirt ſich nur fo in den Tag hinein, oder fuͤr 
keins von beiden. 
Junger Menſ ch. 
Nein, ich kann ihm meine Liebe nicht entdecken. 
Er würde, mir niemals feine Tochter“ bewilligen, und 
ine abfchlägige Antwort Eönnte ich nicht überleben. 
0 Emilie! Und doch muß es fi heut noch entfeheiben ! 
| Melpomene tritt ale Emilie auf. 
| Emilie _ 
Find’ ich Dich wieder in <peänen? 
Junger Menfd. 
Und wie anders, theuerfte Emilie? "&o eben habe 
ih Deinen Vater gefprochen. 
Emilie, 
Nun? 
Hunger Menſ 4 
Er war wie immer, ſehr guͤtig gegen mich, das Ber 
kenntniß meiner Liebe ſchwebte ſchon auf meinen. Lippen, 


! 
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aber die Befonnenpeit hindert mid noch, unvorſ 
zu ſein. 
.. Emilie. 
Ich denke, daß wir ihn durch unſer kleines St 
uͤberraſchen und ruͤhren wollen, und uns ſo den 
zu unſerm Geſtaͤndniſſe bahnen. 
Junger Menſch. 
O liebe Emilie, das quält mich eben. Iſt um 
- Projekt, ja ich mag es wohl fp nennen, unfer Hin 
halt, nicht. eine Entweihung diefes Tages? Wir wo 
ihm durch ein Schaufpiel Freude machen, und wir 
nugen dieſes Schaufpiel, und und unfre Situation 
zufteflen. Gerade an dem: heutigen Iage follten 
am wenigſten für uns zu handeln fuchen, um 
brauche grade diefen Tag .ald ein Mittel, um m 
aid zu machen. . 
Emilie - 
Du haft eine eigene Gabe, die Sachen zu eraf 
haft, und eben darum unrecht zu nehmen. Unſre Im 
bindung wird auch ihn begluͤcken, auch er hat und ned 
feine Veranlaffung gegeben, zu glauben, daß er unſt 
Liebe mißbilligen würde, wenn er fie kennte. 
- Junger Menfd. 
Wie beneid’ ich Dich um diefen männlichen Muf 
Emilie 
Wenn cr männlich ift, fo ſchaͤme Dich, daß D 
ihn nicht haſt. 
Thalia als Lifette. 
Thalia, 
Die Fremden find fchon angelommen; Ihr He 
Bater tomplimentirt fi mit ihnen fehr weitlänftie. 
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Ä "Emilie 
Wer find fie denn? > 

7 halle 
Erſtlich IE da, die dide Fran, die Sie aus der 
kaufe gehoben hat, eine Frau die alles verachtet, was 
ht fo dick und reich iſt, als fie ſelbſt; dann der Graf 
Bternheim, der. bei jedem dritten Worte inne hält, um 
ih auf den Zufammenhang zu befinnen und deſto ges 
vifer aus dem Zufammenhange zu kommen, diefer hat 
ile feine Bedienten und fogar feinen Narren mitges . 
habt; dann der Baron Fuchsheim, der mehr huftet 
N ſpricht, und mehr fpricht als denkt. Die übrigen 
enne ic) nicht, fie fcheinen aber von Feiner ſonderlichen 
bedeutung zu ſein. 
| Emilee. 

So wollen wir nur gehen, um unſer Theater ein: 
ichten. — Komm, mein Freund. Beide gehn ab. . 
der Vater, Graf Sternheim, Baron Fuchs⸗ 
heim, die dide Frau, andre Gälte, Ber 
diente, Grünhelm als Narr, treten ein. . 
Vater. 

Sein mir nochmals von ganzem Herzen willkom⸗ 
nen, und nehmen Sie .mit diefem herzlichen Willkom⸗ 
ven vorlieb, denn ex iſt das Beſte, was ich Ihnen 
xben kann. 


/ 





oe 


Fuchsheim. 
Gehorſamſter — bitte, — wiſſen ſchon, — bitte — 
Dicke Frau. 
Uns iſt Ihre Galanterie ſchon aus alten Zeiten be⸗ 
kannt, und Sie haben darin seniß noch mehr Fort; 
ſrite gemacht. 


- Anlagen, 
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Sternheim. 
Gut Obſt ſcheinen 's hier befigen zu thun, — ſchoͤ— 
nen Blumenkohl, — allerliebſte Aprikoſen, — aber 


einen Narren hab ich doch ſelber mitgebracht, den trift 
man hier nicht an. 
Narr. | 
Ich Habe Sie mitgenommen, Herr Graf, und das 
will ich beſchwoͤren. | 
Sternheim. 
Iſt es nicht ein guter Eſelstopf? - — Er ſagt mie 
immer ‚prächtige Grobheiten. 
Narr. 
Und der Graf ſagt mir herrliche Wahrheiten, dem: 





er fagt mir nichts, und es ift eine Wahrheit, daß er 
nichts ift und Daß er nichts zu fagen. weiß. 


Sternheim. | 
Confufe, ein ungeordneter Verſtand, — aber gute 


Fuchsheim, Taken. 

Gute Anlagen zu einem Narren, — ja, ja, — df 
find feine Anlagen, gut genug. 

Mare: 

Wiſſen Sie denn, was ein volllommener Dart j 

bedeuten hat? 
Sternheim. 
Dazu halt ich Dich ja, Narr, damit ich das bein 
dig wiſſen möge. | 
Narr, 

Der Geſchmack iſt verſchieden, ich halte mir liche 

einen Grafen. | 
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Sterapeim. 
Er darf mie alles Bieten ,- weil er ini mir. ein 


Narr iſt. 
Fuchsſheim., — 

Ich muß mir auch einen anſchaffen. Bo dar man 
die belle Sorte? .. , 

Sternpeim. 

Sie gerathen nicht in jedem Jahre gleich güt, manch⸗ 
mal iſt ein ordentlicher Mißwachs, — ich habe ſie auf 
meinen Gütern als ein’ Landesprodukt ziehn wollen, — 
aber fie find nicht eingeſchlagen, — das Klima muß 
nicht taugen... 
$ u 6 sheim. 

Wenn man fo manchınal feiner. Vernunft aberdroßig 
wird, ſo muß ein ſolcher Narr ein wahrer Leckerbiſſen ſein. 

Sternhei im. 
Dieſen da hab' ich geerbt, und ich weiß ſein Vater⸗ 
land nicht. m 
Fuchspeim u 
Hat er keinen Tauffchein? „ 
Sternheim... 
Narren werden gar nicht getauft. 
Fuchsheim. 
Zu welcher Kirche bekennen ſie ſich denn aber? 
Sternheim.“ 
Sie ſind damit zufrieden, daß fie in der Irre wandeln. 
Fuchsheim. Er 

Sie ſollten ihn bekehren laflen. 

Sternheim.: on 

Ei, bei Leibe nicht, da. würde ja ein ordinärer 
vernünftiger Menfch aus ihm. - 
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Fuchsheim. 
Sie verkaufen ihn wohl nicht? 
Sternheim. | 
Nimmermehr, ich will ihn mit ins Grab nehmen. 
Nars—. 
Ei, ganz gehorſamſter Diener! das iſt eine verfluchr 
Redensart, um feine Liebe auszudruͤcken. 
Bater, 
Meine, Herren, und meine gnädige Frau, iſt 4 
Ihnen nicht gefällig, in mein Haus. zu treten? 


Sie gehn eb. 
Lifette un der Rarr bleiben, 
Liſette. 
Wer ſind Sie eigentlich, mein Freund? 
Narr. 
Aufyuarten, ein Narr. 
Liſette. 


Das heißt, ein Mann. Aber dies weiß ich ſchon; 

ich fragte nur nach Ihrem eigentlichen Stande. 
Narr. 

Ich bleibe leider in allen Poſitionen ein Nan, 
und wenn Sie mich auch fo oft umwenden, als einck 
gut gebranen Krammetsvogel. | 

Lifette. 
Haben Sie fih anf fonft nichts geligt? 
Narr, 

Das ift genug, ‚mein ſchoͤnes Kind, und mehr a 
genug. D man hat fein ganzes Leben zu ſtudiren, ul 
es darin zu einer gewiſſen Vollkommenheit zu bringt: 

Lifette. 
Es ift doch Schade um Ihre du Peiſon. 
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Narr | 

Ich war ſchon vor meiner Geburt ein Narr, fonft 
Kite fih meine unfterbliche Seele gewiß nicht bereden 
hfen, in diefen ftechfichen Körper zu kriechen, und 
Bin ein fo kauderwelſches Leben zu führen. 

Lifette, 
Sie drücken fich fehr angenehm aus, 
Narr. 

Ich ſchuͤttle die Worte zwifchen den Zähnen herum, 
md-werfe fie dann dreift und gleichgältig wie Würfel . 
heraus. Glauben Sie mir, es geräth dem Menſchen 
Alten, alle Sechfe zu werfen, er: mag nun befonnen 
or unbeſonnen fpielen. 
on Lifette. 

Sie fprechen Eger, als Ihr Herr. 
Narr. 
Und Sie gefallen mir mehr als Ihre Gebieterin. 
Lifette. 
Ich glaube, Sie müßten fih noch beſſern Ennen. 


} Narr. 
Ich glaube, ich würde Sie lieben lernen. 


Liſette. 
Sie find ſchon auf dem beſſern Wege. 
Narr, 
' Und doch fang Ach nur an, ein noch ‚größerer Marr 
m Werden; o wenn Sie Mich in meiner allerhöchften 
Raferei fehen follten, Sie würden entzuͤckt fein. 
eiſette. 
Ich moͤchte es ſchon darauf wagen. 


- 
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Narr. 
Was meinen Sie, zum Exempel, vonder Arieting? 
* er ᷣLiſette. 
Wen wollen Sie anbeten ? 
Narr 
Sie, meine Stein. 


Liſette. 
‚D. mein Herr, für eine Göttin bin ich, wohl eimu 


u fort. 








"Narr. 

Im Gegentheil, Allerglorreichſte, viel zu gut; ma 
kann in unfern Tagen faft nichts Erbaͤrmlicheres fen, 
als eine Göttin, | 
Liſette. 

Wie iſt das gekommen? 

Narr. | 

. Das muͤſſen Sie die weifen Leute fragen, ich daf 
das Geheimniß nicht verrathen; Weiſe und Thorn, 
thörichte. Weiſe, und weife Marren Haben die Wei 
mit viele Mühe zu Göttinnen erhoben, um’ fie reht 
bequem fchlecht zu machen, denn feitdem fi ind fie fein 
taube Nuß mehr wert. 

Eiſette. 

Sie lieben mich alſo vielleicht? 

Narr. 

®» dies himmliſche Viel leicht läßt mir nech einig 
Hoffnung übrig, daß Sie noch nit fo son, in mid 
vernarrt find — . 
gif ette. 

Und wenn ich cd nun wäre? . ur 
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. Ma - | 
So (a6 ich mich ja —2 we: Entsücden zu 
Iren Füßen zu ſterben. 
Lifette, - 
Das will ich mir verbitten. 
Mar. 
BVelches Opfer befehlen Sie denn. alfe ,: :das: ich 
an zum Zeichen, meinen -anfrishtigen Liebe Bringen 


«> 


„Lifette 
Heirathen Sie mic, nn 
Mast: ln fe un 
Heirathen ! — Ich weiß nit, 06 16 recht geht 
habe. — Heirathen, ſagten Sie? 


2 if ette. 
Nun freilich, kein andres Wort, wenn ich vei Vers 
Bande bin. 
Narr. - 


Sie wollten alfo einen, Ehemann ans mir machen? 
— Das ift ſchrecklich! a 
eiſette. 
Wie denn ſo? | 
Narr. 
Weil ‘Sie mich dann in eine Art von ' Marrheit 
einweihen, gegen die meine jetige kaum fit einen An⸗ 
fangsgrund zu rechnen iſt. 
Lifette j | 
Kommen Sie Kinein. .. Won 
Narr | 
Ich Bin der Ihrige. 
Liſette. 
Ich Halte Sie beim Wort. Si gehn. 
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Skaramuz. 
u ;;i das „Beng: da wißigd .. 
Schasgmeifter. 
Es wird wenigſtens dafuͤr ausgegeben , und man 
muß alfo den guten Willen fchägen. . 
Skaramuz. 
Es ziſt. son einem Lnterthanen , das Stuͤck da? 
Sthartz meiſter. 
Skaramuz. 
So iſt es doch wenigſtens keine Kontrebande, für 
dern ein inheimiſches Fabritat. 


2 * 9 


"Allerdings. 


2 








Saal mit einem eine Private Theater. 
Der. Vater, „zn die Saſte, kommen. 


Vater. 
Setzen Sie ſich allerſeits; man hat uns hier ein 
feines Schaufpiel vetänftalter; ich denke, daß der Vor 
hang ſogleich aufgehen wird. J 


Floͤten, der Vorhang des ieniers hebt fi ‚; das einen ſchonen 
Garten darſtellt 


‚Fin Schäfer unb eine Schaͤferin. 
| 7 Schäfer. 

Sur Du nimmer mich erhören ? 

„Schaͤfe rin. 
Nein, Du willſt mein Herz bethoͤren. 
u Schäfer. 
Nein, ich will Dich lieben lehren. 

Schaͤferin. 

Lieb’ iſt Thorheit; will ich ſchwoͤren. 
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Schäfer 

O Liebe, 

Die Triebe, 

Dies Sinnen, 

Dies Trachten, oo. 

Mit zärtlihem Schmachten 

Das Herz zu gewinnen, — 

Nein glaub wie ich ſchwoͤre, \ 

Benn ih Dich bethoͤre, 

So firafen die Götter J 

Im raͤchenden Wetter 

den frevelnden Schwur. 
Schaͤferin. 

ſch höre Bu 

Die Lehre 


Inn ſchwoͤre, BE an 


dei jeglichen Sterne 

In blaͤulicher Ferne..— —WW 

zeim ſchimmernden Licht:. 

ih liebte feit lange, _ 

ie Bruſt Plopfte bange, 

u liebteſt⸗mich nicht; on 

ommt rächende Wetten 

nd ftraft mich, Ihe Goͤtter, 

ft falfch biefer Schwur. 
Beide, 

m Fraͤhlingeglouze ſchimmert 

ald und Flur, 

ıd Liebe leuchtet und fümmert. 


id maltet beſeelend in der gain Natur. 
Ole gehn a. . 


% 
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- Srternheim. 
Das war wenig, aber gut, und fo lieb’ ichs. 
Fuchsheim. 
Nicht zu viel und nicht zu wenig, das iſt mein Motto. 


Meip omene oder Emilie tritt ald Laura auf. 


Laura. 

Durch die bunten Roſenhecken 
Flattern Schmetterlinge hin, 
Muntre Lerchentöne wecken 

Schon die Tageskoͤnigin. 


Immer wach find meine Sorgen, 
Nimmer ruht dies treue Herz, 

Und ein jeder rothe Morgen _ 
Findet meinen regen Schmerz. 


Wollt Ihr mich der Quaal entbindeh? 
Hört Ihr, Götter? mein Geber? ' 
| Kann ih nie die Ruhe finden, 
„Die mein Herz von’ Euch erfleht? 


Ich ſah Fernando bleich in meinen Träumen, 
Und o, wie fehnt ſich nun mein fhlagend Herz, 
- Mein liebend banges Auge ihn Pi treffen. — 

Ach, warum ift die Liebe immer Trank 
Und eingeengt? Nur Leid erkauft die Wonne, 
Und Wochen Grams den frohen Augenblick. 
Wie? Iſt denn dies die Satzung der Natur? 
Trifft mich und ihn nur dieſes harte Loos? 
Ad Leben,. wie wärft du fo reizend ſchoͤn, 
Wenn du nicht unfern allzu harten Händen 
Für eine Roſe taufend Dornen reichteft; 
Wenn wir mit Sicherheit den Pfad hinunter 
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Epazieren können, Überzengt, bebluͤnt 
Gefilde anzutreffen, muntre- Quellen. 
Und Eühle Schatten unter Mpxtenbäumen. . - 
Doch ſorgſam prüfend fegen wir.den Fuß, 
Auch wenn der Weg im Anfang freundlich ſcheint; 
Führt er uns wohl in dunkle ſchwarze Wälder ?. 
Vielleicht zu ſchroffen, abgelegnen Klippen? 
Wird auch die Liebe immer mit uns gehn7?— 
So zagen wir und:zweifeln, und vergeffen - 
Sm Zweifel ſeibſt die holde Gegenwart, 
Die, ach! ſo flüchtig eilet, zu gemießen.-- 

Der Fremde, ober der junge Menſch, tritt als 


FRA Fernando auf ⸗· —— 
2 Sernando u 
Du biſt ſchon fruͤh ‚m Garten, meine Liebe. 
Laura. | 
Ich habe meine Liebe hier erwartet. 
| Fernando. ° * 
I Du beſchamiſ die muntre Morgenrdthe. 
Bo Laura. 
Ind ſelber Dich, Fernando, lieber deeund. 
Fernando. 


Rein Schlummer wollte mich die Nacht beſuchen, 

Die Sorgen ſaßen mit den greiſen Haͤuptern 

In meinem Bett und hielten ſtets mich: wach; 

Da fah ich bange ahndend trübe Zukunft, 

Bon keinem flüchtigen Sonnenfträht erhellt, 

Da war die weite, wüfte Dunkelheit, 

Rit allen ihren Schreden, holde Liebe, 

Ja felöft die Hoffnung floh: da: Tag 

Nur ew’ge, träge Gegenwart, Tein Schwung 
V. Band. 24 
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Trieb vafcher unachie jammervolle Zeit. - 

Am Morgen fiefen. matt die Augen zu, 

Da wandelte. wein’ Geift zu Blumenbeeten, 

Und fuchte Troſt bei bunten Fruͤhlingskindern, 

Wie, Negenbogen- mar Dein füßer Name 

Mit Liebe fchügend. Über mir gefpannt, : . .. 

Und ihn umfpielten Chöre Tichter Engel; . . 

Die gleich den Aeolsglocken Töne fangen,..S °.. 

Bon ew'ger Liabe und von. Küflen ſprachen, 

Daß weit umher abwaͤrts die Winde blieben, 

Und ſich ein Wohllaut durch den Himmel toß, 

Mit Tönen, dir nur Laura jedem Stern. - 

Entgegen jauchzten: da erwacht id. ſchnell, 

Mir war, Du Birk, da ſtarb die Melodie. 

Laura ae Fe Br 

Und biſt far meinen Gruß und. Kuß ewacht. 

| Fernando. on 

Und bleich und Erank iſt nun mein Tesumgef ich. 

. Kae Laura. 

Fernando! liebſt Du mich, aus treuem Herzen? ? 
Beten, ndo tnleend. 

O koͤnnt' ich ohn⸗ Treue, Liebſte, lieben ? 
Claudio, der Bater tritt uk: 
Claudio. 

Wie, Bdoͤſewicht ? J 1 
ra Laura. 

El ‚Bater) . \ 
: Mfaupio. R - 
DE Ze Be umneinmei 
Der Vater. 
O Rinde, macht der Komödie ein Ente, der Vater 
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iſt gar zu grauſam, ich wärbe ste meine einnin— | 
gung geben. - 


Skaramuz. R 2; 
39 auch, denn mich faͤngk an zu hongern. 
| Emilie En 


herunterſteigend, dem Vater zu Fuͤßen. 
Ihren Segen alſo / mein Vater. | 
Fernando, a 


Rein, Emilie, dorthin.  .... F 

Sie knieen vor Skaramu. = 
Skaramuz. 

Wie? Was? Wad Eventim io... 

Melpoman e. 

Ihre Elnwilligung, mein Apello; geben Sie Ami 

fi, ich mag nicht Jänger DieferTei. I Ned 

Skaramuz. EEE 

Alfo wat das Ganze Aue eine eigentliche Kom? 

Der Bremen. 2 an 

Ja, Ei Mat. en. — 


Skaramum BON un 
Nun, weil Ihr mich gerührt habt, un wel is 
gerade bei guter Laune. bin; fo möge Ihr einander hei⸗ 
rathen. Es iſt aber eine wunderliche Wache, die Mels 
pomene verläßt das Theater, dort werken wit alſo keins 
kihen mehr ſehn; aber fie heirathet bafuͤr inc, Del 


br — ich meiß nicht was fchlimmaklifle- - : 7... 3 
Thalia. 
Herr King, ich wollte" auch seen helrathen· 
Staramug .... 


Wen denn? 3 FR nr ' 
. 24 * 


\ 
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*t vr ur Talia. 


"Da u fo eine At Narr, im gemeinen Beben Grün 

helm genannt, 
33 Graͤahelm. et 

Ya, Ihro Majeſtaͤt, ich bin des (eigen Stande 

uͤberdruͤßfig. 
u Statamug. 

In Gottes Namen. Aber ‘ fo fallt ja auch unfe 
Luftfpiel über den Saufen. — Nehmt einander, und 
quält Euch recht. Une gehn ab. 


Gin großes Getuͤmmel unter den Zuſchauern. 
° "Mierrot. - . 
ann Am il wie iſt denn ein ſolches Ding zır. begreifen? 
& thäte Noth, daß, ‚man fich einen eifernen Reifen um 
den Kopf legen ließe, um es ‚auszuhalten. 


&: inpta, 
Es iſt gar zu toi, Scht, Leute, wir figen hier al 
Zuſchauer und fehn ein Stuͤck; in jenem Stüd ſihen 
wieder Zufchauer und fehn ein Stuͤck „und in jenem 
dritten Stuͤck wird jenen dritten Akteurs wieder ein 


eine vorgefpielk, 
Ba tel. 


36 habe nicht⸗ stfagt; aber um nur zur uf zu 
** haͤtt' ich mich gern aus meinem jetzigen Zu 
ſMMerſtande in die letzte verſiſicirte Komoͤdie als Alteut 

bineingeflächtetz. : Je. weiter ab vom Zuſchauer, je befler 
Der Andre. 

Nun denkt Cu, Lente, wie es möglich if, da 
wir wieder Akteurs in irgend. einem Stücke wären, and 
einer fähe nun das Zeug fo alles durch einander! Dad 
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wäre doch die Konfuflon aller Konfuftonen. Wir find! 
noch gluͤcklich, daß- wir nicht: in diefer bedauernswuͤrdi⸗ 
gen Lage find; denn es wäre nachher Yaum- möglich Rp! 
auf gelinde Weiſe wieder in feinenallererſten vernänfs 
tigen Zuftand zuruͤck bringen zu laſſen; ich fürchte, rim” 
mößte mit Pulver. wieder: hiheim gefpkerigt werden Ber 
Sécavola.“ “2 

Wan traͤumt oft auf aͤhnliche Beife, und es Far 
erfchrecklih; auch: manche Gebanken fpinmen und ſpin⸗ 
nen fi auf ſolche Art immer Weiter rd weiter ins 
Sanere hinein. Beides if auch, um n toll‘ zu werden. 


9 
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Wie fagte. doch jener Vauer, als er die Pflaumen. . 


(den zur. Suppe een ſollte? je: bärin iſt kein We? 
Rand! ’ 

So oft fi ber Phitofoph verwundern muß, ſo off; 
er ein Ding nicht begreift, (und das gefchieht meift, 
weil es zu feinem Syſteme nic paßt, denn außerdem 
würde ihm die Sache nicht fo fremd fein, vielleicht 
wäre ihm der Gedanke ganz natürlich) eben fo oft ruft 
er aus: darin ift kein Verſtand! , 

Ja der Berfland, wenn er fich recht auf den Grund 
fommen will, wenn er fein eignes Weſen bis ins 
Innerſte erforfcht, und fih nun ſelbſt beobachtet und“ 
beobachtend vor ſich liegen hat, fagt: darin iſt Eein 
Verſtand. 

Nicht wahr, es iſt am bequemſten, das Denken 
ganz aufzugeben? das thun auch die meiſten, ohne es 
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zu wifen: Doch wer mit Vernunft die Vernunft ver 
achtet, iſt dadurch wieder vernünftig. > Dad nur feiner 
ſagt: darin iſt kein Merliand. 

. Manche. Werle ſind coll gewordene Preoſe, manch 
Hroſe iſt giehtlahmer: Werd, was zwiſchen Poefle und 
Profa; liegt, frac, nicht daß Veſte, — o Muſik! 
wohin willſt du? Dice ‚wahr, du geftehft es au: in Dir 
iſt kein Verſtand. on 

Wozu follen Diefe Gedanken? Wozn ſoll dergleichen 
Mufit ? Wozu ſollen dergleichen hiſtoriſche Schauſpiele! 
Wozu fol am Ende, die ganze Welt? Wozu ſollen aber 
auch folche Tragen? In ihnen ſteckt fein Verſtand. 
Bon der Muͤcke bis zum Elephanten iſt alles zu 
naäachſt um fein Selöftwilleg da, des Menfchen zu ge 
ſchweigen; fo follte es nicht auch mit Gedanken fein, 
die früher find als ihre Anwendung? Micht ebenfals 
mit.2aune umd Luſt und Lachen und einer verkehrten 
Weit? Werkähut: fiei nur noch einmal, ſo kehrt ihr we 
rechte Seite vr, und 5 fagt ben nicht: darin 
if. tin Verſtand. une“ 
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Bierten, arte, 





.r. 
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Erjitie Scene... BR 
Gerichtsſaal. 2 
Skaramugz, Raͤthe. | 


t 


Staramız. 


eine Herren, Sie find doch noch immer überzeigt, 
np ich mein Land gluͤcklich mache? 


.2 Ka th. u 7 
Dorchau⸗. , Iheo Veſegit. taunen gar nie ander. 
Skaramuz.“ 


Wir muͤſſen unermuͤdet fortfaßren, die Eiten⸗ des 
kandes umzuarbeiten. Alle ehemalige Barbarei muß 
von mit Stumpf und Stiel ausrotten, daß u. kein - 
Schein dayon rn bleibt. 

Rath. Ä ’ 

Alervinge, man muß nicht nur das anforhhofkne. 
Anfraut ausjäten, fondern auch nach dem. Elginen ſehn, 
nmit nichts zur Saat ftehn Bleibe, 

Skaramuz. 

So iſt auch mein Wille. Das Verfeinern und Kul⸗ 
iviren der Leute kommt doch fo ziemlich in den Gang. — 
Seht laßt die. Parteien vortreten. , 


Ein Schriftsteller und ein Refe.. treten.auf. " 


Staramuz | 
Was wollt rt. ? Pr N 


je? 
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Leſer. 

Herr Koͤnig, ich habe eine große und gegruͤndete 
Klage Aber den Mann da zu fuͤhren. Er AR nämlich 
eine Perſon, die Bücher in-den Druck giebt, und id 
bin derjenige, der fie nachher Iefen muß. Nun find’ ih 
es. ſehr natärlich, daß ich zu ihm fagen kann: ſcht, 
mein Kerr, fo und fo müßt Ihr die Bücher einric, 
ten, dann gefallen fi ie mir beim Leſen. Und das will 
er nicht. 

Staramuz 

Aber, Rex ‚ warm nicht? 

| Shriftfteller : 

Ihro Majeftät gerufen nur zu bemerken, daß in 
Mexyſch. keinen; Geſchmack: hat, und daß er ſchlechte 
Buͤcher von mir verlangt; darin kann ich ihm doch 
anmdeleh williahten. 

.. BSkaramuz. 
Aber warum nicht, da eß ihm doch aim Ende trifl, 
daß er Dein Geſchreibe leſen muß? Du ſollſt alfo den 
Geſchmack haben, den er-von Dir verlangt. Ich ſehe 
wohl, Du biſt ei. elgemfinniger Burſche, gehe bin und 


beffere Dich. | 
fi ch· — Ssritttetier ab. 


Leſer. 
Ich · dauke für, guͤtige Reſoluuon. 
Sbkaramuz. 
Aber, Ihr Narr, braucht ja nur gar nicht zu leſen, 
fo ift ja der Handel mit einem male aus. 
_ Leſer. 
Nein, gnaͤdigſter Koͤnig, das kann ich nicht laſſen, 
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mit eher das Tabackrauchen: Leſen iſt mein einziges 
Vergnuͤgen und bildet mich und klaͤrt mich auf. 
Skaramuz. J 

Verſteht Ihr auch alles, was Ihr leſt? 

Leſer. 

Jh. denke wohl, und wenn id einmal den Weg 
unter meinen Füßen verliere, fo denke ih immer, des 
Himmels Güte wird auch das wohl zu meinem Beſten 
lenken. 

Skaramuz. 

Geht und fahrt ſo fort, denn Ihr habt einen guten 
Glauben. Leſer ad. — Habt Ahr die Wiſſenſchaften wohl 
(don in ſolchem Flore A | 

Rath. 

Niemalen. _ 


Aulicus uud Myrtitt kommen. 


Skaramuz. 

Was giebt's? Redet! 
| Anmlicus. 
Mein Koͤnig, wir find Schäfer, mas man fo ſchlecht· 
weg Schäfer zu nennen pflegt, aber Schäfer im weites 
fen Sinn des Worts, denn wir halten ung. etliche 

Kühe, 

Staramıy | 
Iſt das Eure Klage? oo. 


Aulicus. 


Nimmermehr. Je da muͤßten wir ja wohl rechte 
krzſtuͤnper ſein, wenn wie daruͤber klagen wollten. 
Rein, im: Gegentheil, wollte der Himmel, wir haͤtten 
iur mehr. 


. 
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Staramay.. 
Kommt zur Cache. . 
Rp Erik. 
Gevatter, laßt mich das Wort führen, fonft kann 
ja der König nimmermehr Klug werden. Verſteht mic, 
Herr König, und wenn Ihr den Mann da bis über 
morgen reden ließet, ‘fo würde er doch nicht zur Sache 
tommen. Er ift mein Gevatter, und fonft ein guter 
Mann, aber das muͤſſen ihm ſelbſt feine Feinde im 
Grabe nachfagen,, daß er das Maul immer vorn weg 
hat. Es iſt ein Erbſchaden an ihm. 


Skaramuz. | 
Was wollt Shr denn, Leute? Ich verliere die Geduld, 
Mortill. 
Nimmermehr, Herr Koͤnig, denn wir haben ſie 
auch ſchon verloren. Wißt Ihr was Scheeren iſt? 
Staramız. 
Dumme Fragel Wie follt’ ich-deun das nicht wien? 
Myrtiit. 
Nun, haben’ wir den Prozeß beinahe ſchon ge: 
. wohnen. Die Schaafe werden nämlich von uns geſcho⸗ 
ven, und das ift gut und loͤblich, denn dazu find fie 
da; mir haben das auch immer bis jegt redlich Beobs 
achtet, aber num foll fich das Ding umkehren, denn die 
Schaafe haben gegen uns rebellirt. 
Staramuz. 
Mortili. 
E vs ſo. weit gekommen, daß ſie verlangen, wir 
follen uns zur Abwechſelung auch einmal ſcheeren laſſen. 


ur 


Wie re? | 








379° 





Skaramuz. 
Was haben ſie fuͤr Gruͤnde? 
Myrtill. 
Sie haben ordentlich einen Anwald angenommen, 
ſte Sache in Schutz zu nehmen. IJ 


S kara mu z. 
daft ihn Tommen. 


' Srünpelm tritt auf. 


Skatamuz. 
Sieh da, Gruͤnhelm! hiſt Du verenige , ver. dg. 


8 


chanptet, die Schäfer muͤßten ſich von ihren Snaafen 


ten laſſen? 
Graͤnhelm. 


Allerdings, durchlauchtigſter Apollo. 


Ä Skaramuz. Bu 
Aus weichen, Sründen? . 


Graͤnhelm. 

Erſtlich haben ſie es den Schaafen ſo oft gethan, 
5 ed num zur Abrwechfefung. wohl einmal mag umges 
rt werden. Sie haben von den Schaafen fo viele 
ohlthatenn genoflen, daB es ja hur ein unbedeutendees 
n gratuit iſt, was die armen Thiere jetzt von diefen 
rtherzigen Schaͤfern verlangen; warlich, ich“ wollte 
ch nicht um eine foldhe Kleinigkeit ſchlachten und 


eeren und hudeln laffen. Dann feht nur zweitens, 
ſchoͤnen Baͤrie um Kinn und Maul, nicht währ,- 
mann muß Luft zum Scheeren bekommen, der dies ' 


reihen Segen ficht? Welche Gedanken follen wohl 
guten geduldigen Schaafe fallen, wenn fie dergleichen 


treffliche Wolle im Winter und Sommer, in Schner , 


r 
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und’ Regen, zwecklos baumeln fehn? Es wäre ihnen 
warlich nicht zu verargen, wenn fie auf die Meinu 
geriethen, daß alles Scheeren nur unnüge Echeere 
wäre. Schließlich werden diefe Schäfer es auch drittens 
viel. beſſer nachher einſehn, was es auf fich Habe, om 
fchoren zu werden; fie werden dadurch gegen die Schaft 
mitleidiger und dankbarer werden. Ich will fie bloß 
zur Tugend anführen. 


Staramız. 

Du haft recht. Schäfer, Ihr habt Euren Prob 
verloren, geht und unterwerft Euch dem Willen Eurer 
Untergebenen. Die Shäfer at. — Sie werden zum allge 
meinen Beſten gefehoren, bie Spitzbuben, und wolle 

fih noch beklagen! 
Graͤnhelm. | 

Der Egoismus, Here Apollo, iſt fehe ſchwer au⸗ 

dem Dienfchen zu vertreiben. Gie gehn ob. 








Zweite Scene. 


3immer, 





‚Rabe, Seine Gattin. Wilhelm, ein Knabe. 


Gattin, 
die mit eindm Meinen Mädchen fptelt. 
. Sich, mein trauter Dann, Adelaide lernt fen 
. fielen. 
j Nabe. 
O welche väterlihe Gefinmungen, welche liebevolle 
Empfindungen bei mir erregt werden, wenn ich fo die 
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Gertfchritte meiner verehtungewardigen Kinder oewaht 
werde, ’ 
Sat ti in. 
Mit Recht nennſt Du ſie bercheungewuͤrtig,t denn 
ih verehre fie auch, ja ich bete ſie an,. 


Wilhelm. 
Lieber Vater, wozu iſt aber das Buchſtabiren möge? 
Rave 
Höre doch, liebe Gattin, die philofophifche: Frage 
x allerliebften Kindes! — Komm ber, Junge, dafür 
nuß ih Dich tüchtig Eüffen. — D Kind, Du wirft 
wiß ein großes Genie werden. Zweifelft Du fchon 
et an dem Nutzen des Buchſtabirens, was wirft Du 
Mt in Deinem dreißigften Jahre thun? 
Gattin. 
Er ift gar zu klug für fein Alter. Wenn cs- ihn 
ur nicht angreift, 
| Rabe. | 
Geh, mein Kind, mah Dir jeßt ein Spiel zurecht, 
u haft nun Heut ſchon zu viel gearbeitet. Hoͤrſt Du? 
u mußt Dich nicht zu ſehr anftrengen, fonft wirft 
u frank, 


\ 


Gattin. 

Du bleibſt dann auch nicht fo huͤbſch, wie Du Gift, 

u wirft dann ganz häßlic). 
Nabe, 

Ich muß den Jungen doch wohl in die neumodi⸗ 
e Schule ſchicken, fo hart. es mir auch anfommen 
», ihn nur einen Augendli von mir zu laflen. 
h war neulich bei der Pröfung der Kinder zugegen, 


332 \ 
o.theuerfte Efifa, als fie fo wunderbar mauzten um 
prauzten (denn fie buchftabiren dort nicht) Halb nieſend, 
halb Huftend und gurgelnd, ich war in Sntzüden ver 
laren. Wie bedauerte ih, daß ich nit von neum 
uf diefemediesen Wege Fonnte leſen lernen! 

Wilhelm. 
Spiele mit mie, Water)! da find die Karten, nun 


“baue mir ein’ Haus. 
Rabe. 


da habe zu thun, mein Sohn. 
Wilhelm. 





"Su do aber; Ä 
R abe. 
gumm vernünftige Sehnde an, mein: Kind, id 
babe wirklih Eeine Zeit, Das Gefchäft iſt dringend, 
- Wilhelm. 
will es aber. 
34 oe | 
Mein Sohn, wenn ich nicht befchäftigt wäre und 
ich wollte dann nicht mit Dir fpielen, fo Eönnteft Du 
mir gegründete Vorwürfe machen, aber ff — 
Sattin. 
So ſpiele doch nur mit ihm, Du fichft ja, dB. 
er weint. | 





Nabe: | 

Nun fo fomm, Wilhelm, weine nicht. Die Av 

beit hat im Grunde auch noch Zeit und kann warten. 

Aber fei auch häbfch artig nun, Du ſehn ja, daß ich 
Dir Minen Willen thue. 

Gattin. 
Ich laſſe ja auch die Wirthſchaft liegen, um meine 
. Adelaide auszubilden, : 
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Rabe. 

Haͤſt Da ſchon die neuſte Schrift für Biete ge⸗ 
leſen, elifa? 

Gattin. . 3 

Nein, mein Kind. = Ze 

Nabe. 

Das mußt: Du ja nicht verſaͤumen; dad Sud ents 
hält ganz unrergleichliche Beobachtungen ; zum. Beifpicl, 
daß eine, Magd die Kinder nie nehmen dürfe ,. der nur 
mit ‚Ahnen ſpreche. 

Gattin. | | 

Ich dulbeies niemals; Immer Hab ich geſchaudert, 
wenn unſre Katharine, ſonſt eine gute Perſon, das 
himmliſche Kind nur anblickte. Ja, ſchon die Blicke 
lüunnen meinen Engel entweihen. en 

Wilhelm. 

Wenn Du was bauen willſt, Vater, ſo mußt Du 

uch die Gedanken dabei haben und nicht anidre_ 


Sachen reden. 
n Gattin. 


Ein allerllebſter Junge. — Sieh, Adelaide, fo 
firft man in die Höhe. Das beißt werfen, mein 


ind. 
> a 6. e. 


Wie ſich boch ſeit der Regierung des jetzigen Apollo 
je Sitten verfeinert Haben! Wie ſchlecht wurden wir 
jogen, wife? 

| Gattin. | 

oa wohi, ſo rauh uud barbariſch; wir umteen vor 
Kern Eltern Reſpekt haben! — Aber ſage, was war 
doch fuͤr ein ſchrecklicher Menſch, der unſerm zarten 
bilhelm geſtern einen Hanswurſt zum Spielen brachte? 


.. 
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Rabe. 

Farchterlich Was follte: das idealiſch geſtimmte 
Weſen doch mit diefer gothifhen Frage? Aber ich 
habe es dem Gevatter Brufebart eingetränkt, und er 
wird mit dergleichen nicht wieder fommen. ch be 
ſtellte ihm gleich darauf beim Drechsler einen Eleinen 
belvederiſchen Apoll, damit der Liebliche hohe Geftalten, 
Götterphpfiognomien zu feinen Gefpielen habe, und 
fih fo. der Sinn für die Hohe Funft | in m v keichter 


erfchließe. , 
& a tti n. 


Der Eindruck, den die barbariſche Figur auf mich 
gemacht hat, war ſo ſtark, daß ich die ganze Nacht 
von dieſem fuͤrchterlichen Hanswurſt getraͤumt habe. 
Am Ende warſt Du ſelbſt der Graͤßliche, mein Sel⸗ 
mar, und ich erwachte mit Entſetzen. 

Rabe. 

Koͤnnte man die guten Kinder nur ganz vom uͤbri⸗ 
gen Menſchengeſchlecht abſondern, ſo wuͤrde ihre Hi 
ligkeit um fo weniger geftört. Denk, — am vorigen 
Sonntag Hör ich umfern Wilhelm in der Nofenlaube, 
indem er für fi: „Ach du mein licher Auguſtin!“ fing. 

Gattin. 
Schaudervol, o ſchaudervoll, hoͤchſt ſchaudervoll! 
Rabe. 

Da er Trieb zur Kunſt hat, fo habe ich den herr⸗ 
fihen Chorgefang aus dem Sophofles über das Schi 
fal zu dee Melodie: „Bluͤhe liebes Veilchen,“ bearbei⸗ 
tet, und das foll er einfludirenz Tann er den lieben 
Ayguftin aber gar nicht vergeffen, fo akkommodire ich ein 
Matthiffonfches Mondfcheingedicht zu diefer Weife, dar 
mit ihm die Gemeinheit des Liedes nur verfchwinde. 
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% 
L 


-Battin.:. 


Die Kinderfchriften: haben: * sine; verdethatz 
ſevol ution zuwege gebracht. 


. er Babe“. ann B- 
v was werden ‚va Kinder aud) für odelliche 
Menſchen werdegl: ;- ne tal 
Gattin, _ 
Man wird fie, ohne Zweifel in Kurfer ſtechen. 
. „Rabe . ; 


Bir merden ung vor Freude, die wir an. ‚up, ss 
leben, gar nicht zu Fallen wiſſen. — Lange regiere 
unfer Apol un 
Ehe Gattin. — v0 

Komm mit ihnen in den ‚Gatten, daß fie die $ 
ine empfinden, und ſich von bet "Kofofeligkeit der? Sei 


onlachen laſſen. Sie gehn un: u 


us J. . } C: 
“ { 
ur sv * 
X —132 
ei, } rn: ‚Fr: ’ * er ce 17 ir, ‘ us ei une 
Driece,Betewe 
B „2 R t ⸗ 
v2 in andres E00 4b. 
— ⸗ 12 Di. ‚ach: 


„‚Reingimene, bir Fremde. an? 
ar, 


Hremder, 

Liebe Frau; ‚mie;lange. find: wir winr ſchon mit eins 
inder verheiratbet® 
Melpomenelnune 

Vier gie te cchrr)- 

GSremd e eis Pe Br 
In es 10 nic länger ? N 
V. Band, 25 


ae 
—— 
2: Wahrt Dir die Jeluſo tangꝰ 
Fremder: . -. J 

Das grade nicht; aber Ach meinte, es fi ing 
u et Bene. 

Soll ih nun darüber nicht weindet-; 

- Stemder, . 

Su weinſt viel“ zu 'viel; wir zanten und alle Tage, 
und haben. in den vier Hoden wenigftens, dreißig Aus⸗ 
Fninen gefeicer. 

er ipomene en 

Du betruͤbſt mid) recht von, Herzen; Dr’ bift ein 
leishtfinniger; Wenſch ‚sin, — „der, an meinen 
yainaper, Bergnägen, Ainbet BEE 

Sremder | 

O fo höre doch auf. , 

Melpomene. 
Einen, der ungeruͤhrt meine Thränen ſehn kann. 





* no. 
4 


ESS Bene I 
Hol doch der Feufel den Apollol Warum hat er 
Dich nicht auf dem ee: behalten ?° | 
| u gomene. | 
Ja, ich wolle, id FRTIE Dich nie mit Augen geſehn. 
Fremder. 
Er A ch: Sr. A geher gekonitiien! i. 


te rcch, 
Grünpelm: : und Dhatia. 


Gruͤnhelm. LEERE 
Wie muͤſſen Euch vu Ze einmal Seide 


Freunde. an ve 
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KRbaliei 
Wie ächii, be Dieiymımiel: 15 2: Ic 
re erde 1. . Ar, 


D mein Mann ..1.::071 12 . 
Mr tneihkefmia Ma Te, "2 
Run, Doktor, wie fehts?., - 
Fremder. a Bude um. 
D meine Frau —":. 077.7 
Shatik. 2 et ein. 
Ihr feid Hefländig -entzweit, und das iſt durchaus 
nie recht. RT Eurem Hauſe regleca Unaiss ein Vuͤr⸗ 
zerliches Lauerſſiel, und dae ah min dtwi⸗ Berpaßteh 
4. dı,3h 11134 Melpomene. t 
SR es zu Anden? 3.7} sn io er 


Thalia. „et 
Rule uͤßt Euch wieder deetragen. · Delpopene, 
Du’ mußt nachgeben. ° 0 
a , ’ 
Meipo pomiemm, 
Eher fterben. en 
halig. rt 


Doreus wim dach nichts; daß dark ja ſchon des 
frohen Ausgangs wegen’ nicht geſchehn. Warupy leht 
ih denn mit meinem . Manne alactuch 

Melpomene. tin ne? 

Weil Du eine Naͤrrin sit - ' 

5 Gruͤnhelm. | | 

Gehorſamer Diener! Alſo verlohnte ei ſich wohl 

gar nicht der Muͤhe, mit mir gluͤcklich zu ſein? 
Deigomene. 
ga N Ä 


25 * 


— | 


Feem der. 


Nun, Frau, da iſt: reine Huich, f& wieder qgut. 

Die Scene darf ja doch nicht zw, ragifch werden. 

Melpomene. un. : 
Du giebſt alſo zu, daß Di. Urrecht Haft? 

Fremderc la? ni. 
Nimmermiehe) aan Ä 

| . Melpomene. wit Ban f 
Nun, Ihalla, da fin Di _ | 
nung Ihalle -. A | 
Auf weſe dl. könnt Ihr ——— aalamue 
—* Den dat offenbor Unrecht/ der neht nicht zu 
Verſoͤhnung die Hand „bietet; . wer dem andern zuerſt 





vergiebt, der hat das meifte Recht Sog! 
Die beiden Eheleute umarmen ſich. 
Fremder, . 


J wie ich Dich nun wieber liebe. * le meir 
| ge nur für Dich ſchlagt! * 
Melpomene. 
Ebenfalls. 
Fremder. 


Ich! vennent nlcht, wie ich Di gran 


mochte. 
Melpomenen et. 
Ich auch nicht, Geliebter. 
Fremder or td: 5 

Im Grunde hatten wir beide Unrecht. 

Melpomene. ..: 

Ich ge⸗ es zu. ER 

| Srember.. 
Nun fo fei diefer Tag der Verfößnung ein Tu 


nt 1? Pa 4‘ 
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der Freue für une, — Bleiht bei uns, lieben Freunde, 
und heift uns ein, fo ſchoͤnes Dinsiget Feſt de eiebe 
begehn. Sn, . »46 ur . 





> 
. 
J 
‘ .. 


Vierte,:S:cene . 
Das Meen 





Ein Kriegsfgiff-fegeis voräber, Pantalon der 
Admiral auf dem Werbede, Gotdaten. 
TR Pantalep, : 

Ihr, meine lieben Soldaten, heut muß das Ser . 
gerecht nothwendig vorgenommen werden, dent. der 
Wind. ift und überaus guͤnſtig. Auch koͤnnen wir uns 
nicht laͤnger halten, weil uns der Proyiant ansgeht. 

Ein Soldat 
Soll es ein ſcharfes Sergefecht werden? 
Pantalon. | 
Wir fechten bis auf den Iekten Mann. Und daß 
nur keiner zu defertiren gedenkt! * 
Soldat. 
Davor ſoll uns Gott behuͤen. u . 
Pantalon. 

Der fremde Admiral kann unmoͤglich Stand halten, 
denn feine Flotte ift viel ſchwaͤcher; er wird ſich erges 
ben müflen, und dann fahren wir im Triumph nach 


Haufe. - 
Soldat. one 


Wenn nur keiner von, und dabei umkoͤmmt! 


⸗ 
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war Pant akon— anu — | 
Da muß man ſchon die Aigen —** und 
Fuͤnfe gerade ſein laſſen, denn das ſteht nicht zu Adern. 
GSaoldat. | 
Aber wen's trifft, der hat doch den Schaden. 

oo.) Päntslön; Gr 


Sprich beherzter , ſonſt biſt Du ein erbaͤrmlicher 
Soldat. Sie fahren vorbei, die übrige Zlotte folgt. | 


ein anderes Lriegesſchiff tritt auf. Harlekin 
ie Kit, Soidaten. nn | 


Soldat. 
Soll Heut die Bataille vorgenommen, werden ? 
Harlefin 
Wenn Iht es meint, Rente, fo. wolfen wie dran: 
einmal muß es ja doch fein, und fo ift es immer bef: 
fer heute als morgen. u 





"Sol dat. 
Wir haben ſchon alle Flinten eladen. 


Harlekin. 

Das iſt Recht, Kinder; und im Gefecht nur nicht 
den Muth verloren! Bedenkt, daß Ihr doch irgend 
einmal ſterben müßt, und daß he hier auf der Eee 
fürs Grab nichts zu bezahlen braucht. 

Soldat . 
J Ganz gut, ich wollte, der Feind wäre erſt da. 
Harlekin. 
Iſt die ganze Flotte beiſammen? 


Soldaten, von den andern Söifen. 
Ja, Here Admiral! 


* 
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Hartetik 
Mun ſtellt Euch in Schlalikinung: Mrſch! 
links um! — So! — wir Amiſſen dem Feinde den 
Wind abgewinnen, wir miſſſen⸗iadeht ſaumſetig fein, 
denn auf unſere Behendigkeit ommt alles an. 
Pantalon tritt mit Tod an auf.“ J 

3 zur’ 

PDantalam.ziu. + 
Sieh, da ift A die feindlichd lot Das Ra mir 
echt lieb, fo brauchen wis nit Jünger die Haͤnde in 
den Schooß zu Tegen. Schießt nur brav nach/⸗den 
Mateofen, lieben Leute, wenn fe ‚gben in den art; ' 
herum klettern. 14 


Bastetin, ° 


Macht den Angeiffl - - - 
Et wird geſchoſſen: bie —** Hörmeriä Die Kin: Die Ef 
gerathen an einander, ein paaz fakeır- um; Das Meer ſchwimmt 


vel Soldaten, Er, Se 

Pantalon. BET Re Beer 
E⸗ ir ein Die Gefecht. 
Hartetin. Ge nz 


Nun wollen wir Das Bari entern. Ze 
€: ftelst mit feinen Soldaten bei Pantalon on Borb. 


Bantatön. , 

Was iſt das? — Ei, den Teufel, das gilt ht 
das gilt nicht! — das iſt Gegen alle Kriegemanier! — 
Harlekin, das gift nicht! das gilt” nicht! en 

Harletin. = 

Warum, fols nicht ‚gelten? | Ach hate ‚rap, ben 

Krieg gewonnen. 


Ren? jr | 
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Bantalon.. 0 
Des iſt ganz wag Neues, das iſt gegen alle Abtede. 

J n Harletin. 
Ei was, im Kuiege gelten alle Vortheile. 

Pantalon. 

Nein, Herr Pag. das, fol nimmermehr fein. Ich 
will die alte Manier behaupten. Sie singen mit einander 
Pontolon für ins Wapın Huͤlfe! Huͤlfe! 
ar TEN Setlefin. . = 
Hm haben wir den glorreichſten Sieg davon gr 
ragen. nt . 
. Male, 27 BE Ze . ‘ 

Der Direktor Bagemann kömmt als Reptun aus 
ber Zipfe des Meeres, 


— Wagemann. 
BR macht: auf meinem Schauplatz ſolch Getdſe? 
UA Pantalon. 





Da bin ich ins Waſſer gefallen, Herr Wagemann, 
und habe die Seeſchlacht verloren. 
Wagemann. — 
Hier ſchwimmt ja alles: voll Soldaten. Kerls, ſtell 
Euch doch auf Cure Beine, was ſchwimmt Ihr denn? 
Duie Solida ten ſtehn aufrecht und gehn une Ufer, . 
P.a utalon. ” 
| 1, Helft Ihr mir denn nicht, Herr Direkteur? 
— Wagemann, .. 
Steige unyerzagt hier in meinen Wagen hinein, 


— 


v 


wir wollen nachher Deine Kleider trocknen. 
et Pantalon. 

FAT war ein grauſames Mebeteiffen. Er wird an 
Hfer gefahren. . ne 
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Harlekin. 
Bir eintken nun auch audfielgen, denn der Sun 
iR unfer. 
Dantalon W 


Herr Neptun! ih Habe in der Hitze der Sclacht 
meine koſtbare Admiralskappe verloren; wie feu das 
werden? 

Neptun. 

Ich will in den Grund des Meers Sinuntraprn 

md fie ſuchen. Er geht unter. - 
Harletin. j 
Soldaten, fleigt and Land!- Ste Feigen abe ans Land, 


Pantalon. 

Zwei von meinen Schiffen ſind in den Grund ge⸗ 

bohrt, der Schade iſt ganz unerſetzlich. 
Neptun, ons dem Meere. 

Hier iſt die Müge, Pantalon, nehmt fie künftig 
beſſr in Acht. Iht feid überhaupt Tiederliches Gefins 
Kl; es liegen da noch fehr viele Theaterrequiſi ten 
ſerum; wer hat am Ende den Schaden davon als ich? 

Pantalon. 


Bei einer Bataille kann man nicht ſo heart 
wf alles Acht geben. 


Skaramuz mit Gefolge. 


PP 2 
‘ ° 
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Skaramuz. Zu 
Ich habe lange keinen ſo angenehmen Eralenen 
ſemacht. — Was iſt das da? 
Schatzme iſter. 
Das Meer, mein Koͤnig. 


/ 
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Skaramuz. 
DB Meer? — Sieh,ich habe ein. Meer im mei 
nem Lande, und weiß ‚fein Wort davon. — Und 


ſeid Se? 

u” Harlekin. 

. us getrenfler Unterthan, der Admiral Harlefin, 
der fo eben den großen feindlichen Admiral Pantalon 
überwunden ‚hat. | 

JR TEE Staramuz. ' 

Ich weiß von Euch aflen nichte. Alſo hu mein 
Flotte den Sieg davon getragen? 





Allerdings. | 
Skaramuz. 
Aber, Kerle ‚; warum fagt Ihr mir nichts Davon, 
daß dergleichen in meinen Staaten vorgeht? 
Schagmeifter. J 
& wäre fchädlich, wenn Ew. Majeſtaͤt für al 
forgen wollten. 
Skaramuz. 
Nun das hat ſeine Richtigkeit. Und Du u a 
mein Feind? | 
Pantafon. | 
ohnen aufzuwarten, mein König. 
Skaramuz. 
Bei welchem Könige dient Du denn? 
. Pantalon. 
Ihro Majeſtaͤt, ich habe den Namen vergefen 


und der thut ja doch auch nichts zur Sache. JM‘ 
Menſch hat feine Feinde, und fo geht es Ihnen auf 


| 
| 
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Genug, wie find Seflegt; :uÄß“ die Ruhe in in Ihrem 
Keiche it wieder hergeſtellt. 


Skara muz. 
Was iſt denn das für ein Kerlda in der Ser? 
Ein: Soddat. 
Das iſt der Meergott, Neptum. 7 
MM entum 
Herr Skaramuz, Sie vergeſſen ſich zu Tehr.; das 
mis ih Zhnen fagen.. Ihr Hochmuth uͤberſteigt bei: 
nid alle: Graͤnzen. Kennen Sie mich, BR: Dis : 
teten Wagemann nicht met © > ven 
Skaramuz. 
Ich etinnere mich ganz dunkel eines ſochen Namens. 
Neptun. 
Ich babe Ihnen zu befehlen, mein Herr. 
Skaramuz. 
die zu befehlen? 
Neptun. nt 
Nun ‚warten Sie nur den letzten Akt ab; fo fol 
kn Sie es ſchon igewahr werden; id) mag jet das 
Schauſpiel nicht ſtoͤren; aber Ich bin im Stan, und 
Ir Ahnen den Abfchied. \ 


Skaramuz. 

Mir den Abſchied? Einem Koͤnige den Abſchied? 

Nun, Hört nur, Leute, welche revolutionaire Gefins 
tungen der Waſſernix da von ſich giebt. Mein’ Herr 

Reptun, oder wer Sie fein mögen, ich verfpreche 
Ihnen, daß Sie gar keinen leuten Akt erieben ſollen. 

Neptun. “ 

Wir fprechen uns ſchon wieder. - Sehtanen . 


st 
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nen arm. ° >. 
Wo ift der Kerl geblieben? 2. 
Swagtzmeiſter | 
Stäramu> | 
Wie koͤmmt das? EEE 
Schagmeifter. 
vermdge ber. Maſchineriiee. 
Skaramuz. 


Der Kert, det Maſchiniſt, iſt doch an ofen Din 
gen in der Welt Schuld; ex hat mir ſchon unfägliht 
Leiden erregt. — Maſchiniſt, hieher! 

Br Mafqchiniſt kommt aus der Ger, 


„ Maſ. chiniſt. 
Was giebts, Herr Skaramuz! 
Skaramuz. | 
Du laͤſſeſt ja die Leute verfinten, wie ich höre. 
..Maſchiniſt. 
O a, mein König, wenn es das Std erforder, 
| Staramup 
Immer Hör” ih von einem Stuͤcke reden. Pi 
haft Du noch nie das Vergnügen gemacht, daß id 
verfunfen wäre, | 








Mafhinift 
Es hat auch nichts davon In Ihrer Rolle geftanden. 
Skaramuz. 


So? Aber mit einem Gewitter biſt Da mir dei 
zur Laft gefallen, das mir Außerft fatal war? — Rkt 


will ich einmal untergehn. 
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Ins Meer? Ya, daß ih Die doch tmmiezı ich 

Bnnte am Ende gar eeſauſen. Das Meer iſt keines 

Menſchen Freund. 

2 en. 

Ich gebe Ahnen mein Wort, Sie follen mit der 
groͤßten Sicherheit untergehil, 2 

Skaram̃ uz. 
Ich will Aber ileber hles lauf dem LRrocknen ver⸗ 
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Aporl 
Broncht’man das zu lernen? Ihr -feib ıjahın ; 
wimut Euch felber,) bedenkt, was Ihr geweſen ſelb, 
und noch ſein KBnnt, wenn. Yhe wollt. Bo AT 


kin uns bald wieder. iu. 
Adnet ,.. Alcelte en \ 


r 5 Enten Borkit, ns. Tin 
von Apolk.. 2, Wale HD 
Ä Wa⸗ fehlt Cuch? Ihr ſeht fo — * aus. 
willig, .Aſfeus. E 
Hol der Henker Eude . ouʒe Kulan, fe hat uns. 
Man Din. Beiht ROBBE N ER} Page‘ 


Aposl... . el ed NT . 
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Wie ſo? 
Aultcir. 
Echt uns nur an. unſre ſchonen vBaͤrie Hr man 
In gänzlich weggefchnitten ; wir find gar nicht mehr, 
vd iolr Waren. -- Hnd das iſtauf Seid Rd 


Ks und unfrer Schafe geſchehn. EHE 
hp Apoll. ls 1 

Belag de deygleicheg? 2.5 Yu © 

lei un Myreitt..- WIEN EN 


Ja, ehemals, in unſerm roͤhen Zuftande hätte uns 
Iner mit folcher Anmuthung ominehifolfen! Aber Vure 
erwänfchte Bildung, .zu der Ahr uns’ verführt habt! 
ME es uni: fo was. mehr auseinander :gefegh wurde, 
am es uns Aelber ganz bennuͤuftig vor. Und den bie 
Iebergemwalt ! Karen, LEID BE BE 

. mol; 
Ye, Hätten Mwids,näibenfegen fall. . u. 








Martill. 
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engine ill der erſte fein, weil er ſich vo Schaden 
—** man, wird. gefcheren, macht. ein krummes 


Maul ad denkt hernach; ‚min wars doch vorbei. 
Apoll. Enge 
Eure ſtlaviſche Gef intlung, nicht die Gewalt, f 
alſo Urſach, daß Ihrnterbruͤckt wetdet, da Ihr di 
Shimpfliche gern duldet, mn nur der Gefahr zu ent 





geh. te legal. 
. Die Vorigen. mopka. vriui. 
— An . Pr ' Apo t&. „se R * I j 


Cohäfer ‚ und Yhr Schäferin, ich Euch jeht 
verlaſſen, aber wir fehn uns hald wieder. 

Mopſa. 

Heirathet Ihr denn feine yon uns ? 
ln, hi en Apglı. 
ee nicht, has Ecitſal and N "Sun im 
dagegen. a FETT 

"Mopf a. 

Ihr ſeid ein Narr. — : Nun, Myrtill, fo mi 
ich wohl mit Euch vorkeh nehmen; Yhrı- ſein gebilde 
und gefchoren, und Ihr gefallt. mie nun viel beſſer. 


ra 
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Ich muß mich ſchaͤmen, winn ich Feigheit vadir; 
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Denn Hält mich’ etwas andres hliedäudl,. 
Als daß ich den Gefahr entweichen möchte? ? 
Bir leben gern in Schande, menn!die Schande 
Eich num.mit Sicherheit vermaͤlt. Doch kann 
Denn Sicherheit der. ganz verkehrte Sinn 
In Kuh und Ohnmacht and: Berachtung: finden ? 

Bir flichn vor unſern eigenen Gedanken, 

Benn fie and rathen, nicht Bas, Joch zu dulden, — 
ht wohl, ihre Heerden und ihr ſtillen Fluren, 

Ih gehe kuͤhnlich der Gefahr entgegen, 

Ih will mein altes Königreich beſihen, 
Bo nicht, auf edle Art dem Feind erliegen. Geht ab⸗ 


. . —4 


Sechste Scene, 
Einſamer Felſen im Meer. Nacht. 
u on — 

Seelmann ein.Goldat, oben anf dem Sn 


Bie furchtbar Hohl die Fluch tief unken wallt, 
Die dunkle Einſamkelt ertönt vom Klange 
Der Meereswogen, die der Mind bewegt. 
Barum bin ich allein zuvuͤck geblicben, 
da alle Rettung farkden aus der Schlacht? 
Nun harr' ich lange fihon auf diefem offen, 
Ob meine Augen nicht ein Schiff erſpaͤhn, 
Das von der dden Klippe mich erloſe. 
du hellgeſtirnter Himmel, der mein Leid 
Schon oft gefehn., oft mein Gebet gehört, 
laß endlich der Befreiung Stunde nahn. 
Das wilde Meer iſt taub und unerbittlich, 

V. Band. 26 


vu 
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Es fendet keinen. Menſchen mie zur Hülfe, 

« Kein Fifchernathen ſchwimmt herbei, ach kein 
Zerbrechlich Fahrzeug. ja, ich mächte mich 
Dem Brett, der ſchwachen Stange gern vertraun. 
Ab, wer noch nie Bie-Sihfamteit empfand, 

Wen ſeine Frernde niemals. nach verließen, 

Ja wer auch ohne Freund nur. lebt bei Menfehen, 
Wie if-fein Loos zu. neiden — Seltſam Flingt 
Der Zug von Waſſervdgeln über mir; 

Wie grauenhaft dehnt ſich die Dunkelheit 

Soo tief hinaus und daͤmmert ungewiß 

Vom Widerſchein der Sterne.in der. Fluth; 

Bald ſpricht die Welle wie mit Menſchenſtimmen, 

Und hoͤhnt mein einſam Leiden boshaft ſpottend; 

Bald ſieht mein ſchwindennder Blick in grauer Ferne 

Ein Land fo wie in Wolken ſiehn, mit Bergen, 

Mit Bäumen ausgeſchmuͤckt, und meine Sehnſucht 

Vernimmt ein Waldgeraͤuſch, der Aexte Klang, 

Den Fall der Baͤume: dann vergeß ich wohl, 

Daß dieſe Klippe meine Heimath if — — 

Die Sonne geht ‚auf. 

Mit welcher Wonne fällt mich diefer Blick 

An jedem Morgen) Furihtbar. majeftätifch 
Ergießt aus allen Quellen fih der Strom 

Des purpurcothen Glanzes, goldne Schimmer 
Entfprähen funtelnd aus der grunen Fluth ; 

Die Wogen Elingen bis zum Grund der Tiefe 
Geheimen Lobgefang, die Adler ziehn | 
Aus ihren Nefteen übers Meer dahin, 

Und fliegen mit dem Gruß der Sonn’ ‚entgegen. 
Was ift der Menfch, daß er um Leiden jammert? 
Wer fieht die Allmacht, die mit goldnem Fittig 
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&o unermeßlich in ‚dig Melt hinein rauf. 
Und denkt an ſich? hinweg, du Fiadifch Zagen! 
Was ſeh ich? blendet mich der trunkne Blick? 
Ein majeſtaͤtiſch Schiff anf ferner Wogp?; ; : rn 
Hieher! hieher ! bemerkt dies weiße Tuch, we 
Das hoch im kuͤhlen Morgenwinde flattert! | 
Er winkt durch Beiden. j ® 
Ein Boot wird ausgefeßt ] — fie nahn, fie formen, — 
Schon kann ich Menfchen unterſcheiden, — weh 
Gefühl gleicht meiner Freude ?,r— A. willfommen! - 
Ein Boat; me Matroſen zupent hezan. 
Erſter Matrofesiini % 
Sieh, wie Ser Menſch da oben am Felfen Te 
Bmweiter, -Matrofe 
Bis jegt iſt es und noch nie gelungen, einen ſol⸗ 
hen Vogel auszunehmen. — 
Erſter Matroſe. 
Steig? Herunter, Menſch! u u 
Seelmann hernuter tigiuernd. u x 
D Sreude! Freude I | 
Nach langem Leide, 
Seh' ich die lieben Brüder, | 
Die Menſchen wieder! | 
Z3weiter Matrofe 
Höre nur, er fingt ordentlich. 
Erſter Matrofe 
Er Hat ſich Hier in der Einfamteit wohl aufs Sins 
en legen müflen? 
Seelmann, im Boot. 


) Rente, ein ganzes Buch will ich ſchreiben, 
" 26 * 
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- Das foll jedem Leſer die Zeit Verkichdän,‘ " 
Bon allerh, was ich auf dem Felſen gelitten, 
Wie manche Noth ich hier beſtritten, 
Was ich von der Einſamkeit ausgeſtanden, 
Und wie mich endlich Menſchen wieder farben. 
\0 Erſter Matrofe. 
Es if. wohl ſehr einfam da.oben? , .. 
1. Beeren. 
Sreuhde, Ihr glaubts nicht, ment mans auch erzählt 
Wie fehr es an guter Geſellſchaft Tehity - - - - - 
Man ift nur immer, mit fi ollein,  . 
Da mag der Nenker lange verftändig fein? ... .. 
Man lebt hier beinahe wie auf dem. Land, 
Keine Neuigtgit Piinmt einem zue,nand, · 
Don Maskeraden ſchweig ich nun gar und von Baͤlen, 
Die einzige Unterhaltung find die Diecreöivelen ; 
‘a, vernehmt Ihr ekft alle meine Klägen, 
Was, Freunde, werdet Ihr dahil wohl Tagen? 
- Sn diefer weiten Ferne Eonder ich den’ &oufleur nid 
ſpuͤren, !r4 er n 
Und doch mußt’ ich einen großen? Dronblbä rögfticen. 
Erfier Matrofe | 
Seid alfo froh, daß wir Euch gefunden haben. 
J Bahren ab. 
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Siebente Scen« 
Wirthhaus. 





Der Wirth. Anne 


Wirth. 

Von unſerm Fremden haben wir doch gar nichts 
nweiter gehört. 

Anne. 

Er war ein ſehr unintereſſanter Menſch. 

"Wirth. 

Wußte dabei gar nichts einmal von den fimpelften 
dramatifchen Regeln, verwunderte fih über alles. Es 
ft recht gut, daß er kein Fuͤrſt oder dergleichen war, 
van da er die ars apoetica nicht fludirt hatte, wäre 


er gewiß aus feinem Charakter gefallen. oo. 
Anne 
Habt Ihr denn Euern Charakter auch) deher, Vater? 
Wirth. 


Eigentlich wohl nicht, denn die Wuthe ſind dort 
richt namentlich mit aufgeführt; aber ich Habe mir aus 
len meinen Erfahrungen eine, Art von Theorie zufamy 
uengefegt, fo daß ich nicht Teicht irren kann. 

Anne 

Wie fange Ihrs nun an? 

Wirth. 

Das Hauptfählichfte, worauf ich zu fehn Habe, iſt, 
aß ich nicht unnatuͤrlich werde; alles andre giebt ſich 
hon eher. Ich muß alſo allen Schwulſt vermeiden, 
le poetiſchen Ausdruͤcke, ich darf wicht zu verſtaͤndig 
rechen. 
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ir. Anne. 


Alſo daran liegts? Hab' ich doch immer nicht 
gewußt — 





Wirth. 


Ja, ja, wer kann gegen feine Beſtimmung? Ef 
nun einmal fo angenommen; es hat mich Muͤhe gen 
gefoftet, mich gehörig einzurichten, und es wurde deh 
wohl Klage geführt, daß der Dichter manchmal aus 
mir heraus guckte. Es ging mir. einigemal wie dem 
Midas, der feine langen Hhren durchaus nicht verden 
gen konnte. — Sieh, jet bin ih nun zum Beiſpiel 
‚zecht eklatant aus meinem Charakter herausgefallen! — 
Wie kann ein Wirth eine gelehrte und migige Anfpie 
Jung auf den Midns machen! — außer, es müßt 
denn vorher fehr weitläuftig motivirt und präparict fein; 
'man müßte erfahren, der Wirth habe einer vorzüglid 
guten Erziehung genoffen, er habe fogar die Alten ge 
Iefen, und fei nur durch wunderliche Zufälfe dahin gu 
kommen, ein Wirthshaus zu halten. — Das mit den 
Midas war nun wieder der Dichter, der aus mir her 
vor guckte. Es iſt doch ein verfluchter Fehler, den ih 
an mir habe! 

| Anne. 


Sollte der Dichter aber wohl.daranf kommen, feine 
Weisheit oder feinen Wig mit Efelsohren zu vergle 
hen? Ich denke doch immer, daß hr das. felber ı 
funden habt. 

Wirth. 


Es ift doch wenigſtens unmahefgeinti, und dei 
-darf nicht fein. 
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' Direkter Wagentiann--tömmt. | J Nur: 
Wagemann. 
He Diener, kennen Sie mich? 


Wirth. 

Je, was ſoll ich denn meinen verehrungswuͤrdigen 
bern Direktor nicht kennen? Ganz ergebenſter Diener. 
Bie fommt denn mein - folenhtes Sans ju der unver⸗ 
Benten Ehre? -- 

Wagem a 

Es iſt ein ſeltſamer Vorfall, der mich zu Ihnen 
kingt; aber ich muß wiſſen, ob ich mich auf Se 
berſchwiegen heit verlaſſen kann. 

Wirth, a 

Durchaus, wershgefchägter: Hexe Direktor. | 

Wagemann. 

Sie werden wiſſen, daß ſich unſer Skaramuz der 
Rolle des Apollo angemaßt hat, und daß er unter dies 
em Namen das Land beherrfcht. 

| Wirth. 

D ja. Zu 
Wagemann.. l 

Nun gut Ach fah das Ding ruhig mit en, weil 
d mie im Grunde gleichguͤltig iſt, wer Apollo genannt 
hd. Ich fpiele meine Stüdfe, wie fie das Zeitalter 
ne fih bringt, und weiter. Hab? ich mich nie: darum 
kümmert. Ich wollte alfo bei dieſer Gelegenheit auch 
ı diefen loͤblichen Geſinnungen fortfahren, allen Hexe 
Harammz ‘macht: es mir unmöglich. Er ift fo hoch⸗ 
Hthig geworden, daß er ‚mie grob begegnet, . daß. er 
ine und meine Perſon ganz vergeflen bat. Ueberdies 
kcht ich noch, daß der Kerl den Gedanken im.-Kopfe 


1 _ 
hat, das Staͤck gar nicht gu Beenbigen, damit er nur 
immer an der Negierang Hleiben und ich ihm nicht obs 
ſtrafen könne. Aus allen dieſen Urſachen iſt nun etwa⸗ 
ſehr Großes im Werke. 


Wirth. 

* bin vr 
ic Wagemann. 

Es ſind ſehr viele angeſehene Perſonen, die der 
Schelm alle beleidigt hat, zufammen getreten, um ein 
Verſchwoͤrung gegen ihn auzuzetteln, und ihn dann mi 
gewaffneter Hand vom Thron zu ftoßen. ch bin eine 
von diefen, und wir haben Ihr Haus, Herr Birth, 
weil ich immer ein Freund von Ihnen gemefen bin, 
zur Zufammentunft der Verſchwornen auserwaͤhlt. 

Wirth. 

O welches Gluͤck! welch unendliches Gluͤck! Ha 
Direkteur, mein ganzes Leben reicht nicht hin, um Ihnen 
meine Dankbarkeit zu bezeigen. - Das ift mir met 
werth, ald wenn Sie mir wöchentlich drei Thaler Zu 
- lage gegeben hätten... O Anne, meine Tochter ! fo freu 
Dich doch mit Deinem Vater! Mein Haus, dieſe Stuk 
hier der Sammelplag der Verſchwornen! Aber fomms 
fie denn bad? — Mein, fo etwas ift noch im feinen 
einzigen Stüde erhoͤrt! — Und ber Here Direkt 
find darunter, folglich find es gewiß lauter Männt 
von Gewicht und Anfehn, Feine ordindre LAumpenren 
ſchwornen. — In einem Wirthshaufe) Das Ku! 
ſelbſt im Abaͤllino nicht vor, fo gemein es auch del 
zugeht. — ‘OD Herr Diesen, laſſen Sie fh am⸗ 
armen]: 
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Wagemann. 


Maͤßigen Sie Ihre Entzuͤckungen, lieber Freund, 


damit unſre Sache nicht vor der Zeit ruchtbar werde. 


Poet EBmmt. 
| PDoet. BR 
Iſt noch Niemand weiter hier, 
Wagemann. Ä 
Nein, Herr Poet. | ‚ 
Poet. 
So muß der König Admet mit feiner Königin ſo⸗ 
geih kommen. ’ 
Wirth. 
Weiche hohe Perſonen nehmen heit unter meinem 
Dache vortich ! 
Moet. 


Es wird ein. furchtbarer Aufruhr werden. Gfaras 

mu; mag auf feinem Throne nur feft figen. 
Admet und Alceſt e. 
Admet. 

Da find wir, meine Herren; ich hoffe, ich will 
bieder zu meiner Krone gelangen, die mir der -Ufurs 
Pator entriffen hat. - 

Alcefte. 
Iſt der Schäfer noch nicht hier? 
Poet. 
Noch niemand weiter. 
Aulicus und Myrtili. 
Aulicus. 

Da ſind wie auch; ich denke, wir el ziemlich 

gute Soldaten abgeben. 


40 
Myrtill. 
Ich wii ihn den Doflen gebenten, und 9 
tapfer drein ſchlagen. 
Aulicus. 
Ja, ja, er ſoll auch einmal die Pflichten ein 
Unterthanen empfinden. 
Myrtill. 
Sieh, da draußen zieht eine große Armee auf. N 
ie ich exft rechte Courage. 
. Birth. 
: Meine ‚Herren allerfeits, das wird aber cin furhts 
barer biutiger Krieg werden. 
E Poet. 
Allerdings, und ich hoffe, daß unſre gerechte Sache 
ſiegen wird. 
2.2 De Sqriftſteller md Apollo, 
Schriftſteller. 
Da bring ich den Schäfer, der uns alle aufgehetzt hat, 
Apoll. 
Hier tteff ich ja unſre ganze Geſellſchaft. Nun, 
welne Freunde, Habt Ihr alle Muth zur Unternehmung! 


alte 
. et 
u Wirth. 
r nun wird gefchworen werden! Nun wird geſchwo⸗ 
ven werden! Was fich das feierlich machen wird! 
Apoll. 
Nein, keinen Schwur. O meine Freunde! welchen 


ändern Sporn als unſte Sache braucht es, uns zu ſtachein 
zur Herſtellung? Und welchen andern Eid als Redlichttit 
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mit Medlichkeit im Bund, daß dies gefcheh’, wo nicht, 
dafür zu ſterben? Entehrt nicht fo den Gleichmuth 
unfrer Handlung und unſern unbezwinglich feften Sinn, 
zu denken, unfre Sache, unſre Ihat brauch’ einen Eid! 
— Wer fo nicht denkt, der ziehe fich zuräd. Aber es 
ift fein -folcher unfer ung, und darum will ich mich 
Euch jegt entdeden. — Cr wirft die Verkleidung ab. Sich 
sin Apollo! 
Alle 

Apollo? | 
Apoll. 

Niemand anders. Erſchreckt nicht, meine Freunde, 
vor meiner Gottheit, denn im Grunde bin ich doch 
nur ein armer Narr, wie Ihr alle. 

Wirth. 

Einen Gott in meinem Hauſe zu haben! Welche 
Wolluſt! 

Ap oll. | 

Hört auf- zu erftaunen, geliebten Freundes ja, ich 
bin der aͤchte, weltberuͤhmte Apollo. 

Aulicus zu Myrtiu. 

Bauertdlpel! willſt Du wohl. den Hut abnehmen? 

Myrtill. 
Man kann ja nicht gleich an alles denken. 


Apoll. 


Nein, bedeckt Euch, lieben Freunde. Es iſt wahr, 
ich bin etwas Großes; indeſſen Ihr ſeid jetzt meine 


Freunde, deren Beiſtand ich brauche. Ich bin ein 


Mann, vor dem ſogar die Rezenſenten einige Achtung 
hegen, ich habe alle Magifter zu beſchuͤtzen, ich bin oft 
in Stein gehauen und in dem belvederiſchen Apoll am 


412 





beſten getroffen; mie find Operntheater umd Komödie 
haͤuſer gewidmet, daß ich fie nicht ‚alle zählen kann 
ih Bin oft: vor den Muſenalmanachen in Kupfer 
‚fiohen; ich Bin, um mich kurz zu fallen, gewiß etw 
recht Beſondres. Indeß hat das alles nichts zu ſag 
ich weiß, daß wir nicht alle Götter fein koͤunen, d 
muß auch andre Kreaturen geben, und. darum mol 
wir nur ohne alle Eeremonien frifch and Werk gehn, 
Alle 
Es lebe der majeftätifche Apollo! aue ab» 


Der Vorhang fällt. 












Mufi 
Menuetto con PVariazioni. 


Es find ſchon fo viele Menuetten gemacht, daß 4 
schwer ift, ein neues Ihema zu finden. Bringt nut, 
ihr ruhigern Töne, wo möglich Vernunft, Abſicht um 
Anwendung in das Schaufpiel, da es bald zu Ent 
iſt; vielleicht ift der Schluß das Beſte. — Aber, fnnit 
man fragen, wäre es nicht zweckmaͤßiger, wenn NY 
gleichen Werke nicht gefchrieben würden? Das hoͤchſt, 
was fie erreichen, ift: daß fle uns den Kopf vermwirtt. 

Se nun, eine gute Verwirrung ift mehr werth, al 
eine ſchlechte Ordnung. 


Variazio J. 


Das Neue iſt bei einer Menuet, wie bei allen Berninf 
tigen, ein ſehr entbehrliches Prädikat; in recht neumede 
‚then Mennetten kommt 'man gar leicht aus dem Zul 
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de das Schanſplel nicht gang He: Taktd Wihrilüng 
mag geſchrieben Tein-? 2 SAbrrſiwozn u die Verwir⸗ 
ung? Krieg und Frieden, Ernſt und Scherz? OHM 
k durchgeführt, Feine Idee haͤſt uns Stand. Wozu 
ie Quaal, da wir ſchwerlich uͤnterhalten find. . 


ge nun, fo find. wir, doch ‚gequält, ‚und. daß, if 
jelleicht Jegumeiten auch uarepallung. I; 


Dee Be 1.4 Pre En 6 | 
‚Wäriajte Mn. —53 * 
— 3 DB 8 
Ber darauf ausgeht; ; etmak: Unerhdies zu ſßchaffe 
nn gan leicht ins Alberhe,? und hinter die! exſten Mus 
jangsgruͤnde des Verſtaͤndigen gerathen, weil vitgunt 
varnende Tonnen gelegt find, den Söhiffer: ven Um 
iefen und Sandbaͤnken zuruͤckzuweiſen. Der MWeritate 
hält dann das Kindiſche für das Neue und Geltfame; 
us Sucht zum Excentriſchen jſt er abgeſchmach ge⸗a 
vorden; o wehe dem Dichter, der in das Gebiet hin⸗ 
in fegelt? — Aber, ift es nicht vielleicht dem gegens 
pärtigen fo ergangen? — Den englifhen Luftfpiels 
ichtern hat man oft vorgeworfen, daß fie die dummen 
Iharaftere mit vielem Witze ſchilderten, diejenigen aber 
he Wis und Verftand auftreten. tießen, die im Stuͤcke 
uͤr witzig und geiſtreich ausgegeben wuͤrden; von den 
eutfchen Luſtſpielern kann man dies nicht behaupten; 
hnen gerathen die Narren nicht, aber aus den Vor⸗ 
refflichen und Verſtaͤndigen, die fie fehildern, werden, 
hne daß fle es merken, unvergleichliche Narren; und 
fo kann fih ein deutfcher Komddiendichter gewiß im⸗ 
ner mit einem engliſchen meſſen. 


Je nun, vortreffliche Leſer, die Narren entgehn Euch 
fo auf keinen Fall, der Dichter mag ſich auch ges 


{ 


414 


berden, wierse. willz wermaus Ich den Schluß’ ziehe 
daß es weit vortheilhafter fl. ein Leſer als ein Dich 
zu ſein. ten | 
ninleni⸗ HL’ . 

- Altes Vortreffliche ie immer noch nen, fo alt di 
an fein’ mag, es wird ſich "auch noch lange fo erhal 
ten, denn man näßt es durch’ Gebrauch nicht ſonderlih 
ab. Wer den Sag nerfieht,. ‚dem iſt es unbenommen 
neu zu fein, — Aber, Lefewelt, Zuhdrerſchaft, went 
Da Dich etwa im Zuſtande des Nichtverſtehens bein 
dem. follte! Wenn ver Teufel es ordentlich fo von 
ſtaltete, daß. Du Dich zu Hug fühlteft, um klug 
fein! :@annft. Du vielleicht gar ‚nicht einmal das 3 
aus nuſern Dariajionen herausheren? ? 

Se nun, fo Haben wir fit doch geſpielt, wir It 
den Bögen bin und gehn nach Hauſe. 





.. 
"tor $ 
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Fünfter AEK. 


Der Parnaf, 





Skaramuz nacdentend, 
Die Regierung ift nunmehr in der ſchonſten Verfaſ⸗ 
m. Man kann nicht mehr Verſtand haben, ale ich 
Mse, und ich denke gewiß noch zu nigdrig von, mir. 
kfheidenpeit ift mein vorzuͤglichſter Fehler, "den ich 
ie mit der Zeit noch ganz abgewoͤhnen muß. — 
lanchmal ſchwindelt mir vor mir ſelber, wenn ie 
eine Groͤße ermeſſe; dann moͤcht ih den Hofpoeten 
ohl ein Bud in Dialogen don mir ſchreiben (äffen, 
ker der Hofpoet ſchreibt nicht eihaben genug. 
Gruͤnhelm kommt. u 
Gruͤnhelm. U 
Mein König, mir fehlt es an Athen. 
Skaramuz. 
Das iſt ſchlimm. 32 
Gruͤnhelm. 
Graufame, furchtbare, ſchreckliche Neuigkeiten Hase 
vorzutragen. 
Skaramuz. 
Rede, Adjutant, ich fange an zu zittern. 
Gruͤnhelm. 
‚Zittern Sie nur, gnaͤdiger Herr, Ihr ‚Zittern iſt 
ade am rechten Orte angebracht.. =... : . art 


“19 
Skaramuz. 
Nun ſo ſprich nur endlich; ich vergeh in der Anaft, 
and weiß noch gar nicht, was mir fehlt. 
Gruͤnhelm. 
Die vollkommenſte Rebellion iſt fertig geworden. 
Stfaramuz. 
Rebellion? — Was willſt Du damit fagen? 
Gruͤnhelm. 
‚Ad, und daß ih nun Frau und Kinder habe, ! 
id sit nad Herzensfuft davon laufen kann! 
. Staramı;. 





fine 









ruͤn helm. | 

Eine Rebellion iſt unterwegs, wie ich fie noch ni 
Pa gefehn habe; fie wurde ſchon als ein gre 
Slax beigeſetzt, und iſt hun amt Feuer noch me 
äufgequollen, fie iſt ſehr gut aufgegangen, denn 
hat vortreffliche Hefen hinein genommen. 

Skaramuz. 

Was für Hefen? — Du wirft mich um die pr 

sence d’esprit bringen. — Was .fuͤr Hefen? 
Gruͤnhelm. 

Se nun, die Kerls, die wir neulich habon ſche 
laſſen — die Ungehener And nun Rebellen gewor 
und rebelllren, was das Zeug halten will: 

Skaramuz. 

Nun, was will es denn halten? 

J Gruͤnhelm. 

O Ihr müßt die. ſprichwoͤrtlichen Redensarten i 
fo genau nehmen. — Ach lieber Himmel! wo ſol 
wir bei der Belagerung nur. Proviant hernehmen? 


—2442 


Etacumi; 


Ich will"äus dein Parhräß eine Feſtung madjeh — 
wenn Abu ei waßte ia‘ &8' geben I BE 


. A Fe der IR : ARTE I — eh 
BÄNDE u ansatng 

Der Apoll wii fein. "eich. wieder "gaben, "yomee 
ſteht ihm bei; ſie haben „ein e große: Shmadıen,, von 
Denfchen gufammengebracht, und da foll es nun uͤber 
die armen. area) heradgen.” up Den 


ir. ne ’ 


Stara — 

Ant Du mich einen armen A⸗thahdun — 
Gruruhelm. 

er meine beider mich Ze Are 2 ET 
@taramüz 


Bien: uns älfo: yamı Yeidae afftelt’=3- “Mur 
Ian, Beet: Woneraie !: Erinifer? cd Mirieg?? Zuıes 
feuer di.; PER) BER ITTT ri 2 te vi J Hi int 


see 


Benerald, und Miniſier derfanimeln fi ad. Bora 
ten mit Zrommeln und Fähnen. Der Bäder und 
Brauer kommen. Ein. Ratembihael ii. 
EStoaramity. 

Nachtwächter, blaft Feuerläem. „=. Beh: einechin, 
nd laffe die Sturmglocken lines — Dagegen müfs 
in. eſſigſt Anſtalien: getroffen merken: mr: Wißt Ahrs 
bon, meine Herrn? Das Menſte mom? Jahr eich 
mbre niedliche Mebellion;, , ‚Guprmaeläute, Blaſen dee Nacht: 
Ipner, -Frommelm, . tun. ‚Härt; nux den ‚allexliehften: Laͤr⸗ 
m. — %a, ja, ſolche Freude hat man vom ‚König 
in. — 3 kente, Haba hr Vnn auch Courage? 

en en e BR HITEe Eee 

Ofne Zeer meig, König." rege die 
V. Band. 27 


t 
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Charasuus 


Mn, nu, ich fragtz Mt... ‚Per. wallte aueh in 
fo betruͤbten perzweiflungspplfen . „Beiflänften ‚nichg Sau; 
rage haben? — Und, den Dur, auf mid atmen un: 
ſchuldigen Menſchen it Y "abgefehn ! 
Kine. ynaen bg” v3 Den pre 


— ‚König, it etwa htn BR EEE 


TER RR aramuyz, AT NINE nacsi. 
Ochſenkopf! eine Rebellion if „quögebre che ar mas 
Dt de er, 


Su welchet Gaſſer 1 u Rr:nnit: 
4 2 


Kann fie nicht wieder eingnfpereh nackendııı 4 7. 
Sheromuz. 

+ liebſte AUnterthanen, ıfeid- nicht: wie Bu: QAiicWieh, 
—**8 ab inſtaͤndigſt. Bewaffner Eurhu: Benz der 
Feind it ſchon in der Nähe. Die ganze Magt sch 
namlzch Ds Bern. = — Leute, was machen wir? 2 

au nt . . Gränpelm., “ 


2a Bel Beer ze 
IR kin Demontage: moͤglich? 25 
Mimiſtet. 
Durchaus nicht. .. Ar 96. — J 
unt GSoacamuz. nit 


Nelnn, Durchaus nicht. — Laͤßt fi alt —2* ge⸗ 
—* eine Feſtung bauen ? — 
* General. 67 

unmdglich, , und es ‚find äh nicht einer ie Du 

texialien da. u 
| ‚Steh muz. 

Sagt einmal — falken fi ” die e Gene nicht ver 

dem Zeufelsſpettalul fürn? „: 
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anime on. Bei en del 
Schwerlih. ayaplie on ..; J 
den. Benannt nut 
Fünhte: ih mich doch; zum Henker! das mäflen ja 
vermaledeite Feinde fein bs: Miley mir. nug gerade die 
fhlimmften Feinde auf den wor fommen! 
„tn YESHH en Tin RP 
a 


BUT od al ol ld u 426 
karamüũz. | 


Das ift ja ſchͤn. ar 
eo Bi * Bade — onen m 
Der Zeind hat nänilich gar feine Flotie.“ Vomlber 
Seite wären wir alſo ſuhen. I 
Maut Piꝰ -Stadammgr.: Br CH 
Ein fehöner Troſt! — O hei bras⸗Mauuſchaften 
zuſammen gebracht! bewefinet Euch all, ihr Leute! — 
Das ‚if mir fe, ploͤrlich geäemmen, daß ich mich. Rum 
zu faſſen weiß. — Brauer, ‚alle: Deine. Höfe: audffen 
fern — Ah, welch ein; Blutbad wird das geben! 
ruhigß Regiexrung if, doch eine groß he — 
* h Roſchiniſt wohl wieder Sau Gan. ſein⸗ 
2ννu. Mafhinift... nn tt 
Nein amrinKöpie:> denn Ih. diene. je —— 
Seite... x Vongagtnöberhaugt. air nicht, desm mie? finds 
am Auzahl. den Feinden ſehn Aberiaen Ich will Dona 
ner mad Mlitz alasichten, „mb war Ba die: Sauthares 
tritt, ſolld⸗ verſinten ⏑ ei 
ten Stassmürzı. dien , 
Das fi ſchon. Wir mäflen alle Minen fpringen 
27 * 


—* 
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‚Iaflen. — Wenn der. Krieg erf-ganz vorbei iſt, dann 
‚wollen wir und vccht Inftig mit einander machen. Nun 
tkommt, fommt, wir allen alle: anpaike treffen. 
nr. inm eh ————— 
ei in Dir Brüutr ind Bader’dldben. 1 
N νOα 
Bir muͤſſen uns iin auch har zum Kriege anziehn. 
Brcker.“ | 

ER I wÜ nicht anders werden" "Wer 7 aber 
indeß fuͤr die Gemmeln ſorgen? 


— aM ER 
ir wollen ein Dugend mit ins * nehmen, 
PARK. iß es. iR Manz as che .ie tod €: “ 

Biden: - EAN ° . 
Wie Dus verſtehſt: ‚nämlich: — Ich wol, der 
Tenfen boue den rg: Ze BET PR Wire 
_— m. ta braun. NOTE ν 
Ich muß doch na meinen Gaſten Na; und 8 ihnen 
N Mus Dtulgtei meiden. ie Zu 
ee : Be aldi -- on 
— PR dad Sieden ift mir PER eltens 

Harder Satan das Pirtser erfunden; brlkrendd”giht e4 
für den Skaramuz, für den ich Feinen Datriotismus bate; 

viertens, iſt Krleg nicht mein Handwerk H:FEhfEcR, Kann 

Vet Biete "bei: ſolchem Spaße —— up, 
helrathet mein Gebſleeo nach meinen &i 
meind' Frau; -firhentang, Reht ver Galgen —— 
tiren, — o man findet keinen Grund kml: Wollet,. gar 
kein Ende, wenn man zalla Uebel des Krieges herrechnen 
wohl; Pre; WIE) 3: BEN Pe Bar Ba 17 a 












. nd aner toeeiht die Guſte Binens, ll 3 AT 


nee ee. ein on > 


Käher vor ven" Shen will! auf' feinen Beinen 

fchn, da liegen fie alle in den Winkeln und ſchlafen!⸗ 
Vierter Wr. EN 

Aufzuwecken! vom Schlaf, aüfjuneden! mitten aus 

km Wink, einen Dani heraut zu wecken, der, alle 

Tage ſelu Gerd hier verzehrt hatt Nein, ‚das iſt zu grob. 


444 
> Rtter “aa: u 
! 


Er m. wieder mil Ka —* V 
| Kauft. ee 5 
&iute, , wir Haben Rrieg, wir ‘haben Blntöad ‚ di 
Empbrung ift im Sqwana gögangen. 
Biden, u 3 Eu a Bun DR 
Das nun nicht,., es iſt nichts als ſimple fekelion, 


EAN Pre» U CEBRT E53 
I, ala PR felsg fpel fein. ; 2 une. ı 9 
u Bäder, . | 
Ber ib fpel? — Wer De. das ‚Der dub zu 
fagen ? 242313 
enge Branep, EEE 3143 
3. Te 1777 —r Per Tr 


Da fit defeafe werden,“ bdier wair einen "Algen; 
blick. Bäder und Brauer ob. 


Eee 1771772. 77 ni 


Herauszuwecken! Es geht zu weit in unfern Tagen! 


Die Welwedebenhei dat: fo. was ach nicht xrlebt, daß 
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fie tt aus ven Schlumther: heransgeweckt wörden! Kei⸗ 
nem verftorbenen Kaifer und Murfürften IfE das noch 
nicht. begegnet; und mir "u das, arriviren! Das Tann 

ich nuf. nicht verbauen, wann mul 2. 

Drikter Sal. 
„„Gevatter, haben wir sa Jaſtnacht? ..5 

 Wierten Soft. nn | 
Seflgionsfrieg haben wir vors Erſte! ‚Habt, Ihrs 
denn nicht gehört?’ 





Dritcer Sa. 
Alſo iſt die Geryiſſepefteiheit wieder in Tenfel? 
‚ Vierter Ga af. 

Die totale Dronofinfternif Lird wieber "te. — 
Hol der Satan alles, ‚Wein‘ ich ‚nicht mehr frei den 
tch darf. ' mn in Be 

ei Ze * 

Ber ‚mie es und abtr wehlen? 

En AR the Sa” nf °n 2 

Das wird Dir ſchon⸗ Ihhröfefen werden, wenn die 
Religion aus der freitır Ausͤbung wleder heraus kommt. 

Zweiter Gaſt. 

Aber iſt venn der Amtichriſt ſchon -wältrwegß? 

Vierter Gaſt. 


Freilich. Nun muß unfer” Gewiſſen wieder Teiden. 
Das arme Thier iſt kaum ein bischen zu Aihem ges 


kommen. Um bie ‚unfeultjge Beie,. thut — nur 


am meiften @eid, Me 5. tac Orth 


Brauer und Bäder. kauen geräftet — 
Bent oe Ballen een 
3 Min hetan, Braten de ‚Ger pas: Pr 


#28 


U) 


Bar: MA Zu Ber α LER Be 
A Km‘ fepnüch, Baranf, ‚Dich. urindteingm. 
Sie fehten. 
Vierter Maſt. 


SehthIhr, da: faͤngt:bio AIntolerung ſchon ai; das 
wird nun. bald. mehr um ſich seiten. 
. &taramig Wirt. 
Statafiu; 
Sina ja och An Sluͤckchen Nebelon! 


fon 


Braug F 
Holt! Ich bin abenatcdin 
| GUT EERESEE TEE zu ii: draus. ar rer u 9* 7. 
. FEN «lt. 
Wollber EN “ denn“ —* J 


Ir 2 
. | 


Bir,miffnd feier, —2 Foaign vi een 
auch, gottlob, Keine Urſqchat Das, 
‚Sfr 207 
Vertragt Euch. — „RS , Bene üftet Euch 
ebenfalle ‚hy. ſeid ja ‚meine, „leiblichen Unterthaneg. 


| Erſtern iag · | 
Bas folen mir dena, she: . Aa Lu 
© —J | 
| ern: Mn. Mier a 
neh ne: Vierter: af, a TE 
Oba. Bon. ‚den. Türken gedient fein. fl? Breuer 
satin 9 - &4aramus : yon 


Gegen den Fein. * Baht — fertig, ich. Habe 
mehr zu thun. Ab. „on: 
ae ν icier Gaſt. Sure 
Kommt, Leute, und uͤberleſti⸗ Die wohn": Gebole xinber 


i 


2% 





die ſieben Bitten, was fen nen erſten habhaft wer 

Ehuns ran dann! laßt ‚and: ſogleich in don * zeh 

ar auers. - 

in; Mit, eine’ Einnentsplerin: unfees — 
Pi. tt uAb mit dem Dacer. 


OrhnbsiumEhatia 
KThalia. 

Um. Au; il. Din Weib, Dein unmängbiges Ki 
verlafien? ns? 
ar abe Be JE STR, 

Sa, liebe Frau, es iſt nun nicht anders, ich muß 
Oder willft Du lleter- ‚daB. 1. Im Friege umt emmen 


fol? 
Zyht | 
= eis Yon beiden, ſondern Bu ſoliſt GER’ ruir leihen, 
Srhddeim; AN | 
Das geht aber nimuitetmehr. 
But : rel hülla. ie Wiblis 
So verſuche wenlgſtens Den Be | 





Sr änyeltm. . 
Das geht noch vlt weniger. 9 Nelleti. 
rg attà.“ 


Du willſt alſo Dein Vaterland und‘ mich‘ venaſeil 
D Du Hartherziger!: Habe. ich Dich darum fo gelicht, 
bin ih Dir-darum'fo getten gevefen? Des Kdnig 
hätte vielleicht feine Neigung auf. mich geroorfen, wen 
unſre / Ehs nicht geweſen wäre. . im 

Gruͤnhelm. : ». 

Deruhige Dich, liebe Frau, der König * ieh 

auch am angßen gelebt. N ls Ih 


a 
TR Re. 
Die muh mach wicmeis-weinen fehen; o ſeh⸗ 
he. ich iiut zu Daien Fuͤßen: Khpänen vergießes «Pag 
dich Deich meist Flehen zuruͤckhalten. ‚Sind. meine 
Rorte zu ſchucheno fo laß Die Worte Deines Kindes 
k Kraft der meinigen vermehren: Erinnre Dich der 
ofen Stunden, die wir mit einasder verleht haben; 
Rente „ber fügen Hoffnungen, von denen wie a6 
terhielten. —Soll alles’ dies man 2 ganilich vorher 
ein? —Wie? biſt Du geruͤhrtẽẽd nit.n 3 
| 2 n.Gräandehme:... 7 * 
geinteweges, Geliebte, außer zum Westavfen, * 
bin or wie ıgeingt, War 9 aim, . 
Man. Thalia, “ hr 
& wit ich auch tein * Wort mehr, wer 
Senden „Kt Feigherziger! Geh denn „ andre Männer 
Iibeh meine. ‚Siehe höher ach. ee eh? ins rk. 1,5 
U Gruͤnherin re 52.277277 
gin ig * Eorelaffen fott; fang ich bel meiner Goete . 
f an-Adigu- Heben. - Wider Tanel? Ya, melde Her⸗ 
n, es iſt mit mie fo weit gekommen, daß ich. befihlofs 
2 habe, daB: Theater wieder zu verlaſſen, denn für-den 
tig bin ich durchaus nicht gemacht. Es iſt ſchon 
ne geraume "Zeit her, dag ich Hier. herauf‘ kletterte, 
id nun ſtehe ich wieder hier, im Begriff, hinunten: zu 
etern. — ‚Wunderbar. dag unſer Leben ‚einen ſolchen 
wis durchläufl,. der. zu Ende if; ehe wir es und 
tichn, FE a Va 
Meine Gerhrteſton! ſehn Sie; ic bin nun bis zum 
elbſtmorde -gefontmen: ich meine, Daß ich ben: ESchau⸗ 
“6 witder verlaſſen will. Ich Hätte nicht geglanbt, 
iß are Beſtimrung mich Dadin ‚bringen. follte⸗n 
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Dunkles Land!Wie ik ’ostjänfelt dem Soufle 
und: diefen Lampent: säpR.es mieneihi: Rakdanı i 
"wei leſſe dickes Bupkanıdan? Kinn Fe mag 
dort ungen Euch N, gIhr tuhig auſchanende Echatter 
Ihr habt doch wohl alte Eure Maseäelc zu Ha 
* fo wie /Eurte Geſthaͤfte7— A 

Abropos, Nateheieniu—: Bel: Han Bf dascn 
j Die Menſchen hatten She wich davonund: glauben 
nicht. Jetzt er, am Natde des Grabes, ſehe ich mei 
Thorheiten vollkommen ‘dit, und: dien vollkomme 
Einſehn iſt nur meine legte: Thorheit. — Wer eb m 
Wer winßte, wie ofe ihm der Witz wörfganescuhle oft ci 
Poſſe, die ihn eihoͤtzt, kunom andern gefaͤllt — ı m 
das vorherſehen koͤnnte, wuͤrde nimmermehr ein fo ları 
wetliges Spiel anfangen: Fri Niet | 
05 Bor ineinen Gebuti'war ich geauiß ſchon win 
denn: fohft Hält mir Was Alugwerdeu Aach: der Geb 
etwas leichter und natuͤrlicher ankommen muͤſſen. — 3 
meißer, Aindheit war ichi ein Nerx, ugd, Das: behar 
ned. Vemeiſes. Dann: wurde ich .in, die. Tharhei 
BRiffenfchaften: hinsin: getrieben und wunde ein, a 
machter Narr, :benn :ich wmurde eitel Buß Ruͤnkte 
aetehrt / und weiße, «Dann wurde ich zeinZaͤnler, 
Hoaͤndel ſuchte und, immer Kplimm dabei weg kam. 
aufverbeflerte ich "mich zu einem furchtſamen Na 
ein Zuſtand,: den! ich jetzt zum:zmweiten Mole exiche, 
Den mir die Gekegenhait verſchafft, dieſe Menigen Br 
ungen anzuftellen. 

Doch:, daß ichls kurz made, ihr. wurde verlieb 
——— eine groͤßere Marnheik: folgte der. guſ 
man ward ich gar’ Bader, undl ſah sin allenn, mar 
Kind.ofchäier und. Apielte, die mindeakoxſten Senianl⸗ 










MT. 
erhärfchelte mich in ihm: und: war in Zärtfichlelt und 
hhenliebe der güößte- Marr. Wie nun: gar, Baidy:fhilos 
nyiſch zu erziehen anfing i lan ct... wor. ses 
Das ift fo der kurzgefaßte Inbtariff aller meiner Wiſ⸗ 
hiſhaften⸗ upde nun, meine; Hochgeehrteſten, "dies 
id ohngefaͤhr die letzten Morte, die ich, ſagen -Lanıp 
enn bald werde ich hier nicht mehr ſein, — (ich wollte, 
$ fiele mir no. ein aüpdrer Spaß. ein, alg daß, ih 
feich berunteg .i ‚fpringen perdg > =. nein, in;der Ahat, 
nie kͤmmt gar nichts bei) un alfo-werd’ ich mich, 
Be geſa agt ,,.3U Euch verfügen A um von. dort. in Ruhe 
I Sturz dee Staramnz zu ‚jehn, — Jetzt u m 
"nf weg! Er ſpringt In das Porter hinab, 
" Scaͤvola. 
Das’ wuteltie erſtaumtich recchrende Erai Aber 
nnd heult denn vie 1 fo? “ 


ENTE _ 
„ae ed hatt fo fef, 
Wadtel ed 


Ne — nein, — ee Ahen ſolchen — Selbſt⸗ 
rd, +8. 2fanns nitht ränfehn! ;- RR — 
die Armee bes —— darunter GSchaͤtnmli A 
Staltmeifter, Rabe, der Fremde, der Au i 
if, Aurel; dar Sf. AStagcamugz "tet in 
Ruta volle: ern. auf ſeinem aul Here. Yun“ 


TE — ws 
* PR Dt Ti Te kurchet Ef Hr 
ht, liebſten Lente pr. teb afk:i;dsch immer nur der 
Fam. — Work mein Mahkonklernin 2 
len an and 
Er fol: no helbẽe amigidoachtj habenu.ĩ wi 
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aus ar Werne. in 
nn, april ſite — Oele ie Elpflam, us 
fuͤrchte mich nun nicht mehr! rn. demo; 
YET REN a —— 20 2 
che, wer tb zu beneiden, -Tioben : rutindag.iuuf U 
Fieber ſchauer gleſes Lebens ſchiagt er wohl, «iR get 
— Das Heer’ bes Apollo 1. init‘ tm. Wine 
yerith, Aulicnsz ber’ Säriftfleiter, de 
nz LINIE bir Hoc "der Direrwn, 
u NP 5. Setaramuͤz. en 
Da dig geäufagheh "Feinde, PETE %, 
in ae uͤr, wie —— fie in die atom 
ſtoßen! 


tt nn TE.) nn 
un. wi 1; 3 . 
| 
Seht, was der be A fi Erica - 
Das verurſacht gewiß wieder ber vendafäne Maſ⸗ 


my mt Walhinik : 
Warlich nicht, mein Känig,. biefe Ringe find 
ſalter bphrgreiſich J 
. Staraͤmug 2.7 
‚Sn, Beute... haltet Euch: nur ‚tapfer, denn ir 
Die Hauptſache, alles übrige. wigb nicht viel zu beden 
haben. — Ich kann keine langen Reden halten, a 
Auen. Shhlaghtgeſang ſolien uns die Mufen fingen. 
re MSchlachtgaſang. De Fe 
Das Vaunem das Maretladt- - — 
- Daß nur Meinen davon Huf - 
Ye kenut duch wohlrten Bin: | 


— 


⸗ 





' 
"Da: Batekland Lie Until se lınadup 
Friſch in ter Feigte Sin dee 
Sonft ſoll der tar, TB, 
9 Baterland! ° Baterland} 
„Fuͤr dich nur fechten wie nr nen 
Du biſt der Ent ee 
Es wird de⸗ Zeichen zahl Angriff gegeben, eine flechtertiche 
TER, ee ee es ten 


zeldgeſchrei. Der Mafyineh; der Bar er 
.Ameibampfe. 
"BRENNT an A 29 
ieh Dich, Du erbaͤemlicher Maſchiaiſti Be 
kur fuͤr den elendeten Eſfekt arbeitet 


DET? Bu 1.55 if 1% Sm OD 
Ergieb Dich, Poet, der Dur * 2 —8 fe 
| terlangad, —X Th die Wenſchen der x Bade Me 


Im, 
pt - I 
%r Ss ion ich , und fe fölten‘ «| Ä a 
mafdigif. 7 * 
Und‘ fe‘ toben. die Dekprationen dorjichn 1 m F 
Sehr fechtend ab. EEE 


yozile NIT LA MD omman 
"po mit, Helolge · ARTE TTTBEIRO ME 
Abahlos 
ER: : meine Freunde) der. Sig, ‚neigt. Mh gfchon 
N unfee, Seite. I “is Gi Brii,’t en u nu L 823 Are. 
Brauer ommt. 
‘ art 3 ; Bene fa; .. . 6m? 1? 


Ich —* fon ein paar Wunden, Nie: mit nicht 
el fchmeden. Skaramuz thut wahre Wunder der 


wferkeit; den Cfel haben fiel ihm unterm Loibr Häige- 


—— 


Mataille, hefinhet. - Seht * 


erbarmen Sie ſich meiner, geliebte Zuſchauer, fe 


| Leiden des großen Mannes fo kaltbluͤtig a. am? 


— 
gebracht, die haͤrherzigen Feinde;. aber dat: ef i 
nicht, er firelter zu Juße inner weiter. disc) 
Star aurm feitt euf. : 22 
Staraiing ., a 
Ein Pferd! ein Pferd! mein einig Ari — 
mebift "33. „BERNER. DR 
Barım denn gleich Bond: ganze Königerich? ös i 
Euch ‚je; nachher wichtä uͤbrig,, ur... 
Skarämiz. 
Es ift ja nur eine Hyperhel, Efel, die ich in 
voneinander. MILD | £.' Ve Brest 
_ SÖLSDER 7 25 in 
Ich muß boch auf, wieder nachſehn, wie ſich 













a6.Herr des Ok Im dig ZU * —* 
er die Sud taz, lm kn u, Alan 
Stargmmi. 
Meine Herren, Big, ganze. Batailley, iff, fatal 
ren, — nun bleibt mir gar feine Ho nung m, 


ich werde abgefept, det ‚serdaniinte Apoll 
Stelle. ein! — Beine sanje Armee eo een: 


Sie mie eine Berftättüngt‘ .. 


Sri 6 ota. 
en stehn’ wir aber auch mäßig, ücnd Sehe 


MPlerrot. 
Wir ſind Scurten⸗ wenn wir es leiden, da 
aniege ob, 2. ih 
’ Der Aber. Ä 


Z Miumermehr fell, es fa, weis Pnunen. 


% 4. 
—— 


S8m⸗ch e ga 


Min brägin 3 hat: ſchon asi Wewrnitter naclacſtiden, 
nfoll ſich nun noch, fein, Deich zerfiören Laflen. 


sn Ugmkbo Himmt, sait Seigem Aiefelge. \ 41.0, 
tn tuiucu nApo neh puma rn 
Der = Ein ift nun aafte yifprednte ihseheng nech deu 
Karamıız gefangen nd ‚ana, mollen wir das Reich 


M 

neuen „pinsichten. IBGIEUT Baar 1-1: KH ı | U Bar) Bee BR) 775 
ind sine Zu N — I ae Frame Pte | U PA Fa 
Nimmermedr fol es fo weit Eommen,.... Re 

©te Flettern ale Dirk gates hinauf. 
h 3 

. Apollo.. . 

Bas giebed denn? 7 Fi J TFA, 


Zuſchaer. 

Er iſt unſer EB che wöhrell fur ih ER auf 
r legten Blutstroͤpfen fechten.“ arrye nur die Schlacht 
ih wieder von’ neuem-enz—tann wollen wir fehn, 
r den Sieg, Agoon, traͤgt .;., 

pollo 

Ha ha  jal liebe ge? Sie vergeſſen ſi ich ganz. 

EI Dul gane Bine des uboli ·iaat. N TE 
eh BAT. Se ai Get I TE HÄRTBER 


Es de nihte zu acht „ml — * vhſchuten ſein Konig⸗ 
h ee hat ingendhaſt Und, güt ‚Vegiert ‚ wie ode 
je meüti Unlerthanen fein. , 9 on une * 

Apeite ke 

Aber, maehserBersen „ Sie Sergeflen in- Ihren Enthus 
mus daß ehr alle ‚nur; Schaufpieler ſind., "und:aah 
' Ganze nichts ale ein Spiel, iſt. — Und damit wine 
m das Stck, udllig zu. Qade. ie 


Brp2'... 
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Wayehhann. 
et Ctaramuʒ. Siechaben ſich ſehr tapfer gehalt 
ee a ET 
Herr Divekleit Ge Tiegen · im "SER einmal 
Wort davon fallen, daß, Bio. ben Srerama abdan 
‚wellteny dængoll nn: re u. 
' Gen . BF End) Ren. 2. But po tn 
Ich wäre ja ein Thor, wenn’ a tale, da 
Ihren Beifall im eineih: ſo hohen: "Grade bat, dp € 
für ihn flerbeninsten, 3 zu: nt EURER 





alas BILI0- min 74. 292.) 15 
can o 10 


Ja, Blut und Lehen ; fir, Stargmugl. ig 


Alle mt, 
tin Leib und 5 Seren, n — 13 7 ten m 
OLD TREE TERT Da onhang. LS SET EIRTRESE 
was nur ubası Tee, it na νν 
Prologus tritt‘ beſcheiüa FERNE 


ılee:! 
SU Pre Ba are BB „Drelogus. ul UN ae 
‚Sie werden. hiey. ein Stack feheny meine Ber 
rungswuͤrdigen, das ein erg wunderlich audfieht, d 
es. aber von Herzen ‚auf, m in Es ‚IE puͤglich, we 
ünen n des mann Fe Eiendf diefer. groß 
rde en, oder ai ilder Spiegel 
Thorheit anſchaun, und Bau ling "sicleicht nad 
gende. id 
HEBEN Ihnen das Stuͤck akt. Jo. ge. cd un 
ſehſinimer um den Werfaſſer; alle "Entkömlähgfingen ſi 
daun mmfonft and ich: will kein Worizu ſetuer N 
fertigung ſagen. Wenn Yen alſo die Zoit lauge wi) 
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fo wuͤnſche Ich: hen von ganzem Herzen bei irgend 
einem andern Echaufpiele defto mehr Wergnügen. — - 
Doch ih fcherfo ;eben ‚es ift fein Bufchauer da, der - 
Nefen' fo. nethwendigen Prologus anhoͤren kdante. 
re Fe UZuſchauer. Zu 

WVir ‘figen Hinter: "der Sardine, Herr Pivlogu. 
beim Sem Staramın. | 

| u Hlolegus. 

6 si i af and zu hm geht, 38 empfehle 
ee 


6 Gehege no for chrerbtetig gegen die ih Warte und 
, R “ t gebt a ab, ». 


/ 


Graͤnhelm. Zu 

—E iR der —8 Prolog an michgerichtet gewe⸗ 
in, der ich eine der Hauptperſonen im Stuͤcke ſelber 
dar, und Doch iſt os mich gar nicht gewaht geworden; 
md doch bin ich Hien der. einzige Menſch! Es ift immer 
‘hr wunderbar, und verdient wohl eine’ Unterfuchung 
er Philsfophen. —= Aber ich thue wohl ‚gut, nach 
Paufe zu gehn, umd meiner wirklichen Frau von mei: 
en wunderbaren ‚Begebenheiten -bieffeit ‘und jenfelt der 
umpen zu erzählen, denn die Berbindung mit der 
halia war nur eine Komddienheirath: Er seht. 





Emile fagte, nachdem Manfred feine Bortefung been» 
Igt haste: ich bin der. Melnung, daß manche Gattungen 
es Witzes nur recht von. Männern geneffen und ver⸗ 
anden werden können. . Mir ift es wenigſtens ſchwer 
worden, Ihnen allenthalben zu folgen, und es kann 
oh fein, daß diefer wilde unruhige Geiſt des Humors, 
fe fcheinbare Willkuͤhr, bie Berftbrung des ade 

V. Band, 
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ſelbſt derch neuen Uebermuth von der weibtigen Nate 
der PDorfle.gu: entfernt liegen. 
So würden Sie alfo, fagte Mianfred, anferm Sen 
Paul Recht geben, der allenthaiben‘ die wuibliche ui 
männliche Natur trennt, und: ber letztern faft ausfhlich 
lich den Sigu für, Wig und. Laune zugeſteht? 
Wie koͤmmt es dann nur, fagte. Clara, daß mi 
ſeitdem ih mich an feine Schreibart gewöhnt und I 
verftehen gelernt habe, feine komiſchen Stellen fa durd 
‚ gängig mehr gefallen, als feine ernfthaften? Denn 3 
dieſen letztern iſt er mir oft entweder zu meitläufig, o 
zu weich und unbeſtimmt, auch zu. geſpenſtiſch, oder iq 
glaube zumeilen fogar. den Mangel des rechten ernil 
Ernſtes wahrzunehmen; dagegm enbigen mir feine’ kom 
fhen Kapitel immer zu fruͤh, Jene. medizinifchen freilm 
ausgenommen, die ish: ihm gern exliehe; ‚hat doch Ich 
Manfred uͤber feinen Feldprediger. Schmelzle nicht f 
herzlich als ih laden koͤnnen. 
Dein. Sinn, fagte Nofalie, wendet Tich einmal Id 
ausschließlich. zu heitern Gegepſtaͤnden, und darum hf 
Du au dem eben genannten. Autor, fo wie manchen 
andern Buche Unrecht, weil wohl, auch- bei der ſchoͤum 

. Wehmuth, Bei den innigſten Geiftertönen, Dich ein 
dunkle Angft befällt, die Dich dort manchmal Geſpen 
ſter fehn läßt, wo wir Anden Senien zu erblids 
glauben. ' 
So iſt eö recht, fagte Manfred; wenn jeder fi 
beftimmte Weife hat. Ich muß: deshalb. auch mein 
Freunde mit feiner Sucht abzufondern und einzuthei 
Unrecht geben, fo vortrefflich er. auch einzelne Jadil 
duen des weiblichen Geſchlechts beobachtet und dary 
ſtellt hat, vorzüglich die geringeren Naturen: die hoͤhern 
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weut er freilich. Matt ans Fleiſch und Gebein faſt nur | 
Ran und Nebel, doch blitzt oft ein herw - 


es Wort und tiefe Wahrhen au aus diefen Wolten 

aus. 

Du biſt aber, lieder Bruder, wendete Augnfte ein; 
" der Aufgabe abgewichen, boun: Dein hiſtoriſches 
dhauſpiel iſt wohl kein Maͤhrchen zu nennen. 
| Die Zuhdrer, antwortete Manfreb, muͤſſen mich ei) 


u denn freilich‘ zeigt es vicuacht im Gegenthein 


wirklichſte Wirklichkeit. 

Die ſich aber: doch wieder, —* Kanten, wie wii 
kn neulich ausmachten, auf einem gewiſſen Stand 
intte von ſeldſt in ein Maͤhechen verwandelt. 

Im Zittauiſchen Schulcheater, fuhr Manfred fort, 


m ich eine Komödie mit dem -Tktel, „die verkehrte 
dit; beim Leſen erzetigte ſich in mir gegenwärtige, | 


welcher ich aber nur einen Einfall von dem after 
Ktor Weife geborgt habe. Dieſer Autor erzählt, daß 
! Bildercheni, die man wohl ſonſt auf-den Märkten 
hatte, auf weichen der Schlaͤchter geſchlachtet und 
F Fiſcher geungelt wird (Kindern gefaͤllt gewoͤhnlich 
Gruppe am beſten, wo der kleine Zogling feine 
chulmeiſter zuͤchtigt), ihm die Veraniatan zu ſeinem 
chauſpiele gegeben haͤtten. 
Es war ſchon ſpaͤt gewotden unbe. mun ſebte fe 
Abendeſſen nieder; Lothar war noch. nicht zuruͤck 
men. Sept hörte man ein Pfird‘ ven Felſenweg 
ter Elappern, und nach einiger Jeit erſchien auch 
dermißte Freund, welcher fich haͤtte umkleiden mit: 
„ da er vom Regen durchnaͤßt war. Er war das 
I vieler Spöttereien‘, beſonders war Wilibald uners 


Ipflich, dieſe ſeltſame Leidenſchaft fürd Theater in das 
- 28 *. 


t 
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gaeflfie.: Licht gu ſtelleng die Trance bachten Herzlich un 
Lathar ſeltiſt fapttete uͤber ſich, und iergählte mand 
degllige eſchichtchen ind Verlegenheiten, in welche ä 
oftmals, vorzuͤglich in früherer Jugend, feine uͤbertüi 
bene Vorliebe fie Die Bühne verfegt hatte. Lacht un 
fportet,.nur ‚meine. Freunde, vief.cer: außı,. felbft dadım 
wird mein Vergnügen erhoͤht, und es verführt mid u 
fo mehr, Euch naͤchſtens wieder zu deſertiren, um jean 
wunderlichen Temypeldes, Apollozu befuchen.. Weib 
doch nicht, was fo wahrhaft das. Leben erhoͤht, in jede 
Ungluͤck tröftet, in jedem Mißmuth 06: freundiid a 
lacht, als irgend eine recht beſtimmte Liebhaber. Du 
kann dem leidenſchaftlichen Sammleribegegnen, woruͤl 
ihn nicht eine neue Muͤnze, ein Waphen, ein fe 
Blatt. erheiterte 1,.Die Sammlung: muͤßte etwa = 
nen. oder geſtohlen werden. Vielleicht ware. es bei 
nuur Abgeſchmacktheit oder Affektation, „wenn Jh | 
ſchlechtekeen Wetter fo. weit reiten und mit. ciniger 2 
gefahr zuruckkehren wolltet, um, eis Ding anjı 
daß, Such kaum die Zeit vertriche, goſchweige erg) 
ieh, aber. habe meing abenteuerliche Bianderung in 
nem Augenblicke berruen koͤnnen, außen: dort oben, 
jenem, verwünfchten „, ſteil abgehenden. Hohlwege, wo 
Pferd bei jedem Schritte flürzte, "und ich weder n 
noch links, nachs.pori.mie eine Handbreit ſehn ko 
Diefe Minuten „abgerechnet war: mir wohl und ha 
zu Muth, die VBilder ber gefpielten Komddie umge 
ten mich wundertichy die Schimmer der Macht, die 
ſelhaften Formen her Berge, der Wind und Negen 
.  ten- meinen Vorßellungen ein neues, hoͤchſt portik 

Theater, und indem, ich jet bei wohlthätigem Licht 
Geſichter meiner, Freunde wieder fehe, die mich fo! 
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kb an und außlachen ; indem ich diefen-duftenden Wein, 
anlockenden Speifen und gewuͤrzten Gefpräche yes 
bin ich: ſo froͤhlich und wohlgemuth, daß ich: ohne 
fer noch nad Jahren an diefen' Abend mit Fran 

em rin denken wäre. “ 
Gewiß, ſagter Wilibald, kann der Echdpfer manche 
inet Kreaturen mit geringen Dingen gluͤrklich machen.⸗ 
Laſſen Sie gut fein, fagte Roſalie freundlich, und: 
ken Sie unſern Enthufiaften nicht, ' ‚der auf dem: 
Bee ift, ‚una: udch ‚einige komiſche Erminerungen - ang: 
Mur Jugend ˖ zum. Beſten zu’ geben. - 2 
Nicht bloß weine: Yugend, . fagte Lothar, ing. 
Rilagen, ober belachen; ich bin uͤberzengt, daß diefer 
neb wie in mie abgefiumpft wird. Und nicht. ſowohl! 
k großen "berakfarmenn. Thenter find es, als die kleinen 
Binfelterppen ‚. die Kuͤnſtler ohne greßen Muf, welche: 
ich anziehn, von denen man Jumeilen noch, aber mit: 
km Jahre feltener, ‚Schaufpiele zu fehh das Gluͤrk 
it, die laͤngſt verſchollen find, uralte Traditionen, von 
nen man oft nicht begreift, woher fie fie haben kͤu⸗ 
m, zuweilen vecht. poetiſche Gewaͤchſe, die nur auf 
n Dichter warten, um ſie auch einem gebildeten 
ublikum wieder 'intereflant. zu machen.. So find es, 
n in die. Erzählung einzulenken, noch nicht viele 
ahre, daß ich: einer folshen .Budens Truppe: wegen faſt 
eine ſchwere Krankheit zuruͤck gefallen waͤre, vom 
rich nach nicht. heugellellt war. Ein Lipperle war 
, der mich anlockte. ch war kaum: im Stande zu 
den, umd ein gutmäthiger Sreund-geb: endlich mei⸗ 
n Bitten nach, "mich an einem. ſchoͤnen Sommers 
end zu begleiten. und zu befihügen. ‚Die Borftellung 
ar eine jener greifen, populären, bie für mich und 
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das Publikum ummer Reiz behalten. Die ernſtha 
Rollen, die großen Herten und Fuͤrſten wurden fehle 
‘und fleif ertemporifiet und. nur der Mare war un 
gleichlich, wodurch das Städt ein wahres großes W 
gemälde wurde, und fich von ſelbſt poetifch ironiſi 
Schon im dritten Akt zog ein Gewitter auf, und mei 
eifriger. Freund ermahnte mich, uns fort zu machen, 
weil die Blige fchon ‚durch die Bretter fimmten un 
die ſparſame Erleuchtung überglänzten, auch det 

ner beſtimmt im der Ferne murrte. Ich meinte a 
das Gewitter könne. eben fo gut eine andre © 
zicehn, und wear fo verfeflen, das Ende abzumarl 
fo. uıbequem. ich auch auf den rauhen ſchmalen 

ten ſaß, fo oft ih auch im Schmerz ohne eu = 





Stellung wechſelte, daß ich wirklich den Schluß 
bald nach ihm das flärfite Gewitter erlebte. Fun 
guter Math theuer. An: fchnellaves Gehn war: bei 
ner Unbehuͤlflichkeit nicht zu denken, ein Wagen mi 
zu haben, denn wir. waren vertrauensvoll, Daß 
Unwetter nicht ſo ſchnell herein brechen wuͤrde, di 
Städ ins Feld hineingegangen; kein Schutz, bis Mi 
meiner Gartenwohnung hin, ließ fich antreffen. CM 
fih der Plagregen ergoß, entſtand, wie oft vor ſtarich 
Gewittern, ein folder Sturm und. Wirbelmind, mi 
einem fo ungehenren und dichten Staube, dag Augen 
Mund und Ohren fogleich :begraben wurden. 
mußte mich meinem Freund in Me Arme werſen, « 
nicht umgerifien zu werden, der fih wie ein Bau 
mit feiner: gangen Stärke in den Boden vourzehl 
Gleich daranf ſtroͤmte der unbarmherzigſte Plagregl 
nieder, die dichteſte Nacht umzog und, nur vom MR 
den der Blitze augesblicklich durchrifſen. Ich Zaun ne 
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kht fprechen, fagte..mein Freund, Wind. und Degen 
Wien es nicht zu, amd das Bruͤllen des . Donners, 
bee zu Haufe wi ich Die meine Meinung fagen. 
Ih einer Stunde gelangten wir an, (ein Gefunder 
mnte den Weg in weniger als einer. Viertelſtunde 
Wenden); ich legte mich fogleich zu. Bett; warme 
uͤcher, heißer Wein, Medizin, wurden eiligſt hexbei 
Khafft, aufgelegt, genoſſen und eingenommen, und 
& der erfie Schreck votuͤber war, ſetzie fh der beſte 
t Menfchen an, mein Bett und hielt mir. eine derbe 
Nrafpredigt Aber meine, Unvernunft, uͤber dieſe alberne 
idenſchaft, uͤber die Verachtung und: Vernachläffigung. 
Gewitters, welche vm fo zorniger und ausführlicher 
rieth, weil er fich überzeugte, daß meine Krankheit 
rüber die ſchlimmſte Wendung nehmen muͤſſe. Ich 
, vom Zimmer geſchuͤtzt, vom Bett erwaͤrmt, von 
< Noth des Gewitters gefpannt, «erinnerte. mich der 
häße des Lipperle, ſo daß jch der gutgemeinten Er⸗ 
ahnung nur wit Jantens Lachen: antworten Sonnte, 
um Glauͤck Hatte dieſer Unfall keinen boſen ‚Einfluß 
f meine Geneſung. 

Venn Du am Eipperle und. Gewuter verſchieden 
lreſt, ſagte Theodor, ſo haͤtte man Dir, als einem 
birtieee, eine recht poetiſche Grabſchrift fegen können, 

Ich Habe ‘es oft, fagte Friedrich, meinem Freunde 
tgeworfen, daß er fih zu gern, und zu ſtark an dem 
een des’ gemeinften Lebens ergdgt, er konnte Be⸗ 
mfenen durch viele Gaſſen folgen; er ‚yerfchmähte ae 
bt, Schenken. und die wüflen Gelage des ‚gemeinen 
Akes zu beſuchen, weshalb cr auch viel von den Ge⸗ 
ilden dieſer Art in Bietbinge und Swolleis NRoma⸗ 
n hält, a D 
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Jedes an ſelnem Platze, antwortete Lothar; ob it 
gleich recht gut weiß, wie ſehr dieſe Gebilde unter den 
. den und’ tunfreichen Cervantes ſtehn, dem' fie dad 
nur nachgeahmt fihd. : Da wir aber einmal in di 
Erzählungen gerkethen, fo erlaͤube man mir, einen a 
dern Vorfall vorzutragen, der mich- mit größerem Kedt 
beſchaͤmte, der aber auch in meine früheren Jahre fäll 
3% will nur borher erinnern, - daß ich in meiner 
‘gend an zweien Gebrechen litt, von denen ich das ei 
wirklich, das andre wenigſtens zum :Schein abgelt 
habe. Das erflere ˖ war eine traͤumeriſche Zerſtreuthei 
die oft bis zum Unglaublichen ſtieg, und die ic m 
durch fortgeſetzte Aufmerkſamkeit dermaßen entfremi 
habe; daß ich, als Einer, der immer beſonnen iſt 
jenigen, die an Vleſer Schwaͤche leiden, vielleicht M 
mit Unbilligkeit verfolge. Der zweite Fehler mar M 
tolle Heftigkeit md. Leidenſchaftüithkeit, die mid # 
noch mehr veriwirkte, "denn der plößlichfte ac 
konnte mir auf Sekunden, ja Minuteh , alles Ben 
fein rauben. Seit ich aber De Verwerflichkeit cin 
folhen Sinnesart eingefehn, habe ich ſo an mir fil 
gemeiftert, daß‘ 1 oft ſogar kalt fcheinen Tann, w 
ich auch noch fo Heftig bewezt bin. Doch tritt im 
noch bei’ jeder Beleidigung, bei jedem Verdruß berfil 
Zuftand ein ,-:das Werſchwinden aller Gedanken, t 
Blitz, der durch mein ganzes Wefen’ zuckt: Aber | 
bin im Stande, diefe Erfehätterung voruͤber gehn 
Iuflen. Selbſt Stellen in Dichterh koͤnnen m 
anf dieſe Weiſe erregen, vollends Schauſpiele, # 
Shakſpears Kotiofan, befonders wonn ich ihn Ih 
vorlefe, erfüllt mich mit demfelben Zorne. Daß m 
eine Molle, wie die des Otto von Wittelöbach, oh 
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hieſelbe Empfadung gut hpielen dene; ik mir nnde⸗ 
greiſich. a. KR 

Ich habe, as⸗ M· ufecd, über diefen. eomfanı 
ut gute’ Wetralhtangen in 2a. Rives Uours- de dedie: 
matiön gelefen , ‘obgleich das Buch ſonſt viel ſeichte⸗ 
Geſchwaͤtz eines eitlen: Franzoſen enthaͤt. 

Ich war eier zwanzig Jahr, fuhr Lothar fort; 
nd in jener gluͤcklichen Verfaffung,: daß ich mich als 
Kuſenſohn der Herr. der. Welt duͤnkte. Zwar war ich 
wesen meines Hanges zur Einſamkeit: etwas "verrufen; 
auch deshalb, daß Ich ſelten am den: keuten: Gefellfchafr 
un andrer Studirenden Theil nahm, weil mir ihr. 
nehes Weſen widerſtand; aber wenn ich mich zu Pferde 
ſah, frei im Walde, auf kleinen oder größeren Reifen; 
% ſchlen ich mir der gluͤcklichſte Menſch, um ſo gluͤcka 
‚über, als. ich mich eben’ fo. wenig zur Zunft der Stu⸗ 
denten, als zu den Gewerben des buͤrgerlichen Lebens 
technete. Damals verſammelte ſich in Franken ein 
heil der Reiche Armee, um nach: dem Rhein zu mare 
ſchiren. In der:- Nähe einer großen Reichaſtadt wurde 
in Lager aufgefchlagen, weiches aus, Neugier von, allen 
Staͤnden fleißig beſucht wurde, und eine fchlechte Ko⸗ 
moͤdianten ⸗ Truppe benutzte dieſen Umſtand, um ſich 
vom General die Erlaubniß auszuwirken, unter freiem 
Simmel, im Lager felbft, den Grafen Waltron aufzus 
fühten, ein Stück, welches aus ‚lauter Militär s Perfor 
an beſteht und im Lager fpielt. Dergleichen mar ſchon 
ſonſt, Hei andern. Gelegenheiten, geſchehn. Das Lager 
kiskt diente dann als Dekorqtion, die Soldaten alb Gr 
üfen, die Kanonen, Pulperwagen machten as indivi⸗ 
duell, und Wirklichkeit und Nachahmung ward durch 
Schießen, Trommein, die milttaͤtiſchen Ghrendrzcuguns 
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ge von wahrhafſten Schildwachten auf eine bizarre 
und Eindifche Weife mit einander vermifcht. So ſehr 
ich das Stuͤck, und die Schaufpfeler, ;welde ich ſchon 
kannte, verachtete, fo verfprach ich, mir bach won. dem hei⸗ 
. ern Somitertüge, den vielen Menſchen, dem Gewine 
und der Schlechtigkrit der Auffuͤhrung ein großes Feſt; ih 
harte daher feige Ruhe, Bis ich zu Merde ſaß, din 
Wr Mittugẽhitze hinaus trabte. Alm vier Uhr ſollte dad 

ESchauſpiel feinen. Anfang nehmen. Ein grüner Plat 
war abgeſteckt, nur leicht mit Schnuͤren, Ratten un 
Brettern: umgeben; ein Amphitheater war bintermärt 
für vie wohlfrileren PDiäge erbaut. Man fah- in-einen 
Theil des Feldlagers hinein, zwei Zelte waren auf bb 
den Seiten der gruͤnen Bühne benugt, dem Geufleu 
hatte man zine Grube im Boden: zubereitet. Die 
Schauſpieler gingen umher, die mitfpielenden Scilv 
wachten flanden in mannichfaltigen Gruppen; doch-halte 
man ihnen, um ihren Militaͤrcharakter nicht hezabjw 
wärdigen, Klappen: und "Auffchläge mit: rothem Papiet 
beſetztt Ich nahm großmuͤthig ein. Villet zum erſten 
Platz, feste mich, als noch Niemand weiter zugegen 
war, und. erwartete heiter die gepußten Herren um 
Damen. Demuͤthig trieb ſich vor mir unter den ſchlech⸗ 
ten Schauſpielern ein noch ſchlechterer um, der hiet 
eine Nebenrolle ſpielte, und, wie er mir, ſeinem /hohen 
Gönner, erzählte, (denn fo nannte ex mich) fich feht 
geehrt. fühlte, im diefer anfehnlichen Truppe aufgenom 
men zu fein. : ch hatte ihn einigemal in den Gchenft 
eines Dorfes ex tempore 'fpielen ſehn, wo er befonders 
einmal den Teufel trefflich agirt hatte; der Menſch war 
mehr zum Erbarmen als zum Lachen. Bald nahm Id 
wahr, dag mür :eimd ſchlechte Ordnung beobachtet wurde; 
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denn von ben letzten Plaͤtzen rutſchten und, krochen die 


Zuſchauer unvermerft in den zweiten Many, und als. 
ſie ſahen, daß dies geduldet, oder nicht beachtet wurde, 
serfügten fie ſich leiſe in den erſten, bis Kin: verwegner 
Handwerksgefell frech zam. oͤffentlich in das ſogenannte 
Parket ſtieg, indem er rief: Dummheit! Geld if, 
Geld und Platz iſt Platzl Ihm folgten hierauf feine 
Kameraden: mit: derſelben Unbefangenheit, die er. noch: 
mit dem Zuruf esmunterte, daß er dieſe Gewohnheit 


beobachtet habe, fo; oft es ſich nur chunlich gefunden, 


Dieſe Verletzung der Ordnung dhat mir ſchon wehr 


aber noch verdruͤßlicher ward ich, als Diefelben- Burfche, 
um das Schauſpiel noch, näher zu haben, in die. Bühne: 


ſelbſt hinein ſprangen, und fich bei dem Soufleur, vor, 
den Zeiten, auf.das Profcenium lachend und trinkend 
lagerten. Nun wurde Graf Waltron: aufmerkfam um» 


verlegen, er kam wmit!der Bitte heran, dab man zur ' 


ruͤckſteigen möchte, wovon aber. die. Menfchheit, bie 
immer une gern. varwaͤrts Bringt, und mit gutem Wil⸗ 
en nicht geen zuruͤck geht, feine Natiz nahm. Der 
Graf; der zugleich der, Dieektor: war, ſprach von einen 
ehrwuͤrdigen Publikum, das fich die nothwendige Ord⸗ 
nung wuͤrde gefallen laſſen, und auf den Zweis und 
Vier⸗Groſchen⸗Platz anftändig und edel zuruͤck kehren, 
um denen Beſchuͤtzern, welche zwoͤlf Groſchen bezahlt haͤt⸗ 
in, Raum zu gemaͤheen; von einem Aufenthalt. auf der 
Bühne ſelbſt aber Bune unter keiner; Acdingung die. Nedg 
kin. Die Empörer-Iachten, oder ſchwuren, fle ‚hätten 
den erſten Pag bezahlt und: Füßen dorten gut. Graf 


Baltron zog ſich zuruͤck; man vorſuchte das Stuͤck anı 


zufangen, der. areimal wiederholte Kanonenſchuß erſcholl 
zum Zeichen, „die: Qffiziere tralen aus den Delten, der 
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@oufleike :fagts: ihnen die PER vor, die fe: ſchwach 
und tmwernehmfih: nachſprachen. Da aber eimige von 
den Taftigen- Geſellen ſich dem Einhelfenden fo ‚nahe ber 
gaben’, daß ſte ihm mit in das Buch fehauten, andre 
inıwas Zoll dem. guekten, und Die. Sprethenden uͤber 
einige: Liegenden wegklettern mußten, - um zum. Prof 
wii zu: gelangen, ſso wurden dieſe, fo mie ber Ein 
hetfer, erboßt, die Schauſplolen gingen wieder ab, und 
der Soufleur erhob ſich aus der: Zählen Erdgrube und 
warf das Bi Hin Mun rief Graf. Waltron fein 
uhtfpielende Wache zu Huͤlfe. in Kleiner Altkiche 
Soldat. trut heran and. fchrie im breiten Dialekt: 38 
kuͤck, mörtie Herren zurück] Er trieb wirklich bie ver 
wegenen Burſcho, die ſich anfeafften, in einen Haufen 
zufanimen, aber fo, daß ſie .fih nun in verfchlebenen 
Reihen vor--dem etſten Dinge aufpflanzten. So war 
wir, die die Vorderſten fein fellten, "hinter cine Ks: 
fonne von zehn. oder zwoͤlf Wann . zuriick gedrängt 
Diefe Menſchenmenge ſchwankts "unter Lachen und 
Schreien voewoͤrte und rücdwärts, nachdem der Öl 
Bat ihnen naͤher kam, oder ſich entferhte.. Dieſet, da 
nur gemeine Geſichter vor ſich ſah und ihrem Muth⸗ 
willen bemerftö, -fprach jest "won Pdbel anſtatt son 
Publikum, umd vedete:fie mit „Lampen, anflatı mit 
„Herren“ an, auch nahm dr feinen Ladeſtock, um 
ſchwenkto und. zührte gelinde ‘über die Köpfe Binwe, 
fo weit en nür- zeichen Eonnte,. ohne um die ‚Hohen 
Gönner, die im Marker feſt gedrängt fanden, Sorge 
zu haben. Ich verwunderte und Ärgerte mich uͤber Ni 
sieben mir Stehenden; ich begriff ihre Geduld nicht, 
ich war außer mir, daß ich manche Patrizier und am 
fehnlihe Geſtalten die auch-fihori jener eiſerne GStof 
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beruͤhrt hatte, mt ſtillem Marnieln dene Ruͤckweg neh⸗ 
men ſah, um Sid: :gämglich, von dießem Natur⸗ und 
Nationals Theater zu entfernen; ich, fragte mich: was 
wuͤrdeſt dus than,: ann ‚jener Magnet. auch ;auf dich 
auſchluͤge? Und indem ich dies noch dachte „fühlte. ich 
oben meinen Hub, va, der Citange: nichts weniger als 
ſitark beruͤhrt, und tm meimlichen Augenblick, — wir 
Recht Hat’ Engel in Feiner; Mimik, daß die. Leidenſchaft 
inmer den. kuͤrzeßen Weg: geht, und ohne zu uͤberlegen, 
ob ein. Umweg fig nicht ſchneller zum. Siele führen 
moͤchte, ſich durch: den, dickßen Haufen ſtirzen wird, 7 
im naͤmlichen Augenblicke war ich auch ſthon, ohne zu 
miſſen,wie, (indem ich nach jetzt, nicht. die Maglichleit 
begreifey, einem Wetterſtrahle gleich: sr Has dichte 
Gedraͤnge geſchlagen, denn ohne Bewußtſein vernahm 
ich nur ein dumpfes Getoͤfe um: mich har Ag ch 
nach einigen Sekunden wieder zu mir Tara, „fand ich 
mid) auf: Der Bruſt jenes Soldaten knieend wieder, den 
ich fo feſt bei. der Gurgel hieit, daß ſein aufgelaufenes 
Geſicht blau gofaͤrbt:und die Augen meit hervor ges 
quollen waxen. Felt: hielt ith meive Beute, trotz den 
Verſuchen. den GrafenWaltron umd ſeiner Affiziere, 


die mit aller Gewalt; hinten ‚an witinern Rocke zerrten, 


um ‚dig. hedraͤngte Schildwacht zu erloͤſan. Ich ſchalt 
laut. und. ‚heftig, und ſprach von niedertraͤchtiger Be⸗ 
handiung der Zuſchauer, fagte dem Direktor fahr, ans. 
zuͤgliche Minge, mwohes ich jenen armfeligen. Schaufpieler 
zum Zangen der Miffeshat und der fshlechten Ordnung 
aufrieß, der mich aber verläugnete und feinen Patron 
jetzt nicht Eennen wollte, ‚weil viele Soldaten und Of⸗ 
ſtziere laut von menterifhen. Attentaten auf die Reichs⸗ 
truppen, ſprachen und. mit Ketten und: Gefaͤngniß drohe⸗ 
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ten. @&ö gäbe: Ih der verfammellen Menge das fell 
famfte Schauſpiel, wovon ich. nichts geahndet hatte, 
als ich zu Pferde flieg. Endlich wickelte man meine 
Hand vom Soldaten los, und umter, geyenſeitigen Be 
fhuldiguhgen and Drohungen Ward: ich in die Wache 
nach der Beite bes: Generals gefuͤhrr; Graß Waltron 
fo wie der: Soldat, und. Ihmen..die wegierigfien 
der Zuſchauer, „begleiteten :den Zug Der General 
nahm Anfangs einen. hohen Tot, ui’ fpradh ‚von der 
Verletzung Meiner eigenen Perfon;:ı ja Kaiferlicher Me 
jede ſeſbſr, wolche dieſe Schilvwacht vepräfentict habe, 
Ich war indeß eiwas kühler: geworden, und ſuchte mei⸗ 
neh Richter durch eine: umſtaͤndliche Darſtellung der 
zunehmenden Mordnung, ſo wie der ſchlechten Polizei 
der Schauſpieler und ihrer: abgeſchmackten Simeichtun 
sen, eben. fo’ wer unerlaubten Gewaltthaͤtigkeit des Sol⸗ 
„ daten ‚-ju winnen. Da er Rich. aber nicht entſchließen 
lonnte, mir Hecht: zu geben ,. und immer wieder von 
menterifcher Verlegung der Soldateska ſprach, ſo fragte 
ich mit eineuser- großer Heftigkeit, weiches Regiment 
der Keidstruppen denn papierne Auffchläge führe ; daten 
ich dem Klaͤger einen folchen -Falfihen: Theil ſeiner Kiew 
ee herunter: ti. Der Generat / der ſchon gehört Hat, 
daß ich ein Stadirender fei,:mußte über meinen: Eifer 
amd diefe Frage lachen; er wandte den Ref feines 
. Beedrufes auf den Grafen Waltron, den er ſo anfahr: 
Ich hab'e Ihm ja gleich: gefagt, daß bei Seinem dum 
nen Zeuge: nur Dummbelten herauckommen wuaͤrden! 
Fr ließ dem Gemißhandelten zur PBergätigung eme 
Flaſche Woein geben, woranf wir alle das Zelt ver⸗ 
ließen. Ber Direkteur, der die Unmdglichkeit ſahe, in 
freier Matme gu. ſpielen, ließ bekannt Machen, man 


, 
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file, wie man -bellebe ,: die Plaͤtze im Schaufpielhaufe 
einnehmen, in welchem ce mir einen Sig in der erften 
!oge anbot, den ich‘ Aber nicht annahm, fondern er- 
flürte, daß ich der armſeligen Vorfiellung wohl ent⸗ 
übrige fein Tontte. " 

Indem id) nach Dem · Safthofe suche kehrie, wutde 
ich erſt gewahr, wie viele Augen ich auf Mich gezogen; 
und es fiel mie ein,uͤber die Rolle nachzudenken, 
welche ich geſpielt⸗ Halle. An den Blicken ber Hand: 
werksburſchen unde der wilden Jugend fas-Ich den un 
stheilteften Beifall; ‘Re fprahen von meinem muthigen 
Joe als einen wahren Heldenthat, und dachten weite 
niht daran, Baß-fie' durch ihre Ueberſchreuung alfer 
Echranken dieſe Scene -veranlaft: Hatte] ‘die Alteren 
Männer betrachteten mich nur als einen Gegenſtand 
ihrer Neugier, jE mancher Mund ſchien: mit Ironie zu 
lichen. Ich bemerkte nun erſt,, daß meine Kleider 
duch dad Zetren des Grafen und feiner Gehuͤlfen 
ziemlich gefitten- hatten; auch war bei dem gewagten 
Eprunge der eine Stiefel mit dem Sporn aufgefchnit, 
in worden; aber meine Befhämung ward vollendet, 
als ih zu der Gefellfchaft in den: Saal des Gaſthofes 
trat. Es entging mie nicht, daß alle Ammwefenden über 
mein Abentheuer fprachen; meine Augen’ fielen fogleich 
mf eine fchöne Fran, die mir in ber Stadt gegenüber 
vohnte und die ich fonft nur allzugerne fah, die midy 
tber heut- fo in Merlegenheit feßte, daß ich fie nicht zu 
ſtuͤßen wagte; Ihr Mann mifchte ſich in den Diskurs 
nd fazte auf Englifh, in’ der Meinung, daB ich es 
icht verfiehn wuͤrde: Diefer gute Menſch will gern 
twas Seltfames thun, und hat wenigftens fein Thea⸗ 
er gut gewählt, um binlänglich bemerkt zu werben. 
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Sie war guͤttg genug, nichts zu, antworten, oder viel 
feicht verrieth ihr meine fehnelle Roͤthe, daß ich ihren 
Mann verſtanden hatte. Ohne mainen Wein ‚zu rin: 
dan fegte: ichumich, zu NPferde, uud war ſo beſchaͤm 
und verlegen, daß ich in meine gewoͤhnliche Zerftreuung 
verßel, die mich poͤllig von) dap großen Sandfirage ab: 
führte, durch Wälder and einſame, Gegenden, die ih 
nashher, niemals Habe ‚wieder finden koͤrnen, fo def ic 
exſt lange amd: Miysenacht ig, meine Wohnung ein 
traf, die. ich. mod bequem vor Sonnenuntergang hä 
erxeichen: koͤnnon⸗ nGonft. ſaß ih; .grun- am, Teufen, 
wenn. die Schoͤne gegenuͤber auf dem ihrigen fchaute: 
her auf viele Toge hatte ich den, Muth dazu verlor; 
ib; vormied Janamdede: Geſellſchaft, um nur nicht irgend 
ein. Wort Abax-ıdie gafcheiterte, Aufführung ‚des Waltren 
zu vernehmen; ja es haben Jahre, Yerflioßen men, 
ehe: ich dieſe laͤcherliche Geſchichte auch ‚gur meinen mu 
wasteiten Freunden ‚habe erzählen koͤnnen. 

Clara lachte herzlich und fagte: Der Worfall m 
etwas Tragiſches; ich, bitte Ste, uns noch einige Ihrer 
damaligen Zerftreutheiten mitzueheileg, , weil a eine 
große Luft an dergleichen Dingen Habe. . . 

, Ich fiche gern, antwortete Lothar, mit allen mis 
nen Laͤcherlichkeiten zu Ihrem Befehl; jetzt aber (hm 
mir eine andre Sringerung aus meinen Kinderjahren 
pr, die weder lächerlich, noch für; mich befchämend | 
und von der ih doch verfucht werde, fie Ihnen mit; 
theilen, weil ich einmal in die Erzähluug meiner the 
tralifchen ‚Liebhaberei gerathen bin. Das: Schauffi 
gewährte. mir ſchon in meinen frühften Jahren cin 
fo wunderbaren: Genuß, daß meine Entzuͤckungen ni 
ſelten in eine Art, von. Wahnſinn ausarteten. 
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batte «ir, frͤh Am, Hanſe gueiner Sisern, ‚ale, ı granifle, 
Freiheit erobert y-fo daß ich ſchon im eilften und zwoͤlf⸗ 
ten Jahre deß. Henna nf ziemlich ſpaͤt algin nach 
auf kam, ER einen Schulfreund befurht, oder; 
ine Spaziergang. mitnihm zgemacht hatte ;, hanptſaͤchlich 
aber war es das, Iheater, was mich, oft vam Hauſe 
entfernte, In. ‚welchen Fall hald digfer, hald ‚jener meis, 
nee ‚Bekannten ‚old wenn ich hei, jhm die Belt. zuge⸗ 
bracht, zur Entfhuldigung ‚dienen mußte. ur ‚zgichte, 
win Kleines Kapital „nicht; hin, »mir;;hielen, Genuß fo, 
oft zu gerſchaffan, als äch es. wänfhte, und sh, durfte, 
nit, daran· denken, niich Mit, direkten Witten, Ak Meine, 
Citeen zu wenden ,..:dis: [M9n.nı fo wemig Sips auch havan, 
nußten. „mit meinen Liebhaherei fehr unzufriedes Meran; 
Bie erfegut. un. aͤberraſcht war ich daher ...alß „her. alte: 
dhuͤrſteher mir am einem, Abend. mein, geläßes ‚Kinlaßs, 
bilet nicht, ahforderte. ı Die kleine Tafel, man mir je ein, 


dalisman: und Ich ‚teäummte.in.ber Merpt-dannneı: AM: 


lolgenden Tage ‘ginn, ich. Fruͤh mach des Theqter; noch, 


he die Kaſſe ‚eröffnet. wurde, ſchlich ich mch mit einie 


ven ‚Arbeitern. non, die hailige Thuͤn, mo, ich mich in: 
nem Winkel, zu perhergen fuchte .. Bid Ayfchaugg, kamen, 
yit welchen. ich hinein eilta , Der... Ale „uherfah mich⸗ 
vieder, und ich ſaß nun dicht vor dem Vorhauge, in 
er ſchauerlichenentzuͤckenden Qunfelheit und EStille; 
ein Licht brannte, zuwailen nur, wenn. dieThuͤr ſich 
ffnete, blitzto ein voxuͤbexfliegender Schein des ‚äußern, 
roſaiſchen Dages hindurch, und erhellte einzelne Figu⸗ 
m Dep. avallenden, GemaͤldegDahinter raͤthſelhafte 
Stimme, Gepolter, uund ‚das Rufen, von Mamen. 
Ritmngefkgninkteng Geſcht guckte au wohl⸗ einer Dep, 
Schaufpieler hervon/ndenn, ich machher ols Helden ‚folks, 
V. Band. 29 
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kennen letnen. Es lahßt Mh nicht beſehreiben, und nur 
wer in‘ ſeiner Jugend eine Ahnliche Vegeiſterung für 
die Magiel der Bühne erfahren Fat;-"fann ben Zauber, 
die! Wonne faſſen, die aus den: gerinüfuͤgigſten, ja oft 
wirerwaͤrtiſten Dingen anf midj-"Einfteömten. "Jeder 
Lampenpützer war Mir’ geweiht; in Theater brann 
ten ſolche Lichter, ſo wie Bort:das Stimmen der Bir 
linen Hang, ’ertdäite €8 nirgends mein theures Bil, 
das ich glücklich wieder nach Hauſe brachte, war ganj 
etwas mir); ls: Papiet der ͤbrigen Welt, und 
ich. kontite nicht unterlaſfen ‚es m den langwelligen 
Schulſtuliden mit Inbrunſt zu bettachten. Die Einrich⸗ 
tungen Sei ver Baͤhne waren damals noch haͤuslicher 
unduiſchudier, die taͤglich wechſelnden Einlaßkatien 
waren Ho nicht erfünden‘z' weniger Auffeher; aber and 
feeitich weniger" Zuſchauer wardh : außerhalb und inner 
halb ber Schaͤubuͤhne, und ich wurde, da 8: gelang, 
niit mefhem Freibillet iinmer dteiſter Der trockne Alt 
überfah mich Jedesmal unb das! licbe Billet blieb wir 
für-einige Wochen. An einem Abenb, als ein belich 
tes Stuck "Jegeßen wurde ind Bad Haus ſich ſchncker 
fuͤlltewollte ein Burſche/ der⸗zu“ Liner GSefelſſchaf, 
Die ſchon Pag genoimen Hatte, gehoͤren mochte, ſic 
dtich - auf Send Art einen freien Eintritt serfchaffen, 
und (Hirte ploͤtzlich mit Bloßem Kopf Herein ‚-am-Tih 
undefangen“ntieberziffegch‘,: als wenn er ſchon Früher im 
Hauſe geweſen nd "feine Harte. abgegeben haͤtte; in 
Alte aber, der ein gutes: Auge und Gedaͤchtniß hattı, 
ließ fi ch! Acht: Tere machen: Du' mußt keinen alt 
Mann: zuNarren- machen wollen! rief er aus, un 
entferntke den: Einbringenden mit Gewalt. Dieſe Wort 
umb dieſer Vorfallerſchuͤtterten⸗mich, kann dh wol 
* KAT Ge 
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ſagen, bis Ins Inierſte. Ich zitierte supt wußte ilcht, 

was ih than ollte:: Ich ſahdas Schauſpiel dur: mit 
halbem Hergen und war wirklich froh, : als cd m Ende. 
sing. Beim Schlußmachte ith mich: an den Alten utrbı 
dtuͤkte ihm Bas: Willet mit der Bike: in die and, o1 
nicht uͤbel zu nehmen, Daß ich eas pm: nicht fruͤher gar! 
gen, da er mich uͤberſehn hätte. Behalten Sk. ınyry. 
Kleiner‘, füge teR Atte,. pfiffig: lächeinb; "ide weiß-.Becht' 
gut, daß Sie Was Willen ſchon ſeit lange Haban;ı abası 
Eie find ein Mikes. Kind, dem die Komddien, wie ich! 
ſche, große Freude machen; nur das Tunn ich niche: 
leiden, wehnn Maitnilch dumm zu machen ſücht der 

große Bengeltzaͤtie mich: ja ittten ODnnen, wenn es ihm 
am Gelde mangelte, auf einen mehr oder. wenigen: ihm] 
% hier nicht an.! Ich daukte din: men: ging nach ycuſe. 

Aber von ‚Bitfen Augenblick: wie::dieseigemtiicht Hochſte 
uf an dir Heimlichkeit deß Thraters verſchwünden 
vas Ich vorhet fuͤr den ſeltſamſten: Zufall ‚ja: Pr \cineı 
Kt von Wunder gehalten hatte; das meilem Enthuſin 
imus entgegen Homme, war num nichts, als die Gen 
illigkeit eines Thfichers:, zu der er nie. nicht. einmal; 
in Recht’ zu haben :.fchlernz wide Thrifnahmefuͤrt den 
nbemitteften Zuſtand mancher Ahonterfreunbde.;; Moin: 
zillet war nuur ein Geſchenk des Aſſen, und obme; Baus 
rechataktetr. Die Dunketheit an jener gefichten Steller 
atte auch Ihre Magie verleurn, die Vorahndumzdes 
binderbarrn war geringer ‚Die: Gegenwart des Alten 
ruͤckte Ach. 52 auth die Luſt wär hin; daß ichſonſt den 
Men. mir: Angſt incben mir.igehn: ſah, ind. ini, Rdemi 
ugenblicker⸗fuͤrchten konnte, ev werde. mir nun pläskchı 
e Kartor.abfopder.: Ich. konnte / ea nicht. äntentaffer,> 
och einige Stuͤcke auf feine Disetnon zu ſehnn aben 
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amn ſtande Angfigte smirhi; dad "fatale Paten fo Fehr, daß 
. id.:esrihm. inen Abend. smit ciaem kleinen Arotz in die 
Hand wriücte,: indem. andre Zuſchauer auch eintraten, 
und: ich: aun von Herzen froh. war, ; feinzemur endlich 
"188 za ſein. Macher wirkte nun: ein bezahltes und 
felgmer. ‚genoffeneh. Scheuſpiel mit der ‚alten Gewal 
anf mich. a 

rn, Woher en — nur iomt, fogke Gr, daß hei 
und, und wie es ſcheint bei allen Nationen, das Theater, 
hauptfärhlich aber MieiKunft des Schaufpiekrs, fo fehr 
im Siaben Ede !—u 77*, 

Sie in es eben, antwortete Manfred, ohne weitern 
Emma. Alle Keonſtihat erſt ben. zieh" w Reigen und 
ſpuͤterhin zu:finfeneo si. 

NMarum gerswunbert Ihr FOR ir vielmehr, daß 
‚eich ſo manchen guten ˖ Schauſpieler giebte, und daß 
dia: mittelniäßigen. und: ſchlechten nicht noch ſchlechet 
ſind 2? Nicht. weitlaͤufig' zu gedenken, daß jede Kun 
in der Regel, wenn ſie gieichſam rohen Acker int, 
erſt kraͤftig heranwaͤchſt. Ste wird dan: von Kennen 
unterſtuͤtzt, von WVorurtheilen nicht geſtoͤrt, man gericht 
fie. mit. wahrer Lirbe; ‚hat fie. einen gewiſſen, Gipfel 
reicht, ſo muß fie, . ohne alle äußere Veranlaſſung, wir 
deu. ZJerunter; denn ſie wird Tich in fich. feiüfk entzweim, 
den Mittelpunkt verlieren, : um den Befall. Auhlen, in 
Manier ausarten‘, dad Kleinliche mit. Liebe hegen, un 
unserwandt das. Gegentheil von dem merden, was 
werden ſollte, indeffen die praktiſchen Künfkler u 
ihre. Zeitgenoffen ‚glauben, jetzt erſt das Wahre erde 
und’’die früheren. Zeitalter. werbeflert zu haben. Ei 
es: allen/ Kanſten and alſo auch biefer. ergangen. Fi 
find. aber bei ihr. auch beſonderr Umſtaͤnde eingetreten, 
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wir Bremen. Dionfra⸗ 
heren Geſellſchaften ' welche: Hera Yogen,i: bedurften 
aller Anftrengung, an Zufhaner: Beupeli'sn:zieheniigle 
bonnten Hier wickliche: Theatorfrẽunde rechnenundieſe 
mußtan etreyt und ibefriedigt rrden.NAlses vodlich 
einigrie Bahnen gelaug; fh: fefkeigmi feßen; wali die 
Aufforberungo mich” dringender, : san: sun: netten Orlen 
entſtand edanſthones Verhaͤtiniß zwiſchen Pubikiniiuund 
Buͤhne; RR wurden: Veranlaſſung, daß Ach 
Kerner bildeien und: dleſe halfen Milcder dem: Schnl⸗ 
ſpieler weitet. VDieſes Beiſammen a ud Ineinandet⸗ 
lchen dauerta wirlkich "ine Zeitlang. Monınten wir⸗ je 
von eier Mationcatheater ſprechen, fo war es damals, 
als Sthroͤder aufn Höhe ſeines: alenter: Rand. Eine 
ſcheinbar zunehmonde Liebe’ fuͤr die Kunſt war es gerade, 

Wise ſehr balde ſchadete, als Dis Freunde des Aheks 
ters ſich "Hin Dr Stmrten vermehtten. Es wurde nich 
in den: größten Scadten Mode, ‘feine Abende im Eheu⸗ 
ter zuzubrigen⸗ und neben leere Zerſtreutheit trat: andie 
Stella jener warnen: ruhlgen Liebe! ein flatternbes, aufs 
vtauſendes Entzaͤlen eben fo elne aumaßliche Kenner⸗ 
ſchaft und RE Raw alleni Kunſtgeſchwaͤtz das fadreſte 
und Richtige Final. daer auch nichtndir mindeſte Kennt: 
niß, wie: Loch indch Hei. Muſik und Malebei (Cvon Statp- 
tur und Architektur wird am.meitenngufchwiegen) noͤthig 
ſchien, und "jeder. ſo viel Moralj oder Natur, (oder 
ſogenannte Mſychologie hinein mengen konnte, ale: er 
nur immer· wollte· Jetzt find die Theater ‚mehr die 
Verſammlungeplaͤtze der gelangweilten Leute von gutem 
Ton, und von der Guͤte des’ Stuͤcks oder der Treff⸗ 
lichkeit: der Schauſpieler hängt. es in uder Regel gar 
nicht ab, ob ſie ungefuͤllt ſind. Zwar ‚find die Dirrk⸗ 
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tkanen. Jetzt eben: fi. vft in Nach.) akt ie. teure früheren 
‚gelten‘, aben aur bedwegen, weil fie meken der Schau⸗ 
‚fpieleeituppe zin gahlreiches Orcheſter, Bänger: und Sin; 
ssadunen.:: aus nungen: unterfulten: mäflen,, ‚aus 
qmauſgefordert find großen; Aufwand⸗ in Kleidern, noch 
„gößern in. Delonasionen' zu machen. Anch haben die 
MDicettianen ‚immer: .diefen. mannichfaltigen, ſchwer zu 
qyxeinigindet· Anfünberiiägen. dos: Duklitunns.: gefroͤhet, 
ot ſogar ſieſenregt, un nun die: Sienterferunde. aller 
Bft; Zuihrem:Marftn4u lacken sfie Keen: ſich lecher 
der Mefahr hr Ba Srhannfpiek. tele gu: verderben, 
damit jene: uisffeitigen Liebhaber «HH: micht auders mo; 

Se verlaufen, Wenn aber einFheater! alles. leiſten 
fo kamnreaauzm: mehr iM irgedd einet Art vor 
ec feine, i@choniziehtlih Trägentfiemd: sun auch 
die Kichhaberei nen den Ingeganntennetäslichen Stüden, 
bin gavifierminßenefid,Munft un: alled Eniel entbehe 
lich? machten; kenn: je uwfe tens Diwflaller von. jene 
Binie: herunteritnatz:aie Ihn! won feinen: Zuſchauern tren⸗ 
nem ‚Fall, man fo. ‚twällfomnenen: war ner, und fe ei 
Fchiedener ſemmeißell. Sollen :: mama elrmal.. mieher 
tere Charabtexſuicke, : OBER... trasiſchen Nullen gegeben 
werden,ſo iſtt eh icht: befremdeod, Amen Nie entwoͤhe⸗ 
‚tan, Spieler: ihnen⸗ dieſelbe unbefangane Nathurlichkit 
chatzubringen wiſſenu⸗ Hha fe uͤbeydies in: dieſer Manier 
auch. gefallen. Im Pam ‚neueren. Zeiten hat man wieder 
das: Wunderlare und: Große anf. die Wähne beingen 
sollen, dieſes aßer iſt fuͤr die barſtellende Kunſt gewiſ⸗ 
ſermaßen noch; gefaͤhrlicher geworden, weil dieſe Her 
vorbringungen ſich ehenfalls durch ihre Situationer, 
Theaterkonpo und Effelte von, ſelber ſpielen, und be 
duch des Beifalls gewiß find, daß: ſie jeder Waſchlich⸗ 


/ 


Ki, Pehbunnan nd ngbernheit, per Menge ſchmri⸗ 
belt, .: Unſre: Bonfahsenzypurden vay jenen..aften Spas 
anien ‚in. Aleganasinern. Durch: die. Kun und Dekla⸗ 
mation ihrer. chauſpieler, hingerifien, won denen. die 
unſcigey auch niht..einen Alt, dem Publikum ertraͤglich 
made koͤngten; aber den Schuttzgeiſt und die Oftapia 
ſehen fie; wenn; amd ſhlecht geſpielt, mit Freude und 
Rühren 2. unde kanv. man wohl behauxten, dieſe and. 
Ahnſiche Schaufpiele.-keign im. Ganzen oder Einzelnen 
beſſer als zene ‚neraltesen and vergeſſenen: Stuͤcke? da⸗ 
zu kommt, mie: ſchun geſagt, daße ſo ſelten ein Ause 
der Keonwerſchoft. her; die, darfteflende Kunſt, gefunden 
wirdanch if menig Vrquchbares uͤher dieſen Degen 
fand, im. Drug, rexſchighen, Age afke. Zeitungen,alle 
Juxtjale enthalten ;Writifen ‚her, Stuͤcke mie der, Spier 
ler/dieſo find den; Inhalta dex täglichen Hieſpraͤche, und 
dieſe allgemoinoq Vorhreitung, der Liekhabarei hatẽ eben 

heine allgemeine Geichtigheit. harbei gerührt, nd 
nie, Arſache,n, paß rin dam, ſchwahenden Metuͤmmel 
Stinerpermänftise Stimme, ſich hoͤren JB... Dede Stop 
batsibwe: Eopielegy>an. pie ſie gewäpnt. Hl. um empfin— 
det :meißh-deshalk.:eine: ſo -Keeinftättifche :Moyliebe Für, fie 
daß Dar Fremde, ber nicht: mit beupnneree fang, A 
den aß, wg der, Frauen zuziaht, Endlich higt 
noch ein · talentvoller · Kaͤnſtler ich ſprecha von. Iffland⸗ 
aewiſſermaßen ins; Schule geſtiftet die-ihnzchne Tr 
lent rauf die. aͤrmſte Weiſe nachahmt ſirherpine Einbife 
dang eines feinen. gewählten. Spieles macht mund. Jerap 
Ausſpruch der. Alten. porzuͤglich in ⸗Acht, zu ‚nehmen 
ſcheint, das Beficht,. durch, keinen Aygdruygf der Leiden⸗ 
ſchaft zu verunſtalten, und bei Dexeg,; fcifen und cnge 
bruͤſtgen Ungelenkheit mix; immer die engliſchen Clown⸗ 
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einfallen,rünn Ne Neute "Von? EStanbenuhſtrllin wi 
len.Sierſind Wacht Ver Sg Jeneciroßailo⸗ 
Schule, „dle Schroͤder in hei werten ak: ſtiſtere)ni 
us der To wiele große Talento Yerdangiigen. mar. 
Es wate di; ungerechtern Wigerifltitt ‚= Fargee Menſ 
wenn maa Alle egeſtehn wollce⸗ "EYE Tcikel ur 
Vvbetzuglichſten Schauſpitler Sy Laßre da - Lalonit "web 
Gr ihm DIE Rande“ gegeben, idurch Meihßsges ein 
erhoben hat⸗odaß⸗ te gewiſſe Feinhelten uund Ethen 
dh deigt/ In Wein aicht (Heike andren‘ K 
errelchen id) Te ſchdaſtenn Mad’! Nebensrodiebiäfen 
Sefgter. fügin Jenen leichtenrꝰ Chabakteren die drolig 
und wide: after nt hiteteſtren! vid 
Lhchen RE Be zwar! RE nd: gewiſſen Ha 
mor ausheſtattetaber! Wochen: kief erdtifferr, au 6 
Ydre (nd, du nes auttP iteltie: tife charaktetiſtiſche 
Wärfteländzitaifie "Wiege: werigiehl er mis ener un 
beſchreibllchen Single; Feine -Rokchllgfeit ud Gewandl⸗ 
Wer;:-Teile Sichachbit/ geſellt mi Jener muchwilliges 
ehenben Rousiätthähen einige prüft imbebeutenne Stide 
ur währen ver Mu RE ne tue 
A Teen Schadfpkelani:hesindern ,- ion 
chu feitie Negung! vichtig gefuhtt 1und. Auf Den wahren 
lag geſtoͤllt Baier: gehdrt’ zur —— 
Wie zugleſch? fait Buͤhne geſchrierben haben. Den 
glãchen Arber? mauͤfſen mitmimiſchein Taleut! geleſen 
werden, Hit Yen Phantaſie IE DAR Spiel’ und Thea⸗ 
we bor!nſichſoht⸗ die: wenigſten · awerben eine firenge 
Bee: zulaſſendie auch oft unbitlig iſt, weil gerade 
der darſtellender Cuͤnſtler dieſe Sachen nicht Leicht für 
Eunſtptodukke idirb · autgeben woöllen. Schroͤders grehes 
rinlverſelles·Echauſpielertalent iſt ¶ dutchaus in feinen 
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vnanichenemverra nicht wiedervha Arbennen, die fFaſt 
8} Urberſetgzum HE A TER BGE Tab bar: Atbeitea 
Me ee Buͤhne ae or wer 
Un INT Metleri "oufeßeiigtgnt erfahre 
VENEN OUE: Arial" eine Aferlage) nun, auf / wel⸗ 
Rh BER unniWurberbarſie Malent kuͤhr 1: 
Ra) et ruus ne; arricks tunbrbruden den euc 
lt BEE Vin arbetuigenna Feinde iunhän Won 
hr el re Firaenn een uub 
unlmeh Ban feld Dekigtnieffen ps ’tıhkint, vdiel⸗ 
WED ee Re rent peu 
tu en FOR ra ehe RO ver Bil fer wen 
SR er Jahn TO deuituh;: alb 
DR Teen Nee Tr 
beige gang huen. min‘ zu . wiſſen 

Re Be en Stackengenreint hat/ fa 
Die ah rdLR TR ET Sprint nick neicht ivren wird; 
in An: Se “och zu wiſſca deld er dieſe 
ober jene Nolle ET u nee: Was 
fine Asiaten? charutteriſter und · ehr vot uhren: den 
Bank ‚fiharfenieitm- Tatige ‚erhieyn iMıteinst glückliche 
VGabemee Bern” ein Aufkiffenn vihzeinee‘ Zuge 
ug dee: Matur /i deredennWahrheit As Abeekafcht, das 
Tolent zu rhren mans "ei: Moiches Bey: und die 
keichte Beiseglichkai vrsiWerfaſſers verrät; «din Bemer⸗ 
len teten Abgeſchinnchthriten der Welti inde des Lebens; 
hierbftimit leichten Witze dargeſtelltz ofen grell aufge⸗ 
griffen, und eben iſd le innere Beveutung hingezeich⸗ 
nt. Einczemnlhat ſich der Autor‘ in die Tra⸗ 
ndie gewagt Mo Wädher nur - kei) fotmell and mad 
wfchkint, Sind nmun auch manche fine’ Wemätde hei 
Fe und Iebendig ahtmkthig und geiſtreich, ſo giebt: es 


a 

doch Bay, nein Stick: wen. ihmic Im muihen:. ver. mit 
die Gtaͤmzeiaberſchricte, mad Al heuer: Mal wer 
ſchweiſig, helohrend aber prlauifth-iariealene, ıZober- m 
te des: domiſchen „Chanaktere; feine. Zkiannen mn a} 
Angewoͤhnangen/: oher alterthaͤmlichen Ceaichwoͤrtliche 
Obebendartem heſteyn, In ſeinen ernſh aften Htuckey⸗ 
Dun ar ſich micht mis: der. ſchoͤnen Roͤhrung Orankem, 
ar muß;) 188 ia: dat: Peinliche hinein: zyäugen m 
Yin: Details Aakı Elaisılichen ebene Ahnaas Fahnen dk 
BrrilenMarikaturen des Kiaranmard und; der Kamille 
Weit’ sperban Soft enhrhaft abſcheulichu aa Ga 
verliert den neun unlanımenfang u. Alec Wohr hejt an 

Saltungsı, 1 Er waͤrt vielleicht che. ſlaͤchcher Mchtenv 
Bleitien kamiſhen :umd..:eruffen Mehfokeien, gewuden 
wennen er dam Herzen und. Seiten. SEmapfinpkeniek niit 
an viel machsegeden ehe enn tdie Wehr heſß veift geic 
und ſich. micht ranſt Ihrer Fallen: iherlärhen ana 

Hätte.r: Dep gleſſhe, alle: dieſe Mamerhungen au: wi | 
ſein Taleus:ale, Oxheuſnieler anwenden ge Absnene : FU 

aben . erwähnte: Liekensmundigkeit und Leichtigfeit alas 
rechnet, die ihm garz eigen und omlolmal. kl, beſch 

feine Darftelnng. ms: Imiter, einzonen Bahrnehmunga 
and der. Nesur, die xr ſein aufgefaßt ‚bat: und:ſchai 
und richtig begraͤnzt wieder gighte die after . ohne jr 
höhere Phantmfle ... die. fie. erſt verſnden muß, doch 
teoß der Wahnapeit:.des Einzelnen, Famn wahres. Bunt 
machen ;. fp. lebt er es auch, Zufäffigkeiten, die wei 
da. fein, aben aus. fehlen Ehnnem, dp Asin Spiel aulie 
nehmen, und: feing Wolle," die er; all: Damit. mie 
ſtattet hat, jedemzeit, mit der auüßten Mewifligupaftigfe 

eben fo wieder zy geben..: pn zaigt Ar ung ſtatt | 
Leidenſchaften ‚ginzelng Züge, ‚Die, enan Leidenſchafilicha 
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‚drasnomnmen,. zumBeiſpiel⸗ wis Mgfer;, oder Jeng 
zernim ſich geaͤußert. hat, ſtatt des Gemaͤldeg vqm Zorn. 
Dozu komunt, daß die Natur ihm faſt ganz.ging. Stimm 
Moog hat md ern Man, diofen fps ziel mie, möglich zu 
Shenan, „fi. ‚feine: Iapinfisteit ‚eine eigne Modulation 
bat - erfinden moͤſſen woher jenes Bupdetnfen der 
img, jenes Huſten, die Pauſan, das Stottern der 
Bolegen heit n und. um Kfiekk zu machen. des ‚plögliche 
Auftssifihen vehſt Sande nanswegen entſfanden . find; 
chanfliche Meheike, Heils um, den TRanggl an, verbeden, 
Mae Mangel /ſelbſt/ eine Ask von, Schoͤn⸗ 
heit zu huden. Dieſaralnr iſt es gerade, was, an. ihm 
herunden, da hm nochgenhmt wird, und aus welchen 
Schwaͤchen uud Mangig eine Krüeit der Knuſt und eine 
Bchauſpietarſchule Heh zu verhreiten anfängt, die geradezn 
ala zumfehrt und Hin Mrahen auf den Kopf elle. ...; 

: Dia Miıfo wahr. ſagte Boshara., daß ich Schanfpieleg 
Han Kalent kenne, welche ein ziemlich gutes Organ .ber 
ÖbennRie-Hchrahen, fo lage nudlen ,. biß ſie jenes Ton⸗ 
hip; weiche Yinhefimmse nrößtennbe we Hriſchende in 
der Dellamatjpn arteichq hahen. | 

Wenn das Vonigenrichtzs lt: Foh, Broß, fort, ſ⸗ 
ut. daraus heryon;.-dafi.ne jenem genammten, Künfker 
an ſchoͤpferiſcher Mhantaſian fehlte, au; demjenigen, was 
dem Kaͤnſtler zu jenen. Stafefuͤhrt, wo wir ihn einen 
rohen Dchauſpiefer vennen koͤnnen. Iſilandmuß ſich 
dahen, am keinen Moliereſchen, an keinen aͤchtlomiſchen 
Charakten. wagen. Wie nothwendiger iſt nochndie fchafs 
fende Phantaſie mad nein großer Enthnfiegums zu den 
tiagiſchen Darſtelſungen, Dieſe können ae: keiner Der 
bhachtung des Peband.cheruarschns. hier iſt eß, wo ſich 
dad Genie des Schaufpigiers - am graͤßten effenbaren 


— 
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Fink. Mythen ana ferien: Bor: And: 
Übende fü keicht· ſeinen Wanſch und Fette Eilelteit mit 
ver Be gelſterüung daher fehn. wire auch Im Leiner To 
viele Bye. See lich fich veklelten den 

Baſtard Faukönßribge: und Vehtnẽ vdezuſtellen. "Schr 
ders” Weldheit hat ihn ſein ganzes Veben· hin darch be⸗ 
wahr; "fh: von einem IHR main | re 
verlocken⸗ da lafſen; Ifflaltbt Abert netBlendee © ch: Mer 
fein Taͤleitt uind feine Beſtlmniigitſo Fehr, vaheur hub 
Helden ⸗ uiid drägiſchen REllEn*!gelgt „und ſehrdeenſt ä 
dann fuͤr? den Schänfpielfteimd: n ſolrhem ir Abenden 
nicht vaͤnz des Kunſtlers manm chiontige Veebienſte zu 
vergeſſen?o Hier iſt es nun/ inbo rermũt Feinheit⸗ en⸗ 
heit , Kleinen Tableaus und- Selamkeiten 137}. 70778 
und die "mmaßlichen Kennet ehtlek‘ hey gabe Wi 
jest in Deutſthland aur DER Dr de ſeriſpielet N: großen 
. tot: gefehn/vor? allen. Veh Undergehiachen Flal7 den 
unnadhahmlden Schröbek;: ui: den’ eifliägei "Rank 
in ! Wien! Sie! waren“ ine Jener Schule arfien, de 
ſich durch die Betzeiſſtenuig "an Statpear, au der Eirke 
zum Großen, Starken. und Fatchtbaren bildete; der 
eine iſt der’ Kunſt zw frich! geſtrrben, ver ae hat 
ſich ganz" und der Ichle: zum Dheil "Sem Theuter eat; 
zogen. Bi dren nun allenthulen Die anmfüchen 
Keitiker von vetrungluͤckten Schaufpielern fprechen, -von 
wuͤthenden Schreiern, und nut Jehe:Feinheit, Schwaͤch 





lichkeit und Kleinlichkeit als tragiſches Spiel preiſen, 
welches nur“ etwas weniger gebrechlich, lacherlich fein 
würde. Wad ſoll man aber Höch "fagen, da Iffland ie 
ſelbſt im Monodram als Dygmallin aufgetreten MM? 
Diefe poeriſche Thorheit war geiiß das Biemabir 
lichſte, wastied’je'dargeftellt. hat, - : 


Aut. 

Sie, erſcheinen fogte Ewilie, in Dit, abtohbeun 
Meinung, ziemlich, parapay.cdepn gpradenmasziefe,Ichte, 
Darſtellung betrifft, gringre ich mich der. Worte eines 
verehrten Autors daß diefer PDygmalion. ihm. EM An, 
ſchaunng des alten Hothurns ‚gegeben babe... , m, 


Theure Freundin, ſaete Ernſt (Ati; "es giebt 
tanfend Dinge auf Erden i, dom denen fig unſre Philo⸗ 
ſophie nichts träumen faßt, und: die deshalb: auch wirk⸗ 
ih unbegeeiflih find) und zu’ dieſen gehört jener: Aus⸗ 
ſpruch. = Rouffeaus ihorlchteg Werk iſt nur erträglich; 
wenn ein wahrhaft ſchoͤner Juͤngling, von Jugenb⸗En⸗ 
thufieditns ndſeinem Gegenſtande begeiſtert und bes 
uf mit‘ der wöpftönenbftei Stimme’ es borteägt; 
ie —*8 und Kunſtlofe —— aber 
unſerm Pygmalion war von allem dieſen das Wegen? 
theit, ſelbſi die Kleidung rar umvortheilhaft unbge⸗ 
ſchmaͤcklos, und dieſe Erſcheinung ängftigte: faſt wie eine 
geſpenſtiſche in, ſchweten Träumen. ' Sch“ behaͤlte mir 
vor, dieſe Behauptungen über das’ tragifche "Spiel Be? 
andrer Gelegenheit rrnſter und gruͤndlicher darzuthun $ 
denn gern möchte it) "dankbar Flecks hohem Genip 
ein Opfer bringen, welcher meine Jugend mit der hoͤch⸗ 
ſten Begeiſterung und der ſchoͤnſten Poefie genaͤhrt hat. 
Sein ‚Othello, ‚Rear, Macbeth, Karl Moor! Wallens 
fein, Olto von Wittelsbady‘, fo wie viele unsere Che) 
taftere, ſind vieleicht, feit mireine Buͤhne Haben, nur 
einmal ſo geſehn worden, und kehren ſchwerlich in diefer 


Hoheit jeitrate zuech, To un 
td 

Es wäre. wohl gut geweſen, fngte Kofalie,. wenn 
dasjenige, was man in Weimar für die Bühne vẽthan 
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far, an Lhiem großen Drte gefſchehn waͤre damit d 
auf galt Deutſchiand ine Wirkuug haͤlte Haben konne 
Dieſe Benihtngen‘; antwortete Ernſt, find Tobli 
fo’ wie bie mannichfaltigen Verſucheꝰ ſehr intereffamt g 
weſen, vorzinfich! ih - jenem kleineren Kreiſe; doch konn 
ten. fi Wirkungen im Großen, nicmals empfinden-Iaf 
fen, weiß; jener merfiwärdige And welcher. dort die 
Sache führt, fo fahr er. das Shhlechte verabſcheut, fl 
eine noch ‚größere, Furcht. ur dem Genialifchen, zu haben 
fheint,,., Ex, yermeidet nichts ſo ſehr als das Bizarın 
und. doch iſt fein Einen. von je an/ durch Öppofitin | 
auf der einen. Seite, auf, der andern durch den 
Srieb..fih der. Welt nd. hs Forherungen: zu Maus | 
men, unbeſtimmt ‚und; bigane- exſchieyen. Die, polewiß ſhe 
Sucht treibt ihn eben: ſo oft gegen Das, Fzeniale, di 
ben Toich,, ‚fich. dem ‚Sewähnlichen, zu fügen, ihn zum 
Seltſamen bewegt, und.in. diefer. Schmanfung jſt a, 
vwas er in ber, Kunſt uͤberall, nicht. bloß in der thea⸗ 
traliſchen, pewirken ‚möchte, mehr cin Megatives als 
ein Poſitjves, mehr ein Vermeiden. des Ungeziemlichen, 
als ein Erſtreben des Hoben;.. menn ein Charakter ſih 
erſt ſo geſtellt hat, ſind Vorurtheile mancherlei Art und 
Kampf dafuͤr nicht gut zu vermeiden, und darum darf man 
fich ‚nicht wundern, wenn fein Bemühen keine Vegeiſte⸗ 
rung, keinen eigenthuͤmlichen Schwuung je wird veran⸗ 
laſſen koͤnnen. Was er alß Dichter gewirkt, vortzůglich 
fruͤh, iſt eine andre Betrachtung. Solche Menſhen, 
wie der ‚große Lorenzo der. Medicher, von dem große 
Kunft und Zeit ausging, find die ſeltenfien in der 
Geſchichte. 
Ma wanſche, id Bitte ea ſchu fanden, fügte 
it 
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Radio ner ſagte ANehar ur 
a dortrefftich yervefen Sein, ob Ach inte eich nach dom 
Veſchreibumgen; Vier ſeiner Durſtollung nicht vergm 
genwaͤrtͤgen. "Rand. Much‘ Reineckt maß za von waſtec 
Kunſtlertu: gehort! daben, ſo wie WBeit u: Mannheinn 
md es thute nut ſehrrleid/ daß nie dioſe Auſchauungen 
nangetn⸗MVDuch freue es mich / Schebder ned) in einin 
sen ſeiner vorzuͤglichſten Rollen geſehen zu Haben. Gele 
Inch war Hafer, fen? Ton etwas Aurch vie, Maſe⸗ 
ſeine Figur: aAtwas zu. Fang und. Hager; jund: hatte; ian 
Alter werdaftetid!, stbine. ſchoͤne Provportien. Aber: Fi 
wie er auftrat,⸗ ohus dafınn ſich.durch vaffimirte ‚Rune 
angeſtaltrte volauute/ Man ihn nitht acieer mranfuͤhl 
im, Kunſtwerk amd Zergaß do „Augegblid, den 
—— ie ni — roß, au 
gar nichts von Nebenſache, —— und iu 
der gar Augewoͤhnung, ſondern alkisi:dlante zu Veſer 
Role md daßte zu keiner andern; jeder Schritt, Aca 
nt und jede Bewegung machtemitderdeutlichſten 
Beftimmiheis: Anne: Zug am Beinähtser; ap: verſchmalz 
lich Die im Ihrer: Rlehandeii geringern Talente fo: 
Ham Ganzen, ‚baßı bie Darftellung einesıfelchen Schau 
Miele zu vew: hochſten Genufſen⸗gehort,die? wir won 
ſer Rn mul cewarten koͤnnen. Mie in. folge 
Rünftiee init: Bew: größten Dichter weiteifert und Aa 
vahrhaft wrfhjaffey::wmerrıblofer:.uft nur andeuten kann, 
dergaͤnzt Ai: tugleich jene mißrathene Weſen ſchwaͤchr⸗ 
er Griſterzumdbem er fie fie bichten Daher es einer neg 
igegtuͤndettſten Dehauptungen iſt, «daß die. frhlechte 
Poeſie ſich ige: meiſterhaft darſtellen Tieße,. Nie werde 
% zum: Beiſpiel Schebders alten Bonverasun. im Van⸗ 
Mellunergeffew;.itin keptei Scone wart durch Jeiv Exitl 
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zum. Erhobenſten Min Durzchhreuäflens: meh’ die Runf 
mut hesvorktingent kann :: einn Enene: und eine Melk, 
mit: weiches der unnergleichliche ‚Blech; gan. michts anzu⸗ 
fasigen wußte, : Bin er, moͤchte man ſagen, Bags Finm 
Ausdruck vom Mahler su borgen- wur ſudelta. Sah 
man Schroͤder ins Komiſchen, ſo igeifelte man, 95 
man ihn hier micht: noch gräßen und origineller vennen 
ſellte. .Dieft Ruhe und. Behaglichkeit. diefe Weiſe, 
durch einen "Ton oder: Blick eine: Tiefe’ aß Lächerlichen 
aufzudecken,dieſe Gemeſſenheit, ohne jene modern | 
Furcht vor.cker: Uebertreibung , ..häßt ſich ſchwerlich in 
Worten anchruͤcken, :nlie koͤnnen wur. demjenigen eine 
\ Otinnenumg erweelen, Der dieſen, Genuß ſelber erbebt I 


‚Sie feinen, tagte Clara, al ihrem geliebten 
dire vorzujichen,.. , 


Liebſte Freundin, fußr vethar für, jeden, von ihnen 
* Vorzuͤge von dem andern, und: ich mill verſuchen, 
Ihnen meine NAnſicht deutlich zu machen. Schroͤder 
hutte ſene fepaffende :Mhadtafie iur‘, haͤchken Sinne dei 
Wortes, die dad meerlaßlichite Erfordetniß des Sches⸗ 
ſpielers iſt, und er war ſich dieſer vollkommen. bemalt, 
er warı: fähig, mit, feinem Scharffinn md Verſtande 
alle ihre Diefen zu durchdringen, und Entdeckungen zu 
machen, die ſein Studium mad. feine. Kunſt zu eine 
züfammenhängenden Entwickelung und Meife führten. 
Daher feine Vielfeitigkeit, feine Sicherheit im Tragi⸗ 
ſchen und Komiſthen, mie in den Chesalterrplim: wei 
hulb er alles, was er übernahm., meftrefikich. ausführt, 
aber. audy mit-vollen-Kenntniß. ‚feiner. ſelbſt nichts ver 
ſuchte, was gm: micht gelingen Fonn. 1. Außerdem fa 
ihm die Schuls feiner Jugend zu ſtatten, er hatte im 
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Balletten Jetanz und. in Oparıt"aefnigen', und ſo war 
er der vielſeitigſte, gewandteſte, ſicherſte/ und da ax alted 
im großen Style. zeigte, in dieſem inne wohl der 
groͤßte Schauſpieler feiner Nation: geworden. Con 

Nun, und Fleck? fragte Stars wieder. EEE 

Haben . Sie: Geduld mit‘. meinen. —— 
antwortete Lothar laͤchelnd, der Verliebte forihe von 
ſeiner Liebe leicht zu viel. Konnte. Schröders. Kunſt 
ganz aus dem Berfiande hervor gegangen ſcheinen, oda 
ſeine Phantaſſe ſein Studium: nicht zur ſchoͤnſton Stk 
kit verſchmolzen haͤtte, ſo mußte dirſem Eureintigä 
wußtſein und dieſer Vielſeitigkeit gegeniber Fleck sie 
bedingt verlierem Eine gewiſſe Gattnug des Komlſchen 
war bieſem ganz füemd, feine Phaktnfie gab ihm hirt 
foft gar Feine: Bilder; er ſpielts gern und nit‘ Miftreid 
gung den Flickwort, aber es war trübfelig, dIETWORE. 
Geſtalt ſich Hier ‚setoft entftellen und parodiren zu Fehn; 
mit manchen kahiſchen Rollen wußte, ge eben fo i ivenj 
etwas anzufangen; der Odoardo in der emitie impöniete 
Am wegen Feiner: Beruͤhmtheit, cd miamdier fein efegftes 
SEtudinm' aufi.ihn‘,. und Eonnte nicht Lebeudigss ade 
ihm erſchafſene im Rolle. was ernin dem / verwoͤnſchren 
Federn auſputzu trüg :der Anſtronzungi ſeines Otgamdrıfik 
lomiſch; fein Tellheim, den ex auch chaldewieder! adgat; 
war nicht: zu ertragen, und In ſolche lungweilige Otlich 
und Perſonen, wie den deütſchen Huuovecer legionet 
einen willkuͤhelichen, und ganz manierikten Humor) 
a: ſonſt gedichte mit ihnen angufnngen: wußte;, mud 
wohl aberhaupt nicht begtiff, wie lachea unterhau 


ten koͤnnd. . il 
Nun warhich, si Clara: aus, —— 
derung eines großen Schauſplehrs. v on, — 


V. Band. 30 
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su... Laffenı.Gile- ſich des nicht irren:, fagte Lothar, ich 
Gahe feine ſchwaͤchſte Seite voran geftelft, um zu zeigen, 
wie mwenigdieler Kuͤnſtler jenes Bewußtlſein von fih, 
noch jene bewundernswuͤrdige Vielſeitigkeit hatte. Eine 
Menge von Charakteren, die mit vorwiegender Huͤlfe 
9: Merſtanbes, oder darch dieſen allein zu einer Wahr: 
heit und. Wirklichkeit geſtempelt werden ſollten, verlag 
san: hm :vblkiy „denn. hier konnte ihm jene produzirende 
Mhantaſte allaimmicht heifen.: Diefe. war: es aber, die 
8, sehe flares Bewußtſein, ohne Zörkegung eins 
Kfaraktırs: im. ſome xinzeluen Thelle,. ohne dark 
was fügen. ;ader. lehren zu £önnen, beim Studium un 
am rmeiften. in.dee: Darffiellung. fo. begeifierte ‘und ih 
fe Schr aus. Sich: ſelbſt "entrückte, daß rie buchflaͤblich u 
wer: Rragbdie da⸗ 4 mehermenſchliche — und herrer 
Be es 


an ich Sie he der u Ya 
Wandte‘ Ciara ſchachtern em. 


ni SE waten ‚mir unretht —— der Fremd, 
aber ich danke Ihnen fuͤr den Wing, um nicht zu ſeht 
noni;meiner Srinnerung hingeriffen zu werden. ad 
Rünftwerk laſter/ in neinem andern Sinne das Ueber 
menſcliche; rich: meinte aber hier etwas anderes und 
‚Söühekes,, namentlich im Gegenſatz zu ‚Schröder. Js 
konem Schauſpieleni, die Flacka Binme zuſagten, Mi 
Ihm beriganze. Strom der hellſten nud edelſten Du: 
entgegen, :umfing und: trug ihn in das Sand -der Wur 
der, als Viſton trat alles auf ihm zu, und diefe Work 
und Begeifterung fhufen, ihn tief bervegend, durch ih 
ſo große 'und erhahene Dinge, wie wie fehwerlih * 
wieder fehen werden. Hauptſaͤchlich ſpreche ich hier vos 











4607 
ſeiner fehferen Seitz. dem fo groß er bis zum Xobe 
blieb, mußte doch ſpaͤterhin vieles von dieſem idealiſchen 
Glanze verloren: gehnz "Er war ſchlank, nicht: groß, 
aber vom ſchoͤnſten Ebonmaaß, Hatte braune Augen, 
deren Feuer durch Sauftheit gemildert war, fein ge⸗ 
zogene Brauen, edle: Stirn und Naſe, ſein Kopf hatte 
in dee Jugend Aehnlichkeit mit: dem: Apollo: in dei 
Rollen eines Effer, Ethelvoolf nach: Fletcher) war er 
bezanbernd, am. meiften: als Infant Pedren.:in Ines ve 
Caſtro, der, wie das ganze Stuͤck, sehn: fchmach und 
ſchlecht geſchrieben iſt, von ihm geſprochen aboer jedes 
Vort wie die Begeiſterung des edelſten Dichters er⸗ 
fang. Sein Organ⸗War von der Reinheit der Glocke, 
und fo reich ‚an. vollen. klaren Toͤnen ‚insıber: Tiefe wie 
in der Höhe, daß nijr dörjenige min. glauben wird, der 
ihn gekannt hat; denn, wahres: Floͤtenlichaln ftasıd Aha 
in der -Zirtlihleits Witte. un Hingtgebung gn Gebot, 
nd ohne je kin iden Marrenden Baß zulifallen, der und 
ft fo unangenehm. ſtoͤrt,awar fein. Tom ‚in. der Tiefe 
vie Motall klingend, konute in. verhaltener Wuth mie 
Donner rollen‘, uiid „in losgelaſſener Lannonſchaft mil 
em Löwen brüllen. :Der. Zragiker, füritenu&helfeear - 
ihtete, muß nach meiner Einſicht/ viel won Flecks Day 
09 und. Darſtellung gehabt haben, denn dieſe wunden⸗ 
aren Uebergaͤnge; dieſe Interjectionen,. dieſes Anhalten 
nd dann ‚der ſtuͤrzende Strom der. Nabe; fo wie jene 
viſchengewoͤrfenen naiven, .. ja; ad dad Komiſche ' gran 
aden: Naturlaute: und Nebengedagfenıgahieri:fo ar 
rlich wahr, daß wir gerade dieſeGSonderbarkeit des 
athos zuerſt verſtanden. Sah man ihn in einer dies 
egroßen Dichtungen auftreten, foiiumleuchtete ide 


was Ueberirdiſches, ain unſichtbahes Grauen sing: mt 
. 30 * 
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Auf md: jedet Bon ſeines Lenr,; jeder Blick ging durch 
anier Herz. Innder ‚Rolle des. Lear zog ich ihn dan 
Beoßen. Sihrdden der, denn er nahm fie poetifcher und 
ven Dichtor· angemeſſener, indem er nicht fo fichtbar 
auf daB Entſtehen und die Eutwickelüung ded Wahn 
Simes. hinarbeitete, obgleich: en dieſen im feiner gansen 
ſaechtbaren Erhabenheit erſcheinen ließ. Wer damald 
feinew: Athelio. ſah Hat, auch etwas Großes erlebt. m 
Macher) mag ihn Schröder. übertroffen ' haben, denk 
vew erſten. Akt gab ‚er. nicht bodeutend genug, und den 
zweiten ſchwach, ſelbſt mgewiß, aber von dritten mar 
en unverzicichlich imd groß im fünften. Sein Shylok 
Hubaliich. nachd einer ganz. fchlechten: Bearbeitung) war 
yenurnhaft; mıdı gefpeafiidyı;::dber nie. gemein, fündern 
Yurdımmdı cwelz: fein:: Laertes um Hamlet entſprach wohl 
nicht der Abſicht den Dichtens;r cn hätte den Geiſt uͤber⸗ 
Aohmeon Fell: Vioſs Wer Schillerſchen Charaktere mu 
ren ganz Alluiihe, gedichtet. Wallenſtein Hat ihn fpäter 
Hen auch denen bekannt gemacht, hie: fruͤher das Theater 
nicht wichtig finden wollten: Leiceſter dagegen wurde durch 
gu mideuntlich, dieſer ſchwankenbe Charakter war fen 
Sircden Naturtll: nicht angemeſſen; Fiesko gab: er nu 
ſReſlenweiſe vortrefflich/ vom FJerdinand in Kabale vi 
Schluß dedizmeisen .Aftes ſo, daß die. Erinnerung dad 
wir erioſchen· kann? aber der Trinmph feiner Grdße 
wohl;i6e groß x auch im vielem fein mochte, ber 
Ger Mon, Aieſes Titanensautege.. Sefchöpf einer j 
yen und kahgen: Imaginativn erhick durch ihn fi 
rien Mahcheit; die Wildheit wurde mit jo ruͤ 
26 Zartheit gemiſcht, daß ohne Zweifel der Di 
Gi dieſeu· Nublich ſelbſt Am feine Schöpfung N 
wflaanen wmäfrm Spies: Inmmtarder KRänftier alle Mi 
Oi. 
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Une, alle Yurle, "alle "Bergwefiung geltend‘ mache; 
und.entfegte ſich der Zuhörer Aber dies. ungeheure Gier 
Rh, das im Tin: und Körper dieſes Fanglings: bir 
ganze velle Kraft nutraf, ſo erftarrte er, wenn in Sax 
furchtbaren Mede as die Dikuber nach Erkennung ferne 
Baters noch gewahtiger derſelbe Menſch rafet, ihn am 
kun das Gefüuͤhl des ungeheuerſten nieder wvſt, er die 
Stimme verliert, ſchluchzt, in Lachen aushricht Aber 
Kine Schwäche, ſich knirſchend aufwafft:, und nun made . 
Dennertbne audößt,.. mie fie norhey.:cisch nicht "gehört 
waren. Alles. was ainbet von Der. GSeivalt fagt, die 
m Schauſpirſer vorr ſelbſt das :Chtfeufäche arlcht Hätten 
Öber die Gicmlther üben; mäßte, alle. jene. dent. geſchtl⸗ 
derten Wirkuugen Iudteni in dieſer Tom‘ wortlich und 
buchſtaͤblich ein. an: 
Mehl.ift. ven gläfich:ger nennen, hate Elara, der 
* großen Seſchenmsen geſehn um af: wohin 
beat iſt. J 
In dieſen Gaichen, fube dothar fart,, n wie 
Vittehöharter,, in den er eine erhadene Mawität legte, 
wie in vielen andrten, war er durch die Kraft Keinen 
Phantaſter gleich auf vun withtigen und hichſten Manßt 
geſtellt, und es: war, als wenn ein hoͤhener Genius 
aus ihm ſprach md: ſich geberdeteeindeſ fat man 
rielleicht ſagen, daß er feine: Darfiällung: wicht erfand 
und ſchuf: mancher moͤchte es viellkicht liober aus⸗ 
wuͤckrn, daß das Gedicht und ‚die. Mrt.ıed- aus zudeuͤcken 
ihn geſchaffen Haben. Will man num hicras den alten 
Bereit: kripfen, "daß oin ſolcher kein Khaftler zu nennen 
ft, mail man dicken Mamen jenem Meſonnenen ode 
ſchließlich boilegen, fo weiß Ich hinauf nicht zu auu 
werten, aber Mus deißz "uch, "dab der Veſcaamene auf 
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feinem Weyen nie erfinden und. bilden kann, was ich 
voit: diefeni:;,gefehn und erlebt babe. So erfüllen: nad 
meiner Meinung Schröder und: Fleck“das Hoͤchſte der 
deutſchen Kunſt, jeder den: andern übentreffend. Nur 
muß ich noch. Hinzafügen, daB, wie. Schröder füch nie 
dernachluͤßigte, ſich Fleck. dies nur gu oft zu Schulden | 
kommen :lioß; denn: es traf fich wohl, daß ein Kremer 
feine fhönften Darſtellungen ſchlecht von ihm fah, oft 
verlor er auch plößlich die Laune, und mit ihr die Ein 
ſicht in feine Melle, wenn er er. auch: guten ‚Willen | 
behielt, oft fptelte er wie zufällig nun eine Ecene wm 
wmachahmlich groß, und das "ganze Stuͤck ſchlecht. Seine 
Stimmung vermochte alles aͤber ihn. Oft wurde auch 
zu. vieb:.von: ihm gefordert, fo, daß er wol ermiden 
mußte. . 

»Sie nannten ‚die. Beſonnenheit, warf Slara ein: 
Sie nehmen: Ste doch unmoͤglich im allgemeinen Sim, 
ſondern bedingt, um jene beiden Kunfer beſſer so. 
über zu ſtellen. und Fa m : 

er Freilich; fagte Lothar, denn Kb möchte: meinten dich 

. Mag nicht als‘ einen Raſenden; fondern ala einen Ve 
geifterten ſchildern, der in der Wegeiſterung mwohl-.mußte, 
wus er that, aber freilich ohne dieſe wenig leiſten konnte. 
Wie ſehr alles nus feiner poetiſchen großen Nature ev 
vorging,'zeigtefich auch im jenem Unterſchiede, den 
Goͤthe im Meifter ſo richtig angiebt/ das Wornehme 
war hmſo fern, daß‘er linbiſch wurde, wenn es in 
einer feiner: Rollen zu ſehr voͤrherrſchen mußte, wie 
ihm auch der Anſtand beiTheatereeden nie ganz' gelang, 
dagegen das Edle ſo ſein Weſen war, daß Koͤnige von 
ihm wandeln, ftehm::und ſitzen lernen konaten. 
So ein ungeheures⸗Weſen wäre >mir laͤſtig gewer 
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den, Mei Auguſie em; hat er: denn nie sewdbuiva⸗ 
buͤrgerliche Menſchen meſtein DEE BE 2] 


Biele, :antwortete. Lothar; ed. war eine Zeit, wolr · ſ 


täglich ſpielte, und man ihn in bedeutenden und unbedeute 


den, ihm paffenden und unpaſſenden Merſonen ſah. Dis 
fogenannten Charakters Rollen, jene. zuͤrnenden, eigenſinni⸗ 
gen Väter, die alten Militairs, viele unbeftimmte Buͤr⸗ 
germeifter and wohlthuende Dienfchen, auch. warkre Lanta 
ſchulzen und handfeſte Bauern gab er süchtig, edel. und 
brav, und mifchte ihnen einen Humor bei, der ſie hoͤchſt 


liebenswuͤrdig machte. Von den: zährenden Figuren 
war der Oberfärfter:in den Ygern seine feiner ſchoͤnſteit; 


Isunigfien und tiefften Dorftsllungen.. Kogebue konnte 
ſich glücklich ſchaͤtzen, dab dieſes Talent Ihn dort zuerf 
befannt machte, fo. wie denn. überhaupt in den achtzigen 
und Anfang. der neunziger Yahre das Berliner Theatet 
fo zuſammengeſczt war, daß ſich ſchwerlich wieder fa 
viele. ausgezeichnete "Talente vereinigen werden. Fleck 
fand in diefer. Reihe oben am, deſſen ergreifendes Spiel 
des Menſchenhaſſers diefem erften Stürfe gleich ſo ents 
ſchiedenen Beifall werfchaffte, wie ihn feit vielen Jahren 
fein dramatiſches Werk erhalten, hatte. Die Unzelmann 
war ials: Eulalia: eben fo vortrefflich. ‚Sie. war. cf 
kürzlich nach Berlin gelommen, und welchen Zauber, 


welche Grazie fie über die Gurki und viele andre Dia . 


tungen ergoß, ift micht auszufprechen; ihr gegenüken 
ftand ‚die Baranius, und diefe beiden. Frauen ergänzten 
fih fo in Schhüheit und Reiz, in Ammuth und Naivi⸗ 
tät, dap':man ſio fich kanm ‘geweiht denken Fonniss 
war die. eine die muthmwillige Figur, ſo war ‚jene die 
ernfte, nahe: diefe den. flilleren. Charakter an, fo taͤn⸗ 

delte jene als Bauermaͤdchen oder Dienerin: die Bares 
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and: Mitte nicht Andi graße Talent ihrer: Mirſpielerin, 
aber wo fie auch fland, war fie aumuthig und ihre Spiel 
epfrenlich:: min noise: fie auch einmal im: ter Tragoͤdie 
bewundern‘, :ahex: Siex..war fie. nicht an ihrem Platz. 
Nigelmann:war :seifiiich in komiſchen Alten, in phaws 
daſtiſchen Charakteren, "man ſah ihm -eine ſehr gute 
Schule und eine vielſeitige Praktik an; in. manchen 
Mitterſtuͤcken, in ‚benen er nicht gefiel, machte er mir 
gwße Freude, er ſtellte ein ‚herrliches. Portenit dar und 
örinnerte ok an Schröder. Ketiskp, den: man nicht 
km: Zragifihen ober im: Leibenfchaften‘ fehen mußte, wear 
Mifer. in der Darſtellung since ‚feinen Mannes, in 
jangon MWilitaiwXollen:, ia Charakteren, die nur einen 
Unfing vom Komifchen: haken, wie ‚ber. Samud Swmith 
mn den Andianern von Kotzebue; er war felbft em 
ſchoͤner Mann. - Mattaufch, voller and groͤßer, aber in 
allem Manz der. Yugend, trat ad Don Carlos an, 
und obglrich ‚fein: Organ nicht volltdnend war, und die 
Reit manches Ginzelne mit echt tadelte, fo habe ich 
duch wie: wieder diefen Charakter mit diefer fchänen Bo 
geiſterung darſtellen ſehn; Faßzir und andre dergleichen 
ſchwarze und weiße Naturkinder ſchienen für Dicken 
Bihaufpieler geſchrieben, denn fie wurden in feine 
Darſtellung fo herztich, wahr und liebenswuoͤrdig, wie 
dieſelben Biguren, : wenn ich fie ſpaͤter geſehn Habe, 
mir als leere Affektation ‚erfchienen find. Kaſelith war 
in den Rollen einiger: ;tomifchen Alten fehr brav, usb 
es gab noch andre Talente, die ihre Stelle lobenewur⸗ 
dig 'andfhllten. Dieſe Geſellſchaft gab damals marnche 
Dramen in ſolcher Vollendung, daß nichts zu wuͤnſchen 
übrig blieb. Man tadelte. freilich auch. damals, wan 
ebſorte fuͤr Geſchmack und Werbeſſerung, Tonnte aber 
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ſreillch die Düme nicht. ahnden, die ſpaͤterhin eintrat. 
Im die Hoit, als Ifflaud im. Berlin auftent, hatte "das 
htnter chen einige: Schritte von ſeiner Hoͤhe herunter 
gethanz.: fein großes, glaͤnzendes Talent erregte‘ "eine 
nene Aufmerkſamkeit, und man miß won ihn: geftchn, 
daß er ihsinigen Gattungen einzig war, vorzüglich in 
kühteefänbten , Mlichtigen Charakteren, aber nie war ex 
groß und gewaltig, er konnte es feiner Natur nach 
niht fen. Won ſeiner "Kinfähigfeie zum Tragiſchen 
frrachen,iwirr ſchon, aber auch im Komiſchen; wenn cr 
fh oft ans meiſten bemühte, war er“ zuweilen ermuͤ 
dend, er hatte feine Zuge zun Gemälde zu ſehr eins 
kein. zuſſmmengeſucht, und" man. ſah "Die. Stellen zu⸗ 
weiln, wo die Farbe die zufammengefesten Theile 
nicht hatte vereinigen konnen. eine Liehlingsrollen 
Kisten auch, wohin er zu einſeitig ſtrobte. Wie :oft 
und an mie vielen Orten hat er nicht den Effighändler 
von Mervier gegeben! Gewoͤhnlich war dieſe felhe erſte 
Wolle. Mad geraderiim tiefem Stuͤck möchte ich fein 

Spiel, hofonders im der letzten Hälfte, ein gefniffenes, 
gezwacktes neunen. Man wurde nicht froh dabei. Ich 
hatte denſciben Charakter nn: Schroͤder geſehn, der 
ihn als wuͤrdigen braven Landmann gab, deſſen Tuͤch—⸗ 
tigkeit, in der letzten Haͤtfte befonders, imponirte, nichts 
von dieſen Pauſen und gezogenen Interjektionen. In 
Drag giebt ihn Der Direktor des. Schauſpieis, Liebich; 
deſer hebt vorzägtich die joviate Nalvitaͤt heraus, und 
ch ziehe feine Darſtellung ebenfalls der Sfflandifchen - 
veit vor. Warum von diefem ansgezeichnesen Kuͤnſtler 
a unfers fo. lobreichen Zeiten überhaupt nur fo felten. 
Ne Rede Kt, habe sch wie begreifen können. Liebich 
ſt in Anſtandsrollen fein,. ohne das Gemuͤthliche zu 
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verliegen, «wie denn aͤberull feine Liebenswuͤrdigkeit fein 
Darſtellungen färbt; in den leicht komiſchen Charakteren 
iſt er hoͤchſt erfreulich , ſein Humor iſt fo anmuthly, 
ſein Gefuͤhl ſo richtig, daß er ſelbſt die uͤbertriebenen 
komiſchen Fratzen in manchem neuen beliebten: Poſſen 
ſpiel liebenswuͤrdig zu machen weiß, uns durch Lacher 
lichkeit ergoͤtzt, aber immer die feine Linie haͤlt, die der 
wahre Kuͤnſtler niemals vertäßt,. innerhals welcher & 
edel bleibst. So tft vieles in feinem Munde. Bis und 
fomifh, was uns wohl von andern: Schaufpiedern ge 
ſprochen, ale Sottife beleidigen. werde; die Dichte 
nehmen es eben. jet nicht ſo genau. Aber and emit 
und ruͤhrende Charaktere :gelfngen "ihm vortrefflich; ft 
ift aamentlich fein Dberförfter ‘ein Meiſterſtuͤck, went 
ee wohl in den beiden erſten Akten: Fleck nachſtehen 
mag, fo iſt das flille Merfinfen in Schmerz im lim 
heil des Stuͤcks vielleicht noch inniger und tiefer, w 
gleich er freilich auch einige große Momente nicht ih 
exgreifehd, wie der verſtorbene Kuͤnſtier darſtelt. Du 
Prager Theater hat uͤberhaupt gyoße Vorzuͤge, und a 
jedem Abend, an welchem Liebich auftritt, wird de 
Freund der Bühne fich: vefriedigt fühlen. Tragiſch 
Nollen habe ih yon diefem Kuͤnſtler nicht geſehen. 





Von Lange's großartigem Styl in der Darftellung fe 


chen wir ſchon neulich, Seitdem iſt in Wien der Sr 
miker Weidmann, fo wie der beruͤhmte Brockmann 6 
ſtorben. Diefen. .legtern fah ih in Collins Rezulti 
die Hauptperſon fo: meifterhaft barftellen, daß man ir 
treffliche Schule und den vielerfahrnen vollendeten Künb 
ier in ihm erkannte. Dieſe Tragödie wurde faft durd 
gehends mufterhaft gegeben; Zieglde erreichte als Triben, 
befonders in der Mede, das Volllommenſte, was M 
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Zeſchauer eymartew darf. Sn einigen Jeniekifchen hei: 
ken Rollen, die Brockmann mit freier Laune, aber 
hr. gehalten gab, erinnerte cr mich an Schröders Spiel. 
In Weidmann hat Wien einen anerfeglihen tomifchen 
Schauſpieler verloren, dieſe Wahrheit und Natur war 
mie für gewiſſe Stoffen’ noch nie vorgekommen, jeder 
Schritt, Wint, Sin war bedeutend ; aber‘ fo‘ ungefucht, 
daß man beim Auftreten jedesmal ben ESchauſpieler 
völlig vergaß, und zu' glauben verſucht wuide, er ſpiele 
ich nur ſelbſt, er ſei zufaͤllig gerade ein ſolcher Menſch; 
ſo recht innig wohl und ‚heiter fühlte man fit, To ganz 
befriedigt, ohne an, ‚die anft erinnert zu werden. Ich 
ſah ihn als Bittermann, nachdem ih am’ Abend vorher 
Mland , der damals“ in Wien wär, in derſelben Rolle 
geſehn hatte. Fuͤr mich war feine Frage’ Darüber, wer 
der größere Komiker fei, obgleich jene getniffene, an 
Binden Stellen fehjärf amentuirte Monier des berühms 
m Schauſpiebars wegen der Neuheit, vielleicht auch, 
Wik das "Studium. mehr: herworfchimmerte, von. man—⸗ 
ben Gebildeten vorgezogen wurde. In dem nämlichen 
Stuͤck ward der Peter son Haſenhut vorgeſtellt, und 
fen Darſtellung mit Weidmmanns Laune vereinigt, ge 
vaͤhrte mir den erfreulichſten Genuß. Haſenhut hat 
ih eine Manier gu eigen gemacht, der ſich mehr oder 
veniger alle. Sharaktere, dic es übernimmt, fügen müfs 
in; diefe Manier iſt aber die lieblichſte und graziöfefte, 
ie man ſich nur vorſtellen kann. Von ihm moͤchte ich 
ige Clowns des großen Engliſchen Dichters vorge⸗ 
ellt ſeha. — Uber ich bin beſchaͤmt, daß ich mich für 
um Schwatzen habe hinreiben laſſen; doch drängt fich 
ns der rirhrende Gedanke auf, daß: vom Warke ded 
Schanfpielerd: fo gar nichts. übrig bleibt, als die dankt 
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bare Erinnerung wid ein ungenagendes u, fs werben 
meine Freunde mir vergeben. 


Wir haben alſo in Deutſchland, ſagte Manfred, 
treffliche Kuͤnſtler gehabt, beſitzen noch einige, und hof 
fentlich werden neue entftehn; es liegt eben fo fehr. an 
den Dichterg, an den Direktoren, am Publikum, an 
den Umftänden,. wenn aus unferm Theater nichts Eon 
derlicheg wird, Das ſchlimmſte waͤre wohl, wenn wir 
den Franzoſen ihre ausgebildete "Manier, in ihrer teils 
mirenden Tragödie, oder ihre oplicndete im- Luſtſpiel nad 
zuahmen ſuchten. Denn ohne, Ziweifel haben wir ein 
anderes Luſtſpiel und Trauerfpiel als fie, und muͤſſen & 
auch anders darſteilen. Das fühlte auch Schröder, m) 
fpielte eben. deshalb franzöfilhe, Charaktere auf dent 
Weiſe. .. | 


Die Eitgiämper, fing Yorhar'veleder. an, haben Mb 
in. der Trahoͤdie eine willkuͤhrliche Manier gemacht, Ih 
dor ſie alle Sylben zuzaͤhten und zumägen. Eee M 
menigftens anf den Shakſpeure nicht. "MBon:ter Or 
dons habe ich eine große Vorſtellung, von den mist 
Küchen Tragikern nicht. Ein neuer Garrick koͤnnte * 
Epoche machen, wenn er dad Pathetiſche und Große, mit 
dheſer that, mit dein Matürlichen verbände. Gamid 
fheint im Luſtſpiel ganz außerordentlich geweſen zu kin: 
trotz allen Lobpreifern kann ich ed aber wicht fo gas, 
von einer. Tragädie glanben; ich erfehe aus fein 
Bewundrrern ſelbſt, daß er ft manleriert war, für 
Bearbeitungen des: &hakfpeare geben mir feinen großs 
Begriff. von feinen Einficdyten in Vie Poeſie, und ee 
GSmollet in feinen feüheren Ansfälten auf ihn fo gen 
Unrecht haben mochte, fieht noch dahiny' auf jeden Fed 
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aber fehlte ihm das omrotundum, 8 dio volle Grimm 
die Unem Tragiker durchaus unerlaßlich iſt. 

Ich machte: mir vom. Italien, ſagte Ernft — da ich 
en allenthalben gahoͤrf und geleſen Hatte — die Vorſtel⸗ 
lung, daß es durchaus keine guten Schauſpieler aufzu⸗ 
weiſen habe, und. fand mich zu meiner Freude ſehr betro⸗ 
gen. Von ihren Gerähnsten Masken hab’ ich kaum etwas 
Mittelmaͤßiges angekraffen, den Pantaton einiggmal-erträge 
lich, doch habe ich Venedig nicht befucht. Den Diener 
zweier Herren faht ich: in Bologna und Florenz ganz 
ſchlecht ſpirlen; jede deutſche Truppe würde den Scherz 
geiſtreicher und lehendiger geben. Ein Schquſpiel von 
Gozzi habe ich Feiher: nirgend angetroffen, dieſe Fabeln 
ſind wohl mit der Jruppe Sacchi untergegangen;z eben fo 
wenig jene geiſtreichen Poſſen und Uebertreibungen, von 
Imen ich bei fruͤhrren Reiſenden fa.:niel gelafen habe, 
wvrnn nhht ein Den Yuan, der auf.dem graßen Theater 
m Mailand aufgeführt, nnd, mwieck.fhien, improwifirt 
wurde, dergleichen fein follte, der aber im Gegentheil 
das abgeſchmackteſte amd platteſte Wehen wan, das. mir 
mals vorgefommen..ifts.. Dagegen Babe: ish in Perong, 
vorzuͤglich aber in. Rom, Luſtſpiele und Charakterſtuͤcke 
fo vortrefflich auffuͤhren ſehn, Daß dyin- eigenfinnigfien 
Kenner nichts zui wimnſchen übrig, blieh. Ein hoher, 
Genug ift- eb, dig beſſenen der Goldeniſchen Stuͤcke von 
einer guten: Italiaͤniſchen Truppe: fich: vprſtellen zu laſ⸗ 
in. — Es iſt Aber unſre Erzählungen vom; Theater⸗ 
weſen ſpaͤt geworden, ſonſt koͤnnte ich einiges: Beſtimm⸗ 
tere davon erzaͤhlen; ‚aber. die Damen, 2 wade, und 
es iſt Zeit, fchlafen zu, gehn. , 

‚Wirklich, erhoben ich ‚Smilie und Achaſte, nabınen. 
LAccht umd boten gute Racht; auch Wilibab, Lothar, der 
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Ih etwas Angegtiffen fühlte, : mb geoder entfernten 
ich, um zu--rußen; nur Manfred iund: Rofalie, Klara 
und Antomi, Friedrich imd Ernſt blleben zuruͤck. 
Man erinnerte ſich der Miſſikenund des Geſanget, 
* mam ſeit heut' · und geſtern beſonders fleißig geuͤbt 
hatte. Anton ſagte: ich bin durch Roſaliens. und Clara' 
Gefang ſo entzuͤckt worden, Daß? ſagen moͤchte, dieſe 
Tage machen "end Epochẽ in mmeinem Eeben, and wenn 
es einen Komponiſten giebt, den: Achdeſo⸗ ganz -verfiche, 
FE ang: von ihnidurchdrungen bir) Tortft es das himm⸗ 
liſch liebliche Bemuͤch des jugenblichen Pergoleſe.: Daß 
Are Ihn neulich fie Correggio Juſcaſamonſtöll en wollte, if 
gewiß kelnce willthriche Vergltachung denn: bei den 
Bildern dieſes? grahßen Meiſters hate ih etwas Aehmlichet 
empfunden, and wio dieſer mit Licht und Schatten fell, 
ja Beides zum inyſtiſchen · Symbol aehrbt und dadurch in 
hoͤhe rem Nabe wein - gewoͤhnlichen· i Gitine Kine Gemaͤnde 
beltuchtet, «Beni ff’ finnig nimmtſerzole ſen die Höhen 
und tiefen’ Toͤne⸗ als Licht und Schatten. In ſeiner 
Meile: erinnert Bab Herrliche Gloein Amittelbar an dr 
ſchwebenden "und: Muh. einander gaukelnden Engel is 
Correggio s Pacht; und das: Pax ’kominibus legt ſich 
Wie ein dunkler! troͤſender Schatten Aber die Erde Jin 
Unvergleichlich -Aingt Clara fein Save Regina, und web 
her Genuß, son ihr und Nofaken: fein beruͤhmtes Seabat 
niater vertragen zu hören, Die Lieblichkeit der. Wehr 
muth in des Schmerzes Tiefe; vies Lachein in Thraͤnen, 
diefe Kindiichkeit, die ten höchfidn Himmel anrährt, if 
mir noch niemals--fo- Hecht im der Seele aufgegangen. 
Ich Habe mich abwenden mäffen , um meine Thränen ju 
werbergen, vorzüglich Bei der Stelle: vidit saum 
dulcem natum. :: Wie ſinnvoll, daß das Amen, nad 
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ken alle ſchon beſchloſfen If, noch in ;fich ſelbſt küngt 
und fpielt, und in herzlicher Ruͤhrung kein. Ende finden 
kan, Sich. gleichſaut ugs ren Trocknen der. Thranen larch⸗ 
tt, und Shin Sahluchzen noch fühlen will. . 

Das Gedicht. felliſt, fagte Friedrich, iſt rahrend und 
tief eindringlich; gewiß hat der Dichter. diefe Meimfpiele 
(use miaerebat,iet dedebat cum videbat-. mit. beweg⸗ 
km Gemuͤth gefüngen. Weiß; man feinen Urſprung nicht? 
. Den Dichter. IE 7 antwortete Ernſt, Sana man 
ht mennen. DieſenHymnus aber entſtaud zu. einer 
Beit ;nata.:die: Menſchen Mein. Genägen mehr fanden. an’ 
dem, was “fies am ſech geſchehn ſahen, als, die Hoffnung 
auf: weitliche Kraft ihnen entwich, und die: Vernunft 
hnen/ keinen Irofimcherdarbot. Da wandten fie ſich 
nit zerbainſchtam Herzen arnmittelbar an den. Unſichtba- 
sus Thruͤnenuund Seufzern machten: füch 1Skaͤdte 
m. Däufor, ing weißen Aewande auf, und durchzogen 
Mt: Außrfalnien ade Bebeten. dia Provinzen.: Vom 
udlichrn Fraükreich, ſagtman, foll: ſich diefe Sohn ſucht 
er Wehmuch zuerſt argoſſenr haben uͤber allen, Deutſch⸗ 
and, den groͤßten: Theiltf von Europa hinwege Mach 
hrer Tracht nunntenmandie, Pilgrimme die Meißen 
zuͤßenden. Dies war nzegen das Endedes wierzehnten 
ſahrhunderts: damalamſoll man: zuerft das tabet meter 
eſungen: haben. Umnein Jahrhundert frͤher Jeigte ſich 
m aͤtnliche Erſcheinemg, bie Gieſellſchaft dar Gecheln⸗ 
w; dtath einer Periode von Heldengroͤße, Unthaten und 
lgemeiner Bedraͤngniß. Es greift das uͤberſaͤttigte und 
muͤdete Leben oft igch, dem. Tode, und ergießt ſich in 
hraͤnen und zerſchmelzender Reue, daß alles wie vor 
zaſſerflüthen bricht und faͤllt, mas. dauernd und ewig 
jien, damit. nachher: aus den Wogen die. gruͤnen Inſeln 
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ſtiller Zupfiedenheit und leblichten Peimesf wleder anß 
Reigen Bnsen; 

&rckaudt- mir, meine ——* fagte Anton, Eud, 
wenn Ihr nicht zu ermuͤdet ſeid, mach: einige Gedicht 
mitzutheilen, zu denen mich Deagoifet lichliche Sonny 
lichkeit begeiſtett has. 

Wir:mearden fo, fagte ‚lei, dem Tag unk An 
am. fchönften .bifehlichen .Eönhret? . 

Ich cheile ſie jetzt Heben: und ni weniger Aengſllich 
feit mit:, ſprach Anton zweiter, da fich-die kritiſcheen und 
verminfftigere Zuhbrer entfemit Haben’; Denn, vie kindlich 
Ruͤhrucg, Ddie mich oft ergreift, erſchheint dem ſterngeen 
Sinne leichts ſchwach undkindiſchhz Es iſt eine. Eagt, 
daß der große Eindruck, den Bad:Stahier- mater dei jeu 
ga Kuͤnſtlers beim erſten Auffuͤhron machte, eines andem 
Bedfifer unit: ſo grimmigem Beitiisntzündet‘, daß eren 
Juͤngling, indem dieſer aus der Kirchen getreien / niit 
geſtochen Habe: Man hat: dieſe Sagailaͤngſt widerlegt de 
aber Pergotefa fruͤh ſtarb, ſo wird xs dem Dichter: etlaoli 
fein, auf dieſe Erzählung him zuhſeeken, und chu— els Ort 
feiner Kunſe und Begeiſterungl-fallen: zu laſſen: Did 
ſagen die erſten zwei Eonettey.dann: folge Dip Werſach 
das Srabiat mes tor ſelbſt ins einem Gedichte gu wirt 
boten, wib: ichs weiß ein gewngter und vielleccht kr 
fluͤßigrri werſuchz den Beſchluß macht! kin Sonett, welchei 
die Muſſt feier: ſpricht, wodurch ſich dieſe Gedichte jeu⸗ 
vielleicht hliehen, die onſes we ans wei us 
gayeil: hat. 


Pergorfife‘ 


Ein: Zansling wandelt durch bie Waldesgrä, 
Einſam, verlaſſen, ſeufzend und in: Thraͤnen; 
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Bas will fein Handeringen. doch erſehuen? 
Bas ſagt die truͤbe, liebe Leidensmiene? 

Bat EB, als ob ein Engel ihm erſchiene, 
So ſchaut er in das Grün mit hohem’ "Sehnen, | 
Er fpricht mit Wöheln, mit der Luft im’ Wähnen, 
In Zweigen neigen? Arme ſich zur Suͤhne. 

Da lächelt er in Andacht und in Likbe, 

Die Sonne ſcheint anf ihn mit rothen Lichtern, 
In Glorien wallt dee Tag und kauͤßt ihn ſcheidend. 
Ach, daß-ber! golbne Glanz zugegen bllebe 
Die Nacht ſteigt auf mit Wolkenangeſichtern/ ie 
das Dunkel faßt ihn und er ſpritht füß lewend 


rs ——— 





2 


Erquilich wir ah nicht umfonft mein Walin, 
Raria, Mutier, Sohn und ew "ge Liebe,“ 
Ih kann in Töhehi ſagen wie ich lieb,, 
jn- fchönen Wuͤſen fr‘ mein Preiſen ſchalt N. 
Bir, Jeſuß, di sergeifen denn von lan 
Rein Herz ‚mein‘ Schmerz treibt mich zu deiner Liebe, 
Die Mutter, Sohn, weiß wohl wie ich dich liebe, 
aß die gefallen denn mein kindlich Fallen. .\ 
O' fende du aus beitiein lichten Himmel‘ 
Die lindlich ſten der Engfein, zu mit nieder, u 
Rein Herz! iſt offen, thu es, Gott, mein Water! 
Bir zuͤnden an das rauſchende Getuͤminel, 
ch ſterbe gern an Schluß der ſaben Lieder, F 
denn viel entzuckt nach mie mein. Stabat mater. 


- 


Stabes maten Eur 
An dem Kreis die Mutter ſtande, 


vo megen fuͤhlt ſie vlelerhande, 
31. 
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Aufgeläft des Herzens Bande 
Wie der Heiland uͤberwande. | 
Kommt mit mir zum, Schelichlene! 
‚AG im, Brande oe. 
. Laßt die ganze Seele stügen, . 
- Strahlen aus und einwaͤrte. ziehen, 
Lil’gen werden auferbfühen,,: 
MNacht und Dunkel, ſchüchteim fliehen 
Von dem ‚Lande, 
Wo das Kreuz in Thraͤnen. ante. 
Ah, Marin, ‚welche Leiden ; 
Mußsen heine Seele Seneiven! 
Wer empfand doch von euch beiden 
Wohl zumeiſt den Tod der Freuden? 
Englein, komint! im Micderklimmen 
Laßt erglaͤnzen eure Stimmen, 
J wart ja am Kreuz zugegen 
der Welt geſchah der Segen, 
Di euch Elingend nun bewegen, 
tin ein fein zuſammen legen, 
Daß' in den Gefanges /Stunmen 
Stärend mag fein Rauſchen ſchwimmen. 
Als die Mutter in dem Sohne 
Sah zhi eignes Herze toͤdten, 
Ad, wie ward in. bitiern Nothen 
Dit des: Todes Angſt zum Lohne} 
O, no blieb die goldne Krone? 
Deine Seele rief zum Throne 
Mit dem Sohne: Vater, fchone! 
Ah! weo Bunte: fi werileinen, 
Nicht mit die, Maria, weinen? ... .„: 
Seel' und ‚oe nicht Mt neeigen? 
Be 


\ 
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Thraͤnen, hrecht hervor mit Scheinen, 
Zittert Töne, klage Stoͤhnen. 
Siehe, wie in Schmach. Verhoͤhnen, Ä 
Noch, Angſt, Soma; —* ben Reinen!/ 
Aber, Weſwen 3 
Laß in dir ein Lachen feinen; - x 
Zittert Thraͤnen, freundlich Ange, 
Und lobſingend EEE 
Tritt hervor du..tiefes Ringen! .. 
Wannepafl find. feine Phagen, 
Andndas Herz; muß: zj ſich PER 
Moahathal Hat, ers gethagen. 
Selbſ Jap. Kranz, an Das: geſchlagen 
Jeſus Chriſtus unverfchufdet _ 
Seine fhwrte Marter dolver inngn 
Will vor Freuden und, vor — 
Weinen 
hränen mit dem Blute Ani” 
Menfchen ſeht hier eure — 2 
Ausgeidfißt: ſind eure Sontien, © " 
| Ausgetroͤcknei ulle Beonnend " : 5_ . 
Aber habt ihr euch ——— 
Daß euch dadurch Heil gewönnenð 
Daß meln Herz ain Kteuzeüſchafte 
Mid ehr, ewig hafte/n init io 
Bis es lebend ganz verbrotinen 7 
Ja, es mie zerbtechähhl 2 
Klage, Weinen, holbes Lachen, 
Ihr muͤßt jetzt das —— 
So wie kleine Kindlein ſprechen, 
Ploͤtzlich aus in Thraͤnen hrechenz 
Iſt es Schuid wohl und Verhrechen, 
31 * 


— 
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Wenn ſie in den Thraͤnen laͤchen? 
Wunden, ſeid wie fühe: Blumen, 
&eufjer aus den Heiligthuimen 

Sieigkieinpor wie füße Säfte, " 
Wallet in die. Simmetstäften 7- 
Sehlen; HL Be Kundin 

thräten,'® urn mia Is 
Hotfeigeiten, BE EnEe 
Himmliſche Freuden, DE 
Wie fe: TE und Heff- verbreiten - 
Vurch Herz: die en 
NH Ri im Tode ſhetben, 

polen he; von beinen keiteut 


EN r 


Sei mir dy.. Marla, mie, 3..5 
Gegen, hipied „Sehen wide, .- ,. — 
O du —381 Gottesbilde! J 
Deine Liehen ſei mein Schilden ar, 
Wann dit Ebte Stunde Hewmen; . | 
Sei die Gel’; in Lich’ entsimmmen,.. 
. In den Himmel sufaenpinpp.-  -: 
Amen ee vi 
Es veanahmen u. KnG 
Gott, Moxria j. Chriſt, Die Biken, 
Sie find nicht von. euch ‚Aeflsitten,...; p 
Denm fe. kamen .. ame 33: 


Recht hier aus des Herzen Mitten, 
Auch: ſar mich Haft Zu geliiten. 
ze AR. _ \ tat ıgım . ie 


Pe | a 
.7 u 1 


Und es iſt vom Hohen Chor“ -" | 
Kaum der Ießte Ton verglommmen, 


\ 





t 
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. ‚Stk, er ſchon der Erd entnommen 
Und die Seele ſteigt empor. 


Gliucklich if wohl dee zu peden,.. .. . - 
Dee vor Gott. Hin: durfte treten - / 
Mit fo lichlichen Gebeten, ... 
Mit ſo ſchoͤnen frommen Weiſen. 


... . 
‘ 





Die Muſik ſprücht. 

In imm’ger. Lieb' war ich mit dieſem Kinde, 
Und ihm gelang, ‚in ſuͤßen Himmels⸗Weiſen 
Die Mutter Gottes wunderhold zu preifen, 
Ind Aller Herzen rührt fein Geiſt gelinde. 

Da lößten fie in. Wehmuth ihre Suͤnde, 
Es beteten die Thoren wie die Weiſen, 
Der Engel fuhr hevab in Thraͤnen, leiſen 
Fluͤgelgetdns, daß er Ihe Heil verkuͤnde. 

Da Piel den Boͤſen Zagen an und Beben, 
Er ſprach: ber ſuͤße Pfeil Hat alP getroffen, 
Mein Reich verfinkt, den Menfchen nur zum Spotte! : 

Er ſtuͤrmt ihn an, des Jünglings Herz war ofen 
In Andacht; reißt die Blätter ab vom Leben, 
Und aus dem su enebläpt der Geiſt zu Gotte. 


Das heiterfte Wetter war wieder eingetreten, daher 
genoß, die Sefellichaft am folgenden Tage die Schönheit 
der Gegend um fo mehr, als diefer Genuß fo ganz uner⸗ 
‚wartet. dam. Ale waren froh ‚nur. Yugufte ſchien vers 
fimmt, und ald man fih am Abend zue gewöhnlichen 
Lefeftunde niederfente, machte fie Miene, fortzugehn. 
Du Hift wieder einmal ungezogen, fagte Manfred; was 


Perfonen 





Artus, König, —. 

Sinevra, Koͤngin. 2* 

Gawein, Neffe des Königs, 

Kay, Oofmarfäall. 

Gemmelziege, Hofrath. 

Ida, deſſen Gattin, 

Alfred, Philoſohh. 

Perſiwein, Dichter. 

Leidgaſt, ein Angeſchlachter Mann. 

Malwina, deſſen Frau. 

Ihre Kinder. 

udn, Doffhufter.” 07,7” “ 
Kirmes, ein Baber, 

Wahrmund, ein Bauer. 

Elfe, deſſen Frau, 

Thomas, 

Barnabas, 

Matthias, 


‚ Peter, ihre Kinder, 


Siegmund, 
Auguſt, 
Walther, 


12 Zu: .. | FB 
Enke Atet. 
* “u... ' - 3 PER r 





Erſte Scene 
Bee ‚5 55 96 u VE 


N U a —— 


Babremund. eife 

Ä Elſe. 

Er Miete Riten 
Wahrmund. 

Ja, da ſttzen wir nun im Jammer. ‘ ®r war mein 
befter Freund, und wenn id ihn nicht ſelber brauchte, 
fo lehnt' ichs, umd er verdiente mir fein Stuͤck⸗ 
hen Geld. Nun fönnen wir unſer kleines Feld im 
Buſch auch nur weggeben. Was’ nügt es und? 

er ſe. 

Ach, der gute Schimmel! Aber wir eeegten ihn 
chon als und lebensſatt; es iſt ein Wunder,. daß er 
ur noch fo lange ausgehalten. Er 

MWahrmund. 

Kommt doch ein Ungluͤck zum andern, und zu rui⸗ 
Iren. Leg Holz in den Kamin, daß wir unſer Sin 
venigftens ſehn ‚innen. 

eife 

Wenn ber gnädige Herr bezahlte, was er Dir fuͤr 

ierteljaͤhrige Arbrit ſchuldig iſ. 
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| Wahrmund. 

Sa, wenn! — Komm kiner mal dem zu Hofe mit 
ſolchen Forderungen! das Erſte ift, daß er feinen gro 
Gen mächtigen Prüget fucht, und 84 muß man nachher 
froh fein, wenn nur fein Arm oder Bein drauf gegan 
gen ift, die fimpeln Schläge muß man für Wohlthat 


achten. von 
fe” ui 


Gewiß, er hat eine. abfandarliche Manier, fein 
Unterthanen zu vegleren; haute er im Dienft dei 2b 
nigs fo eifrig zu, ſo würden fie ihn ‚für einen ganzen 
Mann halten. 


’ h 2; 


Wahrmund. 
Element! fo ein armer Tagelohner If doch dad ge 
fchorenfte Kreatur auf, Erdey. Wenn ich mitr alls 
echt abercn möcht ich. defperat werden· 
ı ,2@&fe.r ren, 
Dat fehlee uns neqh in der —*R 
I Wahrmund. un 

a was iſt das für Laͤrm? 

Elſe. 

Niches, es ſind, die Kinder in der Kemmer, ſe 
—8* noch nicht. 

Wahrmund, gehe su Die Samen. 

Wollt Ihr Tauſendſackerloter wohl Nuh gehe‘ 
Legt Euch aufs Ohr und ſchlaft, daß Ihr morgen 
munter ſeid, oder ich werde Euch ‚mis der, Det 
übers Fell kommen. \ 

Be Elſe. 
Laß die armen Wuͤrmer, der Hunger geinic « 
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md, und da merden fie ſich wohl ein vieen un; 


ruhig rum waͤlzen. 
| Wahrmund 
Ya, fleben‘ Kinder auf dem Halfe und kein Brod 
im Haufe; Abgaben, fo hoch und ſchwer, wie nie, 
den Feind im Lande, Einquartirungen, und die Kerle 
freſen, daß es ein Wunder iſt, wie fie nur Tifch und 


Schemel noch ftehen laſſen; dad Schweinfleiſch fehlins 


gen fie ja mit Schwarten ynd Borften hinter, die 
Rindsknochen beißen ſie mit ihren Hauern entzwei, 
ld wenn #8 Tanbenbeinden wären, und: unſer gute 
König, dem Gott fanges Leben und alles Glaͤck ſchenke, 
denkt gewiß Wunder wie gluͤcklich wir ſind. 
Elfe. 
Nun, wos koͤnnt' er denn eben auch Han? 
7 Wahemand. 7° 
Drunter hauen, daß die Stüde davon fliegen, '9 
apperment! "wenn ich nur feine Armee zu tommandis 


en hätte, ber Feind follte fich hinter den Ohren engem. 


Elſe. 

Was hitfts? Heut ſchlaͤgt er fie mal ein’ Biffel, 
norgen wird er beſto tuͤchtiger geſchlagen. Die politis 
hen Herren da oben” werden doch am beften wiffen, 
2 alles hinaus foll. ’ 

\ Wahrmunds, 

Mag fein, uns wird aber unterdeß' das Sell ſauber 

bgezogen; was hilfts uns, wenn ſie uns auch nachher 


Ylz und Mantel umlegen wollen? Es fehlt dann am 


zeſten, an der eignen angebornen Haut. — Horch! 
ie die Luͤmmels da drin fo ruhig und göttfelig‘ ſchnar⸗ 
en! die Bengels werden nun ſchon ‘groß, aber- das 


9? 
kriegt. kein Nathdenlen, moͤgen die. Eltern doch zuſehn, 
woher fie das Brod ſchaffen; das ijegt yan. da, ann 

Stroh wie im Himmelreich upd läßt Gott: einen guten 
Dann fein. er Wenn ich recht bedenke, fo moͤcht' id 
im Gram dig Karbatſchẽ erwiſchen, und fe fo abſchmie 
ven, daß. ſie erführen,, wie Sorg und Nachdenken thut. 

| vo, Eiſe. Zu 

Laß der iws ja doch ein Gluͤck, wenn fe ſchlafen 
konnen. 

Wabrinund. 

Wenn wir Die Nattern. nur nicht hätten, fo koͤnnte 
man fich ‚her Bein, aber die Brut ſaugt einem Mat 
und Gebein auß. 

ae | 

Dirlioher Gott! Was wir und in’den,exften Jahen 
unfrer Ehe Kinder wuͤnſchten! Was wir traum 
and ‚wnd:rhärmien,: daß an meinem, Leibe immer und 
immer fein Hegen fichtbar merdan wolle. Da. lie 
wir ung, van, gigeunern wahrſagen, da braucht ih ie 
kiuge Frau im Walde, da gingen wir endlich nach der 
Selfengegend ,. wa der große, Zauberer verzaudbert tl, 
daß ihn kein Meuſch ſieht, und Aue. die Stimme vom 
. Ihm übrig, gblieben it, — wie heißt er doch? 

Wahrmund, 

Laß gut fein, — Schmerl oder Merl, — bie u 
fanzerei laͤuft auf eins hinaus. u 
u FREE gif e. 
Rechi, Besfin. ‚Da kriegten wir Den Trof, 
ein ‚Knabe. von ‚miz geboren, merbeg foßte, der 0 
| Perg Gluͤck machen puͤrde — ..Ia, ja, le 
‚Worten — was bracht ich id meiner Angft ‚zur Bl. 





ee 
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den Kleinen armſeligen Thomas, einen Zwerg, einen 
unnuͤtzen Brodfrefſer, ausn dem zeitlebens nichts werden 
lann, der allen: im Dorf ein Spoit iſtz ders Schlingel 
ſt aun ·ſchon funfzehn Jahr,: aud biedrrijaͤhrigen Kin 
der im Dorfpruͤgeln rider ab, ſo oft ſſe nur Luſt dazu 
haben, Ekelnamen nifen fie ihm nach; Daͤumchen! heißt 
es hier, Daͤumchen! ſchreien fe da Aber: den: Zaun, wenn 
er vorbei geht, ſo daß ich: meine Schande, und Spur 
an ihm zur Welt gebracht. habe "Maß: man doch im⸗ 
mer nachſehn, daß ihn Kälber und! Echaufe: wicht gar 
überlaufen und in den „Boden treten. Das war nun 
daß „große . Gluͤck! 


we nie Ip m 


Wahrmund.“ —B 


2 
— 


Hake. gast, Dat, der Jung iſt ont. hat rg 
im Kopf; was. ,hafl aͤber ſeine Bleingeig an. cajfene 
niren? ch will ihn zum Gevatter Bader thun in 
die Lehre, denn zu meinen Profeflion taugt er freilich 
nicht; Holzhauen iſt nicht ‚feine Sache, ge ·wird iitle⸗ 
bens keine Art aufpeben tdunen. 

Eif en 

Zimn inner ‚ Hari, Mann, wo DE Du Sin? 
Wenn er. "jemand, barbiten foll, , müßz er ja auf eine 
deiter ſteigen, der eine Spitzbube. all ae en 


1. 3%, n sen en — I TE rer 

Sch fage noch einmal: halte Maul! yans-verfiehfh 
Du davon? Ein ganz..gudrer Kerl ift er, als der 
ie Taugenichts, das Wurſtmaul, der. xothhaarige 
Kader, der Peter, dem Du immer alles zuftäckft, und- 
er den Kleinen morftikt, wo er weiß und fann. Der 
uͤckſche 'tothe Buidf "Sicht and, wie ein Wamelud, 
er Frap. Und welche Gabe Hat a einzußeißen! 


barer Be. Sml:. 


- 
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ET 

> recht! - -hber. den. armen Jungen * unmer 
u“ ‚det, doch der einzige iſt, der uns ſchon etwas del 
. fen kann, der: iauch guten Nölflen zeigt. wäre: . Da 
IR nun mein Dank, mein Lohn für alle das lange 
zwanzigjaͤhrige Elend, das ich mit: Die ausgeſtanden 
habe, daß ich: Hunger und Kıummier. mit: Dir habe lei⸗ 
den muͤſſen, amd. üft von den Nachbarn für Dich zut 
Sappe etwas: zuſaumen beitele a milder, undanks 


ne En an | 

Laß gut fein, Elfe, der Junge ift-ja, bis anf die 
eöthen Haare, ſo uͤbel nicht; haft Recht, aus dem wir 
gewiß din tuͤchtiger Holzhauer. Nun, Hör auf zu grei⸗ 
wen; und dieb leber guten Rath, was wir anfangen 
len. ... 


X Eife 
*. Soulte der Bader uns nicht mehr dotrgen? 
Wahrmund. 


Der? Es thaͤte noth, wir borgten ihm, ſo erboͤen⸗ 
lich ſtellt er ſich an. Unſer Haus iſt ihm verpfaͤnden 
für das krepirte Pferd find wir ihm auch noch ſchuldig, 
auf das Stuͤckchen Acker hat er ſchoͤn geliehen, zu ber 
fegen haben wir r nichts mehr, as weiß er, er x gen 
feinen: Senn. er 

.: Elſ e. 


Der end Herr [en 
un Bahemund,, Mi 
Lieber verhungern, als es mit dom. verfachen. „Bi 


y*+ 


gefagt, wenn, nur die Kinder nicht mären 





Y 
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GElſe. 
Wie haben e aber duch num einmal: ° = 
Wahrmund. Re Ep 117? 


Wenn fie Gott zu fich‘ genommen hätte, fo hätten 
win fie nicht mer‘ Mir kommt da em "Gedanke, — 
fage mal) — aber‘ Du mußt mich aüereden taflen. u 


eh at fi 
it ‚Eife I 
Nun ja doch · DE I FE 


BEE Ban Dan GES ER EEE Be 
Wahrmund. 

Wäre denn das. Ungluͤck fo” groß geniefen, n “wenn 
ſich neulich die drei im. Wald verlaufen hätten, die wir 
fo lange nicht wieder finden konnten? - 3: . 

EN SE GELFR, oe ee Br Fir 

Je Run, ı es wäre doch Jammer und Schade geweſen. 

74 Wahrmund. vo 

Sieh, lieber Schatz, was wir beffer dran wären, 
und die übrigen Rangen beſſer erziehn koͤnnten, wenn 
wir morgen etwa gegen Abend fo ein drei, viere vers 
jettelten,, fie e, im Walde verloren laufen ließen, auf 
gut Gluͤck? wer weiß, wie ſich Gott ihrer wunderba⸗ 
tee Weiſe annaͤhme; das Gluͤck will beim’ Menſchen 
oft eine Gelegenheit haben, man muß ihm doch die 
Thuͤr nicht ganz, verſchließen, und es mal auf die Probe: 
ankommen laſſen ob es vielleicht nicht beſſer wird. So 
fämen wir dein ſtill und ſacht mit Thomas, Barna 
has, Matthis wieder nach Hauſe, und ließen die andern 
uͤr ſich ſelber ſorgen. 


.. . ı vo, Eiſe. 9 
Und Peter? on word 


oo 
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| Wahrmund. 
Der dickkodpfige Schlingel vᷣliebrmit⸗ Anguſt, Walther 
und Slegwand im Walde... 2r- 
rs DEREN. Elfe... nn 
"ein," — der Storchbein, der Modenhed 
kann draußen ‚bleihen. Der findet allenthaiben Sul 
genug für fich, der braucht am mwenigften. 
Ä Wahrmund. 
Schade wärs um den anſchlaͤgigen Kopf.’ 
NET 
2.80 ıböffer. kann: er Ach, forshiitfems 
Rene — 
Nun gut, aberwenn- der- dalißen ſbleibt, To laſen 
wir den Frefler, den Peter; auch draußen. 
I 7 3. 77 ? ı 30 Elfen: 2 ya 87 ELSE 
Nimmermehr ‚ denn der Junge wird noch ein vr 
meines Alters, I 
re ee BL TII0T 0308 ni. 
nm So iu — and) mit züaaue Me 


IE Ya Da Tee Bun ee min Mt 

1. ‚Elfe... 

." Ngeber Mann/ feiner, oder alle; Von wird "und ka 
Schritt verzeihen mögen, . zu beim, und bie Moih un 
Berziweiflung. treibt, * 

NT Wahrmunt.“ ie 
. Keiner oder alle; ſchau, Weib, da haft Du ein 
mal ein recht Fluges Bart sefagt. es nutzt fo armen 
heuten, wie wir End, durchaus nicht,“ ſo viele Kinda 
zu haben, und, wie geſagt, wer weiß, wo fie nahhe 
ihr Gluͤck machen koͤnnen, iſt die Weili doch lang un 
breit genug: hier im Haufe "müßten fie ja doch and) 

verſchmachten. 
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‚Efe 0:4. 


Man ſagt ja vn Ben und Geiſtert die PR der 
henſchen annehmetl..-;Rurz, wir geben ſte I’ die Hand 


es Himmels. 


"Wäßemund., an 


2. 
Iſt mir vo ordentlich ganz leicht. Komm, we wollen 
18. aach zu Ahlen anf die: Stren niederkiädh.:- 3 Der liche 


J maß fo armen deuten durch Bid ‚Singer ſehm. 


Of ih. die Kanne) Hu 
DE Bu 1 — 





[2 
. * ® ⸗ 4 »- Cd 
7 .3 €, 


Pe End) 7 ; 

. R ' J .. p 5 4 ‚ sel u . 

u 3 w ß. un 2 $ & £ Be e. 
wellngegenb: | win!” 


4 y0 
. 2 „nf. er wu 
. « ' a. 5 J ver ‘ ... nnart PIE Fu 


Sol PR ch 
“ Merfiwein | u 


det end; und f Ingt au Eanıe. 
TR 


.1 11B a 


Es⸗ ranſht der Beh, ei. [pringt. dyt Du, 
Ne Spnpe-feipbn hegniedeta- +: gar: 
de woandert froh dex Jungseſell. nr 2. 


ingt Baum un) Selen Kine: FROH een r 


Dem muntern freien Blut Palmas > 


Ye ganze Welt fo Sol, und Feeunplig Hut. 


uk: 4:3 


Da unten ift der eu Zahl, 


M wohnen Neth ıu Pa Selb .., TIBRER ı 77 Al α Eee 


ie Armuth Elagl Mi "killen Spal . 
id wollen Ehleut gkineh," ">" r 
Ra wandert fort zıaWk weg ſo Khnell 
)er muntre luſtge "Junggepolie . bar LE, 
V. Band. , 33 
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Und will die Lieb' ihn liſtig fangen, 
Lockt ihn die Gehnſucht und Genuß, 

Er kuͤßt die Sippen und die Wangen, | 
Vermeidt des Eheſtands Verdruß, 3 

Spannt man dig Heiraths⸗Netze aus 
Steig dreht der Knabe ſich zur Sir hinaus. _ 


. Bob, da. make rent, nicdlich, einfom und rihe 
rend die Huͤtten fingen und da« Gaͤrtchen daneben. 
Schöne romantifhe Natur iſti doch etwas Treffliches, 
und darein die Haͤuſer, der Rauch von den Schom⸗ 
ſteinen, das iſt fo anlockend, weckt ſehnſuͤchtige Ges 
danken, daß man dort ſein möchte, ſich einwohnen, 
der Natur leben. — Aber ſeh ich recht? Kriecht de 
nicht unten am Felſen mein Freund Alfred umher und 
botaniſirt? — Richtig! das iſt ſeine philoſophiſche 
Miene, feine nachdenkliche Stellung, fein Kopfſchuͤtteia 
über dad Univerſum. — Alfred! Komm zu mir bes 
auf, thenrer Geliebter, laß da unten die Moofe und 
Schwaͤmme in ihrer Dunkelheit und falle an ein Men⸗ 
ſchenherz, dad. Dir entgegen zappelt!' — Teufelöterl 
von einem Freund;. da ſchlaͤt er’ erſt noch ein Exit 
vom Selfen herunter, um. zu willen, ob auf Granit 
oder Porphyr unfle? gärtliche Greene des Wiederſinden 
vor ſich gehen fol... © ° “mas ' Ä 

u Kifeen nme [3 
“Kifreb:-- 
Guten Morgen, wo est, eu ger 
Merf imgin- 


und Du? — In meine Aume eile, Beſter, Im: 
ſter, feit einem langen Jahre nicht Geſehener. 
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— 
Alfre d. 

Lg mich nur erſt den merkwuͤrdigen großen Mil; 
wölgen, fo kann es geſchehn. Sie umarmen ſich. Sag 
nr ne, Mantaſt, warum ſich zwei gute: Bekannte 
marmen muͤſſen, wenn ſie ſich eina Zeitlang nicht ge⸗ 
thn haben. Und der Eſel druͤckt, daß mir der eine 
Win, wackelt, und die Ritzbben weh, than, ı MBas folls 
ne? Kann man nicht vergnägt und ih heezlich gut 
in, ohne dies Handezertahlen, Aemeumeinanderfchlagen, 


ippen preffen?  ..., 34 
| Perfiwein. 

Es iſt doch das natiuvone von der Welt. 
Alfred. et. 


Hdangcirachie mor⸗ i es, alte Ueberlleferung von 
am Geſchlecht zum andern; kein natuͤrlicher Menfch, 
in dentender Kopf Wied: daranf verfallen‘ jeder macht 
nach, weil man: es ihm⸗ ſo gelehrt Hat. 

Derfiwein. J 
hohl. mit Die: nicht ſtreiten. Wo Ammſt Du | 
3. gehe Dan? : En 
| Aufred. 0" 

Fr” reife jetzt · butch diefe — und Kite, ui 
ih recht eigentlich uͤber die: Verwandtſchaften der Pilze 
Mulläcen: malt: wird erſtaͤunen, wenn cp. eininal erſt 
es heraus ſage, wolche Mihverſtaͤnrniſſe, weiche un⸗ 
heure Verwirrung in dieſem Zweige unferer Literatur 
trſchen, welche Irrthaͤmer Maͤnner verbreitet haben, 
ten Namen man nur mit dern gedhibnnEhrfurcht 
unt; alles das muß˖mun geſtuͤrzt, total revolutionirt 
den, und daran Re — wein: ‚eo ‚Ad meind Bes 
mmung. ” ; BAUR: I | WERTE: 

32 * 


J ' l 
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Perſiwein. 

Es iſt groͤßer. 6 

Alfred. 

‚IH ſeh, es iſt eine Eule, bie. ‚herunter gefallen # 

und vom, be geblendet ihten Baum nicht wieder 
Perfimein, J 
Es hat fat eine menfchliche Geſtalt. 
. Alfeed. en 

Warum nicht gar. ept, unterfiheid’ ih, es iſt ein 
Stuͤck Waͤſche mit welchem der Wind ſpielt. 

Perſiwein. 

& bewahre! Es läuft je, . dann fliegt es wieder. 

Sehr kurios. 
Alf red. 

Wir ſollten hinunter ſteigen und es näher uns 
fuchen; vielleicht giebt es Stoff zu einer nasueih 
fchen Beobachtung. . 

Perſ iwein. 
Bleib, es ruͤhrt ſich und kommt naͤher. 
Alfred. 

Ich aͤndre meine Meinung; es iſt ein Thier, welche⸗ 

in den Bergen herum klettert. 
Perſiwein. 

Es ſcheint mie immer gewiſſer, daB es eine Art vor 
Menſch ſein muß. 

Alfred. 

Niemals werd’ ich das glauben. Schau, mie $ 
herauf Himmt, vnd die langen Vorderbeine ſchwealt um 
fchlendert ; es fpärt wohl nad Mäufen, _ 
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Derfimwein. 
Sieh, fi Ich un. Alpe es den Da, ab and 4 ein 
denſch en of 
Kfeen : an 
Rad: | ig erfiaune. 
.Perſiwein. Re 
Es grüßt. — De herauf, Kamerad Sumsnann! 
It kann den. Beide nicht finden. 
‚Alfred --- \ | 


Nun win er — und ich tm wait —* 
ntübrigen. | 
Perfi iwein. 
Er ſcheint beldminert. Die gg Kreatur! Vielleicht 
ann ihn ein Liedchen und die Laute. aufheitern.: | 
| Alfıe d. | 
Dadurch wird es ihm in den Singerseiden nur 006 
ungriger werden. 
& emmelgiege Tommt perauf als Pierrot. 


Semmelziege 
Wie frew’ ich mich — Seh ich recht? Alfred, Dar 
sein, o Ihr hohen Jünglinge, feid mie gegrüßtl 
‚Alfred 
durch die Brille Ihn detrachtend. 
Iſts möglich? Semmelziege, Menſch, Du bift « 
elbſt? In dem Anzuge? 2 
Perſiwein. 
Wunderbar! Laß Dich in die Arne ſchließen. — Bin 
du ein Eremit? Haſt Dich hier in der ſchoͤnen romanti⸗ 
chen Wildniß auf Fliegen gelegt? 


⸗ 


00 
Atfred. 
12, Wasaus den Menſchen nicht wird! Kerl, Da ſteht 
wenig wie ein Hofrath aus; viel zu unreputirlich; Fa 
mie nur, was Du treibft? "| - 
‚Semmelziege. 
O Gätterföhne, Jugendfreunde, Weisheitsbruͤder, 
Du; Scher, mit dem Klang der ſaͤhen Lieder, 
Du, Großer, mit dem tiefen Spuͤherſinn, 
Wißt und erfahrt, der Hofrath iſt dahin, 
Ein Sklad/ gefangen, iſchliumen wach als tobt, 
Bin ich dem Wuͤthrich dort nur Piereot, 
Aufre d. 
Ich verſtehs nicht, erplizie SiS heriliher. 
I "Derfiwein. 


Du ſlehſt aus wie vom Theater, und doch nahm 
Dein Genie ehemals einen hoͤhern Schibuns· | 


Semmelziege, 
Hätt’ ich erfahren nie, was Schwung bedeutet! 
Wie ſchoͤn auf ebner führer Erde wallen! 
Weh mir, ob. dieſn Streben nach dan Höhe! 
 Aifeet. RT 


| Alſo biſt Du kurirt und ‚ein „yernänftige Menſch 
geworben ? 


Li “ 






J un, 
Semmelz;zi ege. 
O Freund, dahin auf ewig ſind die Tage, 
Als ich des Adlers Fittig mir gewouͤnſcht, 
Das Morgentoth zu ruͤhren mit der Scheitel; 
Erfuͤllung uͤbervoll der Jugendtriebt 
Ward mir, die Liebe fand die Gegenlirbe. 


505. . 


- s:lfsede.. 


Dass Halte ‘der Henker aus — ve in 


ne Dastfch : üherfegen. 
Semmelziege. 7 

& — verñiehcat, Lrſtaunt, erflarrt; —E——— 

Und zittert, tlagt) · ſchluchze, knirſcht, SCHUHE, Kehle uns 


> weint! 
to. „Alfred. Net " 
Adieu. Er — geworden als er var. a 
Semmelziege 2 


Wie ſoll ichs ſagen, iwelche Worte finden ? 

Vernehmt: da unten bvollnt in kleiner "bill 

Verftedt'i von Maiden, Virken , hellen — 5 — 9 
Ein Bdfewicht, der mit dem fremden Heett er 
Zum wilden Krieg, Ber unfer and verheert, 

An diefes Ufer trat; wild, ungebaͤndigt, 

Entwich er von dec Schaari A Marvodent, 
Lich ſich in dieſer Wildniß nieder, vanbt, 
Und als ich einſt am ſchoͤnen grüßlingemorgen 

Den Hain, durchirrende wilde Blumen bıghe. - — 


-aufeen. | 
Giebts auch Pie dort? en 2 £ 
Gemmelsieae N 
Dorgefrenäle ‚blapaelpuenfeie, 3 und «die grauen 
ebenfalls. 
Alfred. | 


Sind eben, nicht die fektenften ; ih "Habe da einen, 
der ſich aus tauſend Heften und nen verbreitet, ganz 
fleiſchfarkjg ein, Kanes... 7 as uch 

.  Werfinein.. DB ee 

Nun, und da? Wie ginge Dielen: ı... 


w⸗ 
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Semmelziege. 

. Da geöleth ih: in dieſes Revier,den Sit: 
"Sonne gewendet, ‘eben. darüber: dentend, ‚wohin dieſe 
unendlichen Lichtmaſſen, welche dieſcß Geſtirn ausſtrahlt, 
gehen, watt: was ans ihnen; wird, da die Oekonomie 
der Schoͤpfiag doch. nichts umkommen läßt — 

Alfred. 


Sieh, das iſt einmal ein vernuͤnftiger Gedanke! 
Haſt Du oft ſolche luminoͤſe Augenblicke? | 


J Semmeizlege! 

So verloren in denkendes Staunen, fuͤhlt ich plögs 
ich eine Sau, sm Genick. Der Böfewicht wars, er 
ſchleppt' mich in fein Baus, beraiet mich ‚von all 
Seiten u und lacht am Ende über mig. 


Alfre du: 


in Humor, Hat Dich wie ein- Bu unterm Arm, 
nach Hauſe genommen, um Dich gu kezenſiren. 


Semmelziege. 


Nicht will ich Dich ermorden, ſpricht er endlich, 
Dazu biſt Du mir zu gering: doch ſchien ich 
Dem Woͤthrich nicht zu ſchlecht, "ein zeitverkuͤrzend 
Vermaledeites Spiel aus mir zu machen. 

In feinem Garten, welcher niedrig , feucht, - 
Weich und moraftig leicht beim Segenmetter, | 
Da liegt ein Block, auf ihm ein langes Brett, 
Der Spielplatz ihm in den Erholungsſtunden; 
Der Ungebildete, gleich niedern Buben, 

Hat hier wohl oft den Froſch hoch aufgeſchnellt, 
Gleich faßt er im Gemuͤthe den Beſchluß, 
Mich auf DIE Drettes vordre Kante ſetzend, 
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Drauf hinten mit der Keule. heftig fchlagend, 
Zu feinem Spaß mich in die Luft zu Schleudern: 
Hoch fteig’ ich, in den Garten fall’ ish nieder er 
Auf weichen Grund, zuruͤck ihm. muß ich eilen, 
Und wiederum beginnt der ſchlechte Scher, . 
&o dien’ ich ihm fehon acht und vierzig, Wochen, 

Und doch ift er der Albernheit nicht fatt. 
Bald ging mein Kleid in diefer Hebung auf, 
Da ſteckt' er mich in’biefen Bauernrock. _\ 
Das war's, was Ihr erft in der Süftgefehn,  . 
Das war mein edler ‚ himmelhoher Sans. 

a BE Er SER "Afren. : 

Nun fage mir eins, was man in une Tagen ers 
lebt! Bei der Gerhiäte find seroiß vei Pilze zu Grunde 
gegangen. 

"Scmmetzieiei TE 
Ich fah * auf dem Felſenruͤcken ſtehn, nz 
Drum wußt' ich. nicht; warım mein Dez fo Klug; 
Vorahndung wars des nahen fchönen Ge, | 
Der Zugendfreunde Antlig bald zu ſchaun. 
Alfred. 

Nicht wahr, e& giebt einen verfluchten Preller, wenn 
das Brett ſo gegen den Hintern ſchlaͤgt, und die Erſchuͤt⸗ 
terung Dich in die Luft fuͤhrt? 

Semmelziege. 
Dies ſagt Dir wohl die eigene Vernunft. 
Alfred. 

Nun, man mirrrichte ſ ſich doch gern. Gets: immer 

gleih po? = 
Semmelziege. | 
Manchmal erlahmt dem Waͤthrich ſelbſt bie Kraft. , 


) 
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FACH TE Alfred 1275 3 € 59 Ben a 
ragt ſih⸗ Venten. Et mache ſed woh gamcſachue 
nach Tiſche MeiBRotlon?. a 
on ‚Schrinerztege: ka 
Meift wenn Sek des Tags Geſtixi ji firiken. 
"Alfred. “N 
Nicht unsern; heut ift es la abet noch Morgen. 
Senn elziege.. . 
Den Wilden Die, gaune plöglich ap. DE 
un. .Alftede; er 
Dar, ford Bolt hät in nichts Danny 
ann. le nBerfiweige- 1° 
awer fage myr marewie Du ANA PREER fommf: 
Du ſollſt Did ja in der Reſidenz aufgehalten haben, 
verheirathet fein; im ber Gefhiehgesgit mir noch Pick 
dunkel. 


* Lust: . he 


- Semmelziegh‘ 4) 
Wie in der dei, von neuem tobt der alte Echmerʒ 
Ob dieſer Frage, die dem Mund' des Freunds entſchlaͤpft! 
Ja, mein Gemal war liebevoll und Hold und ſchoͤn, 
Bom Himmel fiel das frenndtichfte Gefchi mir zu: 
Soc wie dem Mann yon Göttern inie⸗ ein Kelies Gluck 
Das ungetrüßt, ſtets gleichen Glatet wird verliehn, 
So war der Holden, trotz der Tugend‘; beigeſelit, 
Was haͤrmend zu eh“ Nacht das ‚gen mir abgenagl 
Alfred.‘ Meint 
Nun? Eu kur; mid bündig. 
Ku "inmelziege: mir 
Des Haufes Sorge nahm zu fehr den Sinn dee ein, 
Die Sauberkeit, daR MPoͤrzellan, bie Waſche gar; 
Wenn ich ihe — *— bon meiner ewgen Liebe ſprach, 
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Nahm fie-der. Boͤcte vlelbe haartes Vueit ane Hand, 7 
Um meinem NRoch die Faͤden abzukahren ſtiſktz3 
Zuweilen ſelbſt, wenn aus dem Feld ich⸗ heiwgekehr 2 
Von Alumni: und Fruͤhlinge Pracht 'nie San 


et, 13 ir: 
bonſetzen wm, daß ae hg Spränen 
Ar of 5? 


Faßt i ie den ſchwenean. Banipeafpraß der Sulekgerk: 2, 

Ausftäubend mir des Tuches ruͤckenhuͤllend Blau. 

Doch hätt’ ich gern geduldet alles, außer Kinen 

Daß wo ſie ſtand und wo fie ging, —— im Haus, 

Vd w Kpnägpk gen a I Snfuna ff, 

Vrgeifirungs «. ring. in Jung tal Art, die Fahne 

ſchiva ng, 

3. lag als a ig erh 9, unfackin,, ein —* Weib, 
af ſchmerzoo dies "dolorosä, Ko dem Mantı, 

Da zafpelnd, Hafperi, "heftig rauſchenb Hinimer nik, r 

Ellnbogend fliegend, ſchlügend Seildnnd Geripp, 

Cie immerdar den Stricktrumpf eifrig — 


üüfred nahe. 
Und. das war Din am ‚Ende, fatat?, 


" 2 Merfimeim.ı addan,a 
abſe* any; bielkeiqht hat fie Dir ſelbſt iii 
geſtrickt. Lee a Has 20 
Semmelziegdtin. tal nun: 2 
Einft, als des ThoruslheitzeLagereuns umfing, 
Art: Himmel glanzvoll prangte Sunad Tihen chen, 
Der⸗goldnen Aphrodide Babe erwunſchend iir:! . - : 2 
Bon filberweißen Armen ich umflodden’kagy” 3 ., 5 
Schon dentend, meldein Wurndettind fo holder Nacht, 
Welch Vaterlandserretter ,; kaftgepangentznfilb.. © 


n 


3 
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Dem zaͤdten Hei NutfGrießen: nach. der Horen Tan}, 
Fuͤhl ich am Nitken Hiäter mir gar fahften Schlags. 
Da wchn ichi Lebegekoſe wette Exhulter mir, " 
Und laͤchle Feoalin: wie füge Braut undiſtanig an: «. 
Bald naht mir der Ensttäufhung graufer Höllenfhmerz, 
Di Strickzeugitanzt auf meinent Roͤcken thaͤtig fort, 
Jaa ſtand das Wert juft in der Ferſe Beugung, wo 
Der Kanigſte ob vlelem Zahlen, mu: pfuſcht. 
SE En erfiwein 
Das wie Jnnmelſchteiand . 
* —— 

Eo ging ich vor‘ ie, mit Berl Yingend wild, 
Zum Wald hie —2— ich, wo mein Schichſal ſich entſchicd. 
„* * Alfredo; .... 

Er gehts, Ben "Schwärmern. faſt immer, die ſich 
nicht zeitig in dig Birklichkeit fügen. izrnen. 
time von en 


Semmeiikael ID. 


aifted. 
Was Ede? 
Semmelziege. : - 
‚Der Böfewicht ruft, er hat:heut no nich genug an 
ſeiuem vermaledeiten Spiel, es ſoll von neuem losgehn. 
Per f iwein. 
Armer SeidenderL - j 
si Semmelziege. 
Macht erch ſchnoll davon, denn wenn er Euch 
erwiſcht, ſo iſt ex im Stande, euch aufzufrenen, wenn 
er gerade bei Appetit iſt. 
5... Berfimeln, - 
Die Eigenheit ya er auch noch? 
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Stimme. 
Semmelsiegel i. wi. . lahm m 
Semmsisiege. 


Ich komme ſchen! m-. Adien, meine, Freunde, auf 
Wiederſehn unter glüclichern Umftänden. Seht ob. 
| u PBerfimeincun. , 
& wollen wir und nur fchnell davon. machen... 
Alfred. 
Meinen it, nicht zu vergeſſenl I SWBartich, es 
find Iegt nachdentliche Zeiten in dieſer Be GSehn ab. 


20 9. ı 7 
. f v us 3 ’ 7 rin q 73 re 22 y:4 ven 
U] 
Y W 
— de, “u wer Se, TR 


Deittie Scene 


\ 12.90 8 vn 9 Img er 
% a... vo. ‘ un Be ” ald. J R an Yısı 9 nt 
Tn— 
Wahrmund, Elſe, die Kinder. 
J 
Wahrmund. 


Sucht, Kinder, das Reiſig huͤbſch Zuftinmen, und 
bringt es nachher all auf einen Haufen, denn es wird 
bon ſpaͤt. — ‚Peter, ’5n haſt die meiſten Kraͤfte, 
ſchtepp friſch alles herbei,“ die andern fülten eh’ binten. — 
Siegmund, da hiuter ˖ der⸗ Eiche dort, hab ich auch was 
ingelegt, hols geſchwinde, — Du,‘ alter, Heine 
trabbe, tummle Dich. 

2 sn „a d: al 1. Rlfen “ Hl a, . 

Peter, lieber" Junge, hoͤre doch, — nun, och nur, 
»ohin der Mater Dich Abit, aA Hiffk.ie hoch mirhts. 

| Wahrmund. 

Barnabas, Schliffet, kanuſt nicht die Bd ar 

iffeln? Syn en 





612 
Ele 
Der Thoms hockt hier, und thut gar nichts. 
8.1 82,117 7,98 - 
'& ist: auf: anferh ‚Karren Arhe. er 
Ms —— “ergeürte PET 7 RE BE 
Lauf Hin, Kleiner Fratz, und Hilf dem kleinen Wal: 
ther. äι ν S TEE 23 
Wahrmurnd. 
— Nun god fie. able fort. bin 0.» 
LG Bu NaeL GE Eee hie... 


Ka, die guten Kinder, nun Haben mir fie zum 
letztenmale gefehn. 
sn. Pahrmupd ; - 


Fang nur nicht noch an zu greinen. Komm, jetzt 


-wollen wir und auf den Fußweg machen, das Thal 


hinunter, fo. kommen mir ihnen recht ſchnell aus den 

Augen. ‚Im 1: denne " 
‚Eife, n. 

44 So Ai "s. nit. lange‘ ind 1a lauf. 61: gehn. ab. 


N Yııı. 
en, „Peter ‚Font... Be 


1. Mm * —* Mes er. 41, f .. 
-- Br Ban ‚mo. find. fi fi, denn? —* Drutter! 


e.% 


BEE ER Tr >. — ————— — 
—— heiſammen. iniachlep ad u.’ 
Matthid.. bi Shen. Ws: 
Ja, es wird finfter, wi !fällten nach Haufe gehn. 
END — et uhr mt 
"Und mich Anl an zu hunger; WR Zeirıyan 
Abendeſſen. 3364 
2439 Sienm uunhee —X 
Obs Kloͤße giebt? F 
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Meter, - 
Baer) —R Kein Don msn und zu 
. en. 1; 
m u Baltpen- 
Ach! lieber, Berk! ishi-höre ſchon hie, Aufn brein 
Peter. 

Die Enlen werden Dir nichts * wenn aur 
ine Wölfe kommen 
Barnab a. 

Aber wo find nur die Eiteen hingelaufen? 
Walther ment, „72 


AN, ich fürchte mich gar. zu grauslich; die ſchwar⸗ 
n Männer ftehn Hinter den Bäumen, 
Sjegmund,, m 
Die Stachelſchweine und die Maulwuͤrfe werden 
unter, die Erde ruͤhrt ſich ſchon unter mir. 
Barnabas. 
Es knarrt und hackt oben in den ‚Bäumen. 
Maͤtthis. Ba 
Die Winde gehn, und die Wolken ziehn ſo ſchwarz. 
Beten 
Ach heult, heult, was ihr heufen könnt! Wir haben 
18 verirrt, wir koͤnnen Vater und‘ Mutter nicht wies 
r finden, heult! — Aber der' Sdlingel, der Thoms, 
r iſt ganz gelaſſen, ſteht und geht umher, und gudt | 


n Erdboden an. 
Thoms. on he" 


Ser ı nur eubig,. wir wollen fchon den Weg nad 
aufe finden. 80 wi ihn euch zeigen. 
' Peter. :.° 
Du, Shasjats? Du wirſt. mir auch der wihte ſein 
V. Band. 33 


\ 814 
zhom&; 

1:2aßtı midkmug voran gehn und-foldt:meihen Schrit 
ten, es ift noch etwas heil; wenn die Dämmerung um 
noch fo lange währt, bis wir aus dem dichteſten Walde 
ſind, fo hatsn nachher keine Noth. Kommt. 

Prter 

Bruder, wonn Du don Wed: Anwen, f- will 1 

Dich für wacker Halten. Si⸗ sen ci J 





| Bierte@rene 
EEE vatte. 


ehr s 





Vahrmund, etſ⸗. 
nn Baprmund., 
Da ſtten wir nun, ' 


1I4:7.: 


u. Elfe 
Sa, da ſien "rk nun. | 
| Wahrmumv. >= 
= Nuhig genug wärs alfo im Hauſe. 
| El fe be. ‘es | 
‚Kein Zanfen,. Fein Schlagen, kein Katzbalgen mehr. 
Wahrmund. 
| Kein Bertige unter einander, Seine Klaͤtſchereiem. 
Elſe. 
wi mehr das Schreien nach Brod und Kldhen 
Wahrmund. 


Nick mehr- das Kleider⸗Jerreißen 3 "nun nut « 
nicht mehr mit neuen Hoſen herum, daß man den Te 
vor Anger haben mochte. ©: 


d 





5153... 
Elfe. 
Ja, und‘ dech äftisinan auch nicht lo has Apanes. 
een 2 
Da haft Du wohl Hecht. —— 
Elſe. 
Bir haben oa aber ſo gewollt : : : 
Wahrmund. 
Kictig, und nun Naben wire auch fo. 
Ale net 
& wird uns: jaͤmmerlich ankommen, ©.» 
Bagrm und. 
Kaun wohl win pe Ba RTBERTRR: 
3 _ etfe. . FRE FE | on, 
Still Es kommt jemand zu uns. 
“ii RBahemundi. ' in. 
Ber ſoli⸗ das noch in ſpaͤter Nach kind a 


1a hl " Stimne omihn ben. Lo 
7 on «4 L } or .‘ [\ . 3 © , 

Macht anff - ... . * re. Jdı ı . . 
ee! BR YE a 3. Elſe. a. 1 PPRRAE An rd 


Ja doch, herzlich gern; du lieber Gott, das ik ja 
ine Stimme wie ‚ein Bir. ’ Sch hinau⸗. 
Zn .. . 53 RW “ P 
Gi, 21 208 
Mir ſchwañt, Pr ich heut noch Verdruß triee 
ewiß werden ſie mich thafnch‘, und dann giebt ein 
Bort dub andre, "PB xB zum Pragkkn commt, und, 


er dann / das ‚if wes hat, der hate: " 
IM UTEZ Een | 
gife,. x, Kirmes, Alfred. teeken.ein, 
ae einen. 


D Himmel, der gnädige Herr! BT BER 
33 * 
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’ Ray. 

Run? Ihr ‚fein wohl toll und voll, daß ihr dor 
mie herein gehe? — Nur, der. herein, herein mit dem 
Datienten } WMW 

gitmes 

Nehmt mal einen Kienſpan vom Deere, daß mir 
die Bleſſur Hefi Hiigen.— 

Bahımund. elta 

Ei, miadige Ser, Herr Gevatter Vaber, wie lom⸗ 
men wir denn ſonſpat noch zu. der: Ehre? 

Alfred bi. 

.D weh, mein Kopf! das fchlimmfle iſt, daß der 

gnaͤdige Gen gerade einen sasjenftod geführt hat. 
Ray. u... 

Was kann ich dafuͤr?! Könnt: She nicht das Maul 
aufthun, wann won. Euch frägt?, Kriecht da an mes 
nem Schloß unten herum, und als ic) anfrage: wer 

da? keine Antwort, Habt Ihr denn garı feinen Appel 
ins Kenters Namen? Gar. feine Erziehung und de 
ensart, 

| yıf red. 

Ich fand die llerſeltenſten Exemplare, und dachte 
nicht, daß der gndadige Herr gleich To zuchätig fein würden. 
ln Riemen, 

Das gratium iR, Gottlob, noch ganz, die Pia 
Mater nicht verlegt, hoffentlich hat auch das Cerebrum 
nicht gelitten; es ift hauptfächlich aufs Occiput gefallen, 
und das iſt ſchon mehr auf’ ſolche Sachen eingerichtet, 
Sinciput hat wenig bekonnnen. — wie it Ahnen? 
Sind Sie bei fih? u. 


” 


[2 


Kay. 


So rechit eraminiet ihn mal ein wenig, ob er 


nit Übergefeghapptift, denn dr wißt,. ich führe vi rine 

gute Hand. 1* KR 

” ' ri Kirmes. IR — 
Der onädige" Herr ſind dafr berahmt. Eigen 

Sie mal, mein, ‚ger, damit wir gleich, eine ſolide Wa⸗ 


“00r: 


.., ons 
" 


sure 


‚Alfred. 
ı Dilgen oo cu. Ion 0. 
Kirme 6. 

Pitge?, Mimmermehr. Da ‚wüßt:. ich doch wohl 
noch intereſſantere, Dinge zu nennen, zum Beiſpjel 
gleich Truͤffeln. — Wonach, firebt, unſre menſchliche 
Seele am erſten, wenn ſie zur Erkenntniß kommt? 

„„ Alfred. Eee TA Te ar 
Nach Pilen. u 
„Kirmek,. .. 


Wieder Diet ‚Kurios! Wenn Sshpen Foriutta die 


Wahl ließe, zwiſchen Ehre, Reichihum und Bist, 
was würden Sie ergreifen? 


Alfred. 
Bil, 7" Ru a GEN Be Zu 
! 
ö . " ‘ 4 FM .“ 22 fi 
. ‚ . ; .. Kairmest Re J Mt !71,,9 


3 * ‘ » . . vgfr 

Ra [2 ’ .: Rn, . ⸗ v . 

“.r 80? ae 1... ‘> Bi . . \a + « uf . 43 ‘ 
DB Lem zei 
* ‘ X J y] 


Run, ı wie e Rehes mit ihm rien. wir im ein; 


(herren ? oe J ME ee ‚ 


| 
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Kirmes. | 
hr Gnaden, gr. hat ein Idenm, fire, auf deutſch 
"sine fire Idee, ‚Die. aber. „unfcagB] ich. dt, ſo bag man 
eigentlich nicht behaupten Tann, er fei "Abgsgefshnapp 
fondern man kann es wohl nur einen Wurm nennen, 


ra Rn 


So Tan — fine oh St, Nehnt 
er an, — Shen,“ und f ger ehe ein ı ausderml 


vorſichtiger af. nr 
ET % 


ı Bier laͤßt ſich nicht gut Naturgefchichte ftudhyii .w 


RKah. 
ET 572 —7 — gur PRERENR® wdeft er doch 
vie Dleffe pa UH ber Badet site Ferade Über kn 
Weg tief, ſo wollt ich in Euer Haus mit ihm kommen. 
Ba Wahrmurb 
Hohe Gnade fuͤr einen armen Mann. 
Kay. 

Ich denke gen dran, daß ich Euch —* zehn Ihe 
er ſchuldig Bin habe fo sid bel nie, da nehms! 
“ Wahrmund. 


Ram, 

Nun, wollt Ars, oder wollt Ihrs nicht? 96 
dächte, ihr hättet lange genug .darauf warten muͤſſen. 
Nehmts, ich bin heut einmal in dem Humor, zu ie 

“zahlen; ich weiß nicht, wann mir das wieder Tommmt. 
a Wahr mandea34. 
Taufend Dank, gnaͤdiger Herr. — Zeon, if 


Frau! 
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ring ih Br un, Ya: ci cüneizet auemsn, 
wit Unnoas vruutheViſ aαν 
Kay. N Riy BU Ri 
Num, nichts Neues, Freund Bader? 
DE RYVLH N seine De u Zr 
Immer das Alte, vas nicht Höfer wird, die Ne 
im Sande von den. fremden Gaͤſten; aber man fagt, 
anfee "guter Kin: habe rt eine Glhlacht "perloren, 
fort an bie zwathig Millonen m amgefommren 


kit Selle J 
0 23 959 Kap.‘ oe Sid”. yo! 
& ſclunu em bu ein Vate Sr 
a w Derianf Baer: 
er ade, RR 


ug; , hänge: Bee, Das pure Laniehe Bei; gar 
miſtrable Bolten, DR Retite Haben ‚alle Cournge —* 
Ja, ehrmdls, du war Koch Muth und Abel Da ver⸗ 
ging vo Ben cha und Feſttag,“ Klrueßuungär, 
wo FR ihr In ber: Schenke fürfen ihr luſtig waren, 
und Ib konnte + Munuße ſchon Ans: Intetnen: öatuen 
und uͤhlenden Waſfecn pireat ſtehm, denn 24h - wußzle, 
daß ich nach Wache gehölt wurde. VDawaren 
doch oft zwanzig Koͤpfe gurdervinden, Aid, mein Geil, 
mitunter recht ſchlimme,recht gefaͤrlichee Wunden, 
haß die?“ Kur TH ch äh die vier Wocheun berzoͤgerte; 
heben gabs Arine elnzurenken, und Beulen, ſo viel 
man nur wuͤnſchen Ealın: Und vie Lrutchen vbezahlten 
zut. Aber jegtl Man Imag - gar: nicht. :yaupn reben. 
Wenn Sie mir nicht nech,’gnädiger Herr, manchmal 
in Merbienfichen zufchanzien, daß Ne eh: Bischen 
in Einſehn ihaͤten Ad Die Leute in Ordmng Hlektun, 
vo wie heut mit dem Fremden, ſo waͤre⸗ gar nichts. 


’ 
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Beten mir doch, das gute Mena; einen : Gulden fiı 

meine Mühe gegeban, und ich hatte nur vier Groſchen 
zu fordern. 

une "Sep... 

Sch Sr, wies manchwai Ndvermucher nm? 

—* ſteht Cuch immer noch qut. , 

1. nn Kirmes. u: 

Fu Die Abgaben find zu hoch, Ihr Gnade, und ale 
„Woche neue; daruͤber verlieren, nun die Leutchen vol 
lends die Luft, fi ch ſchroͤpfen oder zur Ader,.zu. laſſen. 
Wie gehts mir? Da hir ich, der dicke Gottfried ifl in 

‚une gefährkiche Mrankheit gefaſlenrz ich geh denn fo un 
ter ‚der Hand zu ihm, unde sches mies. mit ihm Reit, 
frage, 05 er nicht was hrauſchen will; er ‚fchüttelt mit 

sam Ah, ſeinen gute, lebe Frau ermahnt ihn, einzu⸗ 

Nehmen; nein, ſpricht er, es iſt dig Frage, ob nich kuritt 

werde; das iſt aber keine Frage, daß os mie ein, Thaler 
fuͤnf oder ſechs, koſten wird, die: Ag ‚Ih aicht zn 
‚wenden ‚umtshleik..kh. auch Ieben„do:hatı doch die tal 

‚son Abgakestzund. Durchmaͤnſchen, die Angſt und No 
‚Krim, Ende aIndrum will ich. linker. feiich weh ſterben. 
‚Geh Sie hp. Gnaden, fo zaſppnirt, ſo philefopfi 
dee Bolkıbamıau Tage, amd. mein Seel, man kanns 
‚ben; Legtchan ht. uͤbel mehmenu.benn fie werben aljı 
: pevex. ‚Sept hatte einer den Wlıyfluyz gehabt, der wollr 
rzur ⸗ Ader laſton z; ia das biechen Vexdienſt mußt ich aut 
ua wir weiſen / denn, das kannt ich als ein einſichs 
woſllet Abixurgaß nicht, über. mei Sewilfen bringen. 
ai DI CPU na2 Y 1 Bere Ban ee RA. rin. 

0 Wei, fun, Wahrwund Nun, Bader, Si 
werdat doch wyhl· mit mie. gehnd Es iſt ganz fine 
draußen, die: Macht iA Feines, Menſchen Treund. 


21 


Eirmes. 

Stehe gu: Befehl.. Ihe. Guaden. ahemund, 
wie iſts mit uns? Ihr werdet mich micht vergeſſen. 
So ein ſieben acht Khaler, wenn wir mit einander 
Bun — E mit en . 

Wahrmund. 

Ja, ja, die Freude wird nicht lange dauern, das 

wird der "Gedtter ſchon ſo einzurichten wiſſen. 


Elfe zit. Srügen und Sgüpeln, . 
It. Eiſe. 

Da, lieber Dann, iſt Gottes Segen im Ueherfluß, 
Suppe, Fleiſch, Gemuͤſe; das ſtell ich ein Bischen ans 
Feuer, und au⸗ Bastes Bier. re 

Wahrmund. 

"Das haben * fühge nicht geſchmeckt. Frau, gene 
wollen wie einmal Lecht Iuftig fein. 
| ei e. Er 


E 1 


um 
’ 


Da, trink. 
oe Waͤhrinunb. a BER 
Deck nut den Riſch laß das ein ig verhrennen, 
mich hungert gewaltig· 
Elſe. — 
Der gnaͤdige Herr Hat doch feing ‚guten. Stunden, 
rl Wahrmund, 
Ja wohl, er koͤnnte leicht noch timmer fin. ,, 
Elſe. 
Sess Dichher, alles if, im ‚Stande: 
Wahrmund. 
Das 0. amd! — BGiebs Bier ber. : _ 
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1378 | 
vaber F u. wir wit unemmal "fo aa 
————— * Dust 
* u " Baheintihb:. Tue FE 
Ya, recht unpetbient, ober ueſer Zuthun. Da 
trink eins. u 
le 314 
es iñ nie faR. zu. fast, ich bin, nähe davan gewdhut 
— Ach, du lieber Himmel, wo die Krabben nun jegt fin 
» mögen, — Wieß denen Jept im Mugen Tnurren may. 


wehemund 
us — aut ſchwer. Da Br 
G::!0 49 Mi % " &rfe GW Aue er 


&ie laufen herum and eh and: Jaftttrem; am 
kommt der Wolf wohl Aber ſerꝛin der dicken Dunkel 
pet Wer weiß,.ch,,noh viel nan.ihnen uͤhrg AR. 
AB DE Ins: ws FAR 
Der Biffen würgt mir im Halſe. 
Elfe * 

Und ed waren doch .unfre lLeiblichen Kine; mit 
freuten uns an, ihnen wenn ‚He. ung anlachten und 
artig waren; ach, ivie fie fich 6 anfehin me ichein konnten. 
Hier ſteht nun ſo viel liebes Gut und Hleibt übrig, un 
fie muͤſſen draußen verfchthachten. 

. Wahrmunb wirft das sheet Di; kin 
Da mag der Tehfel Fine — rau ff mit 
die ‚Kier 111. 1. 7 as en 1'T/pe Bu: Breee 
Elſe. 
Du biſt Schu vatun, ſchaff du Re Ik wieder! 
Wahrmukis. 
Haſt Du nicht ben ſaubern Ruth Keyttra? 





BILDER 2 11.8 E 
Schweig, ed HR ‚Deine gottloſe Erſiadungz wollte 
mir 0 das em ee als ih meine Einwilligung 


nd. - Nm 
Wahrmund!. a am 


Es fehlt nicht vi db. ‚6 Ka ih Dir den Vierkrug 
auf den, Kopf. entziped 
ui. Zite wild: d 
Hug, thus, du Niger! So haſ Du nachher dem 
berater Date. befto ‚mehr zu. bezahlen.. F 


—9*' ee Ian 19) 
.. ‘. —X — 


— 
> 


Bahrmum. "T 
Dich haͤtt' ich i den Bald hinausſchmeißen ſollen 
md. hie Kinder. ‚ge alten). . — . 6 Hopfk, an das Fenfter, 


Sort —* ns beil Sie — gehn üm! 


3 7,54 8 
Wer weiß was R in. = “ 


wir rtv, 


SEIEN 
In 6 foäter ‚Naphueit, it es nichts ig Laß 
ind beten, Frau. Bergich Du mir meinen Zorn. 
„hie 
Wir wollen u Koll 
Bappmund. " 
Nein ,.fag! sh, Dix, äh tenns, es ſind die Nacht⸗ 
eiſtex. Laß uns: uur. fromm kin, " gehn. fe om; 


in. rn ann . Br 
Sife 
‚Dan Hann doch fragen. 
Bahrmunt. 


Auf Deine Befeher ich bkeib’ -aus dem Spiel. 
' Elſe am Fenſter. 
Be A m MA 


+, 


. Y 
. 
. ü 9 
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Peter drangen. 

Ach, liebe Bester, ich · und eute Rinder. 
en ν.ν Etſe.“ Le 

Mann, mid rührt der. ee die. Kinder fin 
wieder da, .. ee 
* aeg ab 
Herein! hereim! ihr liebes befindet: Fommt herein 

„gr macht bie Tpdre anf, die Finder dringen herein. 


Benz gr of 


u Etſe. 
gIſt es möglich ? It euch denn Sort fo sah ge 


em... 
u. Wahrmun d. 
Siebe Bee, habt ihr zuch —* her Pr 
“ Sieg mund. 
‘a, der <homs hat EN Weg gewußt. ur 
Wapımund a 
Kpmm, der, : Junge, Bu haſts hinter den Ohr; 





da trin, 103 Die, hiet if Bier; ; wink zen? wil 


Käfer? 
Pieter. 
Ich wußte den Weg eben fü gut, . 
EIlſe: 


Sch Sich, Peter, da hier am geuer; Ve Fi 
find Die wohl kalt? Ja, es geht ſich naß, - die Schuh 
find auch nicht die beſten. Kommt, Siegmund , Bel 
ther, Barnabas; was ftößeft Du Schlingel denn de 
Peter fo, der euch doch alle wieder hat herweiſ 
möflen? ur 

' Wahrmunt:. 

Nein, Thoms ifid gersefen: - Nun, Kinder, ins wi 

huͤbſch warm hier? Nun thut mir einmal den Gehel 


J 
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n, und freßt, was ihr nur menfchenmöglih machen 
ſant: ad iſt euch gegburt, greift zu. ce 
Meter. 
Vater, da⸗ iſt za hier wie Kirmeß. * het Er 
mn alles das ber? .. 
nn '&lße, * 
Dem grmen Jungen ſind die Ohren ir roth. 
ia, es wird ſchon kalt draußen. ' n 
Wahremund. u 
Was fie einhaut, die junge Brut! Eine Freude ans 
ſehn. Ein Sterkenher müßte in den legten Zügen 
och Appetit kriegen ſo mächtig ſchiuct nun ie ganze 
ompagnie· ua 





B 
‚eife e | 
Peter, halt, beſauf Dich nicht. Das Bier if Die 
ı ftark. 
FR 777777 VE 
Dun, Som Ron, frech fein Wort? . 
home. 
Ich Kin fo ſeoh „Vater, daß ich wieder > bei kuch | 
n. Da draußen im Walde iſt es recht traurig. 
Deren on 
Garſtig und erbärmli,, dunkel, fait; es graut 
Rem, nur daran zu denken. Hier ſitzt ſichs beſſer. 
Stimme von außen. 
Der Wandrer irrt af dunkeln Wegen, 
ann fteht er bittend von der Thuͤ 
pn fchlägt der kalte Wind, der Regen; 
titt Reiner helfend ihm herfuͤr? . 
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Zweiter AP. 
Erfte Scene 
Pallaſt. 
König Artus, Gineyra, Gawein, Kay, 
j Ritter. 
Artus. 
Nicht iſt es Zeit, den weißen Hirſch zu jagen, 
Wie wir gethan in ſegensvollern Tagen, 
Blut faͤrbt der Stroͤme Lauf und Blut das Land, 
Und immer naͤher droht der Sachſen Macht, 
Vergeblich ſcheint jedweder Widerſtand, 
Geſchlagen ſind wir noch in jeder Schlacht. 
Ginevra. 
Voruͤber iſt die Zeit der Abentheuer, 

Jetzt iſt verſtummt der ſuͤßen Minne Lied. 
Miicht ſieht man Jungfraun auf den weißen Zeltern 
Durch gruͤne Haine traben, Falken fuͤhrend, 

Kein froͤhliches Turney, kein Lanzenbrechen, 

Kein Waffenſchmuck, kein Glanz der Pavillionen; 

Auf Krieg und Wuth iſt jedes Herz geſtellt, 
„CWernichtung droben unſerm Britten⸗ Stamm 

Die wilden Angeln, Fried' und Gluͤck iſt todt: 

Drum was zu thun, Gemal? Nun redet, Herrn. 


Gawein. 
"Mein koniglicher Oheim, zahlreich ſteht 
Des Feindes Heer zu neuem Kampf geruͤſtet, 
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Und wieder, faccht ich, weicht der Unfern Schaar; 5 

Zu ſehe iſt dieſer Krieg als Spiel begonnen, J 

Er wird faſt nur als Ritterſcherz gefuͤhrt, 

Wir glauben nicht, daß Leben, Ehre, Freiheit 

Gefaͤhrdet wird und denken nur auf morgen, 

Erfreun uns Eleinen Vortheils, gehen unter, 

Beil wir den Feind gering. hur achten wollen, 

Und doch ums ſelbſt, Vertraun auf uns verlieren. 
Artus. 


Mein Neffe ſpricht nicht ſonder tiefe Weisheit. 

Bas ſoll's dag unſte Beſten ſich entfernt? 

Der eine ſchmachtet in der Minne Feſſeln, . 

Ein ſchoͤnes Bild rief ihn zu fernen Küften,‘ ° 

Im gegen Riefen, Zauberer zu kaͤmpfen, 

Btatt hier. der Rieſen ſcheußlichſten zu dämpfen! 

Ein andrer ſucht ben wundersollen Gral, 

Durchftreift Gebirg und. Wald auf fremden Boden, 

Bergißt die Drangfal unfter Tafelrunde, , 

Die Ehre wie das theure Vaterland; 

Fin dritter will die Jagd nur fleißig üben, 

Fin vierter „Spricht: kommt man zu meinem Schloß, 

30 wehr ich mich der Haut aus allen Kräften, 

Doch ohne Noth ſuch' ich nicht Händel auf; 

Fin Frommer will nun gar auf Wallfahrt ziehn; 

Zo denkt ein jeder nur ſich ſelbſt, vergißt, 

Wodurch er ſelbſt nur freier Ritter iſt. 

Gawein. 

ind was am ſchlimmſten, die noch thaͤtig ſind 

Beftreiten ſelber ſich: der will den Krieg 

yn Bergen führen, der ‚die Veſten halten, 

Der räch die Schlacht zu meiden, jener- fucht ie, 
V. Band, 34 


Fr 
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Der will den, Feind Hefiften, wird beſtrickt: 


Indeß wird arm das; ‚Sand, das Feld genlünkert, 
Der Bauer irr wer denn fein Koͤnig ki, ".: ı . 
Des Bürgers Fleig seficht,. und mehr nd. „mehr 
Zwingt und. bie Noch, mit Laſten ihn aueh ‚ 
aha. Binenea. "un ci. 


- Du fiehft: die Sache son der. ‚Khlinenficn Sie. 


Was ſprecht Mergusbem:allen, Hoſenarſchall? 
Kay 
Bas ſprechen? Schlagen ſollten wir ‚binemnt . 


Schlägt man ‚fie todt, ift alle Noth zu — 


Artus. 1 
Gar recht, — * wie Died Wunder msi: nahen? 
Kay. 


Mein Seel, das " wohl die deringte Erp 


| Ihr Kopf wird härter nicht als unſrer fein. ° 


Und‘ was den Druck betrifft, wie Gaweln ſagt, 
Glaubt mir, mein Herr, das Volk frißt immer noch, 
Und viel zu viel, bei mir zu Haufe feh ich’s, 

Dad Maut ift noch nicht einem eingefallen, 

Im GSegentheil, 's ſchmeckt herrlicher als je; 

Ich kenne Lumpen dort bei mir im Dorf, 

Die ärmften, die doch fünf, ſechs Kindern täglid 


In's Maul was ſtecken können. Glaubt mir nur 


So’n Ding von Staat, das ift fo feſt verſchraubt, 
So eingekittet feit Jahrhunderten, 

Das bricht nicht gar fo leicht, das kann man zerren 
Und zwacken, Eneifen, broͤckeln, immer haͤlt's. 
Gemahnt mir die Verwaltung eben doch 

Wie jenes Spiel, wo man in Mehl ein Geld 
Befaſtigt. jeder fchneidet von dem Klump, 


- ” 
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Der er hat's gut, dee zwrit' And dritte. auch, 

Der vier® und fuͤnft haͤlt's Meſſer fchon behutfam, 
Nun wird es Kunſt, noch wos von abzufriegen, 

Der legte muß denn freilich tro& des Spatelns 

Dem Ding den. Garaus machen, and die Ränge 
Raus mit dem Munde flchen; wie die. Eule 

Iſt er der Spott der Eommenden Gefchlechter. _ 
Noch, Ihr Maj’ftät, koͤnnen wir kuͤhnlich ſchneiden. 


: Ginevrg., 
Ihr ſtaͤrkt mein Herz mit Eurem froßen Muth. 


„Kap. 

‚ Dann haben wir. ja.auch die: Prrpphezeiung Ä 
Don Merlin her, daß diefes Neich zu Schaden 

Nie Eommt, und daß ein Elciner Zwerg 

Es retten foll: "atauf ftcht auch zu hoffen. 


Axtus. 
Doc. iñ der : Con, was das betrifft, nicht klar. 
Ray. a Er 


Ich weiß, mein Kornig, wohin Sr da nelt, 

Den Zwerg laͤßt mancher Schriftgelehrt nicht gelten, 
Und dentet aus der alten Celten⸗Sprache 
Das wunderliche Wort in Stiefel um. 

Wie? Stiefel? frag' ich nur, darin iſt ja 

Kein menſchlicher Verſtand; doch mit dem Zwerg 
Das tißt ſich ehr begreifen, denkt man nach. 


Artus. “ 


Gawein, Du nimmſt die Fuͤhrung unſers Heeres 

Welches in Weſten ſteht: jenes in Suͤden 

Sei Euch, mein: Kay vertraut; laßt, werthe Freunde, 

ling gute Bötfchaft bald von Euch vernehmen. = 
34% 
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Gawein. 
Mein keben opft ich willig meinem Herrn. Wehr ob. 
Kay. 
Lebt wöhl, mein Fuͤrſt, bald bring' ich Euch gebunden 
Das Haupt der Feinde, ſammt der Todtenliſte 


Bom sonen Heer, das mir entgegen ſteht. 
ne gehn ab. 





Zweit e Scene 








Die Kinder treten auf, 
Meter. 

Nun find wir wieder in demſelben Ungluͤck wie m 
acht Tagen. 

Thoms. 

Shi Dir jegt heraus, finde den Weg ; Du tie 
teſt damals ſo groß, es kann Dir ja nicht fehlen. 

Peter. 

Sprich 06. ein Wort, fo wichs ich Dich ab, def 
Du daran denken ſollſt; jegt iſt der Vater nicht da, de 
Dir Heiftehn kann. 

Siegmund. 
Warum muſſen wir uns aber fo oft verlaufen? War⸗ 
um können wir nicht huͤbſch hei den Eltern bleiben? | 
Matthis. 
Si uns, hilf uns, lieber Peter, zeige uns den Weg. 
Walther. 

Ad R, heut iſt's noch gefährlicher, da unten bliht 

es greufich, und horch, es donnert auch ſchon. 


% 


333 _ 
Barnabas. | | 

Hilf, hilf, Tieber Peter; :Du sn ja doch nicht 

umfonft fo did und groß. 
' Augufl. 

Hilf, lieber Bruder, ſuche den Weg. 

| Peter. 

Ja, hier iſt er nicht, und da hinaus auch nicht. 
Kann ich wiſſen, wo der Teufel den verfluchten Weg 
hingeführt hat? — Mun, fchreit nur nicht gleich fo _ 
erſchrecklich, — Thoms, Du Hift ein kluger Junge, 
weißt Du uns nicht zu raten? 

Ihoms. 
Wenn Du geßehſt, daß Du ein Dummfopf biſt. 
u Matthis. 
da, ja, lieber Ihoms, es braucht gar Feine Frage, 
er ift dumm und Du biſt gefcheidt, hilf uns nur nach 
Haufe und an unfer Abendbrod, che die Macht und 
das Gewitter hereinbrechen. 
home _ | 
Hört denn. Ihr wißt, wie arm die Eitern find, 
Und neulih in der Nacht, Ihr ſchliefet fchon, 
Befprachen fie ſich viel von ihrer Noth; 
Sie fielen drauf, im Wald ung auszufegn, 
Weit fie uns doch nicht mehr ernähren könnten. 
Peter. 
Ach, uͤber ſolch greuliches Spektakel! 
home. 
Ich ſammelte am Morgen kleine Kieſel 
Und ſteckte Buſen mir und Taſchen voll, 
Und wie wir in den Wald gekommen waren 
Streut‘ich fie ſtill und wohlbedaͤchtig aus, 
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Bis zu dem fernften Dickicht, wo der Vater 


Uns helfen ließ das Räifig sfamımeln,, binden 

Und auf den Karren laden, darum konnt' ich 

Such neulich ficher aus dem. Walde führen ; 

Ich fand bei jedem. Baum, die Kiefsl wicder; 

Bis an das Feld, wo in, ‚der, —* 

Des Dorfes Lichter uns entgegen ſchienen. 
Petr... er 

Ei, Du biſt ja „ein, ‚gafdener unge! Sa, ja, Du 

haft Verftand, Du biſt ein- Engel von einem Bruder. 
Thoms. 

Argwoͤhniſch war ich nun ſeitdem und horchte 

Auf jeden Wink, auf jedes leiſe Wort; 


So hoͤrt' ich gefter: Macht» daß unfre Eltern 
‚Von neuer Noch bedraͤngt, da alles Geld. 


Des gnaͤd'gen Hertn, fehon ausgegeben war, 


‚ Uns wieder hier im Wald verlieren wollten. 


nt Deter. Ä 
Das hätt ich der Mucr nicht zugetraut, daß fie 
mir ſolche Streiche ſpielen koͤnnte. 
| home. 
Fruͤhmorgens wolle ic) aus der Thuͤr mich machen, 
Um wieder Kiefelfteine aufzuſachen, 


Mein ich fand fie leider feſt verfchloffen. 


Trauf gingen wir gleich mit den Eltern aus, 


Und feine Zeit Bfieb mir zum Sammeln übrig. 


Meter. 
So kannft Du uns alfo auch nicht helſen, armſeliger 


Kauz? 
Thoms. | 
"Das Brod, daB. ich zum Fruͤhſtuͤck mitgenommen, 
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Hab’ ich zum Merkmal duf den‘ Bey gebroͤckelt, 
Bei jedem großen Baume liegt ein Stuck, 
So find’ ich uns den Pfad nach auſe wieder. 
Folgt mir denn, "lieben Brüver) ton mir nah.” 
oh Deter. j 
Bront Brodkrumen?- on u 
Tome, . a . an 
Diet! ſeh⸗ ich nichls. | u J 
Matthis. a 
Hier auch nichts. EEE u 
Auguſt. 


Thoms. 
Das ſieht traurig aus, 

Meter. 

D Du bummer Eſel! Brodkrumen? Das if die 

rechte Höhe! Ich habe vorher beim Arbeiten fo ein fünf 

fech8 gefunden und. „hinter gefchluckt, begriff nicht, wie 

fie da hinkamen. J 


Nirgend, 32 1 


3 
’ 


Thoms. 
Ach du lieber Gott! 
u Peter. 
Und die, übrigen haben natürlich die Vögel zefreſen. 
Denkſt Du denn, daß alle Kreaturen ſo einfaͤltig ſind? 
Denn Du biſt vielleicht kapabel, vor einer Brodkeuſt 
vorbei zu gehn, ohne ſie anzubeißen. 
Thoms. 
Nun ſind wir wirklich verlorene Kinder. 
Peter. W 
Der Eſel dert Streut Brodkrumen aus! Hab’ ih in 
meinem ganzen Leben fchon folhe Dummheiten gefehn! 


——— — — ı _ 
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1 abet. et 
Was engen wir an? on 

. Beier 
J Heuit, Rinder, Senle,. mas. Yhr. Heulen; Kent, der 
miferable Knirps hat uns ins Unglücd geführt! — Sie 
ſchreien. Was das fo den Wald hinunter fallt, wenn 
wir recht aus voller Kehle ſchreien; wenn irgend ein 
Menſch hier iſt, ſo muß er und „Hren. Schreit noch 
mal! Gie ſchreilen.· 

Walther. 


Ah, mas c8. donnert! 
Auguſt. | 
- Nun kommen die Wolken und die gewaltige Finfter 
niß wieder, das iſt noch das Schlimmſte. 
Meter | 
‚und 'der Hunger. beißt einem den Magen zufammen, 
als wenn cin Raubvogel im Bauch ſaͤße. 
Siegmund. 
"Immer dichter regnet's, immer finffrer wird's, und 
kein Dans, Kein Menfch, nichts zu. fehn. - 
Peter. 
Nun, Du Klugwitz, nun ſtrenge mal Deinen Kopf 
al ob: Du uns’ helfen kannſt. 
Thoms. 
Es regnet nur fo ſchlimm, ich muß fuͤrchten, wenn 
es recht gießt, daß es mich wegſchwemmt. | 


Meter, 
Warum biſt Du ſo'n winziger Taugenichts 7 
Thoms. x 


Helft mir auf diefen Daum, daß ich mich ein wenig 
umfehn kann. | 
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Peter. IJ 

Schaaf I Sich’in der Finſterniß vg 

* . home. 

Je finftrer es iſt, je’ leichter Tann ich ja ein dig 

kin, das aus des Ferne fcheint. 
Barnabad. 
Sf auch wahr, hilf ihm hinauf, Peter. 
Peter. u 

Nun fo komm und Hettre. Halt Dich fef. — Tritt 
nie die Kleine Kröte nicht gerade auf die Naſe. Wart! — 
tun, biſt Du bald oben? Rutſch, rutſch, Schlingel! 
Bas hilft's, der Wind wird ihn oben runter holen umd 
ı die weite Welt nein fireuen, wenn ihn nicht die 


ähen weghafchen, oder. die wilden Tauben zu Def, 


agen. „ 
‘ home oben. 
Sch fehe Licht! J 
Peter. 
Wo? = 
Thoms. 


Links, da unten, weit, weit weg. Ich komme her⸗ 
ter, ich habe mir die Richtung gemerkt. Steigt herab. 
9, was der Wind tobt, was der Regen raufcht und 

: Donner laͤrmt! — Sicher, fommt! Hieper! | 

Sie gehn Flogend ab. 


— — — — 
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u ET. “ 
Deinen, Scene 


Hütte, von einem großen Teuer beleuchtet, 





- 


. ’ 
1 — 


Batwina Koinnt, Semmelziege dreht einen ganzen 
Hammel am Spieß. 


Malwina. 

Sa, Kerr Hofrath, unfer Schicfal Hat u ung in eine 
wunderliche Situation verſetzt. Hätte ſich meine bi 
hende Jugend, mein gepflegtes Talent, meine hohe Bil— 
bung dergleichen können träumen laſſen, daß man mid, 
nun find es fchon- fünf Jahr, von einem Spaziergang, 
indem ich mich neckend ein wenig von meinen Geſpie— 
linnen entfernt hatte, rauben würde, um die Gattin 
eines Unholdes zu werden? D Himmel, verzweifeln 
müßt’ ich, wenn das Geſchick nicht auch Sie, Freilich zu 
Ihrer Kränkung, in unfer Haus geführt hätte, umd ihr 
holde Scelenfreundfchaft, Ihr edles Gemuͤth mich einiger 
maßen troͤſtete und beruhigte. 


Semmelziege. 

Edle, große Seele, daß ich Ihnen meine Leiden fin 
gen kann, ift ja auch nur was mich erhebt und gegen 
alfe die Erſchuͤtterungen ftärkt, die mich fonft zu Grund 
richten würden. 

—Malwina. 

Haben Sie die Kuͤhlung gebraucht, Hofrath, die ich 

Ihnen gegeben habe? 
Semmelziege. 

Ja, ſympathetiſches Gemuͤth, und ohne dieſe wär 
ich ein verlorner Mann ſein, ſo, verſeſſen war er neu⸗ 
lich auf ſein verdammtes Spiel. 


⸗ 
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“ Malwina... EEE Ze 

Gicht es wohl etwas —* und Aboeſcha aa ⸗ 
teres? 

Semmelziege 

Man muß er ſelbſt ſein, um daran Vergnuͤgen zu 

inden. 
Malwina. 

und doch rettet ſie dies nur, Herr Hofrath; denn 

onſt wuͤrde er ſie ſchon geſchlachtet und verzehrt haben, 

a Sie trotz des vielfachen Grams und aller Kränkuns 

en ziemlich wohl bei Leibe find. an 


N 


Semmelziege. 

Wuͤthrich ohne Gleichen! Heut kam mir der Gedanke, 
m zu entlaufen, und nur die Erinnerung an meine 
le Freundin hielt mich zuruͤck. 


x 


| Malwing. | 
Vergeblich, mein Theurer, wäre .ein folcher Verſuch. 
ie willen noch nicht Allee, In jenem großen wohl. 
efchloffenen eifernen Kaſten, zu welchem er niemals den 
chluͤſſel von ſich giebt, bewahrt er ein Paar verzau⸗ 
rter magiſcher Stiefeln — ich weiß nicht, von wem 
fie kann erhalten haben — wenn er dieſe anzicht, fo 
er im Stande, mit jedem Schritte ſieben Meilen 
as heißt, von den hieſigen engliſchen Meilen) zuruͤck 
legen. Wenn Sie ihm alſo entfliehen wollten, fo 
e er nur dieſe vermaledeiten Stiefeln an, finge Sie 
wenigen Sekunden wieder, und ermordete Sie ohne 
eifel. 
‚ Semmelziege 
Aber mein Verhängniß iſt doch zu hart; aus meis 
3 Berlif geriffen, von meiner Gattin getrennt, hier 


t 


nen winer unglädlichen Frau zu trodnen? . 
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ein ſchaͤndliches Spielmert fein und den Braten wenden 
möfen! | 
Malwina. 


Wenden Sie, wenden Sie fleißig, daß er nicht 
verbrennt. 


/ 


Semmelziege. 
Hier fchlummert nun meine Thatkraft, mein Vaters 
land entbehrt meiner in dieſen kritiſchen Zeitlaufen. 
| Malwina. - 
of es denn nicht auch etwas Schönes, die Thraͤ⸗ 


Semmelziege. 

Wohl, doch mein Genie, meine Geſchaͤfts Routine, 
meine Menſchenkenntniß, meine Welt, alles iſt mir ja 
hier uͤberfluͤßig. Wurden mir alle dieſe Talente mm 
gegeben, um auf dem verwünfchten Brette zu figen? 

- Malmwina. 

Doch bin ih noch elender. Wie freut ich mich, 
als ich Mutter wurde, denn in den kleinen Enger 
glaubt” Ich ganz leben und den Vater vergeffen zu kön 
nen; aber fein Naturell zeigt fich ſchon In allen dreien, 
fein Blutdurft, feine Wildheit, fo daß ich oft ſchaudern 
muß, wenn ich das Gezuͤcht betrachte. 

Semmelziege. 

Was gefchieht neulih, als ih im Schlaf lieze 
Im Garten war's. Ich erwache von einem 9 
Eneifenden Schmerz, und wie ich mich ermuntre, fa 
ich die drei Kleinen an meinem Halfe hängen, die € 
wie Vampyren das Blut ausfaugen wollen. | 

Malwina. 
O Beiſpiel ohne Beiſpiel! 













541 





1 


Semmelsiege. 
Vorige Woche haben. fie einen page Hafen fans 
en und lobendig aufgezehrt. 


Malwina. Fr 
Die mörderifche Brut! 
. u 
Semmelziege. 
Es wimmert was draußen, es Elopft an der Shin 
Malmina | BREnSE 
Ber # da? en 


IHom® draußen. 
D feid fo barmherzig und nehmt arme verirrte Kin⸗ 
z auf, die im Regen und Ungewitter ſchou faft erfro⸗ 
n find. 


Malwina— ed 


Kinder? Ah, die armen Würmer! Sie wiſen nich, 
Hin fie gerathen find. 
| Semmelziege. . 
Ja, man imaginirt fo was nicht leicht. 
| Malwina. 
Ob ich ſie einlaſſe? 
Semmelziege. 


Es iſt zu ihrem Verderben, er findet fie "und frißt 


auf. 
Malwina. 


Vielleicht Tonnen wir fie bis morgen vor ihm ver⸗ 

en, und fie dann wieder heimlich fortfchaffen. 
Semmelziege. 

Thun Sie, was Ihnen gefaͤllt. 





ZZ . Malwina 
ir: ik Rur:cde Gluͤck;, daß meine Keinen fchen 
oben fchlafen, fonft wären.fie warlich vor denen müßt 
ſicher. „gen 
| Scmimelziege. 
O ſchwer Verhängniß, wann doch wirft du enden? 
"Der Jugend Schönheit hier beim Bratenwenden, 
Der Oayend Kraft: vergeridet dort beim SPreilen, 
Und nichts von mir gefdrdert im Reellen! 


Malwina kömmt mit den Kindern. 


Malwina. | 
"Dir inder, eh: Euch an das Feuer, trocknet Euch 
* oil Euch auch zu eſſen geben, denn hr ſeid wohl 


fehr ungrig ? 
) u) eter, 


" Wie noch ninimermehr im ganzen Leben. 


Thoms. 
Wir danken Euch, Ihr gute mitleidige Grau. 


Mal wina. 

Hier, liebe Kleinen, eßt etwas Warmes, eine gute 
Suppe, fo ſchnell wie möglich, daß ih Euch noch m 
verftecfen kann, ehe.mein Dann nah Haufe koͤmmt. 


Thoms. 

Ihr wollt uns doch nicht wieder aus dem Ha 
ſtoßen, liebe Frau? In den Sturm hinaus? Ah, Ir 
feht ja fo gut und mitleidig aus, das werdet Ihr gef 
nicht thun. 





.Malwina -. 
Wir der Kleinfte von allen: fo’verftändig ſpricht. 
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dreier. Ta, 
er if der. iur, er hat ſchon — * —* 
dem Buckel. 7 A 
| Walther. Zr rn 


Ja, liebe Dame, warum wollt Ihr ung denn, wies 
der abſchaffen? vie iſt ja Platz genug für und: 


order 


Malwina. Bu . we . al. .- 


eicbes Herz, Du weißt ‚nicht ‚warum, 
| . Peter, tn, 
Gebt mir doch aüch ein Stuͤck Biod. u 
"Malwina. en 
Hier habt Ihr, auch Fieiſch. — 
Thoms. 
Schdnen Danf, Schöne Frau; aber fagt doch, w warum, 
oͤnnt Ihr uns nicht hier behalten? 
Malwina.— 
Lieber Hoftath, erklaͤren Sie es Ipnen , # vum 
nir dag Geiz ı gar zu fchwer. re 
Er Semmelziegen.. .. 
zerſteht, Ihe Kleinen, noch. Unmündigen, , : 7 
he kennt die. Welt wohl nicht, der Wenſchen Sitte, 
s ahndet Euer Sinn nicht und Gemuͤth, 


.,.e * 
DB Zu Ru 


zelch Greuelthat im Herzen fih bewegt, - u 


Sie graufe Bosheit thront, wo Liebe, | 
armhergigfeit den Scepter führen follten. . 
3 iſt nicht nur, daß die Humanitaͤt 

ar oft ermangelt, wo fie hingehört, 


icht nur, daß wir von der Erziehung de 


efchlechts der Menſchen, von der Fortfchreitung 
m Beflern, oftmals nichts gewahren können; 
n Segentheil, Individuen giebt es wohl, 


! 


— — —— — — — 


—ñ— — — 
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Doch, Gott fei Dank, nur Jndividnen; 
Doenn wo hinaus mit Glauben an das Schiefal, 
Wenn Taufende den Frevelfinn bewahrten?)- 
Daß, um mic) kurz, fummariſch auszudruͤcken, 
Es alfo, wie geſagt, Individuen giebt, 
Die, ſtatt Human zu fin, ſich eine Ehre 
Draus machen, roh und Inhuman zu fcheinen; 
| | Malwina. 
Sie werden Sie nicht begreifen. 
7 Semmelziege. 
Kapiet Ihr mich? Könnt Ihr folgen, he? 
Meter 
Wir wollen ihm nicht folgen, wir wollen bier ki 
dem Hammelbraten bleigen, das iſt bad befte —* | 
duum. 
Semmelziege. 
Der Spruch. entfliege fonnenklar den Lippen dann, 
Daß der Bericht euch zwingend zum Verſtaͤndniß fei. 
Aſtraͤa flog, fo fagen une die Dithter, längft 
Zum Simmel anf, verſchmaͤhend groß: der Erde Wauſt, 
Da hronut Me nuny ſchaut weinend zur Verwuͤſtung ber: 
Doch wir, entehrt durch Suͤndenſchlamms Gottlofigki, 
Sind durch der Buße, durch der Reue Thraͤnenſalz, 
Durch großer That Beförderung und Edelſinn, 
Am meiften doch dem Schwächeren ein Helfer Tein, 
Sewürdiget, zum Himmel wieder aufzufcham ; 
Entartet doch, nicht anerfannt vom Grabe, das 
Uns Mutter auch, gebiert zuerft, Tellus genannt, 
Sind jene, die den Schwächeren gern ftoßen bin, 
Mit Spott und Hohn den Dürftigen nur fpeifen ſtets: 
Wie nenn’ ich erſt der Frevler Aergſte, welche gar 
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Durch fcharfen Zahnes und der Kiefer Wechfelthat, 
Ein frerdes Ich aeraͤhnlichen zum eignen Selbſt, 
Bas nur Kyklopen Leſtrigonen ⸗Brut gegiemt? 
Malwina. 
Jetzt habe ich Sie ſelber kaum perflanden. 
Semmelziege. 

Liebe, auch die Kinder follten die fchöne Simpfizität 
Jer Alten nicht faſſeit! Nitht waht, Sr habt mich nun 
eicht verſtanden? u 

. j Petei. sa nn 


Thoͤns. 
Wir Anbnı nur arine ungelehrte Vauertnaben. 


Semmelziege. | 

Sch feh, es find dumme Kröten num, fo‘ muß 
tan es Euch ja wohl übertrieberk‘ deuttich machen. — 
Yiefe liebe, gute, mitleidiae Frau, die euch fo freund; 
ch aufgenommen hat, hat einen Dann, (welcher jest 
ottlob auswärts iſt) der ihr. gar nicht ähnlich ſieht; 
efer nun, verfteht Ihe, wird bald’ nad‘ Haufe kom⸗ 
en, und da er die Eigenſchaft hat, oder der Humor und 
ltſamen Appetit, daß er dad friſche Menſchenfteiſch, 
rzüglich das zarte der Kinder, gerne genießt, fo wird 
ohne Zweifel Euch, wenn er Euch Hier findet, ſich 
ſimiliren wollen, oder deutlicher, Euch aufſpeiſen, oder, 
mit Euch gar kein Zweifel uͤbrig bleibt, Euch mit 
aut and Haar auffreſſen. 
Peter 

Ach! — Da fällt mir vor Schreck dad Brod aus 
m Munde, — das iſt ja dad Greulichſte von allen! 
ie ſind gut angelomimen!.. 
V. Band. 35 


Kein Beil: 
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on 7 Mathilde u. 
Sicher doch branben im Gewitter — md nd Degen. 
TR 

Kommt, lieben Bruͤder; fihöne Frau, Ihr ſollt 
bedankt ſein, aber wir muͤſſen gehn. nn 
‚Peter 

gda wohl, denn das iſt nicht. unfre Gelegenheit, une 
frefien zu laſſen. Wir find rechte Ungluͤckskinder! die 
Eltern fegen uns in den Wald zum Berhungern, und 
nun gerathen wie in folche Moͤrdergrube. 


Siegmund. 
Adje! Adje! Orei iaute Gcläge an der Thhr. 


Malwina. 
O Gott! Mein Mann! 
0. Semmelziege. 
Bin ich ni erſcheocen. 
Malwina. 
Was fangen wir an? —— * 
Thoms. FFV 
me Hunmels Willen , verfterkti ung doch nur! 
| Malmwina. . 


Da hier, in den Winkel, Bölägt an ber Spar. Gleich 
mein Schatz! — Duckt Euch zuſammen, ich will dich 
große Tonne ber Such ftelfen, — helfen Sie, Hoft 
— fo, — ſeid huͤbſch ſtill, — ich komme fihon! Or 


Semmelziegre. 


Gewiß vermerkt er gleich die fremde Speiſe, 
Es muͤßte ihn der Schnupfen denn verhindern. 
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Malwina limmt mit Leidgaft. 8 
nn Leidgaſt. 

Nun, warum laͤßts mich fo lange draus im Regen 
ehn? — Marſch! weg da vom Feuer, Seunnnetziege, 
h bin naß!“ Iſt der Hammel fertig? | 

Semmelatege. | n 

Ja, Herr. 

L eidgaſt. 

Ich war druͤben ein —* bei meinem Freunde 
utprand, ‘dia! hab' ich einen guten Trunk gethan; er 
it ein Fuder Wein -Hege erbeutet. Der hats beſſer, 
liegt naͤher an’ Sc Straße, als Ich, — Kluge Kerle 
ıd wir doch, daß! wir fon: zwoͤlfe der Tuͤchtigſten, 
8 fchon- fd. lange von der Armee weg gemacht haben; 
oͤgen die andern. doch nun das Land erobern, wir 
ben unſer Theil. — Geipmeljuhe, gieb mic. jeine 
oße Müge her. — Nun, Sau, fon an, mich 
ugert gewaltig. Setzt ſich. ) 

Semmelsiege. ige 
Bier ife nie Mar aa 
Baur TErEE ER R geingaß. — “ — 

Nicht wahr, Dir iſt recht "wohl, —* Du mei 
borit biſt? Sich„n Kerl, wie.gbt Du es haft, daß 
ı hier beimt: Beyer: figen und ven; Braten wenden 
nft,. wenn ich mich draußen in Sturm und: Gewit⸗ 
umtreiben muß; Dein ganzes; Leben iſt zwiſchen 
iel und Ruhe geteilt; ein: wahre ; Sthlaraffenieben 
rſt Du hier, anftatt da bei .Deinem Könige hinter 
Akten zu Mar. und unnüges Zeug-zu ſcheeiben. 

„Malwina. 
Du Sir ent eat vergnugt/ lieher Mann. 
35 


Sa8 
Ä Leidgaft. 

Mir deucht, ic hah' etwas im Kopf; ich weiß 
nicht, wie viel ih druͤben getrunken habe. Schneid 
nicht. ſo kleine Stuͤckchen; gieb unterdeß die eine Keu 
her, daß ich fie zur Probe verſpeiſe. — Iſt * 
Neues vorgefallen? | 


Semmelziege. * 
Gar nichts, mein Kerr. 
" Malwina, 
Bas kann hier in unſrer Einſamkeit wohl BR 
Leidgaſt. 


Den Weini u 8* nicht erſt in den Becher gegoſ— 
ſen, unnuͤtze Spitzfindigkeitz gebt mir nur gleich Bi 
geehe hoͤlzerne Kanne, daraus ſaͤnit. ſichs beſſer. 

Semmelzéeg e. 
ae meig gmfpigen dere. -- - 
Ä Bere re Leidgaſt. 

Auf ure Geſundheit, Ihr Narren. Wenn ih 
aber recht bedenke, Ihr ſleckt Hier Ammer fo allein ki: 
ſammen, fluͤſtert und ſeid guter Daige, und Ein 

und Eine Seele, — Semmelziege, wenn ich ein 
Unrath me, eis: am Euch gekhehn. 

u WBemmeljitge 
gu edel venkt —**8 Gemal, und wohl 
Weiß ich, was ſich der Diener nicht erkuͤhnen darf, 
Denn alte Sitte hat ja jedem Volk gelehrt, 
Des Seren Bert veſteigen wollen Frevel feis. 

Leidgafl.e . 

er rathe Euch’ auch Guts; ‚denn wenn ich aud m 
nicht eiferfüchtig bin, ſo würde ich doch darin femt 
Spaß verfiehn. Zum ˖ Gluͤck if meine Fran jegt garbı 








f 
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jnug; es wäre etwa bloß die einfumteit, ı und daß AIbr, 
Kerl, zu gute Tage bei mir habt. 


Malwina. 
Das Ungeheuer! 


Semmelziege. 


die Schoͤnheit kennt, o Holde, nicht fein bldder Sinn, 


kein Ideal erreicht ein ſolcher grober Geiſt. 
Leidgaſt. 

Ich denke uͤberhaupt manchmal daruͤber nach, — 
ſebt mir jetzt die andre Keule, der Hammel iſt auch 
erwänfcht Kein, — ich denke wohl fo drüber nach, 
ag ich (denn ich denke gern), daß es denn doch wohl 
nders ſchmecken muß und befler, auch die Empfindung 


es Herzens mit gerechnet (denn die Imagination thut 


a bei allen Sachen fo erflaunlih vie, einen guten 


freund, oder eine Geliebte aufzufreſſen; befonders in 


er Zeit der erſten Liebe, wo man noch weniger dreiſt 
ſt, ſich anzunähern ſcheut, wo unfer ganzes Weſen 
n Sehnfucht zittert. — Gebt mir mal den andern 
yumpen Wein. — Gemmelziege, was meint Ihr? 
&Semmelziege. | 
tefahrung loͤſt genägend nur die Frage auf. 
Leidgaſt. 

Sehr wahr, aus der Theorie laͤßt ſich hieruͤber 
enig ſprechen. — Nun ſagt mal, Semmelziege, wie 
enn ih Euch fo anbiſſe? Aus Freundſchaft? 

&Semmelziege. 
Ich bin wohl zu geringe, mein gnädiger Herr. ı 
Leidgaft. 

Aber, was Teufel, ich ſpuͤre hier friſches dieiſch, — 

as — wo — meine Ma trägt mich nicht. 


s 
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Malwina. | 


Wie kann es anders ſein, lieber Mann, da der Ham⸗ 


mel ganz friſch und blutig am Feuer gedreht wird? 
| 


Leidgaſt. | 

‚Macht mir nichts. weiß, geht mir mit keinen Finten 

um, mein Geruch ift zu. perfet. Es it Menfchenfleifd. 
Da hier im Wintel muß es fein, 


Malwina. 
Geowiß nicht, lieber Mann, 


Leidgaſt bebt die Tonne weg. 


Wie? Ei, ſieh da, ein ganzes Meft voll junge 
Hühner. — Nun, Ihr Spisbuben? Ihr unterſteht 
Euch, mir mag vorzuluͤgen? — Find, zwei, drei, vie, 
fünf, ſechs, ſieben. Fretst doch ein bischen näher ans 
Licht, Ihr Prinzen, daß man Eure Phyſiognomi 
‚mehr Tau in Angenfchein. nehmen, Leuchte, Frau. 

Hm! nicht üben Du, Dider, komm her. Rohe 
Haar? Die Wenigften eflen ſolche gern, ich fage aber: 
Vorurtheil! Der Kleine ift faft zu duͤnn und ſchmaͤchtig; 
je nun, men verzehrt eins mit dem andern. Die übt 
gen find recht gut und ziemlich feiſt. — Seimmehieg, 
gieb mir mein großes Meſſer her, ich will fie gleich ab: 
fhlachten und zu mir nehmen. Ich wollte, daß fih ai 
fo zarte Braten zu ung verirrten, 

* Malwina. 

Lieber Mann, ſei barmherzig, laß die Klnder gebt 
Sich, wie ſie vor Dir zittern; laß Dich von ihren Th 
non erweichen. Wis iſt es nur möglich, an fo geäplihn 
Mahlzeiten Wohlgefallen zu finden? .- 
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Semmelziege. 

Gnaͤriger Herr, alle Nationen haben dergleichen 

immer verabſcheut, denn es iſt zu unnatuͤtlich. 
Leidgaſt. 

Schauts, wie Ihr nun ſprecht, ohne alle Kennt⸗ 
niß, ohne was von der Sache zu verſtehn. — Nun 
hab' ich mein ˖ Meſſer gewetzt, es wird wohl ſcharf ge⸗ 
nug fein. Unnatuͤrlich? dummes Gewaͤſch! Alle Nas 
tionen? das glaub’ ich, wenn alle Nationen ſich darauf 
verfländen und den Appetit hätten, ſo wuͤrde bald Feine 
Spur mehr von irgend einer Nation übrig bleiben. 
Einfattspinfel! ſieh, es ift wie mit dem Kaviar und 
den Auftern, welche auch die geringen unmiflenden Leute 
nicht mögen; eben fo, verfteht, wenn man nun das 
erfte mal in feines Gleichen einbeißen fol, denkt man 
freitih auch: fol ich? fol ich nicht? Aber, ich vers 
fihre Euch, dieſes Zaudern, dies Wollen und Niöhts 
wollen, o es ift gar zu fhön! Dies Ueberwinden eince 
gewiffen feltfamen Widerwillens macht gerade das Pis 
fante von der Sache. Hat mans nun erft gekoflet, fo 
möchte man gar nichts anders mehr effen, alle andern 
Speifen find dagegen nüchtern und miferabel und jedes 
andre Fleifch ſchmeckt Hölzer. Man kanns leider nur 
nicht immer haben, man muß auch wieder mit andrer 
Koft vorlieb nehmen. D ich weiß, wenn Ihrs nur 
mal verfuchtet, Ihr würdet meiner Meinung werben 
und einer vor dem andern nicht mehr firher-fein. Doch 
laßts nur bleiben und verharrt in Eurem Aberglanben ; 
für Euch find 'die uͤbrigen Speifen gut genug, es muß 
richt zu viele Liebhaber geben. 

Malwina. 
Du do aber heut ſchon fo viel gegeilen, Lieber. 
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Leidgaf:. > 
- Da haft Du nicht Unrecht, zum Fruͤhſtuͤck muͤſſen 
fie noch beſſer fehmeden, und — eben fällt mir ein 
Gedanke ein, — meinen ‘Heiden Landsleuten hier im 
Walde Habe ich ſchon fett lange viele Verbindlichkeiten, 
die will ich dazu invititen, die find Kenner, die wer 
an die Delikateſſe zu Ichägen willen. — Frau, bring 
ſte hinauf in die Kammer, zu unfern Kleinen; ſchließ 
ja ab, das fag ich Dir, Schlaft wohl, Kinder, ſchlaft 
recht geſund, daß Ihr morgen nicht eingefallen ſeid. 
Da, kuͤßt mir die Hand. Gute Nacht, liebes Volk. 
Malwina mit den Kindern ab. 
Semmelziege 
Gnädiger Herr, wenn nur Ihre drei Kleinen nich 
aufwachen. 


Leid gaſt. 
Warum? 
Bemmelziege, 

Dann find die fremden Kinder warlich micht ficher, 
denn die Ihrigen fi find auf Menſchen fo geftellt, duß 
fie mir ſogar neulih das Blut haben ausfangen 
wollen, | 
| Leidgaſt. 

Iſts moͤglich? den Verſtand, die Bildung hätt’ ih 
ihnen nimmermehr zugetrgut, Malwina komme urhd. O 
Frau, Frau, was ein Water doch ein glückliches Weſen 
iſt! So eben hör ich von den Fortſchritten meiner lieben 
Jungen, . die Ih mir nicht hätte traͤumen laſſen: fie fie 
gen auch fchon Appetit, fagt mir der gute Eemmelziez 
Ei, was werben ſich aus fo frühen Anlagen fir herrliche 
Talente entwickeln!⸗ 
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Malwina, | 


Du freuſt Dich über dab, woruber ich Thranen 
vergieße? r 
Leid gaſt. 

Weib, laß mir die Empfindſamkeit. Ich kann die 
weichliche Erziehung nicht ausſtehn; alle dieſe Vorur⸗ 
heile, Aberglauben und Schwaͤrmerei habe ich ihnen 
nie geftattet; Achte, derbe Natur, die iſt meine Sache, 
und die offenbart fih in ihnen. Sie follen keine Stus 
bengelehrten,, keine Tuckmäufer werden. Du haft doch 
die Kammer recht verfchloffen? Sieb mir den Schlüffel. 
— Semmeljiege, hinauf auf den Taubenfchlag und 
fhlaft! Du, Fran, kommſt mit mir. Das fag id) 
Euch, merk ich einmal was Unrechtes zwifchen Euch 
beiden, fo mach ich Eurzen Prozeß und freß Eud auf, 
denn Ih darf nur ein Weilhen auf der Landftraße 
lauern, um mie eine Frau und einen Favoriten wieder 
zu fangen. Wenn ich.recht darüber nachdente, thät 
ich überhaupt daran mohl am kluͤgſten, denn fie wären 
mir dann wieder was Neues; auch koͤnnt' ich dann bes 
haupten, daß ih mich nicht von der Frau gefchieden 
hätte: viele Menſchen wollen ja diefe Scheidungen mißs 
billigen. Nun, ich wills mit befchlafen. — Iſt mir 
doch faſt, als haͤtt ich Heut etwas zu viel getrunfen, _ 
der Kopf geht mir ein wenig um. Ich merke, meine 
Natur wird ſchwaͤchlich, ich muß mich immer mehe an 
ſolide Sleifchfpeifen halten. . @ie gehn ab. 
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Vierte Scene. 
Bat. 





Thoms, die Übrigen Kinder, 
| Peter. 
Thoms, Thoms, was fangen wir an? 
Barnabas.. 
Sprich, denn es iſt wahr, du biſt doch der kluͤgſte 


von uns allen. 
Thoms. 


Ihr ſeht, wir find wieder im Walde, im Freier 
zwar ift es dunkle Nacht, aber befler wir laufen auf 
Gerathewohl in. die Welt hinein, ald von jenem Un 
geheuer gefchlachtet zu werden, 

Deter. 
af Necht ‚ englifcher Bender, 
Thoms. 

Gut, dag ich darauf verfiel, das Betttuch zu jen 
ſchneiden und uns fo aus dem Fenfter zu laflen, un 
ein Gluͤck, daß uns Niemand dabei überrafcht hat. 

2 Meter. . 

Ach, was werden unſre Eltern dazu ſagen, wen 

fie die erfchredklichen Geſchichten erfahren? 
Thoms. | 

Sept laßt uns laufen, was wir koͤnnen, daß m 
irgendwo hin.Eommen, wo der Wüthrich uns nicht mer 
findet, oder unter Menfchen, wo wir ficher find. 





+ 
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an u 
Meter, 

Komm, lieber Heiner Bruder, ih will Dich ein 
Weilchen tragen, weil Du mit Deinen Beinchen keine 
fonderliche Schritte machen Fannft. Nun raſch, rafch, 
ſchnell fort, und fill, daß der Satan. dort uns etwa 
nicht noch hört. Gedn eb, 





Sünfte Scene 
| Die Hütte 





Leidgaft Fönınt mir dem Meſſer. 


Ich bin wohl ein rechter Narr, daß Ich bis morgen . 
warten will, ich kann fie ja wenigſtens abfchlachten, 
und den ginen verzehren, um zu Eoflen, mie fie thun, 
fo bleiben gerade für unfte Gefelffchaft noch feche. 
Gleich will ich hinauf und das gute Werk verrichten. 

Geht ab. 


Malwina .EUmmt mit Licht, 
Malwina. 


Was ihm nur heut iſt! Er iſt ſchon aufgeſtanden, 
hat im Finſtern herum getappt, und hier hoͤrte ich ihn 
ſprechen. Der Wein nimmt ihm alle Gedanken, und 
ich muß zittern, daß er in der Trunkenheit einmal mich 
oder den Hofrath ermordet. Es fehlt noch zu meinem 
Ungluͤck, daß eine unſinnige Eiferſucht ſich ſeines Ge⸗ 
hirnes bemeiſtert. 
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Leidgaſt koömmt zurüd, 
eidgaſt. 
Sie find entflohn! entflohn! die Raſerei 
Entzuͤndet mir ſo Herz wie Eingeweide! 
O du verkehrter, unheilſchwangrer Sinn! 
Das zu verſchieben, was dir obliegt gleich; 
Dem Zaupernden entflieht Gelegenheit, 
Der Stirnhaar er mit Händen fallen Eonnte. 
So ift mir nun die füße Koft entgangen, 
Nach der mein Sanmen mir gewaͤſſert ſchon. 
Doch nun nicht länger trag ich Zögrungs s Schuld! 
He! Semmelziege! auf! he! Semmelziege! 
Semmelziege koͤmmt. 
Leidgaſt. 
Den Schluͤſſel nimm, thu auf den erznen Schrein; 
Die Stiefeln her, des Leders Zauberkraft! 
Mit ihnen mißt der Meilen ſieben jeder 
Der Schritte; wie kann mir die Brut entgehn? 
Leg mir ſie an, reich mir den Reiſehut, 
Den langen Saͤbel wirf um meine Schulter, 
Den Stab nun noch vom jungen Eichenbaum! 
So renn’ ich in die Wildnig gleich hinaus, 
Mein flüchtig Wildpret wieder aufzufangen. 
| 5 Seht ab. 
Semmelziege. 
Theure Freundin. 





Malwina. 
Edler Mann. | 

Semmelziege. 
Braͤch er doch den Hals! 
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Malwina.. 
Das gebe der Himmel; aber es wird nicht gefchehn. - 
— Semmelziege. 
i n ” 3 
So wären wir frei. 
Malwina. 
Gute Naht, Hofrath; gehn Sie, eilen Sie auf 
Ihren Taubenfchlag, denn mit den verwünfchten Stie⸗ 
fein kann er ja jeden Augenblick wieder hier fein. 
- - Geht ab. 
‚Semmelzjege, 
Ein holder Traum fall auf die Wimper nieder, . 
Dich fummen ein der Elfen Wiegenlieder, FOR 
Beht ab. ee 


1 
4 
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DD eritte rer Are 


ee Scene 


I : Belt. 


wei Kitten 
Erſter Ritter. 
Unſer Heer iſt vdllig geſchlagen. 
Zweiter Ritter. 

Leider, die Unvorſichtigkeit des Herrn Kay war aber 
auch zu groß; ahne Plan und Verſtand den Feind in 
feiner vortheilhaften Stellung anzugreifen. 

Erfter Kitten 

Er ſelbſt iſt uͤbel zugerichtet. 

Zweiter Ritter. 
Ich gönn’ es ihm von Herzen, an ſolchem gahen 
iſt nichts verloren. | 
Kay, wird herein geführt, Kirmes, 
Ra V. 
Setzt mich nieder, da gleich in den Seſſel. Dar 
war ein verbammter Strauß. Iſt mein Bader da? 
| Kirmes. 

Hier, Ihr Gnaden, Ihnen unterthänigft aufzu⸗ 

warten. 


, 
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DU |} 


! 


Lay. 

Ich biu am gangen. Reihe wie Beehlagen, —* der 
linke Arm iſt mir ausgerenitin 

Kirmes. J vr: 

Ya, gnädiger Herr, es war auch ein * —*8* 
naͤrer Fall, wie ich in meinem Leben nicht habe gu bes 
| obachten Gelegenheit gehabt. 

Kayr 

Wie denn? Ich war ſo — alle Scham, daß 

ich ſelber nicht weiß, was mir widerfahren iſt. 
Kirmes. 

Der gnädige Herr liefen” tole ein PR Held mit 
fpringendem Roſſe den feindlichen Führer an, die Lanze 
eingelegt, ganz wie ein —8 ger Drache in eöbelichem 
Anfprung. “ "Der Feid’T6e n ſo Ihnen entgegen. Nun 
trafen fie zufanimen. pre Lange zerfrachte nd gets 
fplitterte auf ſeinem Harniſch ‚der Menſch ſaß tet im 
Sattet und · hrie me rippelte fich he, wie: Braufieins 
gewachſen, und das Pferd wie im Boden: ‚gewurgeltz'zi zu⸗ 
gleich aber wurde der grädlge Herr aus feinem Steger 
reife gehoben „und hintermäktd''dent Koß"fo hoch ih die 
Luft‘ deſchnellt, daß Sie ſich dort oben zweimẽii Ki Ykade 
uͤberſchlugen, im ſchleunigſten Wirbel, einer Wiubiruhle 
zu vergleichen, die im ſchnellſten Umſchwung iſt; jetzt ſah 
man dero Beine, jetzt dero Arme, aber ſo ſchnell uͤber 
und durchtingnder geſchlungen,daß die-näßere Unter⸗ 
ſcheidung nicht ſtatt fand, Kopf oben und zugleich Kopf 
unten; wenns einer mit Fleiß machen wollte, koͤnnt' ers 
gewiß nicht zu Stande bringen; ſo Blitzesſchnelle 
und Gewalt wurden fie weit in..das Feld gegen einen 
Weidenbaum gefchleudert, dagich glaubte, ich würde nur 
die Scherben von meinem gnädigen Herrn wieder Anden. 


J 


SS 
Kay. 

Iq ſag Euch, Bader, Es war ein verteuſelter Schlag, 
ed war als wenn das Firmament uͤber mir eindehqhe. — 
Und unſer Heer iſ geſchlagen?: 

27. &ffer Ritter. 
ins; Herr Kay. | 
Kay: 
. Mun, wenn Kerr Gawein kein beſſeres Gluͤck hat, 
ſo hat Artus, ſeine Tafelrunde, und unſer liebes Brit 
tannien am laͤngſten beftanden, 
. ‚Exher Kitten. 
ee genug.  .,. , 
r, Kap. 


Ronmt hinein, Bader, he möge. nie x den Arm ei⸗ 


fügen, und „dig. Beulen bepflaftpen. Haͤtt ich doch nich 

gadarht » wen ich ſonſt in Goties Namen zuſchlug, daß 

es fo. thaͤte. Ich werde mir ae etwas dünn 
wind enfefen. un" 
Kirmeh, 

Gais, ’ "die Anfhaupn ı gnädiger Hert, die An 

fmmung macht alles; ohne diefe find unfere, Erkenntuiſe 


na. an ob .., 


. X 
5* 





R·* 


Bweite Serwe 
" Belfengeunh, " 





ven ti. Die Kinder, ellg suftseten 
_ en .. . Meter. 
Wohlu? Wohin? 
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358 1 Thom: FREE Bere 
— Ehrait ion un 
N Barnabus. 
Er in immer Bine uns. Ki. Zn 
en Siegmms. DE TEE 


Er seht ter em und Berg: Das find- —* 
5 ma oö— 
It fißt man ihn, jetzt nicht. 
F lee 15 
Peter. 
Da komme‘ er. "wieder uͤbers Gebirde heſchriuen. | 
a 1 1). 7 
Lauft nd um die Ecke! Sanfınab... - , 
7 Leindga ſt fm mc. 
Leid gaſt. 
VUnbegrafuch! Nach allen Seiten eläufen‘, p un 
nirgend fan. ſie zu ſehn. Ob das Geſindel ſich un⸗ 
ſichtbar machen kann? Ob fie mir zwiſchen den! Bei⸗ 
nen wegkriechen? Ich weiß nichk.. 39 muß. mal: hier 
um die Felſenecke ſchaun. Gebtab. Ju. d' 
Die Kinder konmien zurück. —1. 
Thom s. a EEE “n— 41: 


ums Himmels Willen ſtillz Schr, hüer M zum Gnt 


eine Heine Hoͤle unter dieſem Stein, da Löten wr 
alle hinein kriechen. Im Frelen, ſcheints, ſpuͤrt Line 
ſeine Naſe nicht ſo, wie in der Senbe.Sie vd ih 
die Felſenhoͤlung. ı  * ! 

2 a ri Emmt auch, , 


Lęeidgaſt. rue. 20009 


Auch da nicht! — , Sept ſich quf.den Eren. oc, die 


müde. Kein Wunder, nicht ‚gefchlafen , viel getrunkan, 


fpät nah Sana: gekommen, fruͤh wieder aus gewandert 


V. Band. 36 
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Und diefe Zauberſtiefeln machen verdammt müde, wenn 
man fie an dan Beitten:hat. — Gäsne. Doch' kurios! 
Eichen Engliſche Meiten mit einem Schritt! Iſt fri 
lich bei weitem nicht fo viek, wie fieben Meilen bei 
mir drüben zu Lande, — aber warum gerade fieben? 
Nicht ſechs, wicht fünf? Je nu, der Zauberer muß 
das Ding doch verftanden haben und gewußt, warım 
er es fo einrichtel. Es foll noch von dem bekannten 
Merlin herrühren, dies Lederwerk. Betrachter fie. Hm: 
Hm! Sohlen und Abfag ſchon ziemlich . abgelaufen. 
- Und man hat mir gefagt, wenn man fie flicken oder 
‚ verfohlen läßt, fo verlieren fle jedesmal 'eine Meile a 
Kraft, bis fie zulegt ganz ordinaire Stiefeln werden. — 
Gahnt. Und nun wend ich fie .an die Schmengel, bie 
ich nicht einmal erhaſche — Muß noch immer as 
den alten Wahrfager denken, dem ich fie abjagte, der 
wollte, wie er fagte, Chriftentfum und "Bildung damit 
verbreiten, und durch alle Länder, bis zu dem ſchwarzen 
Mohren, darauf laufeh, und erzählt mir das Ding ſo 
treuhersig Hin, Bis ich fie ihm natürlich von dem Bes 
nen reife. — Merlin foll das Ding eigentlich zuert 
für Uter Pandragon gemacht haben, und für della 
Bamitie.- Gewiß, der gute König Artus würde and 
gern manchen Groſchen dafuͤr geben, könnte wenigſten 
mit Sicherheit dann aus feinem Lande rennen, dad er 
wohl am längften wird gehabt haben. — Die frifhe 
- Morgenluft — Gäpne. nimmt mir den Kopf ein, — 
hm! fist fich gut Hiee — und wenn ich mich fo mit 
dem Ruͤcken an den Bergllehne, — ganz fommode, — 
ordentlich für mich eingerichtet — haͤbſch Hier, ie 


Anfang der Sonne mit anzufeßn. — Gcläft und fünerit 
Die Rinder rlechen ans dem Felſenioch IBin zwiſchen den Beinen herven 
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Peter. | \ 
Still! 0 en Pe Pa: 
Some. .- 
Jetzt ſchlaf er feſt, er hört und nicht. 
u Barnabds“ J 


Wie er ſchnarcht? Es giebt im Thal unten einen 
ordentlichen Widerſchall. u 
"Meter. 
Widerſchall oder nicht, laß uns nur machen, daß 
wir ſchneu fortfommen. | u 
Thoms. Euer 
Nein, bleibt noch, Brüder, ich habe mir t eine ne Sache 
überlegt. en 
Peter. 
Was willſt Du? Soll er aufwachen, uns freffem? 
oo Som 
Peter, halt Ihm daB Vein, indet ki ihmn den Etiefe 
abziehe. &— 
Ä Peter. J EEE 
Ich gittre über und uͤber. SE 
Tho mß. 5347 
Nun den andern Stiefel auch. 
Peter. 
Aber ſag nur — Du biſt toll im Kopf: 
home 
Halt! So, das wäre gefchehn. — Nun Eönnte 
iner von uns die Stiefeln anziehn, am ‚haften: ;Peten, 
ind dann einen nach dem andern hehmen und fie nach 
Yaufe ‚fragen, rn 
pPetar. Be ZB Eu 
&o dumm’ en Su noch in Deinem Leben wicht 
ewefen. ten 
36 * 





Ze 





xbæm-. 
Oder, noch beſſer, ich sich, fie ſelber an. 
bir End. Hater. a 
Wenn mir nicht, fo, 4 angft, ware würd’ ich lachen: 
‚deei F Burſche nie der , gehn in einen einzigen 
Folgen Stiefel.“ 
Shoe 
. Sie find für ihn, nic gemacht geweſen, vielleich 
saffeh fie mir auch, die Zauberei geht weit. — Erilht 
„einen an. Wichtig! wie, angegoflen. 
Veran, Dar sen Ta stern v 
Das ift doch unbegreiflich. 


IE . PERF: 2.7 708 - 

Gieb den andern auch der. So, nun wär ge 
ſchehen „nun find wir. ſicher. — Set lauft, Bräkt, 
fo ſchnell ihr könnt, über das Gebirge, - bis ihr du 
. Dorf unſrer Eltern wieder findet; mit mir hats fin 
North, ich komme Euch, wohl Hei. Gelegenheit nah; 
grüßt Vater und Mutter,‘ fie follen vergnuͤst fein an 
nicht mehr ſorgen. on 

Peter. r. 

Was der ſchwatzt. N 

Thoms. 

Wehe nur, geht! Die übrigen Kinder gehn ad. Ich mil 

—** wieder zu des Unholds Frau begeben. a 


mu LEERE Leids aſt erwacht, 


Ho hol da waͤr ich, ja faſt eingeſchlafen. — 4 


AR ih mar ermuntern AR ln wasiſt/ da? 
die Stiefeln weg? 


8. 








n 


565: 





Kerabgefchleudert vom Capamı jum Sokkus jegt! 
Sei bliab train‘ a wandelt Thom‘ ber’ line 
ut a BZ che © 
Weg über Berg md, Fieß. 211.9 Baldung erofen 
Schries.. 
Dort unten ſchnurrt. Im. Thab,dem Volk Rebhuͤhner 
‚gleich, 
Die Brut und rennt and äh deB. blöden, Thoren hier! 
Zuruͤck ins Haus muß ich mit "eignen Beinen gehn. 
Ha, wie Verzweiflung,” , Hiache tößt In mir und Muth! 
Wo’, ivo' find‘ ich ſolch nnverglẽlchtiche Sllefelnpaat 
Muͤßt ich zum Lebetmeet, dem Eatteh' Eifespot, "> 
Den Eaucafus, ja felbft''zich‘ Ferfiften Ganges gehn, 
In Jones Kent); wo "Pändiich: Fleiſch qu Seller Ryeiht, 
Wo man Gemüfe ſelbſt aus Waſſer kocht und’ Sulg, 
Ja wo man Surrogat für dumues WBier genießt, _ 
Nicht ſcheut "ei Gang ch Tor“ LIES LESE Jalb. 
gt 4b. —V 


es ‘R . , 
2STD IE RT eh dreh rt I? 
Dr J er Bier en 
m Dr KERLE EDEN 
"Bor der Kütte,“ 2 
un 8 wa dr Gr en Nm sn Ti 
— 


“4 Han tal, Th cm 8 kt u“ Küurüut) 2 7 
Tho oms. 
Sehe‘ "Einaen fie: ieh, die Ungfädtigen! - — gene 
gan: Herr Hofrath! 


&eiimetziege, 
vr u ae bein. 


Bas lese? . 1 k\ Ar _ SL. ‚te J DE 
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home. | 

Ihre Erldſung iſt gekommen, den: ‚Unhotb ſchlaͤft im 
Geige, ich habe ihm die Stiefeln ausgezogen. 
Semmelziege | 





ap möglich ? 
Malwina Binmt, 
Malwina 
Welch Geſchrei ift: hier? 
. Semmelziege. | 
Wir dürfen entfliehn, die Zauberſtiefeln ſind ihm 
geraubt, ich 1 meinen Beruf, meipe Gattin wieder. 
Malwina. | 
Ih geh. ins, ‚San, die Kinder, n ‚ie Juwelen J— 
reiten. sm I | 
Semmelgiese | | 
Geb mir e dog, die Leiter an, Kleiner, daß ich kam 
Hinunter. ſteigen. | 





Th oms. 
Ich bi zu ſchwach dazu, Adjeu, viel SE, u 
Senmeljige. : 
Sol ich Hier verſchmachten im vollen Gluͤck? Koͤnnte 
man mein vergeffen? Edelſte der Frauen, wo find Sie! 
Malmwina mit den Kindern und einem Käſtchen, 
Malwi ina. 
Kommen Sie ſchneil, None, er 106 wir un 
zur Reſidenz begeben, 
| Semmeiziegs, | 
SH Tann nicht, Treffliche, wenn Sie nicht die Lu 
ter anfegen, der Sprung ift zu hoch, 
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Ä Dialmwina fegt die keiter an; 

Steigen Sie herunler, ur nehmen Sie fih in 

Acht, daß Sie nicht in den Ententeich fallen. 
Semmelziege list herab, 

Da bin ih. O willlommen, Du goldue Himmels⸗ 
tochter, Freiheit! | 

| Wal wina. 

Eilen wir} Sie gebn ſchyqn ab. 

Leidgaſt koͤmmt von der ‚andern Seite. 
J Leidgaſt. 

Gleich muß ich in das Haus gehn, und meine 
Rache an det Frau nehmen. — Er geht hinein, kommt ſo⸗ 
gleich zurͤck. Cie iſt nirgend. Welche Ahndung! Ha, 
Senmelziege! Du, Bdſewicht, ſollſt es buͤßen, und 
meinen Zorn fühlen! Wer Kat die Leiter angeſetzt? 
Wer wagt es? Yh:Almm hinauf. Er fteist binauf und 
gut in den Taubenſchlag. asioL 
Er ift nicht Hier, und leer if, Haug, und Tauhenſchlag! 
So leb ich denn auch dänger nisht,zum Hohn der Welt. 
Entwich mir, Aljes, Frau und Kind and Stiefeln auf, 
Bier ich die immer, treulos Schicfat, frephen. Trotz. 


Herab von diefes Zpnemes fhminpficht. pobeim- Gr. 


Wo leicht beſchwingt Geflügel nur die Neſter baut, - - 

Wo felbft nicht Iltis, Marder, finpen Weg und Steg, 

Stuͤrz ich mich nieder in die Flut tief unter. mir, 

Und das Gedaͤchtniß meines’ Namens fei vertilgt! 

So, Menſchheit, vuͤß ich, was’ ich die gefündigt einſt. 
Er ſtuͤrzt Ai) von oben herunter in den Fluß. 


De 2 27) — ' 
[2] \ . ‘ 


- Pi . . 
1 I) 4, J 
— — 
2 
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. . Tre Tr BEER 
Ts Werte u 2 
—RR Keine tin ia NL 
C. 1. ã u a1 ı a ——— 


Artuß,eig Ritter. 
— Artuo. Mer Ile. 


So iſt ſun BERGE Nonsie- 
Bon. ni rdoa e Riten 
ville ig: .—_- rklig, Ben. 
Ta yT Ariun MD Na. 
und er jſt ſelhig perwundet Ne Kapsirien_ 
. . Ad Mrs 1 Mitten ai u 
en 5. Zee Zee BR .Unbedeutend. 

2 «gar 37 J 
min HAB Kar —* Kamel rn; 
Zöfammmeh th, Ye’ fi ch noch Fi ER TNBe? dritter a. 
Bon? Gawelß Eee zutunge Mare et Ruch“ 
Gefchlagerf‘;' tote AB atchten Haß, “pi biidet 
Derfetbe Tag, sein beben uͤntz/ hiücla ei 
Du Haufe, er u ei 

. J Edi un, 
ar PUT 2. 4 u it ih, 1.4 Bu 
an RT Ar ring bean nen 
\ ie: 33: —* X ‚Sein Bole nor vom ua 
“ıDrnli Raͤttor. al ER Re α 
Nein, gnädger Herr. 
Artus” 
Schick mie den Reuter gleich. 
Er foll zum NPareival in Eile reiten, Des Bitter ei, 





x 


45% 
> + HERE 0 


Ei RU Heike: Yon: 7 nunsd 1.57 
tn Tot tn usit 
Held Parrival ſoll ſich im’ BagerdHaftiir, Fur? scan el 
Bis ih von Gamein gie: Nachricht Hirerittul Nazi 
De Br 9 ee ARE Der Reulcr daht ah 


Tbone tete pin en onne % 
= ae LIT, cent 230% * 
Wer biſt Du, cieinei ünd wo Nominſt Si Herd cn 
Shen } "d: 
Dan ſagt daß Ihe!in xrohert Keen 
Um Nachricht von ben Hera Se nie 
Ich bin gleich dort un alien pi α 


tu 


5 
Geh, Ehot zu van ii x fee TESDD 
Das mad fe us che Sing ie 5 “2 


An Fe a De 11 Be er 2 


I... AH2 


Wahnſinn 9; Su,“ ie — vi je’ Poͤſſtun — 
Und doch! — wu hbeißate Ahn duus AR ner 
Mit Blitzeshaſt er er; mir nd Seranken, “ 3 
Die alte Prophezeiung Wehe anlv AUF, 
Vom Merlin ſelbſt, dom Waiſer, und gegeben: 
Tin Zwerg, —xſteht er nicht die vor meinen ‚Augen? 
Die Shefkin,. die ſo oft ich nennen ‚hörte, „. 
Er koricht davon, — ‚Norih, 1: Re Gift, Seen 
as deuten deine wi u; wer biſt du? 

om's. | 
Sin armrkeWatleratnabk, hoher: König, ©? 7 wii Q 
Der nimmermehr: gewagt vbr Dich zu tiiteh, ° sn 
Wenn nicht ein ſeltſam ˖Mahrehenhafter Zufall , 
Ihm wundervolle Faubeeſeln gb, nu 


— 


Um jene gacheuen die ung Mein 


's70 
er ⸗ 
Mit denen er in. jedem: Schritt zuruͤck mißt 
Bolftändig ficben Meilen. Schwerbedraͤngt 
Iſt unfer Land, die Heeresmacht getrennt, 
Vielleicht Tann jet ein, Hug: geſprochnes Wort, 
Blitzſchnelle Machricht und Vereinigung 
Die gute Sache fördern, darum fpric, 
Abſende mich, gleich Bin ‚ih, wieder hier, 
Und der Sefohg berpäßkt ‚Die. weine 1 Diebe. 
Arına - 
Ja, konnteſt, Hu wahr machen, "was Du fagft! 
Mein Neffe, Gawein ſteht im Weſtgebirge; 
Ich weiß nicht ſi fiegt erg hiſt er wohl geishlagen. 
Thoms. 
Steh, bohm ich Die Die ihre Munde, Furſt. ge 
Artus 3 
Wie ſollt ge möglich kin? —J— Zraum? 
Doch leben wir ja in der Zeit der Wunder, 
Wir leſen ja in Chronik und Gedicht, 
Wie felfam, faſt unglaublich, oft qus No 
Eo Sand wie $ Seute fi fi. gerettet mwowen. nn 


Rh ame vin a: X 
| FE home > wel nn 
Mei Hoher Koͤnig, Heil!'ich kande Gieg, u⸗ 
Denn Dein Held Gawein ſchlug die Sagſen dort, 
Nut wenige entrannen feiner Schlag” ea 
Artus, 
D könnt er fih mit Kay do ſchnel npreinen, . 


li.!s.9 


0.1 


Thows. 
Bst mir on ihn nm zwei len⸗ Ro. ’ 


l 
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— 
⸗ 7 Artus.“ Zn 
Hier, Keiner, irn, und: fei der Krone. Ofen. 


Thoms ab. 

Schon glaub ich an den Wahn Wird er mich täufchen ? 
Tho mi tritt. ein. 

Thoͤms, 

Sie wenden um wit muntern Siegesliedern, 
Da nimm en hhes dies gab. 5 ber edle Mefie, 

. BETT | J Shane 

Fin Brief von "ihm mit feinem Siegelring. 
Ich ſeh, Du biſt ein wahrer Bote! ſchon 
Seit dreien Tagen ward der Brief gefertigt, _ 
Er ſchreibt zum Schluß, daß er duch Didy: ihn feet, 
D müßte Kap, daß jene zu ihm ‚Koben!” Ba 


“r .. “N 
du. ex 


Shoms, 
Ich geh zu ihm, ihm den "Hefe! u fagen, —8 r 
Artus, — _ 
Da, dieſes Wunder giebt. hoͤchſt felinen Stoff ur —F 
Zu hohem Heldenlied den kuͤnftgen Zeiten. — Du He 
Schon wieder da, m ſchneller Weñdermang 
Hi, I |. Be Er 
VThoms. 7 


Mein Fuͤrſt, es ſitzt Herr.Kay-in feinem Zelt, 

Und trinkt gemaͤchlich Becher füßen, Weins, 

Fe kennt mich noch vom Dorf, denn er ift dort 

Der gnädge Kerr; er glaubt nicht meiner Mär, 

Ind fihlug' gewaltig mit dem Stod nad mir, 

Daß, wenn ich nicht entfprang, er alle Dienſte, 

Die ich Dir leiften kann, neohl. tößtgefchlagen, 
Ax tus. 

Du armer Sleiner; nimm. und eile gleich 


. « 
3 ‘ 


. 
* 


SE ® 
I 50 


\ 


Mit den geſchriebnen Zeifeniifden Stolzen. 
Er foll ſechhalten, "folk Fein Later feſtgen, ein © 
Dis Gawein fommt. „ 


nnd EACH EEE Bu 5 en I: 
x om®. 
wloch Bi. A} wieder bier, ww. 
Krlus.” 
LPT u 


Der wilde Ueber) thge immerdar 
Erregt er mir den” nmueh, und bon neue " 


Bin ich fo ſchwach, ihm’ ARE zu vertraun. 
S ERBE A 1115 IE ‘ nA — 
6." Thomst tritt ein... 


.” 
I WERT „nt 


9,9 9 %. 

Wanohchett Sn war ı * underfreuvdlich, 
Bat mich, ih m RN IP. ‚nicht. bei a xerllatſchen 
Ich hab ja nd die äh gut ge lagt.” 

mit N: EU ieh 
Mein Seiner, eins nur wäre Dir noch üb, 
Daß Du — Varcivat hinſchritte .. 
Ihm kuͤrzllch ältce_ Ti I wind‘ geſchehn, Ku 
Mit dem. Befehl, fie auch Herrn Kay ‚zu fügen: 
Dann führen wir das’ große Beer bed verihe"  on 
Dem Sachſenvolk cutgegen, 2 Hd everjagen 
Die fremden Säfte uͤberd Meer zuruͤck. 


Au m] eThomb. ern 
Gar feißig et es ausgerichtet hi u Sa 
Pr Array) nl 


In ifin erfchien N Genine ingines Glaͤcs. x 
Wie dank, ich ihm. ixenn alles ſo gelingt? 
0 oe. . ai 
Thomk. 
Da bin ih wieder *— abtjte wehl o weh! mein Bein: 


6,78 
—— 


x 
| 


„' "Arttad: 0 ont no 
ne iR. Pr Enabe2. 2, nt 
TLNDSTEO N Some. \ 


Ach, mein gadb'ger. Her, 
Die: Orion: PO entſotzlich muͤbe. 


Artns. 
Du opferft Dich. dem Vatetlande auf⸗/⸗ - ° ". ' 
Er winkt, Mitten tresen ein. 
Legt .diefen Kyaben in ein, koſthar Bel, ; 0.20 


Verpflegt ihn forglich,, ‚gebt ihm Speif und Tran, — 
Erquicke Dich, dann will ich Dich belohnen, 

Bit Du gerußt, kann ich Dich wieder ſenden. 
Thoms. ne: .. 


Wie ich die Beine wieder rühren kann, nn F 
So ſchickt mich nur von, neuem friſch umber.. An 


Re. ‚gehn, ab. 





Shnfte Scene Du 


1 
Zimmer. .. 





2. „Malwine, Ida, weiqhe Brit —J 
. Ida. 
Welch Wunder, Freundin haſt Du mir im kurzen Wort, 
Ausweinend Deiner herben Leiden Quaal, erzählt ?. .. 
Und Sennchas—, mein Gemal, ‚auch lebte. dort? Fr 


non Malwing. 73 
Kann lebein heißen, weſſen Kraft in Ruhe ſchlaft, 
Nur wendend ‚an des Feuers Glatz deu langen Saße 
BeſchmolzenFett hingießend auf des Bratens Darf, > 
Fuͤr jenen Wilden, der ſich, ſagt man, ſelbſt ertraͤnkt; 
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. 
Doch fehlimmer noch, wenn graufen Spiels, der Arme faß 
Auf hartem Brett, und hinterivärts der Höfe Wirth 
Auffchlagend ihn gefchlenudert dach zum Himmelszelt, 
Daß Dein Gemal exmuͤdet oft, zerfchättert faft, 
Jedweden Stuhl ob Schmerzes Pein verſchmaͤhend ſtand. 
Ida. 

O Finger du der rachetund gen Nemeſis! 


Malwina. ” 
Was ruft Died Wort aus Deinem Innern mächtig auf? 


da, 


Der Hochgeftimmte, wie er edel war und zart, 
Pflag einer Sitte, die ihm Scherz beduͤnkte, doch, 
Wodurch des Hymen Fackelglanz mir faſt erloſch, 
Das Herz mit Gram, mit naſſem Salz den Blick gefüllt: 
Dog jenen Theil, der nunmehr hat fo ſchwer gebuͤßt, 
Er mit des Poͤbels Härtftem Ausdruck oft genannt; 

Du Eennft wohl felbft das ſchrecklich boͤs einſylb'ge Wort, 
Das meiner Lippen Wölbung nie austdnen foll: 
Beſchwor ich dann mit Thränen ihn, fo hartes Leid 
Bon mir zu thun, zu tödten nicht das Zartgefühl, 

So ladıt er, ſprach noch lauter aus den Hoͤllenton; 

Da ward mein Herz dem frechen Mann zum erſten fremd. 


Malwina. 
Nie folgt er wieder alſo boslichem Geluͤſt, 
Auch wundert mich, daß er, der Edle, dies vermocht, 
Der immer nur der Redensarten Bluͤth' und Grün 
Eid gern gepfluct, Daß oft mein Sinn ihn nicht ver 
ſtand: 
| Doch eines auch mußte Du ald Opfer bringen ihm, 
Das haͤuslich Gluͤck Euch ſchmuͤcke mit dem Eintrachts 
I BP ! ‚Kranz. .. 
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| Ida. 
Mein Lebensbint ſot —8 dem Hohen, Arten gen. 
Matwina. 
Ablegen ſollſt Du nur des Strickzengs Retzgeweb. 
Ida. 
Ihr Goͤtter! ſchümmres Wort als Tob ſprichſt Du da aus. 
Malwina. 
So vi denn hin der fünf Geftaͤhlten Wechſelam. 
Ida. 
Du biſt kein Weib, daß Du fo falt die Wort‘: musgaucf 
Malmine.. | 
Doch haßt er mehr als alleg dieſes Zwirngewirk. 
da. 
Kann mitgiet, die ae, ihm regen Haß? 
Malwina : u 
Erzählt von ihm vernahm ich wunderfame Sr. 
da, 
So bleib er denn fo —8* dem Ange :fern. 
Malwina. 
Und Du zerreißeft muthig fo fein Herz und Deinzr 
Ida. 
Nie wolle je Unmoͤgliches ein zartes Weib. 
Malwina. 
Borſatzes Ernſt ſiegt Leidenſchaften mächtig ob. 
da. 
Ber nicht der Benfipeis Srinzen anerkennt, iſt Thier. 
Malwina. 
richt heiſcht ſein Wort, dag Dur das Werk zerſtoͤreſt ganz, 
Nedeen gleich das Liebſte Die ermorden ſollſt, 
tur im Koncert, nur wenn ein Buch begeiftert Dir 


596. 
ze 


[4 


4 . 
Vortragen will fein tonerfälfter Sangermund, 


Wenn Liah aus ihm begeiſtert fpricht, und, nenn’ ic nob 
Das holde Lager, Pilangart - Deines Mutterglüds? 
So hehssn‚Augenhlicken Hei. d98 Garn entfernt. 


Ide 
Exfahʒ pe denn, mein Sen. ‚ei, Fein leeres ort, 


Es fagt mein Herz ihm die ‚Entöehrung ſchmerzlich zu. 
ERTARR "Matmina. 
Da kommt der Ele, eiit ‚herbei auf meinen Win, 


aba: Gentmelsisgs.tit in göben Kleidern herein. 


Semmelziege. 
O O hellbeglaͤnzter goldner? Punkt im Lebenslauf] 
Malwina. 
Ihr ſeaͤd vereint, daß: nirhts Euch fuͤrder trennen fol, 
Doch nicht vergeßt was, gegenſeitig Ihr gelobt: 
Du ſprichſt nieht mehr den. frevelnden unheil'gen Laut, 


Sie legt die Wechſelwirkung ſchweigend oft beiſeit. 


ATATEH könimt niit den Kindern der Malwina. 
1 4X fred. 
"gi; Mubam Leidgaſt, find die Kleinen zuruͤck, un, 
wie ih mir ſcmeichle⸗ völlig! kurirt. 
GL Malie 

O id aidauce Matter! Kommt denn, Ihr menſo— 

lich Gewordenen; an miein menſchliches Herz. 
Abfred. 

Dieſer aͤlteſte wind gewiß ein fleißiger Schuͤler ver 
mir werden, denn ich ſpuͤre einen auffallenden Trieb ;* 
Bolanik in ihm; unten, im arten hat er viele gi‘ 
Rüben ausgezogen, und sicht nur, genau beobachtet, jen 
dern auch an den Mund geführt und gekoſtet, um ihr 
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Eigenfchaften zu e 3 nach den Weintrauben ſchien 
er noch bafielheri 2 Geh, fette Si da biſt 


Du ja:aud wieder. a::. 


“ 


Semmetziege. 
Sa, met’, Dr aa 
Alfrede 


urr Ich An gt aad hnoſoph,, Botaͤrter md Erzleher 
angeſtellt, und habe fo eben dieſe4mgen: Rüde sed 
Madam Leidgaft, welche äurih uͤbertriebne philantropis 
ſche Manien yet verdatben: worden, 1durchandie neue 
Methode wieder zurecht gebracht. Doch, Dadam-Balke 
gaſt — TE 
den 27 CR onen in 
+ Menden! Sir mich Ueber Malwina; dag Andenken dei 
Schaͤublichen, dee 74 {een ernorrdet di arm zu 
mergliche 231? Brig ad Sao leise] 
Silbe Via : Allrad v.2,rfe sche Hd 
5 Da:'S te, Ron Maltwina, jetzt? Wittmo⸗ ſindy: und 
ch ein⸗ gares Akon: habe/ ſo mvolltn ich ſragen· 
a ı u VE: Rt Hy 217.2 1909 DR n han 
"el hainen nid, "heine DO ur N ei 


Semmeljiege, 

N N wũnfch ch Ihnen von allen! Slae Z ter | 
m Sie herein;: un: beim frohen u Jun Liebe 
nd Freude zu feiern. Bincehihab. 

a ι p 
a TE νννα NIT 
RT ET οα Bad? 
re FE WE Ye ih 146 299 
wen Zn 
V. Band. 37 = 


on Me: 


— 


sy 
GENERIERT 
u‘ . 
ur mus in L. 


BEER Ey ‘ t e, irn Pr 


W I Ve .. 
——12* 
Wahrmund, Ehe, Kinmek-.i .: 
Wohrmnnd. 


OR meh? Frau) was * wir an hai 
—2 xxleben? - >; A 

IL) Bun Tr «Uße 
men pi. nein; wat. u 


—* ah se, * w_ . . Hr 42 :: 
Kirmes, 


Ja, wie geſagt, den König und das ganze dan 
Kur ihm den gräßsen Danf ſcholdig, eur durch ihd if 
der Feind jetzt total geſchlagen, auch iſt man fen W 
bei, feine Bildſaͤule auf dem großen Markt aufzurichten, 
damit auch die Nachwelt von dleſer wunderbaren Geſchichtt 
erfaͤhrtz. doch Hat der Kuoͤnſtler aht Das Bild nach der 
Lebensgroße, ftaern. in hoͤhrras md: breiteren Dis 
fionen, mit einem Wort, F koloſſal ausführen müftn, 
wei el fo, kein Menſch da eine Perſonchen hate (ep 


: Elfe 

Dyag bt ſich denten ſie pätien ihn deng etwa, anf 
en Pferd fepen muͤſſen, daß ex höher fände, | 
Kirmes.“ | 

Darauf iſt denn ein großes Feſt gefeiert worden, 
wegen des herrlichen Sieges, der faft ganz allein durd 
des Heinen Thoms Botenlaufen ift zumege gebracht we 
den: der König hat alle feine Generale und große Pr 
zen zur Tafel geladen, und wie fie im pen Kah- 





37% 
U U zei 


thut fih — was ſagt "he: Hagh?- Mitten auf dem Tiſch 
die grohe Naſtetekvon einander, undwie in Engel ange⸗ 
zogen ſitzt der kleine Thoms drinne, erhebt ſich, predigt 
ihnen, allen uͤber den Rand weg,wiq jauqh einer Kemzel 
heraus, oͤher daſ ſuck. des Friedenaund der Unterthan 
un, uͤber Metnſchenrechte und Fuͤrſtenpflichten, uͤber bie: 
Schaͤdlichkeit derx, Acciſe und dergleichen was daher, aß, 
allen die Thraͤnen ia den Augan ſtehn. Nach einer. Weile 
langen fig ihn Renn, aus der Paſtete heraus, und er muß 


mit an der Tafel Platz nehmen. Vorher haben ſig ihm 


aber ſo ein drei ‚bie vier Kiffen ‚untergelegt, daß er nur 
hat ‚hinauf keichen tzunen. un 


..4471] ee Bapemund... "an toi 
Gran ; Braun; was und der Sofa für Bene mei 


' un: R 


Bas, vi gluͤchech durch en... gins 
re : 
5% Habs J immer geſagt: in a Jungen ſteckt 
was rohe. - EHRT £ 
—* en ee. Bapımand) in IE! 
Da tommsi Veriganäsige Bere i \.. 2. like 
Kay: tritt’ ih, 


« r. x . 
. ‚ft ° a NN, . 
7 wir 4 K „N . J * 
1 ay. 05 
DE Br 


ei ra ‚Steibt ſitzen, das in jetzt verbei va 
Ihr⸗ Euch zu fürchten braucht; Euer Sohn, has fleing, 


pantfchapene Ding hat mir fchöne, Streiche ‚gefbielt 


er König hat. mich feit. der letzten Affäre nicht von der 
Seite angefehn, und daran ift bloß die Hummel Schuld, 
veil ich ihn babe prügeln: wollen, da er mich beim 
einen Ru: - Fun dem Ha ge eine e Schlange a am 
Buſen genaͤhrt. 

37 * 
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Bar re ee apet. ©. 7.17 72 5 I Tan aeı 

Ka geiä.nicpk-ggra geihan,. on Im 
in HE TEA Ba ENT 
a art vlel re chfönnken, 
denn er. hat· dem · Nhhkerlande: mit: feinen Sliefeln gute 
Slenſte!geleiſtet / und fo Ein dr iſt RR de darüber ein 
aeſchnlicher Man,k geworden⸗ - Noch: eins:! der König 
ht: Mir’ Befehlen laſfen / Euch und "ir Rinder insge⸗ 
färnihe'an den Höf zu beingen w we. serförgen 
unbi giackuch malen: N Eee I 


Jun Tu — 
Wahrmünb —8* 


Frau! Frau! Ich werde unelu m Ri N Sn mie 
die Liebe und mache’ Min dieich nen recht tüchtigen 
Brebraß tal: ich} aur Ber Sen Heise um 
König follen wir allel Mi dein shi Herru, ve 
"uns nicht mehr pruͤgeln darf! Juchhe! 
UL» 70T Dur: Elfe teu Bus 5 

Bleibe bei Die, Mann, überheße Dich nicht, ſei 
geſcheit; wenn Du uͤberſchnuppſt, was ſollſt Du nachher 
am Hofe? Schimpf und chunde Ward jarfür: unẽ alle. 


Kixmeok * 

Ja, ja, Gevatter, geht in Euch; was wärs, wenn 
ih Euch trepaniren müßte? Seid ‚dankbar, aber. demi 
big, in’ Freuden, aber nicht oben dinaus; "und wenn 
hr denn nun am Hofe recht "gut ängefchrieben fteht, 
fo ‚gebenite‘ Hühfch meiner, wie hefaͤlltg ich Euch Immer 
geivefen bin, mit, Kredit und baaren Vorſchatfen. 

9 ETUI . 

Kammi, non; Kdahen wactei Su —ſ — 
Hat mir ‚ei " anbefoplen. 


. M. . 








Weahrnrund. 
 -Btehh ‚nphähiger: Bere, gleich! ER muſſen dech erſt 
unfre übrägen:fecha Jungen zuſammen chen. Die wiss, 
ven Ih wunbeib— Gute! rq: 


I u) 
®. En 5 





ur ie er 
nt J SE we} 
= Siebente Gerne tn 


\ BSauſterbude. DIE 


. — 3 —— 41] 
Zahn mit Kai Scfkle und Surfen; gedättend, ih 
ur 
Bahn. Er? 


‚ein, man Herr ——— FR 
am Flauſen, waß man. von dem HResfin: erzählt—nglans 
Sen: Sie mitn dieſen Stiefeln ſthnichs Nn, daß die.and 
aus der alten, Griechenzeit zu um Sarühfe gekanmen 
find; nein, mei» ſolche Arbeit paach4 hein Modenner, 
ſo ſicher, einfach, edel im Zuſchnitt, ſolche a ei, 


das iſt ein Werk vom Phidind, , dees laß, ich mir nicht 


nihmen. Eehn Sie nur einmal, wenn ig den einen 
fo hinftelfe, wie ganz erhaben,plaſtiſch, in ftiller Größe, 
fein Ucberflaß Wa: Schndrkel;, keln orhifches "Adimefen, 
nichts won jenm.womantifchen Berunftiurg” unfehr SB, 
wo Sohle, Leder; Klappen, Faltenja Wüfchels TA, 
alled dazu beitwragen muß, uak Mamttichfaltigkeit, SR, 
ein blendendea Weſen:hervorzubringen, das niches Idea⸗ 
des hat; das Leben Folk: glänzen; vie Sohle: foll knarran, 
elerides Reimweſen, dieſe Konſänenz Kim .. Arfttith; 
nichts, danesı.woußtesssjeng: Alten! nichss. di TE Ber 5 
I. homo . Kifredv) sin k.a Busen 


Ihr ſprecht e "ale Ken, : Bag ich eu laſt 6A, 


pflichten muß. TITAN, 





‚582 


. Bahn. 

j Rein Seel es! ſtnd ein paar Btläfeln. dom denen, 
aricheinals Minerva oder Merkur gerragen haben. Erin; 
nern Sie ſich nicht⸗daß dieſe Perſonca mit Einem 
Schritt vom Olymp hingelangten, wohin fie nur woll⸗ 
ten, und wenn es funfzig, ſechzig Meilen waren? Wie 
laͤßt ſich deumnl! vhd Anders begaſen,i a8 mit ſolchen 
Stiefeln, wie wir ſie hier por Augen haben? Seitdem 
ihre Kraft —— denn jedesmal, daß ſie 

z oder verſohlt werben müflen,, ꝓflieren fi ſie eine 
La e. Bchn Hk fo loͤſt fi h ja alles vortrefflich, 
einfach und ſymboliſch allf, ohne die Fratzen vom Mer 
a Zander‘, udfasgeburten Unſtet: aberglaͤubiſchen 
Votfahren. Ni N vieſe Stiefetn Wwiedor ausgebeſſer 
babe, machen! ſRe⸗von jetzt nur ſechs Meilen mit jedem 
KENN: u ſie nur gleich an den: Hof ſchicken, 
ser fie kommea en bie Kunftauöftchätth. . 


a bel Bi Je: BE yarı 


moit Yifred. 
mann: ‚a a An, bag te Stiefeln, welche ðorten hängen? 
PTR —— 


De kommen much? auf Die Aueſtaluus Verſtehn 
GE, Herr Direktor, ich bin wegen meiner guten dauer⸗ 
Heſten Arbeit weit: umb breit beruͤhmtz und warum?! 
Habe mich. nach den Alten. gebildet „die, mein Kan, 


Aaſſen uns in. Feiner .unferer Beftrebengen fallen. Yun 


gut, fo eutſteht letzt⸗ Frage und Streit über die Guͤt 


‚meiner Arbeit, und ich rufe begeiftert aus: diefe Stie 


feln (fie waren. oben: fontig geworden)Halten eine Neik 
bis Syrakus aus, Kin kuridſer Dann nimmt mi 
ham. Wort, zieht. fe an, und macht bloß deswegn, 
um das Ding zu erproben, ftehendes Fußes einen Em 





—— 


doganglamch Syraiud di omnt: cichiig; Me een 
Wütiofeie eded, dad Fir ſuid moch’unnerfeget. 

Seife: Rack: wohl Auheit h.. Dieſer Beobachter hat * 
dieſe Raſ numdbgſich ſcheineube Sache? ein eigenes Buch 
geſchrtebenn, Head Direfton, klaſſiſch, beinah eben fo 
aorttefflich wie dasa: Ihrigt Aber. die Pilze +) X 


EEE SETTEEHETES 


alfred. 
Selten dieſe „lest. "ei, Frade seht Weiten 
gi er Ni 20 3 SGiil lei 
n. 
Gewiß·. _ an “ 
wid iR Sr - u pfien.! nn 50117100) 


ur gsähißbehut "weten fie vas a a} dir vib ſſe 
—— adıa nn, 20 un SEE 34 
end wu ED gap. «; sa RE NICHT 

Otganianms er, aka ws Ah 
durch einen Caleul. rent? "u 

Asch. 

nad iſtbekannt, dah Hei dee nenen Fhauffre die 
Weiten Seventenpntünee: ſinde als fon paren; oſ 
die Grirkeln. dort. auch dig Zahl fun ſo genan vie 


 _. — FE) Be de 1122: BE 
nina Sonn 34hn. Pa a 
"nn EL — —— Wersahuung an, — lu 


Affe 0: 70a 
Wollt Ihr. Besmle anf einen sAngmblit anvers 
trauen, fo nehme ich bie U lunterſuchung ſogleich vor. 


. E. Zahn, ER: 


or. eu rr K@eattith. --Gie. find 'Meilih sin am 
geſtellter Mann; was haͤtten Ste bavanı, int ek 





7 


— 
mu vehe? jgundefſeni⸗ mun: cleiſ da ve Phcholeglo daß 
a Verfuchungnfih ye dirk IE, md. Kind ae 
meinen Eid amdenkkaust; ih: wire auicchher vein ngoſchinge⸗ 
cner Menſch. +) Wiſſen Seuchen Sie eb 
en: Rehränufiien, auf’ dein Hafen! Juße it, fa dtp 
fihrer, es iſt doh alsdaun zinstünteister. Leuſe hab: den 
Stiefeln zur Aufſicht. — me 


13 33 Alfzen.,, ı 25 alle 
— Berʒi — denn meine W dihscnlerbe ift 9x. groß. 


Su um 
Chriſtoh! — Ziehm Sia un. — Stelle Dich Hier 


Aa Diaiter auß WE MW Ensar *tYe Algen 


er Miene macht, davon zu gehn, nighf,; —— 
kehren, ſchrei, laͤrm, ‚nun Gurgel gegriffen, 


| mer taaavau Tatra Po pl ins :Q 


. ülfred mit Chriſtoph A RY non ed I 


vahu⸗ 
3 FEAR Treat dKechbmuitule Wenig pie 
Popsre won ie Hate‘ AN Be 2 Anjadetttuines 
Vwar MAIER vethelbathet art et, = 
indeß, wenn der Teufel ihn blendete — Teufeld· 
hab’ ich denn die dumme hiedensart her? Wenn ihn 
vielleicht die Sirenehfineie BER Mrſachutig da! 
se da find fie widahiıc 


wu. EEE ea 5 
ss. ilgot gi!“ xltee® bi mr.! Be ‚ UHPEN. 
Richtig, Meifter, Geh dem fechiten Meeilenfeis 


wien wii Aklsfichr; ber nächte Sihiiet: Wieden yenaı 
Ho Meilen werten Es aſt unerkwurdig. 





—— 
| Bibi 
Komm, Chrifiinh awraͤg mie er kefehn Tr: 
fie auf der Kunftetademis: tönen aufgeftelit erben; ;'” 
VI or Bun, νν ν α 
Ich werde doch ipneinem offentlichen Blatte daruͤber 
———— vd wlan 


ur. My H N y hl} 
t Pi © n ' 
Er ad 7 Ant, —X S,. fe —* 53.7 
Tim Ilin ie at Ri et Ynanman 


Art Binen: a ai in rfimein 
aut zu) N ER HR SLUB UHR ’ 
„re Ag Ber -1it Tui Aa α 
Ark $ 
& find werden in“ Frieb und: Lüſt verfammelt =? 
Frei iſt das and Ih Ber" bogluͤckte Hertſcher tt mr 
Höcft-Yipfert OH Retter Bo NR 
Died danken, ER AR Nareival und, Gawein 
Dem Eleinen Thoms, der, u rmuͤdet lief; 
Drum ſei er Rat hier in. “den Orden 
Der Edlen Hiffg ſmeh? ‚bieftr au 2 refl 
Sei ihm und Fa Asescchteni May uihen: eu 
Here Rap, geit'ihihi ke hihi 2 
Kay geht und kömmtmit Semmelziege zurück. 
— —— dy. en TR 
vofrach⸗ legt fm sine ‚Räteih, > 
Ro I AR LIU SGN VPRIRTEE ET 6} 7 
mmiziege, 
Nie aberheb Sch Beines Schwung, fei bieder, 
Wer 9 Reigt, fällt anch um fo höher nicder. R 
Nero ui Fu dh ee 


EUR. 
BER eine ingehöret  Apbir?? 
Mit reihliged} Begabung. Art nerfatgh;:::; 
Den Eltern ‚gebe man Geld, Gaus und Sl. 
a YIı 9 We ETF ETGE ui Wahrmund PL) gi, 
Ad, gnädigfter Kerr König, Wodurch verbienen wir 
ſolche Gnade. — — 


a 


Elſe 
Das siächen Modon;” was KER FA: De ner Sohn ſich 
‚gemacht hat, ift fo in Va haung nicht werth. 


wm aba DE de 


das hab’ ich mir zeitichen« gemuͤnſcht. 


Artus 
Es fe; lead Finder diem: 3..7 + 
Soll manfpgjsih, az. heſten Schule 4hus:. ı. mi 
Warſchall, ahch: ehete ſei gleich jhon, Kuch Pefangt.nc- 
nneud degt tötet 1423 0. SEE 
| DE AA? 154 —D — oo 
pr "id il; nl 
Nehmt die fünf, Spasen hier ‚IM. 443 Zcht. a 
Fa MT pefleipet fi fie, hör; RP FE 
Sönias SRakpdt wird ale 4 — * nn 
Tre 3% RERDERFARK 2 110 Mer, De a u 
Hecht gern, ich bilde fie zu 4 —— 


Gewitzigten nnd bien. Anterth RUE nr 
Kommt gleich, Ihr Kinder, mit in meine Shan. 


.ın. + 


‘ ... 3.5 
« 2 su RR 


2 Artus 
Freund. Rap, * (beine noch Immer aißvergndgt? 
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nti—“ Bam. 2: Amen] 
Mein König, ich kann Almscmehe verxgeſſen 
Daß Euer aa» mic ‚ungnÄRig war. 
. Arfus. 7 A Bra 3 
Seid helter it; Pr bleißtz. wie fonft, mein Freund. 


N,“ 
er, 


24 EEE 1 EEE 


Dann ige ich Eid un um ‚habe Gnade bitten. 


, 


KRR uhren nd a ee 
Sie: ift Euch im vorau⸗ boreite gewäßrt. 
3 A 2 ji "Ray. ebrete HR: Ind 113: 


Schon oft hat mich Herr Gawein angeftoen, j 
Noch mehr Here Balltdaf'md jeder‘ ge n 
Der ſchon fein Heiflim fremden Land verſucht/ J 
Man nennt mich Seabenſitzer, Ofenhockerz Meer 
Wahr iſt's, ih bin nochnicht gar weikigeieifl, " -- 
Und 's Figelt mich doch: auch, mich umzufhaun, 
Zu fehn, wies in der Welt befchäffen: My To ° 
Da,pätten wir mun vir fcharmanten Stleſelnn 
Wenn Eu'r Maj'ſtaͤt mir die etwas erlaubt, 
e brauch ich weder. Arad, noch Saih; noch Wagen 
u N: 1 BEE ta 7 bus. ee EEE 
oe wißt, mein Hberdiid‘, Me hoch fie uns Bei 
Gefahr "kann nieder ide Häuptern drohh, "© 
Duß ſte uns unentbehrlich find, auch vaͤrſen“ 
Die Sohlen nicht oft übgelaufen werden. F 2 
‚Ray. 0 
Auf lang will ich. au ‚ihrer nicht berauben. 
Ein kleines Viertelſtuͤndchen nur, fo mach id 
Die ‚ganze: Tour durch ganz Europa hin,- 


$88. 
Bin wieder da, und will boͤch fehn, ob dann j 
Mir ein Gorciſtet Hoc eneuet gg rn 
| 011 7a EEE 
&o lang’ Am fie von Herzen Ruch seobant. 


TR 
Ich kuͤß in Dentbatkei ‚Eur Gnaden Sun. 
et , ee En Zn | Sehe 
1 se . Artus. A . 


Er bleibt fo drollig wie !inimer war. 
’ To Gamer 
Zum Euftigmacher befler als zum Fuͤhrer. 
wen. Simson a 2. = . 
Laßt ihn —* Ar, feid.faß.fe en, 
als nundaree Marcival es iſt, gerwpedem⸗ rn: 
Mein Königyfall..der. neue Sie ht: . 
Verfuheg,. ‚eine; Kun im heitern Liede? 
nat ema ec. Aetußed er 1. 
Wohl ift eernänfeht ho Bang ie Lautenſpiel, 
Wenn Reif. nu⸗ und Gefahr nicht mehr bedrohn. 
Poer ſiwvam ed 
ra Pipe Pr Scham Adnigin⸗ . RB | 
Goͤnnt mir, den Preis das einen Ihoms zu fingen, 
Der MOVE Ap nns ſo hegh ſhapdicht Hemgcht. 9. 
Mein Pied ip firenge "Bahr it gur berichlen, 
Nicht ſchmficheln ſeinen ae ‚auch nicht verklainen, 
(Verdammt fei.folche ſchnoͤde —8  :.z 
Auch kann ih wahrhaft fein; ich fparte nicht 
Den größten Fleiß, Thatſachen zu ergründen, 
Denn muͤhſam reift I hin, wo et geboren, -""- 
309 Kunsb: ein, ließ mir Aechive Öfen, 
Und ſtieß auf Quellen, die noch Niemand kannte. 





SB: S 
— 
md 7°. 
Das if weht, der. Mann, ift bei ung geweſen, er 
hat und dazumal auch ein. Lich. geſangenz 
_ J Am... 
So beginnt. | 
Setfiwefh‘ fingt.” u. 
Bauten — vhraͤnen sieben m u 
Sitzt die 
Tritt der Gatte zu ihr, ftagt * u WET 
Tyheurq; was Böyt deine. Muh, ; 00 
Ad, beginntefle, fenfgend;, ;feife,: nl. 
Meinen Kummenkeünſtwohl va, 1:ist iz? 
Daß ach! immer mochenein Kindlein 3:32:52 
Laͤchelt unferm Ehekun., wu SUR 
f 2 38 
Und der Dann beginnt gu: change oa? 
Aber fie Hagt jede, Elund 4 bit IR 
Endlich wird, ‚ein: Saßn..geboren,, il na id 
Laut verfündigt man es eund. 


. Zaufen will man hun as Kindiä, a H 
Aber fort ij jede‘ Spitt * 7 J — 
Iſts —8* iſts geſtoͤhlen? a Aa 
Trug es Rab weg ode Huͤnd?“ Een 


Mein, es Hiegt:in-JelnermiBettiän,. 9 1?) 
Doch es ift ſo buͤnn und au, 11 ad ne - 
Daß Fein Migꝰlles kaun orſehen/ 3: cd 
Wenn man nicht wit: Veillen hi nu". 


Thoms wird er-im: Tauf benamfehz .: -; 
Mie er älter, f ſpricht er ‚Hug ;. U: ae FT | > 
Doch ſie amnen ihn mem Däupmden,. : ,.,.u 
Weil er Elein Dich, He a 


SYO- _ 
elleckomenan 
‚Auf die Wiefe gehe ie Mütter, 
Welder felbft die braunue Kuh, a 
Nimmt das Soͤhnlem⸗mit ine Freie, -- ' 
An die grünende Natut. 


Sommer war,- und ſchoͤre Blumen 
- Drangten. ſchimmernd ‚auf der. Fun, , 
Und fie nimmt den hänfnep & Faden, 
Binder an der. Diff Schu Eu J 


Ihren Knaben, baß keln ai, vs 


Bienlein ihn non dannen WAS... .. X 
Luftig fpielt er um die. Mißeke- ann 
Weidend naht vie aͤtaune A, . u. 


Unverfehens frißt dielelbe | 
Diſtel, Fiden, ihn bazu, vu. 3*1 
Merkt nicht, daß ſte mit dem Grafſe 
Ihren kuͤnftgen Deren verfchluct. 


Iıy nun. ZU ET. 
Und de Mutter Fommt zuruͤcke, 
Wie ſie nach dem Süngling, ſucht, 
Findet fie die Stätte nicht mehr, F 
Und fie ſchlaͤgt ſich Haupt und Brufl, 


Er erhont ihr lantes Rasen. —. .. ... 
Nuft ihe tröftend „Mutter u.: u... 
€; wo bift du, Liebchan?. „SRHEEE © 
Ich bin in der brauuen Au”: n. 


Und die Ruh, des ungewohnet, 
Wie er fpringet, lauter ruft, ar 
Geht mit ihm zu Wald in Besapien —* 
Aufzufahn iht liebſtes Gut Gm 





AR FF 
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U] 


Folgt die Mater; ſich, da fü Wi 
Eie Hebt ihm aom Gras, der bp ut 


Hält ihr, rin,ige Haufe ſauber au 5 
Sie den Knaben wieder weh üis:! .. 
hr Elfe 2 tn gan 


vw», 


Gnädiger Hemm;idas-ift: alles eigen, 117 


Wohrmund. 

Ei! ei! hätt” u73 das damals’ ‚hinter. Euch geſucht, 
und gewußt, haf: ich ſo boͤſen een. — ſo 
hätt ich Euch draußem-fiehn laſſen. RN 

BAM inn.. nn 

Ihro Majeftät; dicke. .iefängäitgem: —* 

tation zu nahe. | Hs? , 


Ginevran 454* Nat 
Laß, Kleiner, ihn nur fi ingen, Du blaihſt dach, 2 
Der Du uns biſt, des Vaterſands· Etretter. Pa 
— Perſiwein A. 
Da bega fi ich's, daß man wirkte 
Hackte, nHchte ftopfte Wurſt, 


Und der kleine Thoms, das Dqumchen, 3 
Fleißig in bie Söpfe guckt. | 
\,. AL r g 


Das Semppgfet wird zum R.2 7 

Dingefegt auf Feners Sluth,; nr 
. Keinem iſt, daß an des Keſſels 

Rand der Reine dest, bewußi. * 


Und ein Echwindel ſturzt ihn Ahſinos a 
Nieder in des Fettes Fluch, | j 
Abgehoben wird der Keffet 

Und goſtopft das Fieiſch und Bla on: 9 


on N‘ 


92 
Er will Wirken, "RTL 2. 

Da wird micht gchoͤrt fein Rufn ed 
Und die Hausfram, ach! verpicitiden.: : | 

Sohn hinab imijeme Wurf. .iuut m u 


Drauf hängt fie ſie in Ben Schornftein, 
Daß der Wauch ſoll ——— —R 


02 


nahe, magjen Sem K:2 7 emameee 


Wr Bauer Muitter“ 
Aus der angerauchten / Wurſtjdua BU | 
Da vermißt fie ihrau. Kleilen, 

0) Brest duj aledecuin eini 6 


In der Wurſt 1 fo fagt dje —* 
Fleiſch und Speck —*— rund 0] 
Mich vor allen Seiten m ide" 
Nicht dee" Schteines He Viut. ni: Kein 


Vorwärts tkann ich nich hob. ruͤckwaͤrts 
Die drängr'ith jnich auch LLC) na #2 
Weil dort an, der Warft ech hab 
Schuster’ Boln macht den — —* 


Und fie nehmen. aus dem "Hauchfang 
Ab die Brett Närfgriche‘ alt" 7 9, 
Aufgefihnitten, ihnen ſchnetlee 1" nie 
Däumling Thoins entgehen (ping. dom 
Deter lacht. 
Den habähfe"gnr zum Narr J ir u J 


Thom, rot Ben Fre 
se Majefikt, „diefe „Nenvansen. fiat; FRE 
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und da fie waſtoch find, kann ich Kewohl Pasauille 
nennen. 7 ν ul 


eife meint, we Kr. a iind " : 
Gnaͤdiger Kia, .: ich würd’ aanellehn ,. wenns die 
Wahrheit wäre, aber es find verfluchte Fügen. 
Wafrmund. ER 
Wollie ICH E öl haͤtten Wurſt tagen tdunen? Aber, 
wir mußten und das Maul’ wiſchen. Wie ſollte —X 
Kind denn alſo in den Keſſel gefällen fein? _ 


se an # ta, ct, 
Z [HE ZUR a eT. "s .ı!. 277 Ya 


Derfimein fast, 

Als er nun das Land eiretlel 
Durch Brittannien klang fein Name, 
Sprach der Konig:liebes Vaͤuiuchen, 3 une 
Biel Hab’ ih Direzu bezahlen. 

weine Ellen! hhoͤr ich ‚worden? > 
Sern im Dorfe, find vexarmet, 
Nimm. aus meinem Schape,, was ı On, Re 


Nur vermegfl:;davon gu tragen.: nr 
Daͤumchen“danket, mit dem’ Marſchall an 
Geht er in die Silserlaimer, Ti 
Tritt dann wieder-aus der ie, ; itnl 
Tief aufteuchenb⸗ feiner beladen. Nie \ 
Webers. Feld hin geht er ſchwitzend, | * 
Durch den Wald hin aͤchzt er wandernd, BE 
Und, am Abend ſpaͤt noch klopft er 
An die Huͤtte laut und tapfertr. en 
.Aufgemachi ich bringe Hülfe,: u 
, Bringe ans dea: Konigs Shake. 1 
Was ich mur erheben konnteun ·c ©: .: tl 


Faſt zerbrachen mie die Atmen RE: 
V. Band, 38 | 
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1... Hochaufſpringend :tommes:die Winkter, 
Und er wirft hin vor die Alte 
Einen ganzen Silberdreier, 
' Sprit: nun dürft ihr nicht mehr fparen ! 
Eilſe. 
Gexwiß, Ihr hättet es nicht beim, Dreier bewenden 
laſſen Ihr Ehrabſchneider! 
| .; ‚Artus, „ 
Vergebt den Scherz des luſtgen Rautchflägers, 


Kay kömmt zurũck. J 
Kay. je 
Gottlob, Daß ich die Heimeih wieher: Pr 
Vinevra. ii 
Schon wieder da, Freund Kay, von Eurer Reiſe? 
Kap ae PA Zee 
Hinaus ging ih in's Frankreich, durch eylien, 
. Dann lenkt' ih um, ging durch Dalmiatlen:.: ° 
Ins Griechenland ein Bischen, dann. ‚hinauf. 
Durch Ungarn, Polen, nad) Sibirien, ,' 
Umkehrt' ich dann, durch Polen wieder, Deuifchlane 
Paffirt ich und den Rhein, hinab in Frankreich, 
Ueber die Porenden "nein in Spanien, 
. Und rückwärts eiligft nach Calais und Dover: ' 
Da bin ih) wieder. Auch mein Geld hab” ich 
Im fremden Land verzehrt! ein Stäshen Wein 
Lieb ich mir in Monte Fiaskone reichen, """ 
Der ſchmeckt mir noch. Nicht wahr,das Heißt gerri? 
Und warlich, weiter, did der Herren einer. 
Nun kann ich auch mit wicht'ger Mine fagen: - 
Ja, ja, in Rom muß man gewefen fein, --- - ! 


Pr} 
ar — 
. 
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Darkber mit. gu ſprethen! In Wehebig . 
LTrinkt man den Eholelat ganz anders noch; 1 
Die Struͤmpfe waͤren gut? Pah! in Florenz X 
Hab' ich ein’ Puar gar ſchoͤnere getragen | 

Ihr, Dummums/ wißt viel, was die Welt Bebetet 


4 
Artus. 
Und wo dat Dirv am beſten denn geduͤntt? 
er Pe; 


Mein König, wenn man ſich in dieſer Pr 

Ein ı wenig umſchaut, ſeinen Blick erweitert, 

Die Sitten kennt, die Menſchen, Land und See, 
Je nun, ſo hm die Schnurr auf eins yinaus. | 


Artus. u 
Mein man. iaht doch eine Gegennugr? . 
Ray ni 


Kann fen, w ich das Ding nicht recht bereh— Br 
Alfein wo ich nun hinſch, ſchien's mir nicht 


So gut wie hier, ich habe nicht den Ti ° | er 
Der andern Reiſenden, die heimgekehrt —u. 
Ihr Vaierland verachten ; nein, imein Seel; MEER, 
Noch mehr gefäftt unie ſeht die heimach hien, :m0 
Mein guter alter, tieber Brittſcher Boben; Dir 


Geht es nach mir, fo wandr' ich nie hinaus, 
3% Hab’ auch’ Their‘ bie Stiefeln abgegeben. ' 
. Artus. 
Kommi jetzt zum Mahl, Daͤumchen ſiht neben mir. 
And meiner - Rinialn, des Feſtes König. 
Trompeten, u sehn, ab. 
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So wie Wiſibald geendigt Hatte;ı erhaben ſich allc, 
um ſich zu Tifch gu ſetzen, nur Auguſte machte Anſtel, 
ſich zu entfanen, Was iſt? Divy,ı @ichkaaften? fragte 
Manfred. Ich bin verdruͤßlich antwortete fie fur, 
und‘ mag. die Geſellſchaft nicht Länger durch meine Ge 
genmwart beunruhigen. 

Unartig biſt ‚Du, zief Manftgb, augta daß Du cn 
verzogenes Mutterkind biſt, zeigft Du in jeder Stunde 
Was fehlt Die-nue?.. 

Wenn pr Euch auch alle nicht, erwitdertg fie, # 
meiner Verwynderung die Unanftäpdigfeiten zu. Herzen 
nehmt, pie der. Herr Poet für gut gefunden hat, uns 
vorzutragen, fo will ich ihm wenigftens zeigen, daß ih 
fie übel empfinde. . | 

Sept, fagte DIiHFEed, muß ich Dich!ungezogen nen⸗ 
nen, ja unwahrhaft. Nichts iſt am Menſchen fo wi 
derwärtig, als, menn ‚er. fih zum, Figenſinn, zur Unlie 
benswuͤrdigkeit zwingt, und das iſt heut Den ganzen 
Abend mit Dirder Fall geweſen. Hab ich doch recht 
gut bemerkt, daß Du gefliſſentlich ‚gegen Dein Laden 
tämpfteft, um, Deing, faure ‚Miene; pe ohen zu erhal 
ten; dies möchte als, albern hingehn, ‚aber daß Du cine 
Luft daran finde, einen Freund. zu kraͤnken, if fü 
bösartig, Er GE PET BT 
Augufte hörte nicht weiter zu, ſondern entfernte fih 
ſchnell, indem fie die Thuͤr ziemlich heftig zumarf. Ale 
waren etwas verfiimmt, und Ernſt tadelte im Stillen 
diefe unpaſſende Zurechtweifung ‘der Freundin; Manfred 
fprach über das’ Ungluͤck einer böfen Laune, die ma 
fih zu feinem’ und "allbree Unheil fo gu eigen mad 
könne, daß man fich ordentlich ſchaͤme, fie, dem beſſen 
Gewiſſen zum Trotz, zu brechen. Wilibald entſchul⸗ 








u 

digten ſich und ſagta: / ich gebe zu, deb.inmnfen:chentir 
gen. Unterhaltung manches grell und, auffaſlead. Win 
mag; allrin, wierder Dichter ſehr richtig: jagt ,ıre® laſ⸗ 
fen, ſich Wunden und Schexze nicht fo 'ganan abmaſſen;: 
was die letzten Romanzen;betsifft, fo ſind ſie nur Nach; 
ahmuggen von AltuEngliſchen; von Eugland mag auch 
dieſes Kindermaͤhrchen: wohl, mach Frankreſch: gekommen 
ſein, wo,xs Perault ſthon verwandelt fand undas moch 
mehr moderniſirte indemian jene ‚tallen iHehetreihungen 
ganz. vertilgte⸗VIch exiunme mtch, in Miederſachſen Kin⸗ 
derlieder ähnlichen Inhalts gehört zu haben/ und wenn 
die Verbindaug wit Anens nuch ganz willluͤhrlich ſcheint, 
ſormagder. Schwauk folk Dach. ziemlich alt ſein. Dies 
Englaͤnder aber, fa:wie dar Nieherdeutſcho benoh im feiner 
Babel keinen Oger uns tan Zauberſtiefein. Hobe ich dir 
Übriger Gefellfchaft ehenfalls beleidigt. ſo muß ihre 
freundliche Guͤte mich entſchuldigen. > 54.4 - 53 

» Manfred ſagte: will man einmal: Scherz; Auern 
heit und Tollheit genieſsen, :fo ‚maß: man „gu: hiefen 
Maaren cauch Fein zw zerieh Gewiffen iebriugen; ſol⸗ 
on ja doch eben die Graͤnzen uingesunrfeetusnden:, Die 
and. tn: gerashnlichen Leben mit. Recht ajongend um; 
arhben.. ; ee nr lea ν. 
RR: Damen ,.. —S Caille 
einigermaßen enſchuldigenn uad. es: entſtand nk Manfred 
ein. Streit daruͤber, was ſchicklich oder unſchicklich zu 
nennen ſei, in welchen: Manfred immer heftiger und 
einſeitiger, fo. wie "Emilie. immer . befchräntter.. wurde; 
Niemak,s, fagte Ernſt endlich, wird. ſich in: Megeln feflz 
feßen laſſen, was erlaubt und nicht erlaubt fei, nur au 
gelungenen und mißlangenen Beiſpielen Können wir 
unſer Alrtheil uͤben. MWennamanche Humoriſtan ſchon 
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vie letztei Graͤnze eireicht zu haben ſcheinen, fe enter 
ein adbrer Uebermuth swielfeiht:ein neues Geblet, in 
welchem er durch die That! vVle Mechtmaͤßigkeit feine 
Erobetung brurkundet. Immer ſtellt dieſe Luft alles 
auf den Kopf,dder ergoztoſich an der thieriſchen Na 

_ tar das Menſchen; iſt dies⸗Aetzte nur nicht des Dichters 
Gemeillheit· ſelbſt, oder treibtihn eine motaliſche Ber 
änsftiung‘; ſo:kann wohl nach Iinständen alled gewagt 
werden; doch iſt es freilich: ebennſo noft das legtere, was 
den feineren Sinnen, als dabnerſie; was allen Semi 
thern malen mu | 

Mad igkohdigtem: Mahl vntfer aten N ale, ud 
Kata und: Roſalie blieben. allein: im Sartenfaale zurtuͤc. 
Sie anteeredereh: ſich In. Filter Heimlichteit von Add: 
heids : balwiher. · Ankunft, weiche ſten in dreien Dagen er⸗ 
Worten: Manfred hattebos nicht unterlaffen kinuen 
dieſes feiner Gattinr:zu .vebteuner;; :und Roſulle hate 
In Claka’s: Buſen! das Geheimliß;, : weiches fie fo fer 
beſchaͤftigte zu Nlederlegen muͤfſen. Friedrich war ihnen 
ſeicdenuvdele AWichtiger unit’ Reber geworden. "Ste unter⸗ 
hielten/ ſuhrwon Adelheids: EGieſtalt wid. Schönheit, mie 
ihtr Emblidung ſie ihnen malte, indem fie den Zram 
erwarteten, der auch nach einiger Zeit behutſam zu ihnen 
ſthlich Arcdlı „: meidheri‘ Elata! ihr · Mitwiſſen geftanden 
Satte, Manſialsiderjenige, dem man aineneiſtes: cxame 
in Gen geheimrn Math der Passen. aufgenommen wor⸗ 
ben; fig. waren jetzi nur zuruck: geblieben, weil er ver 
fatochen :hatte, ihnen einige Sedichte mitzutheileie, di 
Friedeich ihm, feiner Verſehwien enheit verſichert, gest 
ben hatte. .: : 
”; Mich duͤnkt, ſagte Anton, ir, feinen Zezam 
auf dieſe Weiſe zu verzathen, und bach. wänfhe ih, 
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daß er meine Teeniofgleit niemals erfahren imdgg, Die 
Berfe, Die. ih Ihnen heute leſen werde, find zinise 
verzweiſelnde Sonette;, die er Dichtete, als ex fü von 
ſeinem Herzen und ſeiner Geliebten getaͤuſcht glaubte, 
die aͤngſtlich und irre” Jemacht, ſich ploͤtzlich eben fo 
beftimme, zurück zog, als, fie ſich ihm genaͤhert hatte. 
Novalis ſagt: das größte Gluͤck iſt, feine Geliebte gut 
und würdig zu wiſſenz und gewiß" muß es das größte 
Elend fein, ipren Werth bezweifeln, oder ſich von Ihrem 
Unwerth überzeugen zu muͤſſen. So faß. unfer Freund - 
in feinder.Nvetheid, : aufi.einige bittere Bat, tut; eine 
Herzlofej. oder Schwache die ihn. ohne fich: ſelhſt zu 
verlieren, zu ihrem Diener Hatte gewinnen weilte; cine 
Sudt, vom der freilich oft nie. Beften.: ihres Meſchlech⸗ 
tes nicht ganz frei find, und, die als WR le böfe er⸗ 
feinen Zahn, wenn diefe, artigen Künfte einınaf auf 
ein ernſtes Gemuͤth wirken, welches” mehr alß eihl sehe; 
finniged Spiel erndartet und bedarf. tn 

SOeſan Sie, ſagte Miaraz';fonft. uͤberraſcht?/ man ams. 
Anton nahm ein Blatt aus dem Buſen und as: | 

Zeit iſrs, ich faͤhr 8: endlich zu Kefläriegenst 3 
Denn auch Maria will nicht mehr beſchirmen, 
Sie giebt dich Preis den Wettern, die ſich thuͤrmen, 
Rein Stern ſfallimle inndben Mächten ſprichen. 

Weh mir! daß Morgenlicht mich wollte grͤßen, = 
Sin laͤchelnd Blicken, herzlich, lieblich Schirmen! 
Nun, Heiz, vergeh fogleich in ſchnellen Stuͤrmen, 
aß nicht dein Leben tropfenweis vergießen 

Die Nacht empfaͤngt michiwieder, ddes Schweigen, 
Fin ſchwarz Gewuͤſſer / (Swen, Quaal, Angftund Weinen: 
y Lich Be ii mußteſt du dich zeigen. >: 1. 


m, 


7 Mir ſchabenfroh An melner Dig aeſcheinen, run 
Daß dieſer Schmerz mir · auch noch wuͤrde eigen d 
Und Bach Blick und —J— Maria — Rement a: 


van Wen, LPITFTEER FG £ 


", y Yantı, ‘ j nn: .‘ . Br 


ol war &, was inir Ahi hung rote ſagen, 


Das bange Herz, das heimlich oft ih Beben u 
Mir eine treite Warnung hat gegebeh : 
Du fell, . du ſpuſt tod nicht. bein Reptes wagen. 


8261284 


MWeich aiat hab‘ id) Seipfangen und getengenl. 
—88 — Schmerz fuͤhrt ſthan In-seir fein veter⸗ 
Bald; witd er reißend.nach dem Lichte ſtreben, 
Dann wird· das matte Herz von ihm zerſchlagen. 


* elite 9 Ben mit Fleuden, Lobeswunve, 


Mr och, ‚o Herz, im Schinetz die lichten B hi, 
fübe LAchẽin; "Höre noch vie Cine, | 


. Durchdtinigt dich Aein Aeiſn, —* 


Aufſtehu⸗ im Laͤcheln, Klany „zum: icheägläde,.: : 
Dann fuͤhl' dein Elend, brich zur felben Stundel 


x .r 6 Wr de ich . . 0: ĩ. 4 


MR + 7 Pong 

Was —8 mie. dem; gebt; Shenigaskend,. 
Daß ich ais Gut dich theuer ſollte ſchͤten ,, . 
War du. ein gierger Dolch nich im Werlegen 


Der Bruſt, die immerdar in Wunden brenner? Ä u 


Der liche dich, der dich noch nicht erkennet; -: 


Wer blind unwiſſend loͤſtert dainen ESchaͤzen . 


Magſt du nur Weh und Jammer nuf, mich hehen, 
Dein wildes Heer, das uns zum Grab nachrennet, 





| 
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So kann ich auch als argen Feind dich haſſen; 
Nur nit mehr täufche mit holdfelgen Mienen, | 
Zeig mir dein Furien s Antlig, Haat von Schlangen ! 


Davor wird nie mein ſtarkes Herz erbangen, 
Doch daß du mir als Liebe Hift erfchienen, 
Den Troft, Schmerz, Trug, weiß ich noch nicht zu 
nennen. 





Sie trennten fih ſchnell, und Clara konnte ihr 
Geſicht beim Abſchied nicht ſo eilig verbergen ‚ daß 
Anton nicht eine Thräne in ihrem Auge wahrgenom⸗ 
men hätte. | 


U] , 


Am folgenden Tage war bei heiterm Petter die 
ganze Gefellfihaft zu Freunden gefahren. Nur Frie⸗ 
drich war gedankenvoll zuruͤck geblieben, weil er eincn 
Boten von Adelheid erwartete. Die Sonne war ſchon 
längft untergegangen, ald er noch immer in dem Walde 
umher wandelte, der über dem Gartenhaufe fih den 
Berg hinauf erſtreckte. Seine Unruhe litt ihn nicht 
im Haufe. Alles war ihm zu eng, zu einfam und au 
fill, und doch füchte er den dichteften Schatten dep 
Waldes auf, um feiner Melankofie und Sehnſucht reiht 
ungeflört nachhängen zu fünnen. Ploͤtzlich, als die Fin⸗ 
ſterniß (hen die Erde rings bedeckt hatte, ‚fiel es ihm 
fchwer in die Gedanken, daß er jetzt den Boten ver/ 
fänmen, daß der Brief vielleicht in unrechte Hände 
fallen fönne. Er arbeitete ſich aͤngſtlich aus den ver, 
wachfenen Gebuͤſchen hervor, und ſtand auf der Sand; 
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firaße, indem ein rothes Feuer jenfeit des Berges her⸗ 
aufſpruͤhte. Er eilte nach der oberften Höhe, beforgt, 
es Tönne wohl gar ein Feuer im Städtthen ausgekom⸗ 
men, und feine Freunde möchten dort. in Noth fein; 
freilich wußte er nicht, was er in diefem Falle thun 
follte, weil cr immer zu entfernt war, um ihnen bei 
ftehn zu fönnen. Als er oben war, fah er zu feiner 
Steude, wie fehr er ſich uͤbereilt und getäufcht habe, 
denn die rothe Scheibe des Mondes fland ihm groß 
und leuchtend gegenüber, noch auf den niedern Hügeln 
ſchwebend. Zieffinnig fah er in das zauberifche Licht, 
indem die Heimchen und Geillen im Grafe Tchrillten, 
and aus dem Thale unten der volle Sefang einer Nach⸗ 
tigall herauffchmetterte. Der Mond erhob fih, und 
nun lag die Landfchaft auf beiden Seiten unter ihm 
im magifchen Slanze. Er ging zuräcd und ftellte ſich 
Aber den Garten und das Haus feines Freundes. Wie 
ruhig Tagen unten die fehattigen Gange, wie in ſtillen 
Träumen; der Springbrunnen lebte und fcherzte im 
Monpdftrahl und warf bunte Fichter, die reinen Wege 
glänzten, der volle Schein lag auf dem Dache des Hau⸗ 
ſes und den Fenſtern. Dort fah er nuf feiner Stube 
das einfame Licht brennen, welches er zuruͤckgelaſſen 
hatte. Das Gebirge umher fhaute Ihn ernſt und erha⸗ 
ben an. 

Es giebt Momente im Leben, ſagte er in Gedanken 
zu ſich ſelbſt, in welchen unſer ganzes Daſein ſich wit 
in einen Traum auflöfen will, wo Ahndungen, die Tangt 
fchliefen, aus jener rächfelhaften Ferne unfers Gemuͤthe⸗ 
näher’ ſchreiten, wo Wonne und Leid fo durcheinanda 
fluten, wie der Geſang diefes geflügelten Nachtfänger 
mit dem Bergesraufchen und dem Mühlbach unten, wr 
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wir uns mie aus und ſelbſt verlieren, in die umgebende 
Natur wie in anfre innigfte Sehnſucht hineinſtreben, 
und dach recht unſers eigenſten Herzens im ſuͤßen Vers. 
geſſen inne werden. O holde Natur, wie beutſt du mir 
heut wieder die Wange zum zaͤrtlichſten Kuß, wie fuͤhj 
ich deinen reinen Athem, und in-deiner Umarmung dein 
treues freundliches Gemuͤth! O Liebe, wie weht dein 
Geiſt über die. Berge, durch die Thaͤler, im Walde und 
in meiner Bruſt! Was will ich umarmen, wen will 
ih mich ganz..zu eigen geben? Nennen kann ich es 
nicht: es hat keinen Namen als Seligkeit. Mein Herz 
iſt wie ein Magnet der Wonne und Sehnſucht, der von 
druͤben aus allen ‚Fernen, von unten, aus Bächen und 
Quellen, vom. Himmel berab aus Mond und Geſtirnen/ 
ja aus der unſichtbaren verhuͤllten Ewigkeit das Ent. 
jüden, die Wehmuth, den füßefen Schmerz und die 
reinfte Freude herbeizicht. 9a, bies, was verborgen 
und heimlich mich gruͤßt, wird einſt die dauernde und 
lichtfreudige Wonne meiner Seele-fein: dann erſt biſt 
du Suͤßeſtes, das hier Adelheid heißt, ganz und "auf 
ewig mein,, ich dein, und wir beide verſinken ſpielend 
in den Wonneſchauern ewigen Gluͤcks. 

Einfom, ja arm erfchien ip, ſein Leben, als er ſich 
gewaltſam von dieſen —— und das Haus 
genauer betrachtete, in welches er zuruͤckkehren wollte. 
Da war es, als wenn ein Wagen muͤhſam von jenſeit her⸗ 
auf ſtrebte, ex hörte das Schnauben der Pferde, und bald 
ward er gewiffer, als er nun deutlich das Raſſeln den 
Abhang hernieder unterfcheiden tonnte, Es war ihm 
faſt unlieb, daß feine Freunde fhon zurück kamen, und 
er nicht in. einfamer Stille den. Berg herunter gehn 
follte. Ploͤtzlich verſtummte das Geräufch der Räder und 
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Pferde, er Hörte wieder Wald und Bach ofne die 
disharmoniſche Unterbrechung, und begriff nicht, wo das 
Fuhrwert geblieben ſein koͤnne, da keine Nebenſtraßen 
den Berg hinuntergingen. Als er ſich wieder umſah, 
duͤnkte ihm, daß etwas Weißes von der Spitze herab 
ſchwebe: er ging wieder hinauf, und bald konnte er 
unterſcheiden, daß es ein weibliches Weſen ſei. Ictzt 
breite ee feine Schritte, fie kam ihm entgegen, un 
ein lieber Ton begrüßte Ihn mit der Bitte: könnten Sie 
uns Nicht Huͤlfe ſchaffen? — Mein Gott, Adelheid! 
kief er aus, und wollte immer noch ſeinen Sinnen nicht 
ttälich: Du Hier? Woher? &o allein? — Unfer Wagen, 
antwortete ſie, iſt dort "bben jerbrochen, Walther if 
dabei beſchaͤftigt. — Maltıher, ‘der ernſte, aͤngſtliche, 
dewiſenhafte Mann hat Dich begleitet? fragte Friedrich 
ibleder. — Er hat ſich ſelbſt dazu angeboten, antwor⸗ 
tete fl ie. — Die Welt dreht fih um, rief der Liebende, 
Inden er fih dem Wägen häherte, der auf einen Grab | 
in, neben dem Wege Hingefchoben war. Die Männe 
egrüßien fih, und Friedrich konnte ſich immer noch 
nicht ganz In die Wirklichkeit feines Gluͤckes finden, dad 
ihm fo ploͤtzlich, fo unerwartet, nur unter etwas ſtoͤren⸗ 
den ümſtaͤnden, wie vbln Himmel in die Arme gefallen 
war; denn ſo oft ee ich auch diefen Augenblick darge 
ſtellt, hatte er ihn ſich doch nie mit dieſen Umgebungen 
ausrnälen koͤnnen. | 
Doh wurde Bald einig, daß das Fuhrwerk im 

Freien bleiben muͤſſe, His Manfred in der Nacht Anſtab 
ten getroffen, das Gepaͤck hinunter bringen zu laffen: 
Walther follte ſich ebenfalls hier verborgen halten, be 
man nähere Abrede genommen, um beim Abendeffen allen 
überfläßigen Nachforfchungen aus dem Wege zu gehn. 
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An man die nothigſten ·Vorſichtsmahreheln igenom; 
men hätte, gingen Friebtich und Adeſheis Atih in Arm 
ven Berg hinunter, Wie gluͤcklich, fpra ee, wifft es 
fih, daß jetzt eben Hlemand zu Haufe iſt; ſieh, Ich 
trage den lieben Schluͤſſel bel mir, wie oft habe ich ihn 
geküßt, der Deine Lünftige Wohnung eröffnet, die Zim⸗ 
mer liegen abſeits, ſo daß Dich Niemand heut and mors 
gen bemerfen wird, bis mein Freund es gut findet, das 
Geheimniß anfzufdfen: Komm, Theure, denn' ſchon 
feit' Worhen erwartet Dich der Springbrutinen da unten) 
de Blünien haben jeden Morgen mad) Dir ausgeſehn, 
die Laubengaͤnge ſtrecken Dir die Arme entgegen. Sich; 
wie daß Licht von mic Zinimer nach Dichawite 

Nun bin ich bei Die, ſagie Welheid a mir if 
wohl; dieſe Berge und Gaͤrten, dicfer nachtuchr Mond⸗ 
fchein; alles iſt freundſchaftlich und vertraulich ir‘ mich 
her: aber wie wird mir felh, wenn ich Meniſchen fche 
wenn 'ich erzählen fol} und‘ wenn. Dein Freund” mich 
auch guͤtig aufnimmt ‚ie aͤngſtigt es mich⸗ daß w mich 
vor ſeiner Mutter noch verbergen muß. ©. Gr 

Alles muß, alles: wird fldy finden, tedſtete Giebel 
find wir uns doch. unferd Herzens, unferer: Lied: und 
der Wahrheit bewußt.Manfred wird:das Aboige bidnen 
Das fei unfer Gedanke, das wie uns gehören, daß 
einer im andern lebt; das übrige liegt und fo weit ab, 
wie ferne Welttheile, und fönnte nur, wenn wir es 
zu nahe rückten, unſre Liehe ftören und unſre Kerzen 
erfälten, | 

Sie flanden vor dem’ Eingang des Hauſes. Gei 
mir gegrüßt] fagte er, indem er die Schüchterne ums 
armte. Er führte fie fchweigend über den langen Gang, 
der die verfchledenen Theile des Hauſes verknüpfte, er 


ſchloß die ‚entiggenen Simmern, auf, Die Manfred fehon 
heintlich gingerichtet: haste, ee-zündete Licht an, und in 
dem ſich Adelheid, die ex laͤchelnd und entzäckt beleuch⸗ 
tete, in: den Sopha niederließ, hörte ex die Wagen vors 
fahren, Er eilte hinab, nahm Manfred beifeit in eine 
Laube des Gartens, umd- erzählte ihm Eurz ſeine und 
Adelheids fonderbare und aͤngſtliche Lage. So kommt 
alles im Leben, fagte Manfred, beſonders unſer Glüd, 
immer anders, .ald wir es uns vargebildet haben; laß 
mich gewaͤhren und quaͤte Dich micht mehr, als adthis 
iſt; mare Dich zux GSefellfchaft, und fei fo wenig ven 
flört, als Du. irgend kannſt, fo,dgß- die andern Weiber 
Dir nichts anmerken; denn. die liebe Klara werde ih 
gleich zug: Vertrauten Deines Engels machen, die fann 
ihn ehne Zmeifel am beften, beruhigen. 
Ex ſpzan⸗ fort: und. rieß Clara zu ſi ch, beide gingen 


Ihre: — * einzurichten, ; Die Übrigen Freunde hat 
ten ſich indeß ſchon um den Tiſch gefegt, und Friedrich 
mußte fih zur Geduld zwingen: um im feine wunder 
* baren Traͤnume, und in das Märchen hinein, in mei 
68 ſich fein. Leben ploͤtzlich verwandelt hatte, und gleich 
‚gültigen Dingen erzählen zu Bären, 
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